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Rulicher Krieggegen China? 


Nah Mieldungen an Yondoner 
Geihäftshänfer joll er nahe fein. 
London, 24. März. Privatkabel⸗ 

depeſchen, welche bei Londoner Ge— 


ſchäftshäuſern von ihren Vertretern im 
fernen Oſten einliefen, ſchildern die 


Lage als höchſt beunruhigend. Ja, 4 Mindeſtens einer der Leute iſt umge— 


ſagen beſtimmt, man erwarte, daß 
Ruͤßland ſehr bald Krieg gegen China 
erklären werde! 

Die Verſicherungsrate der Londoner 
Lloyds zur Deckung von Riſiko auf den 
Ausbruch von Feindſeligkeiten iſt 
heute Nachmittag auf das Doppelte ge— 
ſtiegen. 

Meldungen anderer europäiſcher 
Hauptſtädie klingen jedoch weniger 
alarmirend. 

Der Kamorraprozeß. 


Viterbo, Italien, 24. März. Das 
Verhör des Angebers Gennaro Abbate— 
maggio im Kammorraprozeß, auf 
deſſen Geſtändniß der Staat faſt ſein 

zanzes Bemweismaterial aufgebaut hat, 
fand feinen Abjchluß. Ungemöhnlic 
groß war der Zudrang zu dieſer Ver— 
handlung; Jeder dachte daran, daß 
- Mann jeine Ausfagen vielleicht 

3 Reben foiten werben. 

Die Bertheidigung wird aeltend ma= 
hen, dah biefer Staatszeuge mwahne 
jinnig jet. 

Kegelung ungar. Auswanderung. 

Budapeft, Ungarn, 24. März. Graf 
o. Khuens⸗Hedervary, der Premier 
und Miniſter des Innern, unterbrei— 
tete dem Abgeordnetenhaus des 
Reichsrathes den Plan der Regierung 
zur Regelung des ungariſchen Ameri- 
fa-Ausmwanderungsaejchäfte und Ab— 
jtellung der bisherigen Mikbräuce. 

Die Konzeffionen, ‚welche dem fon: 
tinentalen Dampfergejellihaftentartell 
— das der Gunardgeielihaft einen 
Theil des Gefchäfts ablaffen muß — 
aewährt wurden, laufen bis 1920. 


Meerdampfer verunglüdt. 


Pouiäburg, Key Breton, 4. März. 
Der Neufundländer Poftdampfer 
„Bruce“ Hief vor Gcattert an ber 
Klippe auf und ift völlig verloren. 

3 Perſonen famen um. 

Der Dampfer, melder von Yur 
Basques, Neufundland, fpät amMitt- 
woch abgefahren mar und megen ber 
Eisfelder eine andere Route genommen 
hatte, heförberte 125 Paſſagiere! 


Inland, 


®oziale Kämpfe. 
Drähtedurhfchneidungen an einer Jllinoifer 
eleftriichen Sandbahın. 

St. Louis, 24: März. Schweiß: 
hunde jind jeßt auf die Fährte ge= 
jandt worden, um womöglid) die Per- 
fonen zu ermitteln, weldhe an vielen 
Buntten der verſchiedenen Linien der 
„Illinois Traction Co.“ die Drähte 
duürchſchnitten. Es beſteht ein Streik 
der Drähteſpanner dieſer Linie. Drähte 
ſind u. A. durchſchnitten worden, bei 
Madiſon, Granite City, Carlinville, 
Springfield, Staunton und Bloo— 
mington. 

Bis jetzt ſind zwei Verhaftungen 
erfolgt, einer der Betreffenden wurde 
aber nur unter Anklage des Tragens 
verborgener Waffen feſtgenommen. 

Somerſet, Ky.,, 24. März. Bei 
Elmmood, Tenn., wurde ein Wächter, 
melcher jich auf dem Tender eines Gü- 
terzuges der Cincinnatis, New Dr= 
leans⸗ Texasbahn befand, vergan= 
gene Nacht durch einen Schuß in das 
eine Bein getroffen. 

Auf einen nordbiwärts beitimmten 
PBerfonenzua, zwifchen Danpille und 
Erlanger, jollen reihlih 100 Schüſſe 
abgefeuert worden jein; doch wurde 
fein bejonderer Schaden verurjadht. 

Die Leiche des ftreifbrechenden Hei: 
zer3 Carl Street, welcher geitern aus 
dem SHinterhalte zu Robbins, Tenn., 
erichoffen worden mar (das zmeite To- 
beöopfer in Verbindung mit dem jebi- 
gen Streit der weißen Heizer), wird 
hier aufbewahrt, bis Angehörige von 
fich hören laffen. Street hatte als ſei— 
nen Wohnort die Stadt Nem Norf an- 
gegeben. 

Arbeitsgeſeiz umgeſtoßen! 
Dom New Norker Appellhof für 

faſſungswidrig erklärt. 

Albany. N. Y., 24. März. Das, 
im vorigen Sabre von der New Morfer 
Staatslegiälatur angenommene Ge- 
ſetz, welches die Vergütung bon Arbei> 
tern für erlittene Unfälle in beſtimm— 
ten gefährlichen Berufen obligatorifch 
macht (nad) dem betreffenden briti— 
ichen Gele vom Nahre 1897 formu- 
ftrt) wurde heute vom Appellhof, dem 
höchiten Gericht diefes Staates, für 
verfaffungsmwibdrig erklärt. 

Das Gericht faat, durch diefes Ge- 
fe merbe der Arbeitgeber „ohne gehö— 
riges gerichtliche Verfahren feines 
Eigenthums beraubt.“ 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

New Vect: Vreſident SinerIn von Sambırg; 
Ermpanello von Rotterdam; Eretic von Senna, 
RAS Meilen Ahfih von Sandn Sort um 6:15 lipe 
Morgens: Galedonia, von Glasgow nach NRew Vort. 
Sonntag Rachmittag gegen 3 Ubhr am T = 
Prilodeiphia: Köln von Bremen. 

Bolten: onitou, von Untwerten nah Phila— 


deſphia. 
Genue: Liguria von 2ofton, 


ver· 
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Feuerunheil! 


16 Feuerwehrleute in Milwaukee ſtürzen 
durch das Dach eines brennenden 
Gebäudes. — Wenigſtens vier Todte. 


Milwaukee, 24. März. Bei der Be— 
kämpfung eines Brandes im Gebäude 
„Middleton Manufacturing Co.“ | 
(Großfabrifanten von Hüten), 354 
Broadivan, ftürzten 16 Feuerwehrleute 
durch das zufammenbrechende Dad 
fünf Stodiwerfe binunter. 

Um 11 Uhr Vormittags waren 10 
derjelben aus den Trümmern gezogen 
und nad dem Nothhofpital aebradt. 


fommen. 

Unter ben Verleten werden Reblein, 
Gridley und Donahue genannt. 

Die Polizei und die Kameraden der 
Berunglüdten arbeiten mit dem größ- 
ten Eifer meiter. 

Der Sadhjchaden wird in dem Iehten 
Berichte auf $100,000 beziffert und ift 
bolljtändig durch Verficherung gedeckt. 

Man hat nicht feſtſtellen können, wie 
das Feuer entſtand, das im Kellerge— 
ſchoß ſeinen Urſprung hatte. 

Milmaufee, 24. März. Unter den 
befannten Todten bei der gemeldeten 
Teuersbrunft und dem Abjturz von 16 
Feuermwehrleuten find: Kapt. Hin von 
der Sprißenfompaanie Nr. 9, Did 
Burfe von derfelben Kompagnie und 
Harry D’Eonnell vom Leiterwagen 
Nr.1. 

Unter den im Hojpital befindlichen 
Verlegten find: Paul Tenzfe, Wagen- 
lenker Janſſen, Jos. Meyers, Leut. 
James Caſſin, Wagenlenker Frank 
Cavanaugh, Wagenlenker John Me— 
Carthy und Schlauchhalter Nicholas 
Gergen. 

Milwaukee, 24. März. Bis jetzt be— 
trägt die Zahl der getödteten Feuer— 
wehrleute bei dem berichteten Brand 
und Abſturz 4, nämlich: Kapt. John 
Hintz, Peter Janſſen, Dick Bu und 
— Hammond. 

Außerdem Ttegen Binzent Muchefi 
und Paul Fendfe im Sterben. 

Schlimm verlett find: — Redlein, 
Trant Foner, Tim Donohue und 
Terry O'Donnell. 

Birmingham, Ala., 24. März. Der 
ganze Geſchäftstheil von Fayette, Ala. 
80 Meilen weſtlich von hier, in den 
Naturgasfeldern, wurde durch ein 
Feuer zerſtört. Verluſt über 8200,000. 

Neuer Bahnuraub. 
fünf Kerle erbeuteten 20,000 Dollars. 


Coffeyville, Kanſ. 24. März. Kurz 
nach Mitternacht fielen fünf Räuber 
einen Zug ter St. Louis-, Iron 
Mountain- « Southern-Bahn zwi— 
ſchen Coffeyville und Lenapah, Okla., 
an. Sie raubten die Poſt- und die 
Erpreßwagaon3 aus und entfamen 
mit einer Beute, welche auf 20,000 
beziffert wird. 

Der Zug fuhr oftwärts und follte 
programmgemäß heute Vormittag um 
7:15 Uhr in Kanfas Eitn eintreffen. 

Goffenpille, Kanf., 24. März. Der 
CSchauplat der Bahnräuberei war auf 
einer Prairie, etwa 6 Meilen firdlich 
bon Coffeyville. Die Räuber zwangen 
zwei Stunden hindurd) den Zug zum 
Stillſtehen. 
mobilen weg. 

Deniſon, Ja. 24. März. Ein Mas— 
kirter, welcher vergangene Nacht an 
einem, oſtwärts beſtimmten Zuge der 
Northweſtern-Bahn hinten hinaufklet— 
terte, zwang den Signalmann mit ge— 
zücktem Revolver, vor ihm in einen 
Schlafwaggon zu gehen. Dort fiel er 
R. C. Hanſon von Olympia, Waſh., 
an und raubte ihm 814 und einen Dia— 
mantring. Ferner erleichterte er J. W. 
Hendell von Wichita, Kanſ., um $35 
und eine goldene Taſchenuhr. Darauf 
ſprang er ab und entkam. 

Spindenſprenger. 

Curryville, Mo. 24. März. Ein— 
brecher drangen kurz nach Mitternacht 
in die „Bank of Curryville“ und brach— 
ten fünf Ladungen Dynamit zur Ex— 
ploſion, wodurch das ganze Gebäude 
zertrümmert wurde. Sie entkamen mit 
etwa 84000. 

Die Bürger des Städtchens wurden 
durch die Exploſionen aus dem Schlaf 
gerüttelt, — aber keiner fand es ge— 
rathen, die Räuber zu behelligen. 

Hudſon, Kanſ., 24. März. Fünf 
Räuber DE frühmorgens Die 
Spinde der „Hudfon State Bank“ auf 
und erbeuteten 54000. Der Wächter 
Mar Rice, welcher mit einem der Räu- 
ber ranq, mwurde fchmer verwundet. 
Smei der Fünfe ftanden außen und 
hielten herbeieilende Bürger durch Ab- 
feuern ihrer Revolver fern. Schlieh- 
lich entfamen die Räuber in einen gro- 
hen Yutomobil. Bi8 auf $40, die fie 
überfahen, raubten fie den ganzen |n- 
halt der Bant. 

Ehe fie in die Banf drangen, hatten 
fie au die Telegraphen- umd Tele- 
phondrähte durdhfchnitten, welche aus 
tem Städtchen herauslaufen. 

Roh mit Pfeil und Bogen! 

Wafhington, D. K., 24. März. U. 
2. Kroeber, der Kurator des Anthro- 
pologifhen Mufeums ber liniverfität 
von Kalifornien, berichtet dem India 
nerbüro dahier über die Entdedung 
eines fleinen Reftes eines völlig wilden 
SIndianerftammes, von dem man bis- 
ber nichts gewußt hatte. Diefe |n- 
dianer haufen in einer Bergjtrom- 
fhlucht in Deer Ereef, etma 14 Mei- 
fen nordöftlih von Pina, Kal., und 
leben von Eicheln und Lachen, mit ei= 
nem gelegentlichen Bilfen ?Fleifch von 
Bieh, welches fie ftehlen. Sie bebie- 
nen fich augfchliehlich des Pfeiles und 


Sie fuhren in zwei Muto- 
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des Bogens. man hat is jeht nur 
4 ſolche Indianer geſehen, darunter 
eine Squaw. 
Der Genannte ſchlägt eine genaue 
Unterſuchung vor, um dieſe Wilden 
| unter Regierungsaufficht zu Stellen. 
Die Meritotämpfe. 


Agua Prieta, Merito (überDouglas, 
Uriz.), 24. März. Die 500 Rebellen 
an dem Goldbergmwerflager La Eolo- 
rado bei Hermofillo (die Hauptmine ift 
Eigentbum der „Uinois Steel Co.“ 
bon Chicago, und viele der 3000 
Einwohner von La Colorado find 
Umerifaner) wurden bei dem müthen- 
den Kampfe, der den ganzen Mittwoch 
hindurch dauerte, gefchlagen, und vor- 
erit ijt feine Gefahr mehr für Hermo- 
ftilo (die Hauptitadt des Staates ©o- 
nora.) Wiederholt wird, daß in dem 
Kampfe 44 Dann fielen, morunter 36 
Rebellen. Indeh ziehen die Aufftändi- 
Shen noch mehr Verjtärfungen an fich 
und jeßen ihr Zerftörungsmerf fort. 

Wafhington, D. K., 24. März. Das 
Staatödepartement ordnete eine Un— 
terfuchung der Angaben über bie 
ftandrehtliche Erfchießung von 4 
Amerilanern durch die merifantichen 
Reaierungstruppen zu Aqua Prieta an. 

&& mird verfichert, daß „Ham“, 
Dignomitn, der ala eines diefer Opfer 
genannt wird, nur zu dem Zmede nad 
Merito hinübergegangen fei, um die 
Ftaenthumäintereffen feiner Familie 
zu Süßen, und abfolut nichts mit 
dem Aufftand zu thun gehabt habe. 


Dampfernachrichten. 
Abgegangen. 
New Dort: Regina d’Ntalia nad Genua: Ancona 
noh Neapel: €. F. Tietacen nah Ropenkagen; Al— 
ltanza nad Zentralamerita und Panama. 
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Lotalbericht. 
Entmuthigt. 


BHofft im Himmel Dergebung für den 


Seibftmord zn finden. 

Seit ihm vor etwa Jahresfriit ein 
Spielgenoffe unabfichtlicd einen Hieb 
mit einem Ballfchlegel verfebt und ein 
Auge bejchädigt hatte, fonnte William, 
der 15jährige Sohn des Bauunterneh- 
mer3 VBatrid Shiel, Late Foreft, in 
der Schule nicht recht mitfommen. Ge- 
ftern erfchoß er ji im Schlafzimmer 
mit einem Rebolver, den der Bater 
ihm gejchentt hatte. Er hinterließ ein 
Shreiben, das in der Weberjegung 
lautet: „Papa, veraib mir, bitte! &3 
thut mir leid, daß ich diefes thun muß= 
te, aber meine Schularbeit amana mich 
dazu. Meinem Lehrer mache ich fei- 

nen Vorwurf. Sage meinen Schulge: 

nofien und fonftigen Freunden, ich 
fteße fie um Vergebung bitten. Ich 
hoffe, daß Dir ein alüdliches Leben 
beichieden fein werde. Ehe ich nad) 
dem Himmel ging, habe ich für alle ge= 
betet. Vergib mir! Xch hatte erft 
Gift gekauft, Hatte aber nicht den 
Muth, e$ zu nehmen. Water, vergib 
mir, und bitte alle meine Schulgenof- 
fen, mir zu vergeben. ch meih, daß 
Gott mir vergeben wird, da er ja Ela- 
ren Einblid in mein frudt- und hoff: 
nungslofes Ringen hatte. Dereinft 
werde ich Dich und meine Spielgenof- 
fen im Himmel miederfehen. Dann 
iwerde ich vielleicht glücklich fein.“ 


Angenehm für die Wittwe. 


Am 22. Yunt 1909 jtarb der demo= 
fratifche Politiker und frühere Stadt» 
ihreiber William Löffler. Am 1. 
April jenes Jahres war feine Fahrha= 
be zu Steuergmeden auf $500 einge- 
Ihäßt worden, aber nach feinem Tode 
erhöhte die Rebifionsbehörde die Ein— 
ihabung auf 250,000.  Löfflers 
Mittme und Nakhlaßpermalterin leitete 
darauf ein Verfahren gegen den Eoun= 
tofchagmeifter ein, um ihn an der Ein- 
jiehung der Steuer auf diefen Betrag 
zu verhindern, weil das Geſetz für den 
zall einer Einfhätungs - Erhöhung 
Benachrichtigung de Steuerzahlers 
vorfchreibt. Dies hat nicht gefchehen 
fönnen, denn das TVeftament tft no 
nicht gerichtlich beftätiat. Richter Petit 
entichted heute deshalb zuguniten der 
Klägerin, welche nur auf FFahrhabe im 
Werthe von $500, alfo $8.36, Steuer 
zu zahlen haben mird. 

— — 
Für immer verſtumm. 


Der Polizei wurde geſtern Abend ge— 
meldet, daß Frau Katharina Hard— 
zina, Nr. 2331 ©. Wood Straße, von 
ihrem Manne geprügelt wurde und 
Ichreie, ald ob fie am Spieße ſtecke. 
Polizift Sanger wurde mit der Auf: 
arbeitung des Falles betraut. Er 
padte Hardzina, als diefer im Begriff 
iwar, das Haus zu verlaflen. Der 
Man war angeblich betrunfen, leiſtete 
aber keinen Widerſtand. In der Küche 
wurde Frau Hardzina entſeelt aufge— 
funden. Anfänglich nahm Sanger an, 
daß ihr Mann ſie erſchlagen hätte. 
Die Leiche wurde deshalb im Be— 
ſtattungsgeſchäft gewiſſenhaft unter— 
ſucht. Man fand an ihr keine Spuren 
äußerer Gewalt. 

—9o. — — 

* Der Schuhhändler Henry Schultz 
aus Los Angeles, Kal. kam Mittwoch 
hier an, ließ ſich im volytlinit Hoſpi⸗ 
tal behandeln und mußte heute ins De— 
tentionshoſpital gebracht werden. Er 
hatte $419 bet fich. 

* Sechs Bewerber um Stellen ala 
Hilfshaushälter im County=Hofpital, 
im County-Armenhaufe und in ber 
Dunninger Anftalt wurden heute von 
ber Eounty-Zipilbienftbehörde aeprüft, 


Für männtıhe Lehrer. 


Uacfrage und Angebot regelt Gehälter, 
verfihert ein Schulmann auf £ehreitag. 


Daß aus rein wirthichaftlichen 
Gründen männliche Lehrfräfte beiler 
bezahlt werden jollten, als meibliche, 
befürmortete heute in der Eröffnung3- 
figung der North Central Affociation 
of College and Secondary Schools, 
melde im Auditorium = Hotel ihre 
Sahresperfammlung abhält, der PBrä- 
jtdent des Verbandes, George W.Ben- 
ton bon Indianapolis. „Männer ver=- 
langen höheres Gehalt, als Frauen 
bon gleichen Fähigkeiten“, fagte er, 
„und fie erhalten es. Jede richtig ein— 
gerichtete höhere Schule muß ein aut 
zufammen arbeitendes Rehrperfonal 
haben. Frauen find für gemiife Zwei⸗ 
ge des Unterrichtsweſens beſſer geeig— 
net, Männer für andere. Es ſtehen 
weit mehr weibliche Lehrkräfte zur 
Verfügung, als männliche, und dieſe 
kann man nur durch höhere Bezahlung 
anziehen. 

Die Frage iſt alſo eine rein wirth— 
ſchaftliche, von Angebot und Nachfrage. 
Uebrigens ſollte das Volk durchweg t die 
Lehrer der Xugend, männliche wie meib- 
liche, beffer befolden, den Beruf finan- 
ziel unabhängig geftalten. Die Ge- 
hälter der Hochjchullehrer find nicht im 
Verhältniß zu den wachjenden Aus— 
gaben, namentlich den an die Lehrer 
aeftellten höheren aefelfchaftlichen und 
gemeinnüßigen Anforderungen, ge— 
Stiegen. 

Der Arbeiter ilt feines Kohnes 
merth. Fähige Lehrer laffen fich nur 
durh Erhöhung des Gehaltes über 
den Kohn des gewöhnlichen Arbeiters 
bekommen. Die einzige Löſung dieſer 
Frage liegt darin, die Thätigkeit des 
Lehrers ſtatt als halb— menſchenfreund⸗ 
liche, ideale, als die eines wirklichen 
Berufes aufzufaſſen.“ 

Etwaä 200 Vertreter von Univerſi— 
täten, „Kolleges“ und anderen Hoch— 
und Vorbereitungsſchulen aus den 
Staaten von Ohio bis Montana und 
bis Oklahoma ſüdlich wohnen der 
Tagung an. 

Dekan Clark von der Staatsuni— 
verſität von Illinois hielt heute Nach— 
mittag einen Vortrag darüber, was 
für junge Leute die Univerfität beſu⸗ 
chen ſollten. Darauf wird die Kom— 
miſſion für anerkannte Hochſchulen, 
welche ſeinerzeit ſo abſprechend über 
die erzieheriſchen Erfolge der Chica— 
goer Hochſchulen berichtet hat, einen 
Bericht unterbreiten. 

Für morgen, ber Schlußftgung, Ite- 
hen drei Vorträge auf dem Programm: 
Landmwirthichaftlicher Unterricht in der 
Hohiehule und im „Kollege“, Prof. 
Roberts, Purbue- Univerfität; Haus- 
wiſſenſchaften in der Hochſchule und 
im „College“, Prof. Bevier, Univerſi— 
tät von Illinois; Wegweiſer für Be— 
rufe, Vorſteher Davis von der Zentral- 
hohichule in Grand Rapids, Mic. 


— me): 9. -— — 
Der Broderid-Prozen. 


Dürfte in Springfteid heute Abend an 
die Jury gehen. 


Die Zeugenvernehmung in dem Pro- 
zeß des Staat3-Senator3 Broderid ift 
geitern in Springfield abgefchloffen 
worden. Als Entlaftungszeuge trat u. 
a. aud) der frühere Staatsfenator Cy- 
ril Sandus auf, welcher erklärte, er fei 
im borigen ‘ahre zugleich mit Sena= 
tor Holftlam bei Broderid gemmefen, 
habe aber nicht bemerkt, daß jener von 
Broderid Geld erhalten oder insgeheim 
mit ihm. unterhandbelt hätte Der 
Staatsanwalt Burfe hat in feiner 
Schlußanfprade Herrn Yandus mit 
außerorbentlicher Heftigkeit angegrif— 
fen und der Vermuthung Ausdruck ge— 
geben, daß auch Kandus von Broderid 
Geld für fein „Yorimer-Votum“ erhal: 
ten habe. Der Fall geht heute Nach- 
mittag an die Gefchmorenen. 

. — —ñ—— 


Uneinig. 


Nach 23ſtündiger Berathung erflär- 
te ji heute die Jury im Falle des 
angeblihen Erprefierde Giovanni 
Alongi außer Stande, zu einem Wahr- 
pruch zu gelangen, und wurde bom 
Bundesrichter Landis entlaffen. Alons 
at fol von Garmino Marfalo, 834 
Gault Court, in einem Drohbriefe 
$500 berlangt haben. 

Später, im anuar, ereignete fich 
eine Erplofion vor dem Fleiſchladen 
834 Gault Court. 

— —ñ 
Zermalmt. 


Auf dem Lagerhof der „Artefian 
Stone & Lime Works”, an Grand und 
N. Sampbell Ape., fiel heute ein 500 
Pfund fchwerer Stein, der eben mit 
einem Hebekrahn hochgezogen wurde, 
aus der „Schlinge“, fiel auf den unter. 
ihm ſtehenden 46jährigen Arbeiter Nick 
Beſhanari, Nr. 2648 Weſt Huron Str., 
und zermalmte ihn. Die Leiche des 
Verunglückten wurde von der Polizei 
in einer Ambulanz nach dem Beſtat—⸗ 
tungsgeſchäft Nr. 906 Grand Ave. ge⸗ 
ſchafft. 


Verblutet. 


Beim Beſchneiden eines Hühnerau— 
ges glitt geſtern Nachmittag dem 48- 
jährigen Arbeiter Charles Moore, Nr. 
7035 S. Elizabeth Straße, die meffer- 
bemehrte Rechte aus, und er hatte das 
Unglüd, fi) die Beinfchlagaber zu 
durchſchneiden. Ehe ein Arzt geholt 
merben fonnte, mar er verblutet. 


Harrifon antwortet. 


Ald. Merriam ftellt neue Krane 
über Kodmpagnebeiträge. 


Erfiärung ©. WW. Brownings. 


Stellt in Abrede, Beiträge vor Korpora- 
tionen gefammelt zu baben. —Barrifon 
veröffentlicht Ausweis über Herkunft 
und Derwendung der Beiträge. 


Während Carter 9. Harrifon und 
fein angeblicher Vertrauter Granpille 
MW. Bromning heute Mittag damit be- 
ſchäftigt waren, die Frage Ald. Mer— 
riams zu verneinen, ob ſie in früheren 
Kampagnen Beiträge zum Kampagne— 
fonds Harriſons von großen Korpo— 
rationen, wie der Gasgeſellſchaft und 
den Gleftrizitäts-Gefellfchaften, er- 
langt hätten, fchleuderte Ald. Merriam 
ihnen in einer Verfammlung im Lhric- 
Iheater die weitere unangenehmerzrage 
entgegen: „It eg wahr, Herr Harrifon, 
daß Sie während hrer verfchtedenen 
Kampagnen für das Manorsamt von 
der Telephongejellfchaft und den Stra= 
ßenbahn-Geſellſchaften unterſtützt wor— 
den ſind?“ 

Grabſch und Grabſcher bildeten das 
Thema der Anſprache des Stadtvaters, 
in der er darauf hinwies, daß man 
einen Mann nach ſeinem Umgang 
ſchätzen müſſe, und daß es im Haupt— 
quartier Harriſons von Männern 
wimmle, die zu einer Zeit im Rath— 
haus beſchäftigt geweſen ſeien, als 
Harriſon den denkwürdigen Aus— 
ſpruch gethan habe, das Rathhaus ſei 
voll Grabſcher. 


Nimmt Grabſcher auf's Korn. 


„Es iſt vielleicht aufgefallen”, er= 
Härte der Stadtvaler“, daß Herr Har- 
tifon ganz plößlich dasThema Grabſch 
und Grabſcher hat fallen laſſen. Dem 
Durchſchnittsmenſchen muß es ſchei⸗ 
nen, als ob das Thema 
Hauptquartier im Briggs Houſe, 
Ald. Coughlin, „Dad“ N 
„Bobby“ Burke und „Jimmy“ Quinn 
den Ton angeben, anftöpßig fei. Nach 
ihrer Anficht follten „Gentlemen“ ber= 
artige Dinge nie berühren. Herr Har- 
tifon hat bei einer denfwürdigen Ge— 
legenheit, ald er Mayor mat, erklärt, 
das Rathhaus ſei voll Grabſcher. Die 
Bevölkerung Chicago’ 3 follte fich nicht 
nur hüten, einen Mann zu ermählen, | 
der ſelbſt ein Grabſcher iſt, ſondern 
ſollte ſich auch weigern, einen Mann zu 
erwählen, der andere grabſchen läßt. 
Meiner Anſicht nach iſt ein Mayor, der 
nicht ſehen will, oder ſeine politiſchen 
Günſtlinge ſich auf Koſten der Bevölke— 
rung bereichern läßt, ebenſo uner— 
wünſcht wie ein Mayor, der ſelber un— 
ehrlich iſt. Es verſchlägt dem Steuer— 
zahler nichts, wer fein Geld ftiehlt, fo- 
lange e& überhaupt geitohlen wird. Er 
muß die Rechnung bezahlen, ob nun 
der Mahor felber grabfcht oder ob er 
andere grabfchen läßt. 

Wenn daher ein Kandidat Anhän— 
ger und Berather um jih jammelt, 
deren Räubereien und Verbrechen in 
der Vergangenheit den anftändigen ı 
Bürgern die Schamröthe ins Geficht 
getrieben haben, jo follte man ihn ge= 
nau unter die Lupe nehmen. ls 
Herr Harrifon die denfwürbige Bemer- 
fung iiber Grabfher im Rathhaus 
machte, verdanfte nahezu jeder einzelne 
Ungeftellte im Rathhaus feine Gtel- 
lung Herren Harifon. it es nicht ein 
eigenthümliches Zufammentreffen, daß 
mehrere Dutende diefer ehemaligen 
Ungeftellten feit Beginn der Stam- 
pagqne die Berather und Helferähelfer 
des Herrn Harrifon bilden? Haben 
„Bobby" Burke, „Jimmy“ Quinn, 
„Sim Meindrem, „Bathhoufe” 
Gouahlin und Franf Solon fich zu— 
fammengethan, um auf den Ausbau 
Ehicago3 hinzuarbeiten, oder haben jie 
fich zu einem weiteren Angriff auf den 
Stabtfädel und zu Erpreffungen, mie 
Chicago fie gemohnt war, zufammen- 
geſchart?“ 


Harriſon antwortet. 


Carter Harriſon antwortete heute 
auf die Frage, die Ald. Merriam ihm 
geſtern geſtellt hatte, ob er von der 
Gasgeſellſchaft oder den Elektrizitäts— 
Geſellſchaften durch Granville W. 
Br Browning habe Kampagnebeiträge 
eintreiben laſſen. Die Antwort iſt 
eigenartig. Herr Harriſon erklärt, daß 
er Browning nicht dazu beauftragt 
habe, und macht die Anhänger Roger 
C. Sullivans für die Behauptung ver⸗ 
antwortlich. „Wenn Herr Merriam 
wirklich Auskunft haben will,“ erklärte 
der frühere Bürgermeiſter heute Mit— 
tag, „ſo ſollte er ſeine Fragen an Herrn 
Browning richten, nicht an mich. Da 
er mich aber auf's Korn genommen hat, 
will ich ſagen, daß ich Herrn Browning 
ſeit 30 Jahren kenne. Soweit ich ihn 
kenne, bin ich der feſten Zuverſicht, daß 
er nie dem Leiter einer Korporation 
gegenüber oder einer anderen Perſon 
erklärt hat, ſie könnten nicht wagen, 
Harriſon Geld zu verweigern. Er hat 
nie von mir den Auftrag erhalten, von 
Korporationen Kampagnebeiträge zu 
erlangen. „Die Geſchichte entſtammt 
allem Anſchein nach dem „demo— 
kratiſchen“ Hauptquartier im LaSalle⸗ 
Hotel.“ 


Des Weiteren nimmt Herr Harriſon 


die Gelegenheit wahr, 


auf ſeine Lei— 
ſtungen während ſeiner Amtsthätigkeit 
hinzuweiſen und Ald. Merriam zu be— 
ſchuldigen, daß er für dieUnterdrückung 
des Berichts über Gaspreiſe, den der 
Sachverſtändige Hagenah dem Aus— 
ſchuß für Gas, Oel und elektriſches 
Licht abgeſtattet hat, verantwortlich ſei. 


Browninga antwortet. 


Die Antwort Granville W. Brown— 
ings, ftädtifchen Sonderanmwalts wäh- 
rend Harrifons Amtszeit, auf bie 
Frage Ald. Merriams ift deutlicher als 
die des früheren Bürgermeifters. „Ich 
habe nie in früheren Kampagnen oder 
in diefer finanzielle Unterftügung für 
Herrn Harrifon von „Joldhen Korpo- 
rationen, die öffentliche Nubeinrichtuns 
gen betreiben, wie der Gasgefellichaft 
und der Edifon Electric Liahting Co.” 
verlangt,“ erklärte Herr Bromning. 
„Ih Habe nie, „zu denen, die ftch 
fträubten“, oder zu anderen Parteien 
gejagt, „fie könnten es nicht wagen, 
Herrn Harrifon Geld zu verweigern”. 
Ich verkehrte nicht, feii e8 mun 
dauernd oder borübergehend, mit Per- 
onen, zu denen ich in dieferWeife jpre- 
hen kann.” Der Erklärung folgt ein 
Loblied auf Carter Harrifon und feine 
Amtsthätigfeit. 

Ausweis über Kampagnefonds. 

Carter Harrifon machte heute Bei- 
träge und Ausgaben feinee Kam- 
pagnefonds befannt, der nicht Dem 
Tinanzausfchuß der Kampagneleitung 
unterfteht. Danadı hat der frühere 
Mayor an Beiträgen $6570 erhalten 
und die Summe von $5672 ausgege= 
ben. Die höchften Beiträge belaufen 
fih auf $500. Die höchjte Ausgabe be- 
trägt $1748, und zwar für Drud- 
fachen. 

Ein Fünfzehnerausfchuß des United 
Painter® & Decorator3 Carter 9. 
Harrifon Club unter Führung feines 
Präfidenten Leland PB. Smith über- 
reichte heute Garter Harrifon einen 
Beichlußantrag, in dem feine Kandt- 
Datur indoffirt wird, Smith mar de= 
mofratifcher Kandidat für die Legis- 
latur im 31. Senatäbezirt und von 
den Verbündeten Vereinen verdammt 
morden. 

Merriam’s Kımpagneleiter blıgen 


Die Wahlbehörde lehnte heute das 
Gefuh des Anwalts ©. %. Hataht, 
Vertreter der Rampagneleiter Ald. 
Merriamd ab, die Herbergsbejiger der 
1. Ward vorzuladen und zu veranlal- 
fen, zu erflären, toie e3 fomme, daß 
die Namen von 1000 Berfonen, 
fih nicht in den von ihnen am 5.März 
vorgelegten Lijten befinden, jich in den 
Stammliften finden. med des An- 
trags war es, das Verfahren zu be= 
ſchleunigen. Die Anwälte Redfield 
und Sexton, die Carter Hariſon, ver— 
traten, erhoben Einwand und erklär— 
ten, daß Vorladungen nicht vor Mon— 
tag erlaſſen werden könnten, da die 
Fälle der verdächtigen Wähler erſt an 
dieſem Tag zur Verhandlung kommen 
würden. 


ar 


— e— 
Kein Hinderfpielzeug. 


Wurde nnabfihtlih vom Freund nieder 
arfnallt. 


Nachdem der 14jährige Thomas 
Teeley, Nr. 2509 Urcher Upe., geftern 
Abend eine exit fürzlich erftanbene 
Büchfe feinem Freunde, dem 15jähri- 
gen Frant Smith, Nr. 5716 ©. Her- 
mitage Upe., zur Prüfung mit dem Be 
merken: „Sie ift nicht geladen,“ über— 
reicht hatte, brachte Frank die Büchfe 
auf ihn in Anfchlag und drüdte ab. 
Ein Schuß fradhte und diefugel drang 
dem Thomas durch das Kinn in den 
Hals und blieb dort fteden. Der Ver- 
mwundete liegt in bedenklicher Verfaſ— 
fung im St. Bernhard-Hofpital dar= 
nieder. Frant wurde in Haft genom— 
men. Der linfall ereignete fich auf dem 
Hofe der Smith’fchen Wohnung. 

— — — — 
Um ihr Leben. 


Hilfs - Staatsanwalt Lomes hie!t 
heute vor Richter Scanlan feine 
Schlußrede an die Gefchworenen tm 
Mordprozeh gegen die 29 ahre alte 
Sudie Blaha, die früher im Haufe Nr. 
1910 ®. Mabdifon Straße ein angeb- 
li) übel berüchtigtes Lofal betrieben 
hat. Die Anflage behauptet, auf der 
Blaha Geheif habe der Schanfmärter 
George MeGarry in ihrer Wohnung 
am 5. November 1910 Morris Sturm 
erfchoffen. Herr Zomes fagte in feiner 
Rebe, der Umftand, daß die Ange: 
Hagte ein Weib fei, dürfe die Gefchmo- 
renen bon einer Schuldigfprechung 
nicht abhalten. 


— eb —-.- 
Poltihiuk am Sonntag. 


Der Generalpoftmeifter hat heute 
Poftmeifter Campbell ermächtigt, Die 
Smeigpoftämter an Sonntagen zu 
Schließen, und am 2. April mird die 
Neuerung in Kraft treten. Das Haupt: 
poftamt wird, mie bisher, am Sonn= 
tag geöffnet bleiben, auch werden Eil- 
briefe befördert und abgeliefert wer— 
ben. 


— — —— 
Die „Abendpofte 
veröffentlicht Heute 
220 
Kleine Anzeigen 


Wer Urbeitöfräfte verlangt, mer 
Urbeit jucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen hat, 


‚erreicht feinen Ziwed durch die „Kleinen 


Ungeigen“ der „Abendpoit“. 


der County Morgue über Vinzent Alt: 


die | 


Die Aben dpost“ 


veröffentlicht heute 


+20 


Kleine Anzeigen. 


23. Jahegang--No, 70 
Lacht und ſcherzt. 


Hat auch beim Juqueſt ſeine gutt 
Lanne nicht verloren. 


Dem Thaäter ähnlich. 


Der Hauptjeuge Fornte aber anch micht 
Enright mit Beftimmthrit identifijiren, 
— Der Jnqueft über Altman’s Tod 
heute eröffnet. — Aussage der Wittwe. 


Während des Xnqueits, der heute in 


man’® Tod eröffnet wurde, lachte und 
Icherzte heute Maurice Enright, der ge: 
ftern noch, iwie berichtet, ald des Mors 
des berdächtiy verhaftet worden mag, 
mit feinen Belannten und verlor feine 
Laune auch dann nicht, als der Haupts 
zeuge Seremich ©. Troy, Nr. 4416 
Weit Upams Str., ihn immerhin ftarf 
belaftende Ausjfagen machte, 

Nachdem die von der Wittme nach 
Altmans Tode im Koronersamt zu 
Prototoll gegebene Uusfage zur Ber: 
fefung aelangt war — jie lautet da= 
bingehend, dab ihres Willens ihr 
Mann nie Trubel mit der organifirten 
Urbeiterfchaft gehabt und furz bor fei- 
nem Tode ihr verfichert habe, den 
Mann, der ihn niedergefchoffen, nicht 
zu fennen, wurde Troy vernommen. 

Troy, ein Verkaufsagent der Buid 
Motor Company, Nr. 1452 Michigan 
Uoe., gab an, daß er ic im Zigarren: 
abtheil des Schanfraumes im Briggs 
Houfe befunden habe, um dort, tie 
üblich, feinen Bedarf an Zigarren zu 
faufen, als plöglih im Schanfraum 
mehrere Schüffe fielen. Er habe eben 
die in den Schanfraum führende 
Schmingethür öffnen wollen, als dieje 
eufgeriffen wurde und mit gejenttem 
Ktopfe, den Körper wie von Schmerz 
gefrümmt, ein Mann hinausgeftürzt 

fam. 

Er babe den unter den Umftänden 
böchft nerbächtigen Burfchen gepadt. 
Als er diefer aber fagte: Um Gottes— 

| willen, laffen Ste mich [03! habe er ihn 
in der Annahme, daß er wohl ver— 
wundet ſei und ärztliche Hilfe brauche, 
auch‘ thatfachlih Tosgelaffen. Der 
| Mann fei dann die nah den oberen 
| Stodwerfen führende Treppe hinauf- 
gejtürmt, wo, wie Zeuge mußte, das 

Sprechgimmer eines Arztes fih be- 
| fand. Auf dem eriten Treppenabicah 

fei der Mann ftehen geblieben, habe 
fih nad ihm, dem Zeugen umgedreht, 
fei dann ein paar Stufen herunterge- 
fallen und etwa 15 Sefunden liegen 
geblieben, ehe er fich wieder aufraffte 
und die Treppe hinauflief. 

Diefer Mann habe eine große Aehn- 
lichfeit mit Enright gehabt, und höchſt 
bemerfensiwerth jei es auch, daß En= 
right diefelbe auffallend tiefe und 
fanfte Stimme jenes Mannes habe, 
ber jeßt ja allgemein für den Scieß- 
hold gehalten wird. Troß alledem 
fönne er, der Zeuge, eben nicht mit 
Beitimmtheit behaupten, daß Enright 
mit jenem Verdächtigen identifch fei. 

Nachdem noch mehrere Zeugen ver= 
nommen worden maren, bon denen 
einer, der SZimmerfellner Norman 
Goldſtein ausſagte, daß Enright nicht 
mit dem Mann identiſch ſei, der gleich 
nachdem die Schüſſe gefallen, aus 
dem Schankraum hinaus und die 
Treppe hinaufgelaufen ſei, wurde auf 
Antrag der Polizei und gegen Erb— 
ſteins Einſpruch die Fortſetzung des 
Inqueſts vom Koronersgehilfen S. A. 
Davis auf den 30. März verſchoben. 


— — — — — 
Gegen Senfatiousmade. 


Polizeichef Stewart Hat heute er= 3 
färt, daß er die von %. Emory Lyon, 
Superintendenten der Central Howard & 
Affociation, gegen mehrere Poliziften 
und einen höheren Beamten der Wache 
in Enalewood erhobenen Anjchuldi= 
qungen, den fünfzehnjährigen Gefan» 
genen Marf French agemighandelt zw 7 
haben, um ein Geftändniß zu erprefs © 
fen, nicht unterfuchen werde, meil @ 
£Hnon feiner Unterfuchuna ſchon vor⸗ 
gegriffen habe, indem er die Sache in ° 
den Zeitungen breittrat. Dagegen 
mird die Diöziplinarbehörde den Ans 7 
Hagen gleicher Art gegen zmet Polizis © 
ften der Wache an der Harrifon Str., 7 
melche ebenfall® von Lyon erhoben ° 
wurden, nähertreten. 


* Wm. Lawler und Lee Ragsdale, In» © 
haber eines Gefhäfts, Nr. 5630 Evans 
fton pe, haben heute Präfibent 7 
Barken vom Countyrath und feinem 5 
Sohn Frant im Stadtgericht auf $500 
Erſatz für Schaden infolge Einſturzes 
einer Mauer ihrer Remiſe verklagt, die 


auf Kellergrabungen der Beklagten auf 


einem Nahbargrundftüc zurücgeführt = 


wird. 
te —— 


Das Wetter. 


Chicago und Wmgegend: Klar und märmer heul = 
Abend; Mindefttemperatur über dem Gefrierpuntie Ri 
morgen tärmer und Mar, fpäter zunehmend? er = 
wöltung und wahriheinlid Abends Witterungaumse 7 
fhlag; Wind nah Süden wecjelnd und an Stärl 7 
zune end, 

Alinois: Klar heute Ubend, morgen Rahm 
wahriheinlich ftärter werdende Bemältung; * 
Quftiwärme. 

Nieder Michigan und Indiana: Klar und wärmer 
heute Abend und morgen. 

Wistonfin: Klar und wärmer heute Abend; men - 
gen zunehmen"e Bewölfung und wärmer im ie 
en Iheile; Abends wahriheinlih unbeftändt DE: 
etter. J 
In Chicago ſtellte ih der Temperaturfigud pay 7 

eitern Wbenp bis beute Mittag wie folgt: 6 Br 


Abends 32 Grad; 12 Ar Nachts 38 6 
12 Us Mittags 


tod! 
Mornens 32 —8 4: 





JEngliſche 


feinen 


rn 


Eilihe Sehr Ipesielle Bargains für Samſlag! 


Konpon. 


Dieier KRomwwon und 1.15 
berechtigen ;den Jnhaber 
Di. Sen anierer 1.50 

men-Regenihirme — 
albieideslleberäug, ge- 
Anister Griff und mi- 
Iitäriihe Seidenauaite. 


15 


“ 


üb - Det. | 


Beite Sorte von Tiich- 
Oeltuch; 25c Lualität; 
nicht ganz vperfekt; — 
Samitag, die 1 m 
Yard 150 
Haarwaaren. 


$1.50 Haarpuffi3; na⸗ 
türlihes Haar, 21 ex 
tra große Puffs; alle 
Schattirungen ausne- 
nommen blond: „cin 
ungewöhrlier Werth; 
Samitag 

nur 


Knaben-Kappen. 
Golf⸗Kapren 
für Knaben — 
Facons “ 
Sortiment bon 
Miſchungen — 


O6 
Dualitaät — 


fanch 
die 


Samſtag für 


256 


| 


| 


Shirt Waiſts. 
Gute Qualität weiße 
Lawn Waiſts, fanch be⸗ 
ſtickt und fein tucked — 
*Aermel, offeneFront 
oder Rücken — in allen 
Größen Samſtag 


offerirt 


Schürzen —⸗ Gingham. 


Standard Corte Schür- 


zen = Gingbam, garan- 
tirt echtfarbig, 7c Qua= 
lität, Samitag, Ay 

die Yard at 


Telvet Pumps. 
2:-Strap Tchtwarze Vel- 


| vet Bumps für Damen, 


ı neueite 


‘ 


Facons 


Saiſon, mit ſeidener 


| für Damen; 
ßem 
garnirt 


Unterröcke. 
Gute Qualität von 
MusTlin = Unterröde 
mit qaro= 
tuded Flounce; 

und hoblige= 
taumt — am Sams— 


tag für 39€ 


nur 


Sals trachten. 


Dutch Kragen u. Ja⸗ 


bots, 


Spitzen beſetzt, 


neueſteFacons; reg. 250 


dieſer 


Schleife garnirt, 82.00 


Qualität, alle Größen 
und Breiten, 
Samſt. Pr.... 


Strumpfwagren. 


Echtſchwarze voll faſh⸗— 


mercerized 


— ‚ır r won" u 
eue ioned Strümpfe fürDa— 
einem | 


feine Ni3les und 
Baumtmolle, 


men, 


| reg. 25c Lualitätz nicht 


ganz berfeft am 


Zamitag, 2 


1.29 


* 


| Cualitat, — 109€ 
Samitag nur.... 


— — — — 


\ 
x 


Babies: Schuhe. 
Babies-Schuhe, — mit 
meichen Sohlen, die re= 
auläre 50c 
ale Farben-Kombina⸗ 
tionen, neues Yager— 
Größer 1 bis zu 4 — 
Zamitag das 
Baar 


Cnalität— B | 2 — * 
7 Sn der folgenden Saifon über— 
ji 


Toilet - Wnaren. 
dava Rice Facebowder 25 


Imp. Jickey Parf., Uz. bör 
Imvort. 50c 
| SJabnburiten. . 


‚19 


I|&lef. BorousPflaiter 15c 


t. rothe Gummi— 
0 Heißwaſ 


50 


Abendpoſt, Chicago, Freitag, den 24. März 1911. 


„Was für Einen nicht reicht. ift doch 
unmöglich genug für Zwei oder gar 
rei. 

Dorothea war gerade im Begriff, ihr | 
zu jagen, daß fie ihn veranlaht habe, 
Either um ihre Hand zu bitten; daß 
fie e8 als ein aroßes Glüd für ihm be- 
trachtet hätte... Da fam eine Rund: 
Ihaft herein, und Efther fagte ver- 
legen: „Entjehuldige, liebe Dorothea, 
wenn ich mich jeßt meinen Gefchäften 
zuwende.“ 

Dorothea, die ungemein empfindlich 
war, erröthete bei dieſer Zurechtwei— 
ſung und entfernte ſich eilends. Eſther 
| war freilich zu fcharf gemefen; aber 
| die umpermittelte Frage Dorotheas 

hatte fie jehr aufgeregt, und fie fonnte 

fih gar nicht porftellen, daß Mrs. Do- 
ı rothen Ireherne eine Heirat zwischen 
| ihrem einzigen Bruder und der bettel- 
| armen Tochter Douglas Yorkes für 
| mwünfchenswerth halten fönnte, 

Der Paladin blieb im Haag. Kein 
Wort, fein Gruß fam über die Norbd- 

ı fee. Er hatte natürlich von dem Mo: 

| deſalon gehört und darob fchaudernd 
fein Antlig verhült. Nm Uebrigen 
befand er jich jehr wohl; war etwas 
ftärfer geworden und fchlief ausge- 
zeichnet. 


ftedelte die Firma Sabrina & Komp. 
in ein größeres Lokal, für das fie na 
türlich auch) einen entfprechend höheren 
Zins bezahlte: Ejthers Zureden hatte 
über Sabrinas gefunden Menfchenver- 
jtand den Sieg dapongetragen. Gleich 
darauf wollte e3 die Ironie des Schick— 
jals, daß Sabrina Lovell ein Engage- 
ment in Zondon angeboten mwurbe; fie 
ichlug es aus, wenn auch nad) langen 


nn nn nenn nn 


nner welche nicht 


(‘ 


gern ein Rififo über: 


nehmen wenn ihr Ausjehen in Betracht fommt, die 


gerne Kleider faufen die fich gut tragen, und auch gut:- 
Fleidend in Sacon find, wenden fich wiederum nach diefem Kaden für ihre Kleider. 


Mir werden deren Zutrauen zu uns nicht täuichen. 


Wir bedienten Leute von 


diejer Battung fo lange und fo forgfältia, daf wir ganz genau willen 


was diefelben verlangen. 
Männer fowohl als auch für 
Ihr werdet 


Hu 815 ſehen, was 


eine ſo rieſige Organiſation wie 
die unſrige, fertigbringen kann. 
Ihr werdet hier Anzüge und 
Ueberzieher für Männer und 
junge Männer vorfinden, welche 
die meiſten Kleidergeſchäfte zu 
einem bedeutend höheren Preiſe 
zu markiren gezwungen wären. Ihr findet 
hier Worſteds, Tweeds, Cheviots und Caſ— 
ſimeres, und zwar ganzwollen, „Seams“, 
welche mit Seide genäht ſind, Futter, das 


Frühjahrs-Anzüge und Ueberzieher für 


junge Männer zu $15 bis zu $50. 
> Nie zuvor fonnte man 


Fu $25 unter einem Dacde fo 


biele Anzüge und Weberzieher fehen, wie 
man fie in der Offerte zu diefem Preife zu 
fehen befommen wird. Wmerifanifche jo= 
wohl wie europäifche herporragende Klei= 
derfirmen murden dabei herangezogen in 
dem Bejtreben, die Ausftellung nicht nur 
zu einer großartigen, fondern zugleich per= 
fetten zu machen. Ihr findet Stoffe für ein- 
fahe Männer wie auch Novelties für fol- 
che, die fich mobdifch leiden. Ihr feht Ueber: 
zieher, die mit echtfarb.Seide gefüttert find. 


| * inneren Kämpfen und Qualen. 
„Ich bin jetzt unentbehrlich,“ ſagte 
ſie 


H 
Vaar für er⸗Sack 


de 


dauerhaft iſt — alle Größen von 30 bis 50. 
Wir bieten Euch die Findet Ihr die neuen 


Zu 82 Auswahl aus ganzen 


5,000 Kletdungsjtüden, ein Affortiment, 

das thatfächlih fo aroß ift, wie es zahl- 

reiche andere Läden nicht in ihrem ganzen 
Lager zu bieten vermögen. hr habt außerdem 
den MVortheil einer Bedienung, in deren befonde- 
ren Sntereffe es liegt, Euch nur das zu bieten, 
wa Eurem Wunfche entfpricht, und nichts an 
dered. In Braun, Blau, Grau, Tans u. f. m., 
in Stoffen, welche wir auf ihre Qualität aründ- 
fh prüften, und in Muftern, über melche Ihr 
Tiherlich entzückt fein werdet. Größen 32 bis 52. 


Grocery : Spezialitäten für Samitag: 


Speziel l -—- Schr fanch friich gelegte Eier— 
Bu... ————— 
Allerfeinſte Greamern-Butter, 


Hu 830 engliſchen Modelle in 


ihrer beſten Qualität. Und dies ſind Mo— 
delle, welche unter den Frühjahrs-Moden 
eine große Rolle ſpielen werden. Der na— 
türliche, elegante Coat, die gerollten Lapels, 
die hoch ausgeſchnittene Weſte und die be— 
quemen Hoſen werden den „Engliſh Mo— 
dels“ Popularität verſchaffen. Einfache 
Sack Coats ebenfalls, und zwar viele da— 
von, ſo viele, daß die Auswahl eine leichte 
iſt. Ihr findet vielleicht den gewünſchten 
Unzug oder Weberzieher darıınter zu $30.00 


Wie unentbehrlih fie mar, mußte 
freilich nur fie, und fie fchwieg ba- 
rüber. Uber zehnmal bes Tages mußte 
fie Ejther gewaltfam von unbefonnenen 
Ausgaben zurüdhalten. Die Firma 
war nun Schon fehr aut befannt; 
Schaufpielerinnen erjten Ranges tru= 
gen ihre Hüte. Leider war diefe Art 
bon Reklame noch theurer als Hüte für 
Gräfinnen zu liefern, die fie dann nicht 
bezahlten. Nah Schluß der Saifon 
waren beide Freundinnen erjchöpft, 
und Mrs. Rodingham Trigg beitand 
darauf, daß „ihre junge Freundin fich 
die mohlverbiente Erholung vergönnen 
müſſe“. Gabrina rieth ihr, die Ein» 
ladung Mrs. Rodingham Trigas nad 
Zrigg Court anzunehmen, aber fie 
mollte nicht3 davon hören. 

„Du mürdejt Dich übrigens bort 
langweilen,” fagte Sabrina. 

„Das nit. Sie haben einen Kü— 
hendef auf Irigg Court, und man 
frühftückt ' erft um zehn Uhr. Der 
Rafen reicht bis zur Themfe hinab; ich 
fönnte den ganzen Tag in einem Boot 
liegen und mich von dem Summen ber 
Bienen einfchläfern laffen. Ach könnte 
auh — als Reklame! — unfere jchön= 
jten Hüte dort tragen. Und ich fünnte 
| mir voller Befriedigung vorhalten, daß 

das doch viel befjer fei, ala etma Ge: 
felichafterin von Mrs. Rodingham 
Irigas alter Tante zu fein und ihr den 
ganzen Tag vorlefen zu müfjen oder 
gar ald auf dem Grunde der Ihemfe 
zu liegen. Gelbft das Geſpräch der 
Mrs. Rodingham Trigg würde mic 
unterhalten, weil Deine dann im 
Werthe fteigt.“ 

„Wenn Du durhaus nit nad 
Zrigg Court willft, dann geh’ doch an 
berömohin; ich halte die Feſtung ſchon, 


das Pfund 


2 
oO 


für 
Bordens Keerieh Milch — hohe Büchfen, große Zorte, 9%; große 

Bichien für 256; 6 Heine Büchlen fiir 
Graham und IOntmeal Graders und Nabisco Wafers, das Radet für... ‚Tilgc 
Gabello feine iortirte Chofoladen; unfere 40c Sorte, in diefen: Verf., Rfd. 2de 
Alterbefter granulirter Suder; dDa3 Pfund für 434c 
SEE. een nen nee 19 

(1 Stüf Kalm Olive frei mit 5 Etiiden Galvantc.) j 

Almond Spice Gonfiegs— die richtige Qualität, das Phund...........: 1212c 
Zuzedo Tabat, per PBirchie für Tlac 
Reicher milder Rortwein, volle Ot.Flaſche in dieſem Verfauf........*%3 


Laden offen Samftag Abend bis 10 Ahr. 


2ptten! Lotten!! Lotten!!! 


— in — 


LENA PARK, IND. 


Großer Eroffnungsverfauf von Kotten in diefer Saifon zu einem Bargninpreis von 


SB 1 und 


aufwärts 


Große Erfurfion nad Lena Bart, Ind. 


E 24 ñ*2 9.2 
Sonntag, den 26. März, um 9:30 Vorm. 
Mit der C. & D. Eifenbabıt, vom Yahnbof an’ Rolf und Dearborn Str. and 

Unfer Erfurfionszuga hält an den folgenden Stationen: 47. Str., Englewood, 63. 
und Sammond am Crie Yabnbot. 

Preis für die Eifenbahn- Rundfahrt nur $1.00. 

Eifenbahnfabrt wird allen Käufern von Roitten zurüceritattet.. Tidets fönnen in unfes 
rer Office, int Bahnhof oder auf dem Zuge aclauft werden. 

Koyzmt und febt die fchöne Schliffglas-Fabril, auf's beite eingerichtet, 
eleftriine Lichter, und jeßt eine aroße Zabl Angeiteliter befchäftigend. Das 
moderniie geichlitfene Glas wird tüalich in dieſer Anlage bergeitelit. 

Wir fönnen mindeitens noch 25 Perfonen fofort Beichäftigung in der Fabrik berfhaffen. 

Kontrafte für neue Gebäude find ausgegeben, und wmebrere Gebäude find jest im 
Entiteben bearifien. Kommt, überzeugt Euch und erzählt dann Euren Sreunden dabei. 

Kir verfauien Xotten biltte, aber feine billigen Xotten. 


Lena Park Improvement Association 


Tel. Monroe 1121 So. Salitep Str. 


EEE TEE EDEL EEE TEE EEE EEE ENT TE 
ee —— zurüdfommit.“ 


| „Er mird ficher in abjehbarer Zeit] Schliehlich famen fie überein, daf 
Der Zaladin. 
l 


+ 
ö— nn — nn nennen nennen 


Minuten währende Umfchau 


in einem unjerer Läden, aibt Ihnen 


mehr werthvolle Information über die forreften $rüh- 


jahrs-Mloden, Gewebe und Sarben für Männer und junge Männer, 
ala Sie gemöhnli von einem halben Dubend leider Ausftellungen 
erhalten würden. Nie zubor haben wir eine Saiſon-Kampagne in groß— 
artigerer und aufmerffamerer Weiſe geplant, Die allergröpten 

Autoritäten des amerifanifchen Kleidermarftes haben vollftändige 

Sortimente zu diefer Austellung beigetragen, und es findet ifch 

etmas Spezielles für Gie zu jedem Preis von $10 bis $30, 


Sir. 


Eine dreißig 


Dampfbeisung, 
3 feinfte um 


2 


3709. 


Botſchafter“, a ————— | das Loos entſcheiden ſollte, wer zuerſt 
Ihrer Tochter erzählte ſie, daß ſie kei? dran käme. Eſther gewann. Miranda 
Von Horace Annes —— * u 1 >16 : 2 , 
Bon —— lu — nn. — nen Hut gebraucht, ihn aber nur aus | Sagg machte genau um Diefelbe Zeit die 
Einzig autorifirte Ucherfebung aus dem BrE m (% np Ant z1 Eſther Se E —— — 
— — von Ann a Kellner. dem Grunde gefauft hatte, weil Eſther Entdeckung, daß auch ſie eine Zeitlang 
ſich ſo muſterhaft benommen habe. friſcherer Luft bebürfe, al3 man an ei: 
9 | Daraufhin Fam Dorothea Treherne | nem offenen Senfter in der Nähe bon 
(7. Fortfegung.) | — * — Street Er wi eine | Govent Garden einathmen könne, und 
fi L. L. ee ° ‚ ad) Margate zu be— 
ee—e— ſicher einige davon wegſchenken mußte. | —— ch — 
Wir verdienen ja Geld wie Heu“, Der Abgrund zwiſchen den beiden &i — 
zw. : ; un „Sind Sie voriges Nahr a 
" Sagte Ejther, und fie lachte, daß Ihre Freundinnen war im Augenbitd über- See gewefen?“ — a. —— 
Srübchen ſichtbar wurden. brügt. nich, S ° 
Sabrina Happte das Hauptbuch zu „Hat Harry Dir einen Heirathd- | Sein, mein Kind.“ 

und faute mit ernitem Gelicht an dem | antraq gemacht?" Fraate Dorothea „Vorboriges Jahr?“ 

Veberhalter. | unvermittelt. — „Zwingen Sie mich doch nicht u de— 
„Trotzdem wär' es mir recht, wenn Eſther runzelte die Stirn, aber fie | müthigenben Geitändnifen, Either.“ 
die vornehmen Damen endlich ihre | antwortete rajch: „sa. „Ah, Sie wollen alfo nur mir zus 
Rechnungen bezahlten“, antwortete jte. | 

| 
| 
| 


Derfäumt nicht unfere moder: 


nen engliichen Sad: Anzüge (von welchem 

eines ber Modelle hier abgebildet ift), anzufehen, unfere hübfchen zmeis 
und breifnöpfigen Anzüge, unfere einfachen Anzüge, unjere „Button = trough“ 
Frühjahr = Weberzieher, eng anſchließenden Ueberzieher, Cheſterfields, Slipons 
u. f. m., in der großen Ausftellung von Mordorf = Spezial = Werthen zu 


15 '20 '25 


—— mahl von fpeziellen 
Styles und Geweben, die wir jemals offerirt haben; die beten Xbeen bon den 


berborragendften Fabrifanten, und außerdem 8 4 95 bis 812 
* 


die beſten Werthe in der Stadt, zu 


CLOTHING CO. 


Van Buren und — Milwaukee und 
Halſted Str. Zwei Läden: Chicago Ave. 
Außerhalb des hohen Miethe-Diſtrikts 
Offen Samſtag Abend bis 10:30 Uhr und Sonntag bis Mittag 


„Warum haſt Du ihn abgewieſen?“ liebe nach Margate?“ 
„Man muß ihnen Zeit laſſen. Uebri— „Welche Einbildung!“ 
gens ſchicken uns Diejenigen von ihnen, 
Sie uns die Rechnung ſchuldig bleiben, 
andere Kunden, die baar zahlen.“ 

„Richt immer.“ 

Ejther erinnerte ji an eine folche 
Dame, die fünf Hüte gefauft und ihre 
Freundin mitgebracht hatte. Diefe 
beitellte ein halbes Dubend, um „einen 
mehr zu haben als die andere”, aber 
acht Tage jpäter faın jie wieder, ſprach 

F Either ihr Entzüden über die geliefer- 

ten Hüte aus und bat fie jchlieklich, ihr 

eine Fünfpfundnote zu leihen, fie hätte 
ihre Börfe zu Haufe vergejjen. Diele 
"Dame war zufällig eine Gräfin, dod 
das machte die Gefchichte, wie Sabrina 
behauptete, no viel fchlimmer. 

Aber e& war feine Frage: Sabrina 


„Sagen Sie lieber Anftintt, Mig 
Ssagg. Uebrigens nehme ich Xhr An 
erbieten dankbar an. Hoch Margate!” 

Einige Tage fpäter reiften Miranda 
und Ejther ab, während Sabrina mit 
einer ganzen Kifte neuer „Formen“ 
aus Paris und dem noch ungelöften 
Problem zurüdblieb: „Was wird man 
näcdhjiten Herbit tragen?“ 

Sm Eifenbahnwagen plapperte Mi- 
randa fortwährend. Zuerft von den 
herrlichen Garneelen, die fie in Mar: 
gate effen mollten, dann bon den Ne= 
gerfängern, die fie dort hören würden, 
ja fogar von den Liförbonbons, die fie 
in Margate fo leidenihaftlich als Klei= 
nes Mädchen aß, mo fie zum erften 
Mal den Bud in Shafefpeare’3 „Som- 


Copyright 
1811, 
The Soufe of 
Kuppenheis 
mer, Chicago 


it eine permanente, 


Grft wurde der Bater von einem 
Gautausſchlag kurirt, der Tag 
und Nacht gejuckt hatte. Danach 
wurde das Baby von einem qual- 
vollen Ausjclag Hergeitellt. 


| 

| 

| 

| 

m Nachbarn freuten fi, ein 
| ficheres Heilmittel für Haut: 
| franfheiten fennen zu lernen. 


| 


& Kompanie floritten. Sabrina war 2 
En. . . : derzte al3 „Seven Dear Aich“ bezeichnen. Der 
zu Either gezogen, allein ſie ſptachen | —— batte ba Ausichen fleiner rotber 


F bereits 


i fernt, 


von einer möblirten Etage, 
nicht allzu weit vom HHnde Park ent 
freilih mie man von Quft- 
Ihlöffern fpriht. Either verkaufte 


F ihren ehemaligen Freundinnen und Be- 
= Hannten Hüte und Iud fie zumeilen zum 
= Shee.mit delifaten, belegten Brötchen 


ein; 


aber immer in Chapel Street; 
ihre Adreffe in Bloomsbury verrieth fie 
nicht. 
Ste 


Mrs. 


„Ro denn, liebes 


Rodingham 


wohnen 
fragte 


Ich wohne in einem Schloß, das 
jeden Tag näher zum Hyde Park 


al, lautete die Antwort. 


* 
Er 


Lady Mathilda trank ebenfalls Thee 


"mit ihrer lieben Efther und erflärte die 
Hüte für „Himmlifh.” Die eitle Mut- 


Y 


der ipradh natürlich au von ihrem 


Gohne, der nun fon zweiter Gefanbt- 


haftsfelretär inar und deffen Ehrgeiz 
mod höher ftrebte. 


| 


| 
| 
| 


Ich litt acht Sabre Hinzurh an mas bie 


Geſicht 
bilden: aber fie judten und brannten Zaq und 
Nacht. Diefe Pläshen traten von ben Anödeln 
an auf: am ftärtiten an den Oberihenteln und 
Urmen. Ad verfucdhte einen Arzt nad dem_an- 
beren; aber feiner vermodte au helfen. Enb> 
Ih fam id auf da8 riätige Heilmittel — es 
war Guticura. AG Taufte mir die uticura- 
Hetlmtttel uticura-Seife, «Salbe und 
Milen — und fhon nah furzem @ebraud 
empfand id Erleihterung.. Nachdem ich die 
Heilmittel aufgebraudt hatte und danad no 
eine meitere Auflage, war ich hergeitellt; un 
was das Beite ift, das Uebel fehrte nicht mieber. 
„Bor etwa drei Woden bildete fi bei un- 
ferem Babn ein Nusihlaga und am Kopf eine 
wunbe Stelle. Hinter den Obren plabte bie 
u. und das arme Kind Tragte, bi8 eb blutete. 
& Hlagte, {hrte und fonnte mt ihlafen. Wir 
menbeten banad die uticurasHeilmittel an, 
und nad Zurzer Zeit börte da3 Nuden und 


Bläschen, mie fie fih aelegentlih im 


Brennen auf: das Rind Körte auf, zu Hagen, 
Die Kur 


und bermodte mieder zu fchlafen. 
erlitt feinen 


mar eine permanente; das Sind 

ü ie Nahbdarn, welde den Aranfheit3- 
fall bei dem Kinde geſehen hatten, waren an« 
aenehm überraicht, ein io mwirlfame3 Heilmittel 
für Hautfranfbeiten fennen zu lernen. Ebmarb 
9. Carter, 323 Nord 37. Str.. Camben, N. %.. 
6. Mär: 1910.” 

Ein einziges Get von TEuticura ee und 
Salbe reiht oft bin; das Heilmittel iff fomit 
Kopfhautiranfheiten. 
An allen s Baben. otter Drug & 
Chem. Torp., alleinige Eigenthlimer, 135 Co 
lumbus Ape., Bofton, Mafl. 

EI rei au beziehen, das lebte Euticura 
Bud für Bebarrdlung bon Haut und Kopfhaut 
franfbeiten. 


as billigite für Haute 
gändern 


mernadtstraum” gab, ber von ihrem 
berühmten Großvater Charles James 
Bean neu infzenirt wurde. Eſther 
war ungewöhnlich jchweigfam. 

Endlich fragte Miranda fpih: „Was 
ift denn los, Eſther?“ 

„Geltern hat fi etwas ſehr Selt—⸗ 
james ereignet,“ antwortete Ejther; 
„Sabrina ift plöglic ohnmächtig ges 
tporben.” 

„Run, und maß ift denn da dabei? 
Das hat gar nichts zu bedeuten. Als 
ich nod) ein junges Mädchen war, galt 
e3 fogar für bornehm, in Ohnmadt zu 
fallen, und mwir haben ung darin ge= 
übt.” 

„Freilich war es geſtern ausnehmend 
ſchwül.“ 

„Sabrina iſt ungemein kräftig, ma— 
chen Sie ſich keine Sorgen um ſie.“ 

„Aber ſie ſtrengt ſich übermäßig an. 
Abends iſt ſie immer furchtbar müde 
und abgeſpannt.“ 

„Wer iſt's nicht? Wer arbeitet, iſt 
Abends müde. Ich krieche immer wie 


gerädert ins Bett, und Morgens bin 
ich ſo ſteif, daß ich mir jedesmal wün— 
ſche, ich wäre in der Nacht geſtorben. 
Wenn ich aber dann zum Frühſtück ein 
Stück gebratenen Speck und zwei Eier 
gegeſſen habe, dann kommt mir das 
Leben wieder lebenswerth vor.“ 

„Sabrina nimmt frühmorgens ſtets 
nur eine Taſſe Thee und ein Stückchen 
gebähtes Brot.“ 


Margate gab es Sonnenſchein. 


muß ich ſagen.“ 
„Sie ärgerte ſich ſehr über 


mie, | 


Seele mit Stolz. 
„Sch Hab’ mich noch nie fo Fräftig 


| 


weil ich beforgt war. Morgen wird fie | gefühlt wie jeßt,“ fjagte fie Miranda | 
; mir übrigens fchreiben.“ 


Um u fam aud ein 
fröhlicher Brief von Sabrina, und ber 


nad Ablauf ber erften Woche. 
„Das ift gefcheit," ermwiderte biefe; 
„wir Frauen brauchen jebes bifhen 


zerftreute die Heine Molte an Ejthers | Kraft und Gefundheit, dad mir uns 


Himmel. Das Wetter begünftigte fie: 
während ihres ganzen Aufenthaltes in 


In 


„Das thut mir leid, das iſt nicht in der würzigen Luft rötheten ſich die 
Ordnung. Sind ſie auch ſo thöricht?“ blaſſen Wangen Eſthers zuſehend; ſie 
„Ich eſſe ein Ei, mehr kann ich auch | badete, Tag mit Miranda imSande und 


nicht leiſten.“ 


fühlte fi vollfommen glüdlih. Mi- 


„Alfo, ohnmädtig ift fie gemorden? | randa hatte fehr Hug daran gethan, 
Das fieht ihr gar nicht ähnlich, das | nicht nad) einem vornehmen Geebab, 


BROWN’S 


BRONCHIAr. TROCHES 

nblä 18 fünfzi belannt al 

Weg nenGelnatn Belbon Dplle sbernbiänn 
‚um 


Droguen. ® Gte, 
JOHN 1. BROWN & SON. Boston, Mass. 


fondern nad) Margate zu gehen, da3 
zumeift von erwerbenden Männern und 
Frauen aufgefucht wird. Efther mußte, 
daß fie zu ihnen gehörte, und das 
munberpolle Bewußtjein, daß fie ihr 
Ziel beharrlich verfolgt, ihre Selbſt— 
ftändigfeit behauptet hatte, erfüllte ihre 


aneignen fönnen, nothmwendig.“ 

„Nichts erfchredt mich jegt, fuhr 
Either fort. 

„Oho“ rief Miranda aus; „mer ift 
geftern fchnell auf einen Seffel geftie- 
gen, als die fleine Maus über das 
Zimmer lief!” 

„sch Tpreche natürlih von morali= 
fhen Dingen. Eine Maus ober ein 
Tiger werben mich immer in Angjt ver= 
fegen. Ich pflegte genau benfelben 


CASTORIA füsäugingeund Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Ekel vor Krankheit, Schmuß und In- 
wiffenheit zu haben, aber jeßt brenne 
ich förmlich darauf, meine Kräfte zu 
erproben.“ 


(Fortfegung folgt.) 


. ———— in &—14 Tagen geheilt. 
uer Apotbeler gibt Geld aurüd, falls Bass 
Ealbe irgend einen Sal von Sämorrhuiben he 
der Art nicht in 6 bis 14 Xagen beilt. 50c. 
nob14,mofr,dm 
> ——— 


— BVerblüffende Logif. — Wirth: 
„Wie, Sie haben feinen Heller Geld 
bei jih und laffen fich Gänfebraten 
borjegen?"— Zechpreller: „Aber, Herr 
Wirth, das dommt doch nun auf eins 
heraus — das einfachfte Butterbrot 
hätte ih Xhnen ja auch nicht bezahler 
können!“ 


Trãgt dio 
Unterschrift 
von 





Dies iſt Onkel Sam's 


INSPECTED 
AND PASSED 


ESTABLISHMENT 
NO.3 N 


N 


/ Won 
Wuymmmmzz 


E3 it die Regierungs - 
für Eud), dat 
® 3 . 
Swift’s Premium 


(Leihnifcher 


Garantie 


O.K. 


Angebraht zu 
Eurer 
Sicherheit. 


4 


— 


Butterine 


Name Dleomargarine) 


rein, unverfälſcht und gejund tft. 


x 


dry 
Den Yınta 


x 


jer Diefer © 


8* 


Ihr geht nicht ſicher in Bezug auf 
ud, der die Herſtellung der 
Butterine umgibt, au— 


tempel iſt auf dem Karton. 


Zeht nach Etabliſſenment Nr. 3, 


I oder 5 mit nachfolgenden Buchitaben. 


na 


gierungs— 
Hergeſtellt nur von S 
U. S 


Dies tit auch wichtig. Das bedeutet eg 
chit dem Uebrigen feinite Qualität. 
Fordert von Eurem Händler ein 
nd-Sarton und feht nach dem Ne: 
Stempel. 

wift & Company, 

\ 


IllinoisTrust& 
SavingssBank 


La Salle Strasse und Jackson Boulevard 


Kapital und Veberichui; 


$13,800,000.00 


Binfen werben bezahlt auf Ghed- und Spar-Rontos. 
Anleihen nur auf anerfannte Werthpapiere. 


Bond Foreign Grhange 


und Truft Departements 


Korreſpondenz erwünscht. 


Ifinsis Truft Safety Derwfit 


— ———— — 


Company—Safe Depoſit Vaults. 


a ESTER EEE ERTEILEN EEE I ae 


Ceſegcaphiſche Depeſchen 


Geliefert von des Aesoeiated Preas”. 


Muſteriofe Exploſionen. 


Columbus, Ind. 24. März. Eine 
zeheimnißvolle Exploſion zerſtörte die 
SBeſchäftsräume der Caldwell & 
Drate Manufacturing Co. ‘zu früher 
Morgenftunde. Berlegt murde Nie- 
mand, weil noch Niemand zur Arbeit 
an den Anlagen eingetroffen iar, 
welche anderthalb Meilen von unferem 
Städtchen liegen. 

Die genannte Gefelichaft betreibt 
ein großes Baueifentontrattgejchäft, 
das fich über viele Bauten hin er— 
itredi. 

Dmaha, Nebr., 24. März. Große 
Aufregung entitand durch zwei Erplo= 
fionen im SKellergefhoß des neun | 
Miliondollar = Courthaufes an der 
18. und Farnum Straße um 1 Uhr 
Morgend. Bis zu zwei Straßenge- 
pierten entfernt wurden die Feniter- 
fcheiben ber Gebäude 
bob mar diefes ber 
Schaden. 

Mande bringen den Vorfall mit jo» 
zialen Wirren in Verbindung. 

(Die Kontraftoren für das 
Gourthaus find biefelben, 
Ihäftsräume zu Columbus, 
nd. heute früh durch eine Erplofion 


neue 


-— nach legterer Meldung hierher eine | 


Dpnamiterplofion — zerftört murben.) 


Man fpürt jegt den Mifjethätern mit 


Hilfe von Schweißhunden nad. 

Der Schaden durch die Courthaus= 
erplofion beträgt $10,000 bis $15,000. 
&8 läßt fich noch nicht beftimmt fagen, 
ob irgendwelche Perfonen verlebt find. 

——— 


— Dr. Carierifti, das Haupi der 


mexikaniſchen rebolutionären Junta in O 


San Antonio, Txe., will beſtimmte 


Nachricht haben, daf die Ver. Staaten | 


in Merifo einfchreiten würden, wenn 


Triebe hergeftellt jei! Gleichzeitig 
fommt aus Wajhington die Melduna, 


daß das Kriegsamt Weifung gegeben | 


hat, fchleunigft 6000 bis 7000 Mann 


Refruten anzumwerben, um die Infan= | 


terieregimenter in Ieras nud Kalifor- 
nien auf ihre volle Stärke zu bringen. 





Kein Heim vollkommen ohne daſſelbe. 


Habt Ihr Euren 
Grocer gefragt? 


Iron 


Fragt Euren Grocer. 


zerfchmettert; ! - 
hauptſächliche 


deren Ge-⸗ 


m—— — — — — nn — — — —ñ — nn — —— — — — —— — — — — 


Ausland, 


Reihstagwirdserbittagung haben 


Ssenerbeftattungsdebatte im preußifchen 
Reichstag. — Kronprinz wendet fich 
gegen jeine Kritifer. — Deutfhe ftim« 
men der Anleihe im öſterreichiſchen 
Budget ſchließlich doch zu. 


| 
| Speztalfabeldepeihe der „N. %. 
{ 
1 
| 
! 


Staatszeitung.”) 


Berlin, 24. März. ES verlautet jegt 
bon bejtunterrichteter Seite, daß eine 
Herbjejlion des Reichstags, der mit 
Arbeiten noch ziemlich meit 
zuriid ijt, bei den maßgebenden Ge: | 
walten fejt befchloffene Sache ift. Die i 
allgemeinen Neumahlen iverden Ende 
Januar jtattfinden, wenn die zwölfte 
Legislatur-Periode ihrem Ablauf nahe 
iſt. 

In der jüngſten Sitzung des Reichs⸗ 
tags wurde wieder die Kalifrage de— 
battirt. Hauptſächlich drehten ſich die 


ſeinen 


Erörterungen um die Verwendung der 


Ueberſchüſſe des 
Ver. 


Kaliſyndikats. Die 
Staaten wurden bei den Be— 
ift. Angeſichts 
der Verhandlungen, weiche jetzt in den 
Ver. Staaten bezüglich eines Aus— 
gleichs getroffen werden, legten ſich 
ſämmtliche Redner Zurückhaltung auf. 
Im preußiſchen Abgeordnetenhauſe 
hat die Debatte über die Vorlage be— 
—— welche die Feuerbeſtattung im 
Lande unter gewiſſen Einſchränkungen 
erlaubt. Die Konſervativen ſind theil— 
weiſe gegen die Maßregel. Das Zent— 
rum opponirt ihr geſchloſſen und be— 
zeichnet ſie als einen „Vorſtoß gegen 
das Chriſtenthum.“ 
Von den Freunden der Geſetzvorlage 
wird gewünſcht, daß die ſehr läſtigen 
Vorſchriften über die amtsärztlichen 
Unt ———— der Todesurſache und 
das Nachſuchen der Verſcheinigung der 
| Ortspolizeibehörde, daß feine Bedenken 
| gegen die zyeuerbeitattung vorliegen, 


torifallen. Man tft der Meinung, dat 


ı ter urden, N | die Feititellung der Todesurfache durch | 
nicht |päteftens am 1. Mat dafelbit der | 


ven gewöhnlichen Arzt vollftändig ge- 
nüge, um Zweifeln entgegenzutreten, 
ı ob der Berftorbene einem Verbrechen 
zum Opfer aefallen. Wie verlautet, 
| Ieat die Regierung aber gerade auf 
diefe Beltimmungen großen Werth, 


ı weil fonjt eine Kontrolle, ob ein Ver- | 


| brechen vorgelegen hat, nicht möglich 


| fei, und die Spuren eines Verbrechens | 


»u leicht befejtigt werben fünnten. 


hatte das Kaiferpaar in Berlin der 
| Aufführung des fenfationellen Tiroler 
Dramas „Glaube und Heimath“ von 
Karl Schoenherr beigewohnt, das ge- 


wird und feinem erfaffer fchon den 
Grillparzerprei3 eingetragen hat. 

Mit aefpanntem ntereffe hatter 
Kaifer und Kaiferin die Aufführung 
verfolgt; und ala fich der Vorhang 
fentte, ließ der Monarch Herrn Schoen- 
herr in die Ktaiferloge rufen, um ihm 
feine Freude darüber auszubrüden, 


| Ordnung bleibt. 
: lieren und jehwach werben, und verja= 


| Magenfäfte. 
ı ala diefe Tablet2. 
\ ' Körper nicht, heilen nicht alfe Leiden, 
aenmwärtig ı im Leffingtheater gegeben | 


Abendpoſt, Chieago, Freitag, den 24. man, 1911. 


tie mörhtig ihn felbft das Stüd ge- 
padt habe. 

“Bon dem Kronprinzen Wilhelm find 
Nachrichten eingetroffen, wonach ich 
der Kaiferfohn über die Augitellungen 
außließ, die jeitens eines großen Thei— 
les der Preffe an der Art feines Rei- 
fens gemacht worden find. E3 war ge= 
fagt worden, der Kronprinz habe fich 
in Indien zuviel der Xagd, dem Sport 
jeder Art und Feitlichkeiten gewidmet, 
mährend man erwartet habe, er würde 
die Reife dazu benüßen, fremde Völter 
fennen zu lernen und Land und Leute 
zu jtudiren. 

Der Kronprinz äußerte fich gegen- 
über einem Korrefpondenten, er habe in 
Sndien andauernd mit den hödjiten 
Beamten des Landes, den beiten Ken— 


nern aller Verhältniffe, verkehrt. Grade | 


dadurch, daß er jegliche Art Sport ge— 
trieben, fei er mit Offizieren, Ge: 
Tchäftsleuten und Beamten aller Grade 
in Berührung gefommen. Ueberall 
habe er deutfche Gefchäftsleute getrof- 
fen und fich mit ihnen eingehend über 
alle Fragen von Antereffe unterhalten. 
Auf diefeWeife habe er viel mehr profi- 
tirt, ala bei mechanifchem Herumlaufen 
in Mufeen. 

Wien, 24. März Die politifche 
Kriſis, von welcher geftern berichtet 
murde und die dadurd entitand, daß 
die Deutfchen in der Obmännerfonfe- 
tenz ihre Oppofition gegen die volle 
Regierungsanleihe anfündigten, hat 
bereits ihr Ende gefunden. Nach reif: 
licherer Ueberlegung find dieDeutichen 
zu dem Entſchluß gekommen, der An— 


| leihe bon 75 Millionen Kronen, mel: 
| che im Budget enthalten ift, zuguftim- 
| men. 


1 Die mahnenden Worte des Mi- 
nifterpräfidenten Yreiheren v. Bienerth 


| haben fomit ihre Wirfung nicht ver= 
‚ fehlt, und diefer hat wohl feine Rüd- 
| trittägedanten aufgeaeben. 


Telegraphüche Nolizen. 


Inland. 


— Ein Gerücht, daß die Wittme 
Grover Cleveland fich wieder verlobt 
habe, wird in New York als volllom- 
men grundlos bezeichnet. 

— Der Gefundheitratd in Nerv 
Dort hat ebenfall3 Die Allerwelts⸗ 


! trinfbecher an öffentlichen Plätzen, in 


Schulen, Fabriken u. ſ. w. verboten. 

— Auf dem Grunde eines aufge— 
gebenen Zinkbergwerkes bei Galena, 
Kanſ., wurde die Leiche des ertrunke— 
nen Bergmannes Martin Fieandt ge— 
funden. 

— Abgebrannt iſt zu Council 
Bluffs, Ja., der Frachtſchuppen ber 
Chicago⸗, Nod Köland- & Pazifik: 
bahn nebit 11 Waggons, die mit Waa— 
ren beladen maren. 

— An Stelle des Udmirals Dewey, 
melcher die Ehre ablehnte, wurde Konz 
treadmiral Vreeland damit beauftrag!, 
die amerikanische Flotte bei den Krö- 
nungsfeierlichfeiten in London zu ver— 
treten. 

— Sin einem Iftündigen Kampf bei 
La Colorado, füdlich von Hermofillo, 
Merito, jollen 36 Rebellen und 8 Re- 
gierungsfoldaten gefallen fein. Die 
Rebellen eroberten erjteren Ort, ver= 
Ioren ihn aber iwieder 

— Eine neue Zollrequlirungsper- 
ordnung des Schatamtsfefretärs zählt 
die Artikel einzeln auf, die aus Br. 
Auslande heimfehrende ITourtjten im 
Geſammtwerthe von 8100 zollfrei in's 
Land bringen dürfen, und ergeht ſich 
noch in ſonſtige nähere Feſtlegungen, 
wodurch der Schmuggel erſchwert, und 
doch dem Paſſagier manche Scheererei 
PAR: bleiben Toll. 


so ſchnell wie Waſſer 
Zucker auflöſt, 


Ungefähr die gleiche Zeit nimmt es einem 
Stuart's Dyspepſia Tablets, die 
| Nahrung zu zerießen und Gr: 
| leichterung zu ſchaffen. 
1 
I 
| 
| 


Brobe-Badet frei verjandt. 


(53 dauert nicht lange nach dem Ge— 
brauch; eines Stuart’s Dyspepſia 
| Zablets und ihr empfindet das Ge- 
' fühl der Erleichterung, Das einem 
überladenen Magen folgt. Es fängt 
ı Tofort zu arbeiten an und bringt den 
| — und ſchlechten Magen wie— 
der in Ordnung. Es beginnt ſofort 
die Arbeit der Verdauung der Nah— 
rung, welche es vorfindet und ſetzt 
augenblicklich alles in Bewegung — es 
bilden ſich keine Gaſe mehr, der Athem 
wird angenehm, die Belegtheit der 
Zunge verſchwindet und Ihr ſeid Euch 
nicht mehr bewußt, daß Ihr überhaupt 
einen Magen habt. 

Dies iſt eine der Hauptempfehlun— 
gen der Stuart's Dyspepſia Tablets — 
daß es nicht ewig währt das zu voll— 
bringen, wofür Ihr es nehmt. Es iſt 
gerade ſo gut als wenn Ihr einen oder 
zwei extra Mägen zu Hilfe nehmt, die 
Arbeit zu verrichten. Ihr könnt *uren 

Magen nicht anhaltend überladen und 
dann noch erwarten, daß er in beſter 
Er wird bald rebel— 


gen doppelte Arbeit zu verrichten. Ihr 

müßt ihm ab und zu Ruhe gönnen — 
nicht durch Hungern und der damit 
verbundenen körperlichen Schwächung 
— ſondern durch Anwendung eines 
Stuart's Dyspepſia Tablets. 


Dieſe Tablets enthakten alle die 


1 ‚ thätigen Elemente ber natürlichen Ma- 
Am Abend vor ber Abreife nach Kick 


genfäfte, und vertauen allein und ohne 
Hilfe die Nahrung aenau fo, mie die 
Und nichts tft harmlofer 
Sie [haben dem 


fondern verbauen nur die Nahrung. 
Gebraudt jie häufig. 

Stuart’3 Dyspepfia Tablet3 werden 
überall von jedem Apothefer verfauft. 
Preis 50 Gent? per Schadtel. Ein 
Probe-Padet wird Euch aefandt, wenn 
Shr an %. U. Stewart Eo., 150 
Stuart pe — — Michigan, 
ſchreibt. 


— 6 Verletzte bei einem Zugzuſam⸗ 
menſtoß im Gehöft der Jowa-Zentral⸗ 
bahn zu Maſon City. 

— Die Anwälte des Cincinnatier 
republikaniſchen Boſſes Geo. B. Cox 
ſetzten es glücklich durch, daß das 
Kreisgericht einen Einhaltsbefehl er— 
ließ, welcher es dem Richter Gorman 
berbietet,- mit Cor’ Prozeffirung unter 
Meineidsflage voranzugehen! Richter 
Gorman deutete an, daß er den Ein- 
haltöbefehl mifachten wird, — er mag 
dafür in’s Gefängnif gefandt werben. 

— — 


| 
| Ausland. 
| 


— Eine amerikaniſche Handelskam— 
mer wurde auch in der türkiſchen 
Hauptſtadt Konſtantinopel gegründet. 


| traten gejtern Abend die Yahrt nad) 
Korfu an. Die Reife geht bekanntlich 
über Wien. 


— $300,000: Feuer zu Kolon, Pa: 


nama, zeritörte etwa 50 Häufer und 


3 Kirchen. Mehrere Perfonen foller 
umgelommen fein. 

— In Neapel entleibte fih Frl. Cor: 
nelia Meforole von New York wegen 
Krankheit, indem fie von einem Balfon 


des dritten Stocdmerf3 des betreffenden | 


Hotels fprang. 

— Gtarfe Regengüffe in Brafilien. 
Ale Straßen Rio de Janeiro’s über- 
fluthet, Verkehr gefperrt, und der Be: 


leuchtungs= jowie der Telephondienſt 


aus Rand und Band. 

— Die 170 Negereinwanderer auz 
den Ver. Staaten durften fchlieklich 
do Ulle über die Grenze zu Emerfon, 
Nordiweitfanada; fie mollen fich zu 
Edmonton niederlaffen. 

— London erhält ein Alterthums- 
mujeum, defjen Kern die Stiftung ei= 
nes Ungenannten iſt. Vorläufig tft 
dasjelbe in den Staatsgemächern des 
Kenfingtonpalaftes untergebradt. 

— Aus Paris wird das Ableben des 
berühmten Medaillongraveurs Louts 
Oscad Roty, Mitglied des Tran 
zöltjchen Ynftituts, gemeldet. Er wurde 
1846 geboren. 

.— König Georg hat bereits, tie an: 


gekündigt, den Kriegsjefretär Haldane | 


zum Mitglied des britifhen Oberhaus 
je$ gemadt; man erblidt darin eine 
Ablicht, Die liberale Regierung im 
Dberhaus zu ftärfen. 

— Seßt haben zwei deutſche Ge— 
lehrte, Dr. Leimbah und Dr. LXoeroy, 
die drahtlojfe Telegraphie erfolgreich 
für Mittheilungen tief unter der Erbe 
angewendet, zmwijchen Kalibergmwerfen 
im Harzgebirge. 

— Der New Morfer Fabriftant B. 
E. Bromn, welcher im Januar d. J. 
zu Rio de Janeiro, VBrafilien, auf eine 
unbegründete Unflage hin verhaftet 
murde, hat jet vom dortigen Polizei= 
Departement $1500 Schadenerfah er= 
halten, 

— Die preußiichen Stonferpativen 
mucten im Landtag energijch dagegen 
auf, daß die Reichsregierung ihre Ein- 
milligung zu der borgefchlagenen Ver- 
fallung für Elfah-Lothringen gab. 
Herr dv. Heydebrand fagte, Mikariffe 
in diefer Hinficht mühten vielleicht 
Ichließlich mit preußifchem Blute be- 
zahlt werden. Der Kanzler v. Beth: 
mann SHollweg veriheidigte den Per- 
fajlungsentmwurf. 


nur 


nn nn nn nenn 


Lotalbericht. 
„Angeſſe“ Famantringe. 


Ergatterte reiche Bente und be— 
werlſtelligte ſeine Flucht. 


Ihr Weizen blüuͤht. 


Raubüberfälle und Einbrüche gehören zu 
den Alltäglichkeiten. — Die Polizei liegt 
noch im Winterſchlaf. — Das grüns 
äugige Ungeheuer. — Zu ſpät. 


Ein erfahrener Einbrecher ſchnitt 
heute früh kurz nach vier Uhr mit ei— 
nem Glaſerdiamanten ein Loch in ein 
Schaufenſter des Ladens der Juwe— 
(tere Leboldt & Eo. im Palmer Houfe 
und angelte fich dann mit einemDraht, 
deifen Ende er hafenförmiq gebogen 
hat, 13 Diamantringe, mehrere Ein- 
ftefnadeln und mehrere Paar Man: 
Tcheitenfnöpfe im Gejammtmwerthe von 
etwa $2000 au3 dem Wuslagefäfthhen 
heraus, ehe er von dem Privatwächter 
Herman Dudid in jeinet erfprießlichen 
Ihätigfeit geftört wurde. Sobald ber 
des Fiſchermannes anſichtig wurde, 
gab diefer Ferfengeld. Er wurde zwar 
bon dem Wächter verfolgt, aewann 
aber, obaleich diefer ihm ein halbes 
Dugend blauer Bohnen nachjandie, 
anfcheinend unverfehrt eine bunfle 
Gafje und verfhwand Dort fpurlos. 
Die Bolizet hat jich bisher vergeblich 
bemüht, feiner habhaft zu merben. 


Plump, aber wirfjam. 


Einbrecher zertrümmerten Mittwoch 
Nacht mit einem Backſtein das Schau— 
fenſter des Ladens des Juweliers Paul 
Lackwitz, Nr. 1314 Milwaukee Ave. 
und plünderten die Auslage um Ringe 
und Uhren im Geſammtwerthe von 

8500. Sie haben ſich und die Beute 
in Sicherheit gebracht. 

Von einem geriebenen Gauner, der 
ſich unter dem Vorgeben, ein Inſpektor 
der Elektrizitätsgeſellſchaft zu fei.., 
Einlaß zu verſchaffen gewußt hatte, 
wurde geſtern Frau N. J. Weil, Nr. 
6400 Monroe Ave., um Schmuck im 
Werthe von $750 beftohlen. Sie be- 
merkte den Diebftahl erft, als derSpik- 
bube über alle Berge war. 

Mittels Nitroglyzerins ſprengten 
Einbrecher in voriger Nacht den Geld⸗ 
ſchrank im Laden des Butterhändlers 
Abraham Geliebter, Nr. 1283 W. 12. 
Straße. Sie ergatterten 895 in Baar 
und zwei goldene Uhren. Es iſt ihnen 


— Raijer Wilhelm und Gemahlin | 


7 


N 


Sparfamkeits-Bafemeni 


Großer Ginkauf von $15 Männer-Anzügen, 9.93 ’ 
Hervorragende Anziehung der Eröffnungs: Woche | | 


Die Bafement-Sleider-Mbtheilung offerirt eine Herabfeßung von mehr 
Neder Anzug in der Partie wurde gemadt, um zu $15 im Laden ver= 


fauft zu werden, md e3 jind alles neue Frühjahrmuiter. 


J 

| 

! 

| .. 

| modernen Anzügen. 
| 

| 

I 

! 


Sünglinge 


300 Anzüge für Männer und 
die S15 Sorten, zu 


al3 einem Drittel au 


Baſement. 


ſur 


Sie haben die Auswahl unter reinwollenen fanch Worſteds, fancyh blauen Serges, 


ſchwarzen Unfiniſhed Worſteds, Novelty Tweeds; beſſer gemacht und beſetzt 
tele $15 Anzüge; die neueften Frühjahrs-Moden, alle Größen. 


< dem gefammten Sortiment zu 9.75. 


7.50 Rnaben : Anzüge, mit einem 
Baar Grira : niderboders, Für 


ala 
Die Auswahl un= 


195 


ir waren noch niemals im Stande, fo früh in der Saifon feldhe Werthe zu offe 


riren, al3 in 


diefer Gruppe von Knaben⸗ Anzügen. 


Novelty-Miſchungen, Checks und 


Streifen, um au die Anfpruchvollften zu befriedigen; Norfolf oder doppelfnopfreis 


Jige Nadet3 mit zwei Paar Aniders; vollftändig mit Leinwand gefüttert; 
Ireffen Sie jet Jhre Auswahl für Oſtern. 


:3 Tjährige. 


Blaue $5 Scrge:Rinaben : Anzüge, 
Sröfinungswocde : Spezialität, zu 


13 feinem reinwollenen und garantirt echtfarbigem blauen Serge; 


für 6» 


nr 
a. 
3 
1.53 
2 
3 


Norfolf oder 


:ppelfnopfreihige Yadets, mit voll zugeichnittenen Kniders; ganz mit Leinwand ges 
‚üttert; die Nähte find verftärft und doppelt genäht; für 6= bis 18jährige; eine Vors 


oft er⸗ Spezialität, 


cale; heller Untergrund mit 


Lohgelb oder Blau, 
bildet, zu 78c. 


Bartie 3: 


Gute Qualität Percale; 


Fartie 1: 
| 
| 


mit hübjchen Fiquren; 
| Sfirt; aehäfelte Anöpfe; 
| Nurjes’ Streifen; bis zu 1.95 
bildet; zu 1.38. 


N 


— — u Ei Bike zu 
entfommen. 

In der Wohnung von PB. R. Neff, 
Nr. 64 Dit 48. Straße, erbeuteten ge— 
ftern Abend Einbrecher Kleider urd 
Schmud im Gefammiiverthe von etwa 
$425, und Schleichbiebe geitern Nac;- 
mittag in der Wohnung der Frau E. 
B. Cooper, Nr. 5386 W. 60. Place, 
Schmud im Werthe von $300. 

Die Polizei fahndet auf das Diebe: 
gelichter, desgleichen auf einen Neger, 
der einen Einbruch in die hinter der 
Wohnung von 9. 2. Cavanauah, Nı. 
6812 Yale Une, gelegene Wagenremife 
periüibt und einen Kraftwagen im Wer: 
the von $3000 geitohlen hat. 


Aufreaendes Abentener. 


Frau Jennie Bredermann, Nr. 3803 
Indiana Ave., wurde geſtern Abend an 
Oſt 37. Straße und Indiana Ave. von 
einem ſchäbig gekleideten Mohren über— 
fallen und nach kurzem Kampfe um 
ihre Handtaſche beraubt. Die Taſche 
enthielt eine goldene Uhr, 25 Cents 
und mehrere Briefmarken. Der Thäter 
entkam, obgleich er von Straßengän— 


gern eine beträchtliche Strecke verfolgt 


wurde. - 

Einbredher drangen geftern in bie 
Wohnung von Clarence E. Purdy, Nr. 
650 M. 62. Straße und ftahlen meh- 
tere Anzüge, forwie $20 in Baar. n 
boriger Nacht wurde ein Einbrud in 
das Victor-Theater, Nr. 933 Dft 43. 
Straße, verübt. Die Spikbuben er- 
beuteten eine Wanbelbilder-Mafchine 
und Handmwerfszeug im Werthe von 
3225. Sie enttamen unbehellig:. 

Aus Eiterſucht. 

James Nickes und Joſeph Hanra— 
han ſind bis über die Ohren in die 
19jährige Emma XAndel, die Gtief- 
tocher des Bita Kramforft, Nr. 2225 
©. Samyer Mpe., verliebt. Geitern 
Abend trafen fie zufällig im Haufe der 
angebetenen Maid zufammen und ge= 
riethen, nachdem fie mit SKramforit 
mehrere Schoppen geleert hatten, des 
Mädchens megen in Streit. Diefer 
artete bald ir eine Prügelei aus. In 
deren Verlauf z30qg Nides einen Re= 
polver und gab auf den Nebenbuhler 
einen Schuß ab, traf ihn aber nicht 
und beeilte fich deshalb, die Straße zu 
gewinnen. Che er aber noch die Thür 
erreichen konnte, hatte au) Hanrahan 


ein Drehpiftol gezogen und ihm je eine , 
Kugel in den Naden, bie linfe Schul= . 


ter und den rechten Arm gejagt. 

Der Berwundete liegt im Spital 
des Arbeiterhaufes barnteber. Hanra= 
han ift flüchtig geworben. Frl. Ans 
del wurde in Zeugenhaft genommen, 


S1 Daustleider zu 78e 


Hausfleider für Frauen von guter Qualität Per: 
affortirten Figuren, 
Mufter mit edigem holländifchen Halsausfchnitt, in 
regulär $1 iwerth, wie abae= 


1.95 Dansfleider zu 1.38 


roja, blaue oder lohaelbe 
V= oder ediger Hals, voller 
einige Gingham=Kleider; 


eine Fleine Nebeneinnahme; 


5 Anzüge für 3.95. 


Bartie 2: 


fnöpfen; 
merth; mie abge= 


1.95 Baustleider 


Einzelne, die aanz herunter vorn zuzufndpfen find, 
befegt mit wajchhadtet Borde und Knöpfen; einzelne 
mit edigem Halsausfchnitt; 
Kragen; breite Flounce; ' 
Abbildung, zu $1. 


Bartie 4: 2.50 Sausfleider zu 1.78 


Hausfleider aus Percale von befter Qualität; V= 
förmiger Halsausſchnitt; 
mit einfacher Kante verſehen, um mit den 
Streifen zu harmoniren; 


zu Si 


andere mit Gretchen= 
bis zu 1.95 mwerth; mie 


an der Seite zum Zus 


große Perimutterfnöpfe; 


verfchiedene Mufter; wie abgebildet, zu 1.78. 
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| Nices if: 
alt. 
Durchkreuzt. 

Etwa 20 Minuten nachdem die 17: 
jährige Anna Yohnjton geitern Mor: 
gen einen Zug der Rod Ssland-Bahn 
beitiegen hatte, der fie nach 208 Unges 
le und in die Urme eines bejahrten, 
aber reichen Anbeters bringen jollte, 
traf bier vom Derehrer eine Depejche 
ein, die Annas Vater, wohnhaft Nr. 
7817 ®. Indiana Strafe, öffnete. 
Sie lautete: Unterlaffe, bitte, die Reife. 
Bin in Begriff nah Chicago zu kom: 
men, 

Sohniton wandte ji an den Detef- 
tivehauptling Wood. Der ließ den 
Ielegtaphen fpielen, und in Gales— 
burg fand ein Polizift, der den Zug 
durchluchte, Frl. Kohniton. 

Gewaltfamer Tod, 

Bor dem Haufe Nr. 1001 NR. Kali- 
fornia oe. Tief geftern Nachmittag der 
lehsjährige Theodor Wallerftedt, Nr. 
920 N. Franzisto Ave, in den Pfad 
einer in boller Fahrt befindlichen 
Kedzie Ave.-Elektriſchen und wurde 
überfahren und auf der Stelle getödtet. 
Die Leiche befindet ſich im Beſtattungs— 
geſchäft Nr. 1023 N. Kalifornia Ave. 
Dort wird auch der Koroner den üb— 
lichen Inqueſt abhalten. 

— — — 
Börfen-Notirungen. 

Nacitehend die heutigen Preis» 

fhmanfungen an der Produftenbörje 


Jahre 


| 
| 
| 
| 


A 


— | 


Gallenſteine durch Dr. 
N. B. Vartz geheill. 


Durch die folgenden Anweiſungen wieder 4 
gefund gemadit. 


Al Frau Benjamin Nuyt von Bels 
aique, Perry Co., Mifjouri, in dem 
modern eingerichteten Dffices des gros 
Ben Spezialiften vorſprach, war ſie ein 
körperliches Wrack. Sie litt ſei 
Jahren und fünf verſchiedene Aerzte 
wollten ſie operiren. Dr. Bartz 
unterzog Frau Nuyt einer volle 
ftändigen und genauen Ilnterfuchung, © 
nach deren Beendigung er rau Nuyk 
perficherte, daß, obgleich fie Yhren er 2 
fo lange vernadhläfiigt hätte, fie geheilt” 
werden fünnte. Die Rejultate marem 


' genau jo, al Dr. Bart a 


i hatte. 


Der folgende Auszug auß % 


; rem Brief Spricht für fich felbft: 


| 


„Ich bin gejfund, feit ih Yhre Bes 
ı handlung genommen habe, und habe“ 
‚ thatfählich feinen Rücdfall gehabt. 
Meine Medizin ift bald alle, deshalb? 


ı Ichiefen fie fofort mehr an MeBribes, % 
‚ dar Diefes die nächfte Erpreß-Dffice ift. % 


sh bin fehr froh, daß ich von Ihnen 


| hörte, da eö mir eine Operation er⸗ 


ſparte.“ 


In den hunderten von Unterſu uns| 
gen, die Dr. Bart gemacht hat, 


; er, daß Leute, welche ihre Rrankteiten 


bis zur Mittagsftunde und die Schlußs 


preife von gejtern für Getreide und 


Bropijionen auf fünfiige Lieferung: |? 


Ho Niedrig 12 Uhr 23. März. 
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3034 — 78 
Sept „Wi 6; 
Gepöt. Spweinstitih- 
Mai 16.40 16.40 
Juli 16.02-16.00 16.071% 
Schmalz— 
Mai 8.77 
Juli 87 Ba 
Sept 8. a 


ütippd) 
Mai 9.15--%0 9.2) 
Yuli 870-709 8.7214 
Sept 8.0 8.60 

Die geftrige Unfuhr von We igen für dein biefigen 
Markt Itellte fich auf 24,00, von Mais auf 417,50, 
bon Kafer auf 181,800 Buſhels. Verſchickt von bier 
wurden 337 Buihels Weizen, 134,050 Bujhels 
Mais und 252,800 Bufhels Hafer. 

—) .— 


— Der Schlangenmenſch. — Herr 
(zum „Schlangenmenſchen“): „Bei 
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dieſer Kleinen Gage müffen Sie doch 


geradezu hungern!“ — „ch habe noch 
bon der 
„Selbftverfchlingung” wird man aller: 


dings nicht fatt.“ 


Verdauungslofigkeit zufchrieben, Haus“ 
fig Oallenftein in ber fehlimmften 
Form hatten. Unter den Symptomen, 


melde von Gallenjteinleivenden em=? 
| pfunden werden, find: Aufftoßen dee‘ 
Gaſe, 
Gelbheit und Trockenheit der Pr 


Unpverdaulichkeit, träge Leber, : 


bleihe Gefichtäfarbe, Verſtopfung 


Schmerzen und Wundheit in der Me 
gengegend. 


ESymptome habt und ein tegulaten 


Wenn Ihr die obigen 


Urzt Euch nicht heilen kann, fo — — 
Ihr Euch von einem erfahrenen Spes 
ztaliften unterfuchen laſſen. ... 
Dr. Bart ift einer der älteften-unde 
beitbefannten Spezialiften in Chicago 
ſeine modern ausgeſtatteten Office— 
befinden ji auf dem 8. Floor d 
Derter-Gebäudes, an Adams Straße 
zwifchen State und Dearborn Stroke £ 
Die neue Nummer ift 39 (alte Nr. 84 
Officeſtunden: Täglich von 10 
Vorm. bis 4 Uhr Nachım., außgeng 
men Sonntags. Mittwochs u. Sam— 
tags von 10 Uhr Vorm. bis 8 
Abends. Dr. Bartz ſieht jeden Patie 
ten perfönlich und feine Unterfuchung 
Konfultation und Rath ra 
Jedermann, 
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K Die Unterdrüdten. 

E Megierungs- und felbit Hoffähige 
E Sozialiften hat es jchon lange gegeben. 
Sn Frankreich ijt Die jogenannte Um- 
e fturzpartei jeit dem Minifterium Mal: 
— — in allen Kabineten durch 
ehrere Mitglieder vertreten geweſen, 
Zund in der Berlon Arijtide Briands 
Hat jie fogar einen Premierminiiter 
Egeftellt. Desgleichen enthält das libe- 
"rale britifjhe Miniftertum mindeftens 
"ein fozialiftifches Mitglied, den ehema- 
Sligen Arbeiterführer John Burns. Im 
Sroßherzogthum Heſſen ſind ferner 
Edie foziakiftiichen Landtagsabgeorbne- 
Sten wiederholt zu Hoffeitlichteiten ein 
geladen worden, denen fie auch beige- 
E mwohnt haben.  &3 ift aber freilich nicht 
Eau überfeben, daß „Die Genoſſen“ 

ſolche Erfolge oder Auszeichnungen 
ihren eigenen Führern ebenſo wenig 

nnen, wie den kapitaliſtiſchen Aus— 
eutern. Sie halten es für einen 

Fähnöden Verrath an der Proletarier- 
Ber. thätigen Antheil an den öffent- 

ihen Ungelegenheiten zu nehmen, 
Eftatt nur vernichtende Kritik zu üben. 
EMenn aber gar ein jozialiltifcher Mi— 
Snifter jich gezwungen fieht, die Ord- 
Enungsbeitie zu fpielen, jo fennt die 
FMuth feiner „ehemaligen“ Gejin- 
Enungsaenofjen feine Grenzen. Briand 
Salt ihnen bekanntlich zum Opfer gefal- 
Ien, weil er nicht den gefammten Ver— 
fehr und befonders auch die Zufuhr 
son Lebensmitteln durch einen allge- 
meinen Eifenbahnitreif zum Stillftand 
ringen ließ. 

F Deshalb mag au der italieniſche 
Sozialiſtenführer Biſſolati in Acht 
und Bann gethan werden, weil er ſich 
mit dem Könige auf eine Beiprehung 
der jüngiten Minifterfrifis eingelaffen 
hat und dem Monarchen gerathen ha= 
Eben joll, wieder Herrn Giolittt mit der 
Bildung eines Kabinet3 zu betrauen. 
Allerdings bewahrte der jozialdemo- 
Fratifche Abgeordnete feinen Männer- 
fol; bor dem Königsthrone. Er legte 
nämlich fein Hoftleid an, jondern er- 
ſchien im Palaſte in ſeinem gewöhn⸗ 
üchen und angeblich ſchon ſtark ab— 
getragenen Arbeiterkittel. Da er je— 
och deſſenungeachtet gut aufgenom— 
Omen und um feine Meinung befragt 
Siourde, fo mag er aeglaubt haben, daß 
Feine Liebe der anderen werth it. Er 
fol. dem Könige namentlih die Bes 
mwilligung des allgemeinen Wahlrechies 
Fanempfohlen haben. Pielleiht mird 
Fer nun Selbft in das neue Miniftertum 
F eintreten, denn es wird Herrn Giolitti 
nahgefagt, daß er fich mit der Abficht 
trägt, alle liberalen Gruppen, mit 
Einihluß der radikalen und jozialtiti- 
Ichen, zu einem „Blod“ zu vereinigen. 
Sollte aber Biffolati wirtlih Miniiter 
erden, jo wird er vorausfichtlich 
Sbiejelben üiblen Erfahrungen mit den 
Genofjen machen, wie alle anderen 
Goialiften, die fih vom Kapitalis 
mus haben umgarnen laffen. 

Dennoch find alle Verfuche, die fo- 
genannten Umftürzler mit zur Regie- 
zung heranzuziehen, entjchieden Io= 
Fbenäwertl. Das Gedeihen und die 

E Sicherheit eines. jeden neugeitlichen 

Staates beruhen auf der „Zuſtim— 
mung der Regierten“, wie es in der 
Fomeritanifhen Unabhängigkeiterklä— 
zung heibt. Keine Klafje darf fich für 
Frechtlos und unterbrücdt halten können, 
fondern jede muß „die aleiche Gelegen=- 
heit“ haben, an der Yortentiwidelung 
ber beitehenden Zuftände mitzuarbeiten 
und ihren berechtigten und ausführ- 
baren Forderungen Geltung zu ver- 
ſchaffen. Die Beſitzloſen oder die Lohn— 
rbeiter überhaupt ſchlechthin als V 
eerlandsfeinde zu behandeln, weil 
mit den beſtehenden Geſellſchaftsein— 
richtungen unzufrieden find und nad 
Fburgreifenden Verbefferungen ftreben, 
Aft unbillia und thöriht. ES follte doc 
nie veraefien merden, daß auch das 


üs 


er 
| 
— 


ſie 


ürgerthum dereinſt gegen die feudale 


Staatsordnung ankämpfte und ſie end— 
Eli niederwarf. Xm parlamentari- 
Ichen oder Rechtsſtaate follte es aber 
eniht erit zu blutigen Bürgerfriegen 
Aommen mülfer.. Wird den „Brole- 
Flariern“ nicht blos das 
Stimmrecht zuaeitanden, 
Feine Stellung in den aejehgebenden 
Rörperichaften einräumt, jondern wird 
ihnen au Einfluß auf die voll: 
Eitredende Gewalt oder die eigentliche 
Regierung gemährt, fo werden fie bald 
EBenug lernen, daß nicht alle Gedanten 
fi fofort verwirklichen laffen. m 
Infange mögen fie die aus ihrenfeihen 
5 borgegangenen Mintiter, die fich ber 
I acht der Thatſachen beugen, als Ab— 
rünnige und beſtochene Miethlinge des 
Napitals anſehen, aber lange kann 
Dieſes Mißtrauen nicht anhalten. Mag 
pie große Mafle der Belehrung * 
inter auch jchiver zugänalich fein, To 
5 Bt fie ih am Ende doc dur bie 
Bernunft leiten. 
- Hierzulande, wo nicht nur die Ge— 
ebgeber, fondern auch alle höheren 
mwaltungsbeamten bis hinauf zum 
Brüfidenten der Ber. Staaten bom 
MBolfe ermählt werben, wo alfo aud 
He Sozialiften an’3 Ruder gelangen 
Onnen, wenn jie eine Mehrheit der 
Blimmgeber binter jich haben, ift es 
ten bisher nicht gelungen, das Volt 
je ihre Pläne zu gewinnen. Sie fün- 
Ben aber auch nicht daran denen, fich 
paltfam durchzuſetzen. Wenn fie 
gleichömeife menia zu bedeuten ha= 
fo liegt das ganz gewiß nicht an 
politifchen Einrichtungen. 


allgemeine 
das ihnen 


‚doch war die Bill anfangs 


„Barum die Eile?““ 


— 


Die Juul’iche Hafenbill wurde ge- 
tern vom Staatsjenate mit 30 gegen 
11 Stimmen angenommen und geht 
nunmehr an das Haus, mo fie qute 
Ausfichten auf Erfolg haben fol. Nur 
drei der Senatoren au Chicago 
ftimmten gegen die Bill und nur ein 
Senator |prad) geitern gegen ihre An- 
nahme. Das mar Senator Denpir, 
der jchon früher jede Gelegenheit be- 
nußt hatte, die Bill zu befämpfen. 
Als geftern Senator Yuul feine Bill 
zur WAbjtimmung aufrief, iprang, 
der Berichterjtattung zufolge, Sena- 
tor Denpir auf zu rufen: 

„Barum diefe Eile? Niemand in 
Chicago ijt *—— einer ſolchen 
Bill; ich weiß es! Ich rief geſtern ver— 
ſchiedene ne Aldermen auf und 
erfuhr, dak der Stabtrath gegen biete 
Bit ift. — Warum diefe Eile.. 
„Eile?“ warf Senator Juul ein, — 
Die Bill wurde ſchon am 17. Januar 
eingereicht.“ „Abſtimmung, Abſtim— 
mung,“ ichrien mehrere Senatoren. 
„Wartet einen Augenblid,“ fuhr Den: 
pir fort. „Ach halte die für eine 
faule und forrupte Bill, die abgelehnt 
werben folltee Wenn hr fie ver- 
wer ft, dann ſchickt Ihr damit dieſen 

großen Oktopus, den Chicago Abwaſ—⸗ 
* Bezirk, zurück auf ſein legitimes 
Arbeitsfeld. Gebt uns örtliche 
Selöitregierung! Schlagt die Bill. 
Stimmt ſie jetzt nieder, ſchlagt ſie für 
alle Zeiten!“ 

Man hörte nicht auf Denpir. Die 
Bil wurde, wie gejagt, mit 30 gegen 
11 Stimmen angenommen. MWber 
man hätte auf ihn hören follen. 

„Warum  Ddieje Eile?“ — Senator 
Juul ſcheint zwar beſtreiten zu 
wollen, daß Eile herrſchte, indem er 
darauf aufmerſam machte, daß die 
Bill ſchon am 17. Januar eingereicht 
wurde, aber er wird damit 
überzeugen können, der die Verhältniſſe 
auch nur oberflächlich kennt und der 
ganzen Angelegenheit irgend welche 
Aufmerkſamkeit geſchenkt hat. Am 
17. Januar wurde die Bill im Staats— 
ſenat eingereicht — das iſt ſchon neun 
Wochen her. Aber es iſt darum doch 
gewiß, daß die große Maſſe der Bür— 
gerſchaft Chicagos kaum — von 
derBill weiß; ſich kein Urtheil darüber 
bildete und ſich kein Urtheil bilden 
konnte. Denn es wurde in der 
Preſſe ſehr wenig über die Bill ge— 
ſagt, und wenn etwas darüber geſagt 
wurde, ſo ging man dabei immer 
von der Behauptung aus: Die Bill 
iſt tadellos und muß ſo ſchnell mie 
nur möglich angenommen werden, der 
Stadtrath iſt dafür, die Abwaſſerbe— 
hörde iſt dafür und ſie iſt „anderen in 
Betracht kommenden Intereſſen“ ge— 
nehm — alſo: die ganze Stadt Chica— 
go will die Bill, ſofort oder noch ſchnel— 
ler. Kein einziges unſerer „Weltblätter“ 
brachte eine eingehendere Beleuchtung, 
geſchweige denn unparteiiſche Kritik 
der Bill. Sie waren ausnahmslos 
von Anfang an, begeiſtert dafür und 
in ihrer 
abſoluten Nichtbeachtung des Stadt— 
raths und der Stadt, und ihrer Er— 
theilung ſchier unbegrenzter Machtbe— 
fungniſſe an die Abwaſſerbehörde, 
eine ſolche Ungeheuerlichkeit, daß 
ſelbſt die „willigſten“ Aldermen glaub— 
ten, dagegen proteſtiren und verlangen 
zu müſſen, daß man ihr wenigſtens 
ein Mäntelchen umhänge und dem 
Stadtrath und der Stadt einiger— 
ma pen das Gejtcht reite. 

Sie wurde dahin abgeändert, daß 
der Stadt ein Jahr lang dag Recht 
porbehalten wird, den Hafen jelbit zu 
bauen und der Abmajferbezirt erit 
nad) Ablauf biefer Friit und nachdem 
die Stabt innerhalb diefer Zeit feine 
Cıritte that, einen Hafen zu bauen, 
joll auf eigene Fauit vorgehen fon 
nen; und dab die Dertlichkeitsfrage 
und Pachtverträge und fonftige Kon= 
trafte für mehr als fünf Jahre einer 
Boltzabitimmung zu unterwerfen find, 
false mehr al& 20,000 Stimmgeber 
darum erjuchen. Diefe Aenderungen 
murden mitgetheilt und aebilligt, 
in einem Son und einer Art 
und Meife, die deutlich Taaten, na ja, 
man muß dem Gimbpel entgegenfom- 
men und ihn glauben lafien, er habe 
auh etwas zu jagen und jonit hat’ 
meiter feinen Zmed. Sonjt hat’3 auch 
weiter feinen Smed. Dem Stadtrath 
wurde jo, jehr nothdürftia, dasGeficht 
gerettet, und die Mählerichaft mag 


ſich mit dem Gedanken ſchmeicheln, daß 


ſie ja mit ihrem Veto dazwiſchentre— 
ten kann, wenn ihr die Sache zu bunt 
wird, und wenn ſich von um intereſ— 
ſirter Seite 20,000 und mehr Unter— 
ſchriften beſchaffen laſſen für eine 
Referendum-Bittſchrift. 

* * * 

Die Bill ift in Wirklichkeit Durch die 
„Xenderungen“ fo — wie garnicht 
verbeſſert oder verändert worden. Sie 
blieb im Weſentlichen genau das, was 
ſie war, aber was das iſt, davon hat 

ie erdrückende Mehrheit der Bürger— 
ſchaft keinen Schimmer, und man darf 
behaupten, daß auch die Mehrheit der 
Aldermen ſich noch nicht klar darüber 
wurde. Wenigſtens muß man das zu 
ihrer Ehre annehmen. Anderes ließe 
ſich's nicht entſchuldigen, daß ſie die 
Bill nicht bekämpften und nicht ſchon 
im Staatsſenate zu Fall brachten. Das 
Nichtvertrautfein mit den Beftimmun= 
gen und dem Wefen der Bill, läßt fi 
aber bei den Aldermen menigjtens ent- 
Thuldigen und ift für die Wählerfchaft 
nur natürlicg, ſelbſtverſtändlich — fie 
fonnte gar feinen Einblid gemin- 
nen. Denn die neun Wochen feit ber 
Einreihung der Bill waren bier in 
Chicago volftändig ausgefüllt mit der 
VBorwahlfampagne und der Kampagne 
für die®ollmahl: in berWeife, dat das 
Publifum in den langen Wochen nichts 
Anderes zu hören friegte alö das Ge- 
fchrei über „70 Gent? Gas“ und 
„Stabi und Korruption“. Wie Lü- 
gen durch häufige Wiederholungen zu 
„Wahrheiten“ merben, jo merben 
nichtsfagende und unverbindliche Ver- 
fprechungen durch ewige Wieberholung, 
wie's fcheint, zu Lebendfragen, neben 


— — 


denen nichts Anderes Platz Hat, bie 
alles Andere, und fei e8 taufenbmal 
wichtiger, ausfchließt. So ift’s menig- 
tens zur Zeit und mwar’3 die legten 
neun und mehr Wochen lang. Weil ein 
Kandidat verjpricht, im Falle feiner 
Ermählung nah Kräften für die Her: 
abfegung des Gaspreifes auf 70 Eents 
zu wirken, und meil Hunderte oder 
Zaufende hoffen, durch ihn irgend ein 
fleines Aemtchen oder „PBöftchen“ zu be- 
fommen, wurde die Hafenbaufrage, in 
der jichs nicht nur buchftäblich um uns 
gezählte und wahrjcheinlich um unzäh- 
lige Millionen Steuergelder, fondern 
auch im mweiteren Sinne um das Wohl 
der Stadt handelt, ganz beifeite ge- 
Ichoben, mifachtet, al folle der Hafen- 
bau auf dem Monde jtattfinden und 
ala mülle der Mann im Monde die 
pielen Millionen erjtellen, die er ver- 
Ihlingen wird. 

Senator Depvir hat Recht: Chicago 
ift nicht zuqunften der Juul’fchen Bill, 
fann nidt für Diefe Bil fein, 
denn e3 weiß foqut wie nichts von ihr. 
Es weiß noch nicht einmal, daß fie den 
Hafenbau im FFluffe nicht ausschließt, 
während Chicago’s erite Bedingung 
doch fein muß: Verlegung der Groß: 
Ichiffahtt aus dem Fluffe und Er- 
fegung der bemealichen durch feite 
Brüden. Und deähalb hatte Denpir 
auch Recht, ald er frug: „Warum diefe 
Eile?" Ya — Warım? Etwa den 
Geſchäftsintereſſen zuliebe, die die Bill 
ausarbeiten ließen und jich jebt in 
Springfield wieder für „Ganz Ehi- 
cago” ausgeben, mie fie damals in 
Wafhington thaten, ala fie den Kon 
greß erfuchten, doh um Himmelswillen 
Chicago zu zwingen, die Flußtunnels 
tiefer zu legen oder zu zerftören? Wenn 
man gar nichts von der Bill müßte, 


| oder jte dem AUnjchein nach tadellos 


feinen | 


wäre, dann müßte fchon die Eile fie 
verdächtig machen und mehr noch die 
eifrige Unterftügung, die ihr feitens 
der Intereffen wird, die jih als „Ganz 
Chicago“ aufjpielen. Das wirkliche 
Chicago mill die Annahme der Bill 
niht. Es mill wenigstens erft mehr 
davon miffen, fie gründlich) und ehrlich 
erörtert fehen. Das follten die Chi- 
cagoer Hausmitalieder fich qefagt fein 
faffen. Man wird fie verantwortlich 
halten; fie und die Mitglieder des 
Stadtraths. 


Der Staat als Arbettgeber. 


Eine ſchon oft und in mannigfalti— 
gen Formen aufgetauchte, ſowohl für 
Gewerkſchaften wie für Unternehmer 
wichtige Arbeitsfrage iſt jetzt in New 
York vor die Gerichte gelangt. Die 
dortige Granitſteinhauer-Gewerkſchaft 
beantragte die Nichtigerklärung des 
Kontraktes zum Bau des neuen Stadt— 
hauſes in Manhattan, der einer ge— 
wiſſen Unternehmerfirma von der 
Stadt übertragen worden iſt. Wie in 
Begründung des Antrages ausgeführt 
wird, werden die zum Bau erforderli— 
chen Granitſteine, fertig behauen zum 
Gebrauch, auf Grund eines „Sub— 
Kontraktes“ von den Mt. Walde 
Granite Works im Staate Maine ge— 
liefert. Dies, ſo wird behauptet, ſei 
gegen das New NYorker-Staatsgeſetz, 
welches vorſchreibt, daß bei Ausfüh— 
rung ſtädtiſcher Arbeiten der ortsüb— 
liche Lohn bezahlt werde. Dieſer orts— 
übliche (Unions-) Lohn betrage im ge— 
gebenen Falle 84.50 den Tag, die ge— 
nannte Firma in Maine aber bezahle 
ihren Zeuten nur $3.00 den Tag. Das 
New Horfer Gefek werde damit rechts: 
inidriger MWeife umgangen und fein 
Zweck vereitelt. Dbenbrein feien in= 
folge des Umitandes, daß die Arbeiten 
in Maine ftatt in Nem9)ort ausgeführt 
werden, viele Nem Yorker Steinhauer 
beichäftigung3loe. Die beflagten Un- 
ternehmer entgegnen darauf, dah das 
New VPYorker Geſetz nur auf Arbeiten 
Bezug Babe, melche am Orte des Baues 

ausgeführt werben, und nur auf folche 
Bezug haben fönne; einer Firma in 
Maine durh Nem NYorker Geſetz Vor— 
Ichriften betreff3 der zu zahlenden 
Löhne machen zu wollen, fer Elärlich 
unausführbar und verfafjungsmwibrig. 
Weitere Verhandlungen jollen in den 
nächſten Tagen jtattfinden. Sobald 
dann der Richter fein Irtheil abgegeben 
haben wird, foll der Fall unverzüglich 
por das Berufungsgericht gebracht iwer= 
den, um fo rafc} ald möalich eine end- 
gilttge Entjcheidung zu erlangen. 

Der Fall erinnert an einen anderen, 
der bor zehn oder mehr Jahren im jel- 
ben Staate von fich reden machte. Das 
mals handelte es ftch um einen Stra- 
Benpflafterungs - Kontraftor, der in 
Buffalo ſtädtiſche Arbeiten ausführte 
und dabei einen, nicht eingebürgerten 
Italiener beſchäftigte. Er wurde an— 
geklagt und überführt der Verletzung 
des Staatsgeſetzes, das bei öffentlichen 

Arbeiten nur bie Beichäftigung von 
Bürgern geitattet. Das höhere Gericht 
ſtieß die Verurtheilung um. Es war 
eingewendet worden, daß das Geſetz 
vertragswidrig ſei; im Widerſpruch 
mit dem zwiſchen den Ber. Staaten 
und Stalien beftehenben Dertrage, dem- 
zufolge Staliener in den Ver. Staaten 
und Bürger der Ber. Staaten in 
Stalien betreffs ihrer Berfon und ihres 
Cigenthums bie felben Rechte haben 


ollen wie die eigenen Bürger deö Lan- 
Das Gericht Tieß das gelten, - 


des, 


ftüßte jedoch feine Entfcheidung im MWe- 
fentlichen auf andere Grüne, 


Brobirt 


Hostetter’s 
Magen-Bitters 


wenn der Magen in nord» 
iſt. Es mird ihn fchnell ftärken 
und fräftigen, ebenfall3 Dyspep- 
fie und Erfältungen verhüten. 


| der öffentlichen Kaffe bezahlt. 


Das Geſetz, —* imuche: erklärt, ver- 
ftoße gegen den Saß ber Berfaffung, 
der da jagt, daß Niemand feiner Frei— 
heit oder feines Eigentums ohne ge- 
böriges NRechtöverfahren beraubt wer— 
den darf. Zur Begründung der Ans 
lage war geltend gemacht worden, ber 
Staat habe in diefem Yale mit feinem 
eigenen Eigenthum zu thun. Die zu 
pflajternde Straße jet fein Eigenthum; 
oder, was auf ba8 felbe hinausfommt, 
Eigenthum der Munizipalität Buffalo, 
die ein Gefchöpf des Staates ift. Als 
Gigenthümer habe er, der Staat, die- 
jelben Verfügungsrechte über fein Ei- 
genthbum, wie e3 jeder Privatmann 
über das feine hat. Es ift unbedingt 
das Recht eine? Privatmannes, Der 
feinen Hofraum pflaftern laffen mill, 
zu fagen: Kein Deutjcher wird hier be- 
Tchäftigt! oder, fein Srlander oder fein 
Mann mit rothen Haaren wird hier be= 
fohäftigt! Genau fo habe der Staat, 
der feine Straße pflaftern laffen mill, 
das Recht, zu jagen: Kein Ausländer 
mwird hier beichäftigt! 

Diefer Behauptung hat das Gericht 
nur bedingter Weife zugeitimmt. Der 
Staat habe allerbinga diefes Recht, wo 
er jelber ala Arbeitgeber auftritt; mo 
er eine Arbeit ausführen läßt durch 
Arbeiter, die er felber anjtellt und aus 
Wenn 
jedocy der Staat die Arbeit micht felber 
ausführt; wenn er fie fontraftlich, für 
einen bejtimmten Preis, einem Privat: 
unternehmer überträgt, Dann begebe 
fih der Staat in folder Vereinbarung 
feines Hoheitörechtes und e3 unterliege 
der Sontraft denjelben Regeln des 
Nechts, melde maßgebend find für 
Kontrakte zwiſchen Privatperfonen. 
Der Staat habe alſo in ſolchem Falle 
ebenſowenig wie eine Privatpartei das 
Recht, dem Kontraktor vorzuſchreiben, 
was für Leute er beſchäftigen ſoll oder 
welche Löhne er ihnen zahlen ſoll. Der 
Staat könne als Kontraktpartei die 
perſönliche Freiheit ſeiner Bürger und 
die ſonſtigen Rechte, welche dieſen die 
Verfaſſung gewährleiſtet, nicht beein— 
trächtigen. 

* * * 


Die Entſcheidung galt natürlich nur 
für den eben vorliegenden Fall, in dem 
das Anſtellungsrecht des Kontraktors 
nicht im Kontrakte ſelber beſchränkt 
war. Es iſt damit noch nicht geſagt, 
daß ein Kontrakt nicht giltig wäre, in 
dem ausdrücklich beſtimmt iſt, daß der 
Kontraktor nur Bürger anftellen darf, 
oder welchen Lohn er zu zahlen hat, 

oder nichtlinterfontrafte vergeben darf, 

oder daß alle Arbeit an Ort und Stelle 
gethan werden ınuß. Da jedoch eine 
ſolche ausdrückliche Beſchränkung auch 
in dem jetzt in Rede ſtehenden Stadt— 
hauskontrakte nicht enthalten iſt, ſo 
würde entweder die damalige Entſchei— 
dung umgeſtoßen werden, oder die New 
Yorter Gewerkſchaft würde mit ihrer 
Klage abgewieſen werden müſſen. 

Im letzteren Falle bliebe alſo nur 
übrig, wenn die Gewerkſchaften er— 
reichen ſollen, was ſie erſtreben, daß bei 
jeder Vergebung öffentlicher Arbeiten 
ausdrücklich die Höhe der zu zahlenden 
Löhne feſtgeſetzt wird, oder ausdrück— 
lich beſtimmt wird, daß alle Arbeiten 
an Ort und Stelle von ortsanſäſſigen 
Arbeitern ausgeführt werden müſſen. 
Auch dagegen aber würden ſehr gewich— 
tige Einwände erhoben werden: Er— 
ſtens laſſen ſich nicht immer alle Ar— 
beiten an Ort und Stelle ausführen. 
Zweitens wären der Staat und die öf— 
fentlichen Gemeinweſen im Staate 
nicht mehr im Stande, die öffentlichen 
Arbeiten an den Mindeſtfordernden zu 
vergeben, wie das jetzt in den meiſten 
Fällen auch ausdrücklich durch Geſetz 
vorgeſchrieben iſt und wie dies die 
Rückſicht auf die öffentliche Kaſſe und 
auf die Steuerzahler verlangt. 

Die Frage, welche durch bie jchme- 
bende Nem Yorker Klage aufgeworfen 
iſt, iſt alſo eine nichts weniger als ein— 
fache Frage. 
mit begreiflichem Intereſſe entgegenge— 


ſehen. 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der Merchants' Loan 
E Truſt Co. ſtellten ſich heute die en⸗ 
ropäiſchen Wechſelraten wie folgt: 

100 Mark... 423.80 
100 —— 20.25 


Deutihland: 
Defterreic: 
Schweiz: 
Holland: 


a 


Dänemark 100 Kroner... 26.80 
Rußland: 100 Rıbel........51.80 


— Total verfannt. — Onfel (zum 
Hudirenden Neffen): „Wenn ich bei 
Dir nur ein einziges Mal den redli- 
chen Willen zur Sparfamfeit bemerft 
hätte!” — „Da verfennft Du mid 
aber total, beiter Dnfel; nur ein Bei: 
fpiel: Geftern mollte ich mir hundert 
Marf pumpen, ich bezimang mich aber 


| und begnitgte mich mit fünfundftebzia. 


Und folder Fälle könnte ich Dir hun- 
yu 


derte aufzählen! 


Wörterbücher!! 

Deutſch⸗Engliſch und Engliſch⸗Deutſch. In einem 
Bande, über 1100 Seiten, guter, flarer Druck. 
ſtark gebunden, nur 31.50 

Ahn's Amerifanifher Dolmetier. Der befte 
Spradführer für Eingewanderte. in biegfamer 
Leinwand gebunden 50e 


A. KROCH & Oo. 
— 2 — 
6Monroe Str. 26 
(Zwiſchen —— und Michigan Abenues.) 


Tode3-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, dab unfere liebe Gattin und Mutter 
Mary Schveman 
am 22. März 1911 im Alter von 38 Jahren ass 
ftorben ift. Beerdigiung Sonntag Nadınittag um 
1 Uhr dom Trauerhaufe, 1305 Sedgwid Str, 
nad Concordia. Die trauernden Hinterbliebenen. 
—* — 
Anton, ert, Lena, Arthur, Harve 
Eodna und Franf, finder. > " 
Ghriitiana Beste, Mutter, 
Sranf, Annie, Dtto und Albert Beste, 
Geſchwiſter. frſa 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nah: 
richt, daß 
Fran Erneftine Anforge geb. Poſtel 
mobnbaft 1510 Gebgwid Eir., am 22. März 
1911, Morgens 2 Uhr, im German American 
gololtel im Alter von 53 Nabren Heſtorben iſt. 
ie Beerdigung findet ftatt am Samstag, den 
25. März, —— F 30 age bon red 
— Kapelle, 1283 N. Elarf Str., nahe 
Goethe Etr., nah dem Montenfe- Friedhof. Dies 


aeigt hiermit an: 
dofr =zant Ernft Lastowäti 


Ihrer Entjcheidung wird | ; 


a nn 
3 7 gegen an 
zit 
4 


Schlicht weiße 
plaited Blouſen 
für Knaben — 
fanch gemacht; 
mit feſtenMan— 
ſchetten — Grö— 
ßen von 11 bis 
6 — für 


81.00 


Weiße ſeidene Handſchuhe — kurze 
oder lange Sorten; in allen 


Größen — für 50e, 756 —4. 90 


JJ 
Weiße Chiffon - Schleier — Zwei 
mit 


Yard3 lang, eine Yard breit — 


hohlgefäumten Enden— 1 39 
+ 


mutterfnöpfen befeist, 
bon 12 biz 14 


d=in= ‚Hands, 


Leder-Enden, in 


Knaben-Anzüge, Grö— 
Ben 8 bi3 17; in 2 
Stüd doppelfnöpfigen 
Facons, Rod in lans 
aemSchnitt, mitDerbh= 
Nüden; Hofen einfach 
oder Snider = Facon; 
nit Seitenfchnalle md 
Gürtel Loopes, — von 
itridt veinwoll. blauen 
Zerge gemacht, perfeft 
pafjend; die beiten Yu= 
thaten u. Futterſtoffe, 
für dieſen 

Verkauf 


für Knaben 


blauem 


| jahr = Kacons. 


Rea Top mit 
Loopes 


der, zu 
nur 


Oſter 

| Schuhe für Knaben u. Mädchen— für 
die Konfirmation und Oftern; Patent 
Kid oder Kalbleder; | 50 
Facons; fpe3. 2.50, 2.00 u 1 + 


1, 8 und 9 Strap Roman Sandalen 
für Kinder und Mädchen; ertra bober 
Patent Euff Top; von dem aller 
——— ColtVamps, w V 
da3 Baar 2.00, 1.75 und.. 29 


Weiße Canvas Ankle Strap Pumps 
ür Damen; biegſame ge— 
in m. 148 


wendete Sohlen, fpez. zu. 
Eine vollſtändige Auswahl in Konfir- 
mation3-Hüten; prachtvoll mit Band 


und bübjchen Blumen gar- 
nirt, aufwärts bon 


Grtra feine mercerized —— für 
Kinder, gerippt; 

alle Größen 

Hochfeine ſeidene Lisle-Strümpfe für 
Mädchen; für Konfirmation; 35 ce 
alle Größen; weiß u. Tchmwarz © 9) 
Reinieidene Strümpfe f. Männer; all 
die neueiten Schattirungen; Doppel» 


te Ferſen und Zehen; in X 


dieſem Verkauf, nur....... 


Se 


Tode8 - Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige 
Nacrict, daß unfere liebe Schweiter 
und Schwägerin 
Louiſa Klinger 
Gattin des verſtorbenen Auguſt Klinger, 
nach langen und ſchweren Leiden am 
93, März 1911 Selig im Herrn entichla- 
fer ift. Die Beerdigung findet Ttatt am 
Eonntaa, den 26. März, um 12 Uhr Mit- 
tag3, dom Trauerbaufe, 724 W. 21. 
Place, nad der Er. Lutb. Bionsfirde, 
dann nach dem Koncordia Sottesader. 
Um stille Iheilmnabme bitten die trauern 
den Hinterbliebenen: 
Auguſta Senkſeil, Erneitina Bels, 
Schweitern. 
Karl JFaſchinski, Auguſt Jaſchins— 
ti, Brlider. 
Hermaun Sentſeil, Frank Beltz, 
Schwäger. 
Auguſta Faichinäi, Mathilde Ja 
ſchinsti, Schwägerinnen. 


Bitte keine Blumen. 


Todes- ee 
Freunden und Befannten bie traurige 
Nadricht, daß meine liebe Mutter 

Auguita Wendland-Gierfe 

im Alter bon 54 Nahren, 4 Monaten und 

22 Tagen nad fKiverem Leiden am Mitt- 

noch, den 22. März, felig im Herrn ent- 

ichlafen iit. Die Beerdiquma findet ftatt 

anı Sonntag, den 26. März, um 12: 15 

Nachm. vom Trauerhauſe, 1318 North 

Kedzie Abe. nach der Ev. Luth. St. Jo— 

hanneskirche, Cornelia und Hoyne Ave., 

von dort nach dem Concordia⸗Friedbof. 
Charles J. Wendland, Sohn. 


Ruhe ſanft nach —— Leiden 

Die du trugſt geduldig hier, 

Run biſt du befreit vom Leiben, 

Und wir find in Thränen bier. e 
dofrſa 


— 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die trarige Nach: 
richt, daß unfere gelichte Mutter, Schwieger⸗ 
und Großmutter 

Emilie Herzog ach. Enar 

(Xsithve des veritorbenen fsriedrich Herzog), am 

Ionners tag, den 23. März, Nadntittags 3:50, 
nach langen ichweren Leiden im Auer bon 74 
Sabren und 7 Monaten fanft entichlafen ift. 
2eihenbegänanit Sonntag, den 26. März, 1:30 
Nachm., vom ZTrauerhbaufe, 1824 Ordard Etr., 
nach dem Graceland Arematorium. Die trauerts 
den Hinterbliebenen: 


Rihard und Mar, Söhne, 


ter, .nebft Enfelfindern. 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein lieber Gatte, unfer Vater und 
Großvater 

Georg Langohr 

im Alter von 71 Jahren und 5 Monaten ge— 
ſtorben iſt. Die tbigung findet ſtatt Sonn⸗ 
tag, den 26. br Mittag, bom 
Trauerbaufe, 18 epgeft 13.. Blace, nad Dale 
ridge. Um ftile Theilnahine bitten die trauern- 
den Hinterbliebenen: 

Luife Langohr aeb. Suiten, — 

Katharine Schnabel, To 

Georg und Oslar Lange — Wöohne. 

Karl Schnabel, Schwiegerſohn. 

Rofie und Anna Langohr, Schmwie- 


aertöchter, nebit Enteln. 


Bitte leine Blumen. 


Todes: Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß unfer lieber Bruber 
Henry Schmidt 
(Cohn der verftorb. Kafper Hench und Elisabeth 
Cchmidt) am Mittmod, den 22. März, im Alter 
bon 44 Nabren und 20 Tagen aeftoxben tft. Bes 
erdiaung bom Zrauerbaufe, 40 MW. 115. Str., 
am Sonntag, ben 26. März, um 2 Uhr Nadın., 
od Mount Greenwood. Die trauernden Hinter» 
bliebenen: 


Ha 


Anna M. * Mare, Elizabeth u. 
hilipp, Ge 
Philippine Samibt, Chieffwelter. 
Marie, — n. 
George, Elizabeth 
und John, (elisabet 
Prinze, Neffen und 


Konrad Schmibt, 
und va 

pen. 

dofr 


Rudolf Stra: „Die Fauft des Miefen". 
Bmwei Bände, 5öc poftfrei. 


Koelling & Klappenbach 


Unüberbiung, 00 a — —5 een, 


j 
| 
Margareth und Marie, 


Weiße plaited n. fanch er 
mit. od. ohne Manidhetten, Paſſe, 


Knaben— ——— allen ſchlichte 
Farben, ns z— 2. nr 


Knaben- Hoſenträger — von — Ela— 
ſtie gemacht, mit feh. Schnallen —— | 
allen 
fanch Geweben, fiir nur 


Lange Hofen = Anzüge ine | Annsen-süte — rein- 
— von | 
wolle nem Serge | 
| — Größen 15 bis 18; 
in den nenelten Früh: 


| Colfege-Schnitt, 


alle 
tig gemacht; unfer Zea= 


B | 3ur Mayorswahl. 


Konfirmations⸗ Offerten. 


— & plaited Bien für — — | Taſchentücher f. 
Paſſe, feſte Manſchetten, ur, feinen Berl- | 


| Nnaben, — bon 
| Seide, Leinen 
7) | oder Cambric- 
7 c | fen. hohlgeſäumt 
ſchlichten * einfach oder 
mit Initialen — 
von De bis 

| 

verſch. | 
a A te, 


Fancy beitidte Zaihentücer, and mit | 
Spißen bejeßt, db. feinemtaton ® 
und Leinen; Stüd, 25e, 3de u. © 
Ginige_fehr hübſche weiße Ja— 
bots, Spitzen beſetzt, 
Fancy ſeidene Spitzen beſetzte Stockkra— 
gen, in weiß, hellblau und 

roſa, 


de 
>0c 


25c ınd.® 


2de und 


Knahen-Hiüte — rein 
tbollenerstila; in all den 
neuejten Frühjahr-Fa— 
cons; in grau, braun 
oder ſchwarz. Speziell 


für dieſen 1. 00 


Verkauf, zu. 


Knaben - San nie 
eg blauen Ger: 

‚ Golf» od. Bulldog- 
— mit Seide gefüt— 
tert. Speziell für die— 


ſen Verkauf, 50€ 


Nod in 
Holen 
Gürtel— 
ſorgfäl 


Schuh-Bargains 


Schuhe und Oxfords für Damen —zum 
Schnüren und Knöpfen; auch Strap— 
Sandalen und Pumos; die allerneue— 
ſten Leiſten für Frühjahr; 
Velvet, Gunmetal od. Lackleder; hand— 
Rerthe: 
3.00 und 

„Special = Schuhe und Oxforbs für 
Männer; in Zadleder, Gunmetal oder 
Iohfarb. Leder; in Anöpfs oder®lucher- 
Facons; ausgegeichneteßer- 


Fhe, 


in Satin, 9 


wendete oder Welt-Sohleny ertra | 


fpeziell, da3 Paar, 


3:00 


Auch Konfirmations— 
Schleier 
auf Beſtellung gemacht. 


das Paar. 


Meſh Bags für Mädchen — mit lan— 
ger Kette; 
dieſem Verkauf 
Gold gefüllte Armbänder für Mädchen; 
regulärer 
für dieſen Verkauf, nur. 
Gold gefüllte Siegel-Ringe — einfach 
oder mit Faſſung aus Rheinſteinen 
— Epeziell, fir 48c 


50c werth; in 


Werth $1.48; 


51.00 


Tode8-Anzceige 


Sreunden umd Belannten die traurige Nach: 
richt, dab umfere geliebte Gattin umd Mutter 
Minnie Seidel 
Mittwoch, den 23. März, felig im Herrn 
eutſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Sonntag, den 268. März, um 1 Uhr Nachm., 
vom ZIrauerbaufe, 3015 %. Georae &tr., nad 
Wunders Friedhof. Um itile Ihetilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
George A. Seidel, Gatte. 
Heinrih Seidel, Sohn. 
Rofina Gnerlich, Großmutter. 
sriederide Wegner, Schwiegermit 
ter nebit verwandten. 


Todes-Anzetge. 
Leſſing Loge Nr. 557, A. F. A. M. 
Es diene hiermit zur Nachricht, daß Bruder 
Conrad E. Warnecke 
am Donnerstag, den 23. Märzu d. J. im Alter 
von 85 Nahren entichlafen ift. Das geidendes 
sängnik erfolgt am Sonnabend, den 25. März, 
I Uhr Nachmittags, vom Trauerbaufe, 1740 _N. 
Zamver Ubde., nad dem Graceland-Friedhof. Die 
Britder obiger Loge find hierdurch freumdlichit 
erfucht, fih punkt 12 Uhr Mittags am genanı 
ten Tage im DiaurersTempel, 1504 N. Elart 
Sir., einzufinden, um dem Perblidenen »ie 
legte mauterifhe Ehre zır erweiiert. 
Adolph Steidle, Mitr. 
NAler Lampe, Selretär. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nah: 
1, daB unfer geliebter Cohn und Prubder 

Adolph Rau 

im Mlter bon 31 Nabren am 23. März 1911 

geitorben ilt. Die Beerdiaumg findet ſtatt am 

Samgtag, den 25. März, um 12 ihr Mittags, 

vom ZIrauerhaufe, 3755 Wilton Ave., ver Kırts 

{chem nad dem Waldheim- Friedhof. Um ftilles 

Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Albert Rau, Nater. 

Frau Alois Limbad, Raul, Nobert ır. 

Senn Rau, Geſchwiſter. dofr 


Todes- Anzeige. 


Freunden und Belannten zur traurigen Nach— 
richt, daß meine liebe Mutter 
Friedericke Lumma 
nach furzem Leiden im Miter bon 
am 22, März 1911 geftorben ift, 
ung findet ftatt vom Trauerhaufe, 1523 Wafh— 
urne Ave., Samstag Nachmittag 1 Ubr, 
nad Waldheim. Um itilles Beileid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Emil 9. Wiedemann, Eobıt. 
Gertrude Wiedemann ach. Wirk, 
Schwiegertochter. dfr 


am 


vom Stubl. 


ri 


57 Sabre: 
Die Beerdi- 
15 
uf 


Zode83- Anzeige. 


Freunden ımd Belannten die traurige Nadb: 
richt, dab meine aeliehte Gattin 
Bertha Katharina Rooth geb. Hartınann 
am 23. März 1011 im Alter bon 23 Nabren 
und 2 Monaten geftorben iſt. Beerdigung dom 
Zrauerhaufe, 1405 W. 70. Str., Ede Loomis 
Etr., Sonntag, den 26. März, um 2 Uhr Nm, 
nad Satwood. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Paul H. Rooth. Gatte. 
Charles und Bertha Hartmann, Eltern. 
Charles, Gertrude, Henry und Emma. 
Geſchwiſter. 
Mitglied des Olive Chapter 179, O. E. Be 
rſa 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Vater 
Wilhelm Fendt fen. 
nad langem fchwerem Leiden am Donnerätan, 
den 23. März, im Alter von 81 Jahren, 2 Mo«- 
naten und 26 Zagen geltorben it. Die Beerdis 
gun findet ftatt am Montag, den 27. Mär;, 
Amt 3 um zmei Uhr, bom Xrauerbaufe, 
1125 N. Vers 2penue, nah dem Concordia: 
Sriebbof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Biliam und Emma Fendt. Martin ır 
Emma Yendt, Ernft und Marı 
Fendt, Kinder, nebl — 
rſa 


Todes-Anzeige. 

reunden und Belannten die traurige Nach— 

t, daß unſer lieber Vater und Gatte 

Jakob Bonath 
—* Alter don 50 Nabren am 23. März, 2:50 
ens, in Chicago Heinbt3 "geftorben it, 
Feerbiaung bon der IU. Center. Station in Har- 
— JU. am Sonntag Mittag präzis 12 Uber 
mit ©pezialmagen nah Mount Olive, Die trau» 
ernden Hinterbliebenen: 

Annie Bonath aebor. Sturm, Gattin. 

Will iam, Frank, Alfred, Ainder. 


Bitte feine Blumen. 
ansr & 


Hadjlah- Anwälte Wir ckman 


DIE” GErdiaiten yrompt eriebigt. "EM 


* 1397. 
184 Dionise Str. Ede Elarl. a 


ri 


— 


Was iſt perſönliche Freiheit? 


Innerhalb der Grenzen des Geſetzes muß es 
if einem freien Staate jedem Menſchen geſtat- 
tet ſein ſo zu leben wie es ihm feloır am beiten 
dünkt. Wer uns vorſchreiben will, was und wann 
wir eſſen oder trinten ſollen; wer für uns be— 
ſtimmen will, in welcher Weiſe wir den Sonntag 
verbringen ioffen, der macht fi eines Gingrif- 
fes in uniere perfünfihe Freiheit famidig. 

Seit Jahren beftchen niun Vereine. die e3 ji 
zur Aufgabe machen Alles nah ihrer. einenen 
Schablone zu reformiren. Der Sonntagszwang, 
ber TemperenzFanatismus und ähnliche Gin- 
geiffe in die Drama 1 freiheit des Bürgers 
ftehen hier auf ber Tagesordnung. 

Unter denen, die ji in diefen Muder-Treiben 
beinnders hervorthun, gehört in erſter Linie die 


Hyde Park Protective Ass’n. 


Sweet diejer inuberen Gejeltihnit ift es in jeder 
benfbaren Weife, und mit allen Mitteln, die 
Wirthe in Ausübung ihres Geihäftes zu ftören, 
Tie za verfolgen und ihnen das Leben jauer zu 
machen. 

Wenn die Leute, die dieſe Geſellſchaft bilden, 
einmal zu Worte fonımen, dann wird Chicago 
wieder einmal mit vem Sonntagszwang be— 
glückt. und die Brohibitionsdiſtrifte, wo es dem 
Menſchen bei Sirafe unterfagt iſt, ſeinen Duri 
mit einem chriicen Glas Bier zu flillen, wir: 
den wachen und fi ausbreiten. 

Wie fommt es, daß Herr Charles E, Merriam, 
der republifantihe Mayorstandidat, tros feiner 
verichtedenen Erklärungen, die ihn al3 einen 
Freund der perjünfihen freiheit bezeichnen fol- 
fe, mit diefer Bande von Heuchlern und dunt- 
len Ehrenmännern verfehrt. Gr ift nicht allein 
Mitglied, fondern fogar Direktor der Hnde Part 
grstective Wifociation, die fih die Verfolgung 
von Wirthen und Anderen zum Geihäft macht. 

Was folten wir nun alanden — icine Wortr 


| oder feine Thaten? Wird Herr Merriam, falls 


er Mayor ſein ſollte, noch immer Mitglied und 
Direttor des Spitzel-Vereins bleiben? Wird er 
als Stadt-⸗Oberhaupt nicht den Schlichen und 
Umtrieben dieſer Fanatiker Vorſchub leiſten? 

Wer da glaubt, daß man den Mann am beſten 
nach ſeinen Thaten beurtheilt, der kann den 
ſchönen Worten Merriams keinen Glauben ſchen⸗ 
ken. In dieſer Frage ſteht es entſchieden fanl 
mit ihm, und der Wähler, dem an feiner perjön- 
fine Frreiheit gelegen iit, kann ihm nicht 
trauen. 

Auf der anderen Seite hat 


Carter H. Harrison 


fi jtets als ein liberaler Mann erwieien. Ei 
braucht feine Grilärungen abzugeben. Die Dent- 
ichen wiifen was fie von ihm zu erwarten haben. 


— — — —— — —— — — 


Todes-Anzeige. 


Freupden und Bekannten die traurige Nach 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Veronica Maher 
geſtorben iſt. Beerdigung Samstaag, den 25 
März, um 3:30 Nachm. von der Vaäult auf dem 
St. Bonifazius Friedhof aus. De trauernden 
Hinterbliebenen: 


William, Joſeph, Veter, Elizabeth und 
Frau J. A. Maſelter, Kinder. 


Todes-Anzeige. 
. Freunden und Belannten zur Nachricht, daß 
die ſterbliche Hülle des verſtorbenen 

Henry Hamann 
am Eonntag, den 26, März, um 2 Uhr Nadım., 
bon dem Leihengewölbe in Concordia aus in 
der Familien-Grabſtelle daſelbſt zur Tegten 
Ruhe gebracht wird. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Geitorben: Adam Miergenthal, 5721 Peorla 
Str. Seliebter. Gatte don Kate Mergenthal ach. 
Walter, Bater von Ba. 3. und Mac E. Mergert- 
tHal. Beerdigung Sonntag, ben 26. März, ıım 
9 Ude PBorm., mad der Sacred Heart Kirche, 
dann per Kutichen nach dem St. Bonifazius- 
Sottedader, 





“ Geitorden: John Scharlou, am 21. März, in 
feinter Wohnung in Groß Koint, SI. Geliebter 
Gatte_bon Elizabeth Scharlau aeb. Pion. Vater 
bon Frau Elizabeth Borie. Beerdigung Conn» 
tag, den 26. März, um 2 Uhr Nachmittags, vom 
Zrauerhaufe in Groß KRoint, So, mit $ ulfhen 
nach Niles Center. 


Geitorben: Granit %. Mathei, 
Morgen, den 24. März 1911, 
nung, 2035 Cornelia Etr. 
ſpäter. 


am Freitaa 
in feiner Woh- 
Beerdigungsanzeige 


fünfs 
Nah: 
2446 


Geftorben: ‚Katie Zimmerman, mach 
wödhigem XLeiden. Beerdigung Tonnta 
mittag um 2 Ubr bon Stlaffens Kapelle, 
2incoln Abe., nah dem Rofehill- Friedhof. 


Zur Erinnerung 
an unfere liebe Mutter 
Wilhelmina Macholl 


die heute vor einem Jahre, am 24. März 1910, 
ſelig im Herrn entſchlafen iſt. 


Ruhe ſanft, du gute Mutter, 
Die du uns haſt ſo aeliebt; 

Du. wirft uns ja wobl verzeihen, 
Wenn wir baben did betrühbt. 
Ach, du baft jegt überwunden: 
ande ichwere, harte Etunden, 
Manden Tag und mande Nacht 
Haft du in Schmerzen augehradt. 
Standbaft bait du fie ertragen, 
Deine Echmerzen, deine PBlagen, 
Pi8 der Tod dein Auge bricht, 
Doch vergeifen wir dich nicht. 


Gemwimet don Anguft Mahal, Gatte, 
nebit Kindern. 


— — — — 


Zur Erinnerung 
an unferen lieben Gatten und Vater 
Adam PBrotii 


der heute dor einem Nabre, am 24. März 1010, 
geitorben ift. 


Ein treues Baterherz bat aufgehört zu 
fhlagen, 

Geſtillt kt au fein 
find feine Rlagen. 

tft num babeim im 


Schmerz, beritummt 


Die miide Seel’ 
Naterbaus, 
Die fleibigen Hände rub'n in ftilem 

Schlummer aus. 


Gewibmet von deiner Gattin nebil 
Kindern. 


— 


Dankſagung. 

Allen lieben Freunden und Verwandten ſagen 
wier hiermit unſeren herzlichſten Dant für Die 
innige Theilnahme und die vielen Be 
Gattin, 


beim Begräbniß umferer Iteben 


Tochter und Schwelter 
Minnie Zink geb. Kranie. 
Nochmals „len unferen berzlichiten Dan. 
I. Zinf, Gatte. 
Kiole, Zodter. 
Albert ıumd Albertina Arauie, Eltern 
Harry und Albert Jr., Brüder. 


den 
Mutter, 


Waldheim. 


Einziger deutfcher Tonfeflionglofer Friedhof von 
Eunaiger Durch Metropolitan.Hochb ahn für. dc 
u erreichen, u - Degräbnigpläge find ım 
tefem Ionen Sriedbof auf Ye zer 
en su baden. — General-Difices: soreft Barl, 
&. — Tel. Foreft Part 797 und 757. 


Sred 3. Zuttermeitter, Prüf. Fred Mans, Sett. 
Jakob Schwab, Superintendens, 


Afbland u. Diviſion —Tel. Haymarket 323. 
Bargain Mts. Dienst. Donnerst., Samst. 25 


“Ward and Vokes” 


Nädfte Woche. .......„The Com and the Moon" 
__1na20— 25 


The Rienzi 


Ghicages popnlärkter Bamilten » Mefort. 
Ofe N. Clark tr. und Diverfey Bub. 


msert Sonntag Ma von B bi8 7 Uhr una 
“ jeden Abend = 8 913 12 Uber, 


Neſtauration erſttlaſſis. 


Guzzardi Pietro. 
1098, miftfont 


> 


Warım Baar 
bezahlen? 


Wenn Ihr Euch felbit und Eure Familie 
au Baar s Breifen fir $1.00 die Woche 
Heiden fünnt. 


J. Markus & Co., 


1434 Wells Strasse. 


Nabe Schiller-Straße. 
Telephone North 4154. 


EMIL H . SCHINTZ, 
Geld ‘ andolp 





Große Croffmung. 


J. SIEGAN 
Damen- Mäntel, Suils u. Skirl-Eaden 


641 West North Ave. 


iejer neue Laden wird morgen eröffnet wer: 
den und wird nem fein jowohl in Bezug auf das 
Lager wie auch in Preifen. Ein Blid auf das 
Unienitchende jagt mehr als Worte ausdrücken Föı- 
!, welche Serabjegungen gemacht wurden. 
Diefes Ladens ift: Zufriedenheit 
in Breijen und Dnalität. 


Das Motto 


Serge Stirts; Moll 
Preis. 
Damen-Suits, ſortirte Sto’fe: 
ner Atlas gefüttert, geſchneidert, 
auf Beſtellung gemacht, 520.00; 
Coats für Damen; volle Yange; ı 
füttert; beſte Stoffe; geſchneidert; 
ſtellung gemacht. 


reine 


Abend Opera-Coats, ſpegie! l, von ——— 
us wahl; zu Pretien, Die cis 


elotb; alle Fabren; großse 
nen Jeden befriedigen werden. 
SuitS für Damen — alle arben; 
tig acnıadt; 
Sfirt — nur in jchtwarz; 
con, 
Rleider, don reinem Leinen; 
wurf, ſpezieller Eröffnungs-Preis 
Waiſts; reine Leinen; alle Facons; 


Aermel; gewöhnlicher Preis 


Damen-Schneiderei 
Liſte, um Euch eine 
Redermann tit willkommen 
Kommt und last ım3 


Das Obtige tit nıır eine fleine 
mas Ihr hier bekommen könnt. 
kauft pder uns blos bejudtt. 
fanntichaft ſchließen. 


IT. EIEG.. D. 
841 West North Ave. 


Deutiche heraus! 


Ba u 
Narrilon-Itallen- Verlammlung 
Freitag, den 24. März, 8 Hhr Abends 
Suedseite Turnhalle, 31. und State Str. 


e; viele Farben; 
auf Beſtellung gemacht, 88.00; 
alle Farben; 
gemwohnlitcher 
Eröffi unge E 
mit Sfinner AWtla3 ge- 


neueſte — aufBe⸗ 15 00 
Eröffnumas-Preis...... . : J —2 


große Auswahl; 
von 83.95 aufwärts bis 

fertig gemadt; 

fpeziell für diefen Verfauf, nur 
beitidt; 


51: 50; ſpez. 


gewöhnlicher 
Gr offnungs⸗Pr eis 
mit 


85.00 
820.00 


Skin⸗ 
Preis, 


Breis.. 


Broab ⸗ 


neueſter Ent— 


—— 
.95 


lange u. Kimono 
Eröffnungs— 
eine Spezialität. 

Idee zu geben, 
‚ob er nım 
re 


CARTER H. HARRISON, Mitglied des Schüßen-Rereins und jomit 
der Rereinigten Gefellichaften fitr Örtliche Selbit-Regierung, wird genen Chn2. 


E. Merriam, Mitglied der Hude Part 


2ofalberidt. 


Bom Grundeigentyumsmarft. 


Apartment-Hotel ves zehmann-Madiajfes 
an Diverfey Boul. nd Sheridan Road. 

Ein zmölfjtödiges Apartment = Ho= 
tel, melches das ganze von Sheridan 
Road, Commonmealth Ave, Diverjey 
Boulevard und Surf Str. begrenzte 
Sepiert einnehmen joll, will der Leh— 
mann-Nachlaß für $2,000,000 bauen. 
Die Pläne merden pom Architekten 
Fdmund R. Kraufe entiworfen, mit 
vem Bau wird porausfichtlich zu An 
fang des nädhjjten Jahres 
werden. Das Gebäude joll in jeder 
Hinficht erften Ranges werden umb 
Fronten von je 400 Fuß an Sheri- 
dan Road und Commonmealth ne, 
und 250 an Diverfey Boul. und Surf 
Str. erhalten. Vom Bürgerfteig 25 
Fuß zurüdgefeht, wird e& bon Blu— 
men und Gebüfch umgeben merben. 
F8 wird die yorm eined H erhalten 
und mit einem Dachgarten verſehen 
werben. Die Zahl der Räume wird 


1200 biS 1400 betragen. Ringd um | 


daß Gebäude wird fich eine Veranda 
ziehen. 

Sherman T. Cooper hat an Ana 
W. Farwell das Apartmentgebäude 
an Calumet Ave. 197 Fuß nördlich 
von 45. Str., 100 bei 137 Zuß, Oft: 
front, mit $25,500 belajtet, für $45,- 
000 verkauft. Farmwell gab das Ei- 
genthum in Lerington Ave., 180 Fuß 
nörblich von 63. Str., 75 bei 75 Fuß, 
Ditfront, im MWerthe von $8000 in 
Tauſch. 

Michael H. Spades hat an Caroline 
Lawrence das Apartmentgebäude in 
Grand Boul. 66 Fuß ſüdlich von 
50. Str., 66 bei 141 Fuß, Weſtfront, 
übertragen. 

Der Verkauf des Briggs Houſe an 
Albert H. Loeb, den Vizepräſidenten 
von Sears, Roebud & Eo., für $500,- 
000 ift im Grundbudhamt angemeldet 
morden. Herr Loeb Hat von der 
Northern ITruft Company $300,000 
auf vier Jahre zu 44 Prozent gelte 

en. 

’ Die Great Weftern Smelting and 
Refining Company hat ihre Anlage 
an der Norbdoftede von Zome Ave. und 
41. Str., 430 bei 265 Fuß, on bie 
Great Metern Refining and Smelt- 
ing Co. of Maine für $115,000 über- 
tragen. 

Mary Bryant Guerniey und Gatte, 
Pacific Grove, Kal., haben an Yohn 
7. Gella das Miethshaus an ber 
Norpmeitede von Halited Str. und 
Garfield Boul., 167 bei 121 Fuß, mit 
$28,000 belaftet, verfauft. 

Gebäude und Grundpadtreht an 
der Nordmeitede von Halited und 
Marmell Str., 75 bei 102 Fuß, find 
ron Rubin ——— für $60,000 an 


CASTORIA Firsäuglingsund Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Haht 


begonnen | 


Protective Aſſ'n, ſprechen. 
Andere gute, deutſche und engliſche Redner. 
Thema: Die Geheimniſſe der Hyde Vark Vrotective Aſfſ'n. 


Iſaak 
den. 
Simon W. 
nes Darlehens von $50,000 auf 5 
Sahre zu 6 Prozent an Charles T. 
White auf das Apartmentgebäude an 
der Siüdoftede von Kimbarf Ave. und 
61. Str., 97 bei 166 Fuß. 
Henry . Roloff hat an George U. 
Sehler das Gigenthum an der Sid- 
oitede von Belle Plaine Une. und Lin 
coln Str., 31gbet 120 Fuß, mit $11,- 
000 belaftet, fiir $20,000 verfauft. 
Der Verband der Bahnpoftbeamten 
hat vier Stodmwerfe im Gebäude 146 
—148 Clarf Str. für $60,000 ae- 
miethet. 
Ueber bie Beziehungen des Land: 
vermeſſers zum Grundeigenthums— 
händler ſprachen geſtern beim Eſſen 
der Chicagoer Grundeigenthumsbörſe 
Emil Rudolph und S. S. Greelhy. 
Herr Rudolph bedauerie, daß bei der 
Vermeſſung weiter Gebiete in Chicago 
ſo wenig an die Anlegung kleiner 
Parks oder öffentlicher Plätze gedacht 
worden ſei. 
—r— — 
Vegetarier⸗tolonie. 


S. Ginsberg übertragen wor— 


Strauß iſt Truſtee ei 


Die Mitglieder des hieſigen Degetarier⸗ 
Vereins wollen ſie gründen. 
Mitalieder des hieſigen Vegetarier— 
Vereins kündigten geſtern Abend in 


einer Verſammlung in der Erſten Me— 
thodiſtenkirche an, daß ſie in nächſter 


Zeit auf aneinander grenzende Farmen 
in Wiskonſin oder Michigan oder 
Minneſota ziehen würden. Die Grün— 
dung einer ſolchen Kolonie iſt von dem 
faſt 100 Mitglieder zählenden Verein 
ſchon ſeit längerer Zeit erwogen wor— 
den. In der Verſammlung hielt Geo. 
Girling eine Rede, in welcher er ſagte, 
daß, wenn die gegenwärtige Abwande— 
rung vom Lande in die Städte nicht 
aufhöre, in wenigen Jahren Hungers- 
noth entſtehen müßte. Der junge Far— 
mer ſei heutzutage nicht ſelten ſo ge— 
bildet, wie der ſtädtiſche Geſchäfts— 
mann, und das Landleben biete ihm 
neben körperlicher und geiſtiger Ge— 
ſundheit auch finanzielle Vortheile, 
denn mit ein wenig wiſſenſchaftlichen 
Kenntniſſen könne eine Farm ertrag— 
reicher gemacht werden, als manches 
ſtädtiſche Geſchäft. 

Im Hauptgebäude der Y. M. C. A. 
erzählte Dr. A. N. Hume von der Uni— 
verſität von Illinois im Laufe eines 
Vortrags über Landbau in der alten 
und der neuen Welt; er habe in 
Deutſchland eine alte Frau geſehen, die 
auf einem Anweſen von 13 Acres 13 
Kinder großgezogen und 25 Enkel 
habe. 

——— 

— Bartante. — Ontel (beim Ein- 
treten feines Neffen): „Ha, ba, ih— 
mittere Borgerluft!” 


— 


Tragt die 
Unterschrift 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


Aendpon, Chicago, Breitag, den 24. 1. mar 191. 


Shülerinnen-Berband. 


Prof. Blod von der Zahn Worthy- 
Heochſchule ſchreitet Fräftig ein. 


Eharfe Derurtheilung. 


Der Polizeihef Plagt über die Ohnmadt 
feines ſchildert 
— Für 


Dienſtzweiges und 
deren verſchiedene Urſachen. 


geſündere Wohnverhältniſſe. 


Siebzehn Mädchen hat Profeſſor 
Louis Block, Vorſteher der John Mar— 
ſhall-Hochſchule an der Adams Str. 
und Kedzie Avbe. die Wahl geſtellt, 
aus einer der geheimen Studentenver⸗ 
bindungen, denen ſie angehören, aus— 
zutreten, oder aber aus der Hochſchule. 
Einige haben die eine oder die andere 
Wahl getroffen, Florence Greenberg, 
3010 Jackſon Blod., hat es abgelehnt, 
aus dem Verband auszuſcheiden, wur— 
de aus der Hochſchule ausgeſchloſſen, 
beſucht trotzdem den Unterricht, wird 
von den Lehrern aber als „Gaſt“ be— 
handelt. Das Mädchen verſucht auf 
dieſe Weiſe, einen Teſtfall zu gerichtli— 
cher Entſcheidung zu ſchaffen. Mabel 
Sullivan, 719 Sacramento Blyod., 
eine andere Ausgeſperrte, wirbt An— 
hang für die „unverletzlichen Verbin— 
dungsrechte“ und will dem Schulrath 
ein Geſuch um Entfernung des Schul- 
letters vorlegen, den fie bezichtiat, fie 
und andere Mädchen Schweine und 
wilde Beitien genannt zu haben. Sie 
jammelt Unterfchriften für ihr Gefud. 
Der Schulvorjteher hält fih an bie 
bom Staat@obergeriht beitätigten 
Mahnahmen des Schulraths, wonad) 
geheime Schülerverbindungen nicht ge= 
duldet werden dürfen, meil fie aus 
miederholt aufgeführten Gründen ein 
Krebsihaden an dem bdemofratiichen 
Charakter desSchuliweiens find. Frant 
G. Smith, Mitglied eines linteraus- 
Tchuffes des Staatsabgeordnetenhau: 
jes, befehdet einen dem Unterausfchuß 
porliegenden Entwurf, wonach jolche 
Verbindungen unter allen Umſtänden 
berboten jind; Smith meint, darüber 
folfe den Lehrern und Schulräthen die 
Entſcheidung zuſtehen. 

Polizeichef Steward übt ſcharfe UKritik. 

Der Polizeichef hat ſoeben einen Be— 
richt über ſeine Amtsthätigkeit ver— 
faßt, und darin wimmelt es von ern— 
ſten Beſchuldigungen gegen die Diszi— 
plinarbehörde, ſowie das Stadtgericht 
und das Kriminalgericht. Es heißt in 
dem Bericht unter Anderem: 

Von 202 des Mordes Angeklagten 
wurde nur einer zum Tode verurtheilt, 
15 zu Zuchthaus; 30 wurden von den 
Großgeſchworenen, 18 im Kriminalge— 
richt entlaſtet; 12 begingen Selbſt— 
mord; einer ſtarb vor ſeiner Prozeſſi— 
rung; einer wurde erſchoſſen und 48 
ſind noch nicht prozeſſirt worden. 

Der Plan zur Penſionirung körper— 
lich untauglicher Beamten war ein 
Fehlſchlag, und die Zahl von Dienſt— 
untauglichen und nicht penſionsberech 
tigten Leuten nimmt beſtändig zu. 


Läßt ſich Wandel ſchaffen, ſo wird die 


Leiſtungsfähigkeit der Polizei eine beſ— 
ſere werden. Nahezu 600 über 50 
Jahre alte Leute von über 20jähriger 
Dienſtzeit, welche zu 550 bis 375 den 
Monat Penſion berechtigt wären, wur— 
den angewieſen, ſich behufs förperlicher 
Unterfuhung vor einer ärztlichen om: 
miffton zu ftellen. Diefe beitand aus 
dem Gejunbheitäfommiffär, dem Arzt 
der Polizeipenfionsfaffe und dem Arzt 
der Zipildienftlommiffion. mei Prü- 
fungen wurden abgehalten; in ber er- 
ften wurden 370 unterfucht und 90 als 
untaualih befunden; in der zweiten 


ton 215 nur neun für untauglih er= | 
flärt; 57 von den Leuten relignirten, | 


— — — —— — — — — — — — — — — —— —— —— — — — — — —— —— ———— — — —— — — — — — 


| 


die übrigen wandten fi an die Ge: | 


richte, und nur 14 der für dienftun: | 


taugli erflärten Beamten murden 
von der Disziplinarbehörde entlaffen, 
10 andere wegen Vergehen verfchiedener 
Urt, und 135 wurden um Geld ge- 
ftraft; 24 Poliziften wurden ferner be- 
Itraft und 133 juspendirt, ohne dat 
die Behörde die VBefchwerden unter: 
fucht hatte. 

Zur möglichiten Unterdrüdung der 
Spielhöllen find zahlreiche Verhaftun- 
gen borgenommen worden. Die Durch: 
Ichnittsjtrafe der Spieler im Stadtge- 
riht war $4.25. Bon 80,411 Gefan: 
genen überhaupt, welche die Polizei den 
Stabtrichtern vorführte, wurden 44,: 
286 entlafjen. Bon den Berhafteten 
waren 0.7 vom Hundert unter 20 Jah: 
m 25 v. 9. zwilchen 20 und 25, 20 

v. 9. amtlichen 25 und 30, 25.3 v. 9. 
zwifchen 30 und 40 und 20 v. H. über 
40 Jahre. 

Die Zahl aller Verbrechen war im 
letzten Jahre geringer, als ſeit langer 
Zeit. Beſonders trat das in der Zahl 
der Raubanfälle hervor, die beftändig | 
abgenommen haben, von 1331 


Ueber Einbrüche —* ſich keine feſte 
Auskunft geben, da erſt in den letzten 
beiden Jahren auch „kleine“ Einbrüche 
verrechnet worden ſind. An Erſpar— 
niſſen wurden im letzten Jahre erzielt: 
Gehaltsabzüge für Dienſtabweſenheit, 


850,000; Straßenbahnfahrgeld für 


Geheimpolizijten, $10,075; Pferdefut- 
ter, $6617; $1459, Gefangenentoit; 
$1711, Beleuchtung; $2223, Kohlen; 
$800, Prerdebeichlag. 

Abichteddes Präfidenten der „Der. Polizei’ | 


Bilftam %. Stine, der Präfident 
des feit Jahren fehr rührigen Polizi- 
ftenverbandes „United Police“, hat mit 
feiner Yamilie, nahdem ihm der Poli- 
zeichef zu Diefem med drei Monate 
Urlaub gemährt hatte, die Stadt ver— 
laffen und jein Haus in Wafhington 
Heights aejchloffen. Angeblid hat ein 
Bruder ihn in einer Holzhandlung in 
Zeras eine Stellung mit $2000 Jah 
reögehalt verfprodhen, und er will, ehe 
er refignirt, feititellen, ob ihm bie 
neuen Berhältniffe zufagen. Nur me- 
nige der Kameraden mußten um feine 


in der Stille betriebene Abreife. Stine | 


hat, fo lange er den Vereinspoften be: 
fleidet, nur felten regelmäßigen Dieit ſt! 
gethan und ſich den Intereſſen des 
Privatamtes gewidmet, politiſcher Thä— 
tigfeit, die auf die Erhöhung der Polt: 


— — 


m ñ—— — 


Vorzeitige Frühjahr-Moden in 
Männer-Anzügen und Ueberziehern 


— iſt die Zeit zur Anſchaffung Eurer Frühjahr-Ausſtattung. 
vollſtändiges Lager von Männer-Anzügen und Ueberziehern in vorzeitigen Früh—⸗ 
jahr-Moden zum Verkauf plazirt — die klaſſiſchſten Modelle, die je entworfen wurden. 
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Wir haben foeben ein 


All die neuen Moden und Stoffe 


g 


Eine ungewöhnlich aroßes Sortiment von Facons zur Auswahl: Tans, 
Grau, Dlives, einfache Farben, Chalt Lines, Ched3 der verjchiedenften Art, 


Braun, 
Ehen: 


iots, Tweeds, Serges, Worjteds; Seidefaden ijt in allen dieſen Entwürfen verwen— 
det worden. 


Unſere Auslage der neueſten Gewebe und Modelle der Saiſon iſt bei Weitem 


die größte, welche je unter einem Dache gezeigt wurde. 
Auswahl. Ein perfektes Tailor-made Paſſen garantirt. 
vor, ſie den Kurven des Körpers anzupaſſen. 
ſchende Fülle von „Chic“ und Eleganz — 
Ausſehen und thatkräftiges Leben. 


Hunderte von Muſtern zur 


Der Schnitt der Kleider iſt enger als letztes Jahr — es herrſcht die Tendenz 


In den Form anpaſenden Facons 


ſie geben einem ein 


Die neuen Modelle bieten eine überra— 
kräftiges, geſundes 
geben ſie 


eine bemerkenswerthe Leichtigkeit der Bewegung, zeigen die Figur im beſten Lichte 
und veranlaſſen den Träger, gerade zu ſtehen. 


Eine große Auswahl—Kauft jetzt! 


Wir geben Euch den Rath, frühzeitig zu kaufen und ſomit die beſte Auswahl 


zu haben. 
zieher bekommen, der ihn in jeder Beziehung zufriedenſtellen 
Ideal in Bezug auf Kleider ſein, was 
es will. Die Anzüge und Ueberzieher 
rangiren zum Preiſe von 


Alle aus den beſten Stoffen gemacht und in den eleganteſten Facons 


wird — mag 


Aus unſerer großen Auslage kann Jedermann einen Anzug oder Ueber— 
ſein 


S10 bis 835 


zugefchnitten. 


An jedem Anzug oder Ueberzieher, den hr im Continental fauft, erfpart hr 
zum minbeiten $5. 


| 


| 


ziftengehälter und Befampfung aller | 


Stadtrathäfandidaten, 


melde für die | 


Forderung nicht eintreten mollte, ab- | 


zielte. 


Unliebſames Aufſehen erregte 


in dieſer Beziehung im letzten Herbſt 


die Nachricht, daß die Poliziſten 60, 
000 aufgebracht hätten, um für ihre 
Münfhe „Stimmung zu machen“. 


Mas aus diefem Fonds geworden tft, | 


ift nicht befannt. 
Für die öffe 
Die Citizens' 


atliche Wohlfabhrt. 
Health Alliance, deren 


PRräfident Dr. Hyman Gohen pom Ge= | 
hat das Zimmer | 
gemiethet ' 
und einen Aufruf um Mitgliedfchafts: | 
| beiträge, 50 Cents das ‘ahr, erlafjen, | 
damit der Bund in den Stand gefeßt | 


fundheitäc-— iſt, 
23 im Afhland-Gebäude 


wird, auf'die Schaffung gefunderer 


Zuftände in den Wohnpierteln ber Arz 
men und damit auf eine Vermindes | 
rung der Säuglingsfterblichfeit, ferner | 


auf Verbefferung der Luft und ber 
Milh und anderer Nahrungsmittel 
hinzumirfen. 
Allerlei. 
Dem Wirthe Hugh Lynch, 3457 S. 
Aſhland Ave., hat der Bürgermeiſter 
die Lizens entzogen, weil der Poliziſt 


Keldon, ald er um 114 Uhr früh dort | 


reterabend gebot, von zehn oder zwölf 
Gäften fürchterlich verhauen wurde. 


Auf je $10,000 Schadenerfaß iit die | 


Stadt von denffrauen SophieWiüjter- 
feld und Augufte Rlofe in South Chi- 
cago verklagt worden. Durch die Ge: 
leiſehochlegungsbauten ift das Eigen: 
thbum der Klägerinnen in der Nähe ber 
Eming Une. und Oft 100. Str. itarf 
entwerthet worden. 

Morgen wird der zuſtändige Stadt— 


im rathsunterausſchuß über die Anlage 
Jahre 1905, bis 677 im Jahre 1010. | - uß 


Hochbahn-Halteſtelle an der 
Thorndale Ave. in Edgewarter weiter 


berathen. 
—— —ñ— J — — 


Deutſches Theater. 


Am kommenden Sonntag: „Der Hütten— 
beſitzer““ von George Ohnet. 


Als 27. Abonnements-Vorſtellung 
für kommenden Sonntag iſt das vier— 
aktige Schauſpiel von George Ohnet, 
in deutſcher Ueberſetzung von R. 
Schelcher, „Der Hüttenbeſitzer“ — ((Le 
Maitre de Forges) — zur Auffüh— 
rung beitimmt-mworden, Ohner tjt ei- 
ner der beliebieften und erfolgreichiten 
Schriftiteller der Gegenwart. Seine 
zahlreichen theatralifchen Werfe find 
nur dramatifche Bearbeitungen feiner 
glänzenden Nomane, die bon Frank⸗ 
reich aus in alle Sprachen der zivili— 
ſirten Welt überſetzt wurden. Von 
allen iſt „Der Hüttenbeſitzer“ am po— 
pulärſten und ein Repertoireſtück aller 
Bühnen geworden. Die Handlung iſt 
packend, die Karaktere des Derblah 
und der Claire find volksthümlich, die 
Eee im Stüd SR echt menfch» 


1 
} 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| Gobert, 


ROLLER SKATES FREI! 


Mit jeden AnabensAngug zu $3.50 


feiht laufende Rolfchlittfchuhe frei. 


tem Anaben viel mirkfliches, gefundes Vergnügen bereiten. 


Ecke Milwaukee und Ashland Avenue. 


Lin, 


ich und ergreifend. &s tjt ein moder= 
nes Schauspiel, das fomohl dem deut- 


ichen Volte, fo wie jeder anderen Nas | 


tion ftets willfommen fein wird, denn 
die Motive find aus dem Leben her- 
ausgegriffen, und die Handlung it 
ergreifend und echt. Für die Spiel: 
feitung jorgt Emil Marr, die Rollen 
iind mie nachftehenb vertheilt: 


Parauije don — ARTEN Hedwig Peringer 
Octave, ihr arry Schönborn 
Slate, DB. Marie Hartmarn 
Paron don Prefont Willy Etmann 
Vatonin von Ptefont (Nichte der Marquiſe) 
Mathilde Dierks 
Philippe Derblay — Conrad Bolten 
Suſanne, deſſen Schweſter Doris Grahl 
Serzog von LMNand (Neffe der Marauiſe) 
Yrany Kirchner 
J Fıntl Meorr 
Athengis, deſſen Tochter.. Unna Berge 
— JJ Guſtav Hilmer 
J Georg Relling 
Louis Zratoriu⸗ 
Dr. Gotdan...--<unoonarensnsueneeue I Tally Schaft 
Acan, im Dienfte der Marauite.. ermann Ar Aaner 
Brigitte, im Haufe Derblans....? nna Roithmayer 
Der erſte Att ſpielt im Eis Beaulien, Die 
anderen bei Derbfay. 


gg 

Dneonta, N, Y., 23. März. Die 
„Hirft National Bant“ dahier hat ihre 
Geichäfte eingeitellt. 

Xhre Einlagen werben auf etwa 
$500,000, und ihre Hilfäquellen auf 
etma $800,000 angegeben; die Dar- 
lehen und Disfonti follen ebenfalls 
ungefähr bie erftere Summe erreichen. 
Sn den Teßten.60 Tagen waren viele 
Einlagen zurüdgezogen morben, nd 
die Darlehen und Distonti murben 
größer. 


und darüber geben mir ein Paar Itarte, 
Sie halten Monate lang und werden Eu: 


Zamitags offen bis 10 lihr Abends. 


Beicht die allerihöniten Jacons in 


Fruhj 


ahrs - Putzwaaren | 


in dem ſchönſten Laden Chicagos. 


Der Teen einer! 


5 für $50 in Preifen, der von Herrn Anfcher für einen 


zweckmäßigen Namen für feinen neuen Laden ausgefchrieben wurde, fam 
am 15. Februar zum Schluß, und nad) einem forgfältigen Stubtum al- 


‚ ler eingelaufenen Namen, hat fich feiner al3 paffend erimiefen. 


Jedoch 


wird allen Bewerbern ein Rabatt von 10 Prozent an allenEinkäufen ge— 


währt, um ſie für ihre Mühe zu entſchädigen. 
offen und wurde von allen, die ihn geſehen, als den prachtvollſten 


Unſer Laden iſt jetzt 
utz⸗ 


waarenladen in Chicago erflärt. Kommt und feht denfelben: Wir haben 
eine große Anzahl von Entwerfern, die unfere Schaufenfter mit Neus 
heiten in der Bubmacherei gefüllt haben, die den Vergleih mit Parifer 


Moden aushalten, und zwar zu einem PBiertel des Preifes. 


Die Ges 


ihäftsführung tft darauf bedacht, fih den auten Willen ihrer Kunden 
ftet3 zu erhalten. Alles markirt zu dem möglich 


niedrigsten Preis. 


Ber Hame „Anfder‘‘ wird in allen unfern Hüten als 
Merkmal der Ausgeidinung für alle Zeit erfheinen. 


Freie Ablieferung nach allen Stadttheilen. 


Anscher Miillinery, 
1360 Milwaukee Ave., Ecke Wood Sir. 


Nordfeite-TZuruhallesonyert. 


Stapellmeifter Ballmann hat auf 
das —— des nächſten Nordſei— 
te-Turnhalle⸗ Konzer ts Soli von Frl. 
Grace Madiſon, Sopran, und den 
Herren Arthur Hand, Joe Garramoni 
und J. G. Vogelſang geſetzt, außer— 
dem auch eine Reihe intereſſanter Or— 
cheſternummern, wie die nachſtehende 
Liſte beweiſt: 

. Grub an Wien, 


2. Quverfure 
3. Brautlied ai 


Marich 
Sommernactsttaum”. 
Laändliche Hochzeit” 


. Duett für Piolinen mit Ordhefter. ‚Rölling 
Herren Sn und Garramoni. 
>. Quberfure zu „Das Nacilager in Granada” 
——— K teuer 
Kocturno aus „Sommernachtstraum 
Mendelsfonn 
Waldborn:Obligato: Herr Vogellang. 
T: a) Arie aus „NRigoletio”.............. Verdi 
6b) Srüblings J—— Strauß 
Grace Madifon 
3. Das Voltslien , ‚Kommt ein Do, el geflogen“ 
u. wie Bach, Happır, Mozart, ob. Straf; 
Nerdbi, Gounod und Magner 68 fomponirt 
haben würden Ochs 
9. „In Taufäiner JJ Biebrer 
k a) Stalieniihe3 Ständdhen............ Scherz 
b) Ach, bitte noch einmal“ Eilenberz 
Streichorcheſter. 
Ruſſiſche Wachtparade Eilenber; 


Bekamntefter 


Optiker 


ber Nordfeite, 


E. Strassburger, 
2630 Lincoln Ave. 
Uud Gonniaas 


Der Maun mit dem SBerzleiden, 3 
Sames Daley, 419 ©. State Ste, " 


torfelte auf der Zreppe der Wade an ° 


der Harrijon Str. Er war wegen unors 77 
dentlichen Benehmens verhaftet worden 
und gab vor Stabtridhter Neiy» 7 
comer an, daß er herzleidend jei. Sein ” 


Herz fet auf der rechten Seite, und im " 


Countyhofpital, wo er wegen Kran» © 
heit geivefen jet, habe man das burg ° 
Roentgenitrahlen-PBhotographie feitges 
ftellt. infolge des Leidens fei er ge © 
torfelt. Der Richter verfügte, dag ” 
Dalen ärztlich unterfucht werben follte, 3 
und verfchob die Verhandlung. ir“ 
öö— N 


ſtann fich verſchnaufen. 


Der Fall der Frau Charles Schenk, 
Part Ridge, die bezichtigt wird, 


Camjtag früh ihren Gatten erfchoffen © 


zu haben, wird wahrjcheinlich erjt dee. % 
Upril-Grandjurm, nicht den 
Zeit in Sigung befindlichen Geſchwo ⸗ 
renen zur Prüfung und Entſcheidung 
unterbreitet werden. In diefem Sinne 
äußerte fich heute Staataa 
hilfe Roy Fairbank. 


Frau Schenkt befindet ſich gegen 


$10,000 Bürgfchaft auf freiem Fuße. 


— Sein Geburtsſchein. — Zourifl] 
(zu einem fteinalten Männlein); „Wie 
alt find Sie denn, Väterdhen?" A 


10tan,dtoofefon» dreiundneinzig, fage de Leit’,“ 





zur. 2 


Abendpoft, Chicago, Freitag, den 24. März 1911. 


— — mn. 


(Eingefaudt.) 


Für Einfendungen .uS3 dein Leferfreis ift die 
Rebaltion "nicht berantwortlid. Zufchriften 
müffen möglichit Mar und Fur gehalten, und 
frei don verfünlihen Angriffen. das Papier 
zur auf einer Seite beichrieben fein, Nur Zu« 
‚wriften, welche den Namen und Mdreife de3 
Einfenbers tragen, werben berüdiichtigt. Auf 
Runfh wird der »icme richt beröffentliät. 


Die bevorftehende Wahl, 


Deutihe Bürger, auf zum Kampf! 
Ihut Eure Pflicht am Wahltag. Wollt 
Ihr Euch emig an der Naie herumführen 
lajjen von efenden Sıchnapphähnen? Soll 
das Tramp-Element wid politiiche Hobos 
und Zucthausgefindel unsere Stadt re 
teren, oder joll der anitändiar Piürger, 
der Steuerzahler und Familienvater, die 
Chicago zu dem gemacht, was e3 heute 
tit, Die Yırgel in die Hand nehmen, unter 
Führung des Seren Chns. E. Merriam? 
— Tas tit die einzige Frage in diefer 
Wahl. Saft Eu dur Gemeinheiten, 
die bon Harriion ımd feines Gleichen 
ausgeiprengt werden, nicht irreführen. 
Sie veriuchen, den Karafter des Herrn 
Merriam zu beiudeln, indem fte Dielen 
als Keind der perjünlichen Freiheit hin— 
jtellen, troßdem Herr Merriam ausdrid- 
lich erflärt, dar Mirthichaften, Theater, 
Konzerie und Fälle am Zountag, wie an 


jedem andern Tage Der YNoche in Petrien 
Staatsgeſetz, 


ı jetn ſollen, und das blaue 
40 Jahren nicht durchgeführt, 


— — — 
— = 


Anfere poechvole Ausſlellung von Srühjahrs 


Pahuanren il jeht Dereil 


für Dref- nnd Mil 
1:98 
Frühjahr Apin- 
tion Kappen f. 


Mädchen u. Kin- 
der, 79c werth, 
für 


580 


Unſer Putzwaaren⸗Departement zeigt eine Ausw i i 

tagögebraud. Beionderes wird 4 —— ———— "gewögntim Die niebrinieen 
In gan; Ghicano jind. Fines der fhönften Erzengniife, in unferen eigenen Ateliers entworfen, tt ein Promenadenhut 
für Damen, Das Miaterial und die Racon waren ein Bargain zu $3.98. Speziell für die Eröftnung 
Für die Kinder ha- 

ben mir einen fehr 

netten Ffleinen Hut, 

wie fie fonit fir 1.08 

zu haben jind. Eben- 

faits für die Eräff- 

nung zu mar 


51.48 


ſe 00 


LINCOLN &SOUTHPORT 


Samftag’3 große Bargains. 
Schuhe. 


für die Auswahl von 300 Paar Oxfords für Männer — Good— 
year Welts — Tan, Vatent oder mattes Leder regulärer 
Werth *3. 00, 83. 50 und 34.00. 


$1.59 
$1.98 


Das 





für Die Auswahl von 200 Paar Damen-Schuhe, itritt „Hand 
laited“, Goodnear genäht, Tudh- und Leder-Übertheil, Cuban 
Abjas, Patent und mattes Leder — reg. Werth. $3 md 83.50. 


Groceries. 


American amilien- Seife, 
das Stück 
Handgepflückte Napy-Bohnen. 
das Pfund 
Friſche Pretzels — 

das Pfund 
Boß Parlor Streichhölzer, 
das Packet 
Mother's Oat 

Packet 
Voſt Toaſties — 

das Packet 
Leader Macaroni oder Spag⸗ 
hetti, 3 Radete 
Monardı Catfup - 

große Flafche 
Malard Zalmon — groke 
Büchſe 
Strikt friſche Eier — 

das Dutzend 
New Century Mehl — 

* Faß 

. Faß S 

1» Fat 


Fleifd, 
2.89 %4c 


Fanen Hinterviertel Kalb— 
fleiſch, für 

Fancy Vorderviertel Kalb— 
fleiſch, für 

Magere kleine Vork Loins, 


Ko 


m 
Anzüge und Top Coat3 fir Männer ınd junge 
| Männer — alle die neuejten KFrühjahr-Effefte 
— in fanch Kammaarnen, Tiveed3 und fchotti 
tiſchen Cheviots bei 

Hand geſchneidert, alle 

Größen — zu 


.. . % . t 
Fanch Chuck Roaſt nſirmations-Kleider | 
Reinwolf. blaue Serge Knaben » Anzüge, Doppel- 
britjtig, mittleres und fehreeres Gemicht, einfache 


oder Kniderhofen, gut gemacht, 7 
—öö— — 


durchweg gefüttert, Alter 8 bis 

17 Jahre, zu $5.00 

IND us 

Hochfeine marineblaue Oswego Serge Knabenan 

züge, doppelbr. von den zuverläſſigſten Fabrikanten 

des Landes, neueſte Facons volle y m 9 

Knickerhoſen, durchweg gefütt., 810 und . 

Toppeibräftige woilene Gaflimeres Anaben-Anzüge 
neue Schattirungen, 2 Paar Stuider- 3 00 | 

hojen, Größen 5 bis 17 Nahre, zu es 


Das feit 
audı für ihn em todter Buchſtabe jet. Nie 
in der Geſchichte Chicagos hatten die un- 
abbangigen Wahler diejer Stadt Gele- 
genheit, für foldy fahigen, ehrlichen umd 
thatträftigen Beamten wie Merriam es 
iſt. zu ſtimmen. Vom Tage an, da Herr 
Merrian bor zwei Nahren als Mlderman 
einzog in das Rathhaus, mitten Die 
Krümmlinge, die ſeit ewigen Zeiten die 
Bürgerſchaft wie Wanzen ausſogen, daß 
ihre Stunden gezählt ſein würden. Un— 
erſchrocken trat er in den Kanpf ein. 
Bald nach ſeinem Amtsantritt beantragte 
er, daß der Mayor eine Kommiſſion er— 
nenne, um ſämmtliche Verwaltungszwei— 
ge der Stadt zu unterſuchen (Merriam— 
Kommiſſion). Was durch dieſe Kommiſ— 
75e fion zu Tage gefördert wurde, jpottet je- 
Zee der Bejchreibung. E$ sit eine alte Sage, 
1.75 Das Alles geitoblen mwurde in der Cith 
Hal, was nicht angenagelt tir. 
— Ex ET ag um eriten Mal in der Gefchichte der 
Stadt hatten die Büraer Gelegenheit, für 
Männer zu ftimmen ımd nicht für Draht: 
' gieber. Die Majdhinen wurden in der 
- Xoriwahl zericdymettert. Derjelbe Wähler 
reird fie am 4. April (MWahltag) beara- 
ben, ihr aber feine Thränen nachweinen. 
Main lalfe in Ddiefer Wehl Rarteivolitif 
zu Haufe. ES handelt jich nicht um rei: 
zoll oder Scußzoll, fondern mur darum, 
den politiichen ‚Freibeutern ein für alle 
nal den Garaus zu macen, ihnen ein 
Leichenbegängniß ohne Zang und lang 
zu bereiten, wofür unfere Ninder in fere 
ner Zeit uns noch Dank willen werden. 
Mählet am Dienitag, den 4. VMpril, 
firer eine ehrlihe Adminiſtration. Berei— 
ten ib dem Sarriion: „Gang“: Bobby 
Burke, Ouinn, MeKenna, Coughlin, Bren— 
nan, Powers, Kuntz und der ganzen 
| Bande eine folche Niederlage, daß ſie nie 
wieder wagen werden, den Kopf zu erhe— 
ben. Treten Sie ein für Merriam, den 
Vorkämpfer ehrlicher Verwaltung, den 
Verfechter perſönlicher Freiheit, den Füh— 
rer der freiſinnigen Wähler, den Freund 
der Bedrückten, und wir werden bald ein 
beſſeres Chicago haben. Alſo, auf zum 
Kampfl! 


urn 


—— — 


Kleine magere Pork Schul—⸗ 
für 
Fanch Hinterviertel Lamm— 


fleiſch, für 1234c 
Swifts Premium Schinken, 14%4c 


20e 


Blaue Serge-Anzüge für junge Männer — 
in den verſchiedenſten Facons hergeſtellt bei 
| Hand gefchneidert alle bon 31 
| Boll aufwärts —- zu $10.00 or 
und ‘ 30 
| Beinffeider für Männer und junge Männer — 
in fanch Kammgarnen und Caffimeres — die 
prachtpolliten Mutter 


Größen 


Swift's 


Neue Frühijahr-Knaben-Reefers, in einfach roth, 
Tan Covert, blaue Serge u. fanch Mi— 
fchungen, Gr. 215 bis 8, aufiv. bon 


Liköre. 
Sehr alter California Port- oder Sherry⸗ 
wein, die Gallone 
Vach alter Methode gemachter deutſcher 
Kümmel, die Gallone 
Monogram Whiskey 


— 


— ae 
tikel. 


Oil Tan Cleganing 
Shanwis — ertra 
groß, zu 98c, 7dr, 
50e und 


Kauſt ite hier 
Unſer Hut-Laden auf dem zweiten Floor, — — % = 


kündigt die Vollſtändigkeit ſeines Frühjahrs— 1.00 Dufin’s reiner Matt 
fager3 on, beftehend aus Hiten für Männer Whisfen oder 6 * 


——————————— — 


nd ToilettenAr 








Schielende Augen geheilt frei 


Augen ſind ein Nachtheil für Jeden — deren 
hoffnungslos, denn meine Methode 
richtet ſchiefe Augen dauernd 


ae nei 
Be ä I re Re. ——— — 


2dc 
| fiir 
alle 
Egg 
Shampoo.. 
Byrud 

oder 


Jetum Dyes 
Strohhüte 
Farben, oder 


18e 


Corn 


Schielende 
Heilung iſt nicht 
die einzige gewiſſenhafte 
in fünf Minuten gerade. 

Ein Nachtheil. 


Augen gehoren 3 


Pre 


——— er oe: 5 


—— * 


Viva 
Liquid Face Pow— 
der oder Grave's 
Zahn— 

pulver 

Nr. 18 Rouge oder 
Lapizol ZahnpPaſte 
für 


RE 


gperiung beichreiben 

Ich werde Euch dieſe Briefe 
⸗ => vorlea Ihr vorſprechen wollt; ſie ſind 

J — ——— Ps ip einen CB Werth, gelefen zur Aerden. 

— es — PN 5 ‚eine Gebuhren Jind mäßig, und fönnen von 
anderen Derio 9 8 m De nge Jedermann bezahlt werden. Dies beiveift, dab 
ae ae, Pie ER: das 2 immer am theuer 

Wenn 1ch1 
beit meiner ct B De ter ch 
wollt, macht dieſe Probe: 

Schielt und ſeht einem 
Augen. Er wird 
auf damit! 

Aber Niemand will die Gefühle einer ſchielen- 
den Perſon verleßen, deshalb bricht man ſo 
ſchnell wie möglich eine Unterhaltung ab. 


Ohne Schmerzen kurirt. 

Ich habe die einzige poſitive Hei 
Chicago für ſchielende Augen In 5 
Minuten kann ich perfett und Bam 
den ſchlimmſten Augenfehler dieſer Art 
ſeitigen. 

Ich führe dies 
Euch aus meiner O 
zenzoder Verband. 

Während meißer fünfzehnjährigen 
in der ſpeziellen Behandlung dieſes 
Fehlers habe ich mehr Fälle von 
Augen geheilt. els irgend ein anderer Arzt 
in der Welt ausgeführt hat, oder durch 
irgeud eine andere Methode bejeitigt wurden. 

Meine Methode ift ein Gehbeimniß, das 
ansihlicsk!id von mir kontrolitt wird 
Ich bin ein erfchrener Augenarzt, micht ein 
Optiler. Und ich bin mit allen Krankheiten 
und Fehlern der Augen verttaut, wie auch mit 
denen des Körrers und des Gehirns, die von 
fehlerhaäften Augen verurſacht werden. 

Nicht nur heile ich ſchielende Augen. ich habe 
auch ſchon hunderte von anderen Augenfehlern 
und Augenkrankheiten It, die von den be ten 
rühmteften Augenärsten als unbeilbar bezeichnet 
wur den. 

Meine ahiorbirende Methode abiorbirt Gr 
wäcje, Gataracts und ylüffiafeit. Mein Grund: 


jag if: „Uscnde "das Meifer cerit alz fegtes 
Mittel an.“ cht 

Dr. — OÖ. Carter 1 Thür nördl. dv. d 
Spezialiſt für Augen- und Ohren Krankheiten. 


taglih 9-5 Uhr: Eo 1? 


19-12 lihr. 


e einer 


Niemand u— 


— — 


e ſte nicht 
iſt 


andere 
sn die An meiner Cffice beichäftige ich feine Ztuden 
bin jehr porfidtig. Deshalb habe ic) 
ols Aififtenten nur tie jachverftändigften und er 
fabrenften Grapdwrten in der Medizin und 
Wundarzneikun gewählt. 

Da Eure Augen von größter Wichtigkeit für 
Euch ſind, ſolltet Ihr die Behandlung, derſelben 
nicht den Händlern mit Brillen, Optikern oder 
JInwelieren vreisgeben 

Schielende Augen frei geheilt. 
die ſchielenden Augen von 
frei. Ich verlange Euch 
noch tnüpfe ich irgend— 
dieſes Uebereinkommen. 

Mein Zweck dabei iſt, mehr Leuten die 
Sicherheit meiner Methode betannt zu machen. 
Wenn ich nur jeder ſchielenden Perſon bekannt 
wäre, ich weiß, daß ſie zu mir koömmen würde. 

Hier bietet ſich eine gute Gelegenheit für 
Euch, wenn Ihr ſchielt, Eure Augen frei 
richten zu laſſen. Deshalb ſprecht vor und 
macht Eure Applitkation, oder ſchickt Euren 


in die 
PMore 


Freunde 
ragen 


ſchnel 


Jede Woche Heile ich 
einer Perſon abſoilut 
feinen Gent hierfür ab, 

e Bedingungen an 


s 15 
und 
be 


Mit Hochachtung, 
Charles Engelking, 2202 Tripp Ave. 
* * * 
Redet Merriam das Wort. 


Chicago, unfere aroge Metropole, jtebi 
vor einer wichtigen Arife in ihrer inne- 
Ranren umd Gure Adreije ein. Wenn Ahr nicht ren Bolitif. Die beiden politifchen Yaf- 
vamit behaftet jeid, habt hr bielleiht einen ttonei, Die jett im Wordergrumde Des 
— Ben — ee Dranıas jpielen, vas ſeinen Höhepunktt 
Offerte mitzutheifen? — am 4. April erreichen wird, werden einen 
Fienige Werfon, welche bezüglich ibrer erbitterten. Kampf um die Cberherrjchaft 
altie m aan viel Hi rühren mürjen. 

Kam — —— Die deutſchen Bürger unſerer lieben 
a Stadt werden bei der fommenden Wahl 
5 eine ausichlaggebende Stimme abgeben, 
und iſt e3 daher die Pflicht eines jeden 
vaterlandsliebenden Deutjch-Amerifaners 

für den beiten Nandıvaten zu ſtimmen. 

In vergangenen Tagen haben viele 
unterer Deutschen Mitbürger unter dem 
Banne der Demofratie geitanden, und er- 
Icheint e$ darum manchem natürlich, für 
dieſe Partei in's Feld zu treten. 

Doch ſtehen wir jetzt in einem großen 
Zeitalter und um nun mit dem Fort 
ſchritt Tempo zu halten, ſollten wir die 
althergebrachten Ideen mit Mißtrauen 
betrachten und für das Gute der moder— 
nen Zeit ohne Weiteres eintreten. 

Prof. Merriam iſt der Kandidat 
Fortſchrittes. Seine Laufbahn als Al— 
derman iſt ohne Flecken geblieben und 
für einen jeden ehrlich denkenden Bür— 
ger ein offenes Buch. Es iſt deshalb nicht 
nöthig, hier beſonders darauf hinzuwei— 
ſen. Prof. Merriam iſt abſolut qualifi— 
zirt als Bürgermeiſter Chicago's zu fun— 
giren, da er eine Mutorttät in Soztalöfo- 


.. 


fhmerzios aus, nad entlajje 
ffice ohne Schneiden, Edmer: 


— 


Willard White Co.'s 
Vaucaire Tablets 


Fleſh Builder, Tonic, empfohlen von Tau— 
ſenden von Damen, die es gebrau—- go 
chen, u. boben Gefundheit3: und 69€ 
Cchönbheitsautoritäten, $1 Bor ° 
Meloroſe Cream, Metoroie Rouge, Wielo- 
roſe Geſichtspuder, verfelte Toilette— 


Artikel, 50c Gr., Stück 


Erfahrung 
beſonderen 
ſchielenden 


und junge Männer. Beruma 
Derbies u. Teleſkop-Hüte für Män- 2.50 Down's Obeſity Re⸗ 
medy, Fett-Reduzirer — 
Er ſpeziell zu 150 t17de Jickey oder 
neueſten Facons und Farben, en Lotus | Queen Beh Rerfu- 
ſpeziell zu ARE ———— 1.00 Kidie Gezema | Een “ 2e 'me, per 
— EEE SEE — — SER ER 1.00 Caldwell's Lotion oder Yauz| 25e White Bine 5 
2 . an 4 34433 2 2 —58 Syrup of Bepjin!ber's Blut “|. 190€ Denna 
Zeidene Damen: Strümpfe Tür I3c onen Saite Emule sie ae 
= z — x ion of Cod 8 |» te 28 
Schwarze, reinfeidene, nahtlofe Strümpfe für Damen, | viren oil. DIE | 30r Semte Da: | zu — er 
. & — . BG ( n i . 2°) 25 Klectric a⸗ 
mit doppelten Lisle Zehen und Ferſen, ſowie mit Garter- 6 hohid Zueun, Sc" of II ve: oder Xnitant 
»bertheil, fte find nur mit ganz ger C  Schweiel ae | Headache 13 
| I ot 
— * 75e Keep Clean a 
ott rOS. |Haar-Xürite_ oder to M 
4 > 2 William’3 Toilette | De Shimit Sham- 
Noſenkränze fpeziell zu 23c Wafier, ale Motte 900 d. Yaba Nice 
Rofentranz = Perlen, die feinfte erite Dualität Pearl R d au . . > — 
— Pfd. reine Watte 106 Palm Olive od. 
Roſenkranz-Perlen, auf ſilberplattirten Ketten eme y oder B. & B. jteris | Cologne Bouquet 
. . - . . iſi Soif * 
angebracht, 14 Zoll lang, ſpezielle Werthe zu Wird mehr verkauft, ais irgend ein Jſirte * IC vetje, 
Rheumatismus-Heilmittel, welches 
wir je in unſerer Droguen-Abthei— 
echter ri Grund. Berichte von bemerfens- 
mwerthen Erfolgen von vielen zufrie- 
dengeftellten Kunden liefern genüs 
genden Beweis von der 79—0 
1 


John Deßuhper 
Veneva Gin, 
aroße Flaſche 
Tafelbier, Kiſte von 2 
Dizd. Flaſchen 


ag — in Bond, 
oder DId. Wicdraper Bour: Em, 
bon, per Flafde... zui.... 65€ 
Montrofe _ Whisfeh, "- bottled in, 


Bond, 8 Jahre alt, 79e 
bolle Duartflafhe .. vr = | Rod Spring Whisfen 
1.95 vones Ouart 


Monogram Whiskey, 

Salone | > 
Grape Brandl, 3 >Ic Galifornia Portwein, 

Star, wih. 1.10, Slafhe.. '$1 Wth., Gallone 


ats 
ais 


ner und junge Männer in allen > 
de i nur Cure 
FE Unze 
ir EN > N ED Huſten Syr x 
ei: oder Scott3 Emul: | NReiniger.. | Gattoria, hrup oder | 
peziell zu Powders... 
Rh 
fi Ip S — 
U m at i GC geriche, 45c Vowder, 
Ganze... —— 
41Sc, 39e und 
lung geführt haben. E3 ift ein 
Vorzüglichkeit diefer be- 


Kiköre 


ſchie⸗ 
na ch 
Erfolg im 


Catif fannten Präparation... 


ye Bedeutung es für Euch 
wir ! Office nah rinfzchn Minu 
Anfentbalt zu verlaſſen und imſtande zu 
ſein, Jedermann gerade in die Augen 
t bliden! 
Spreeht heute vor, jdbiebt ci nic 
Kart Euch wicht Dur Koſt 
haften Pedingungen 


get 
777) 


— 
Männer-Handſchuhe 
(Main Floor, Mitte.) 

Samſtag einige 15090 Paar Seidehandſchuhe, Lisle 
Handſchuhe und ſeidene Lislehandſchuhe für Män— 
ner, die Muſterpartie eines hervorragenden öſtli— 
chen Jobbers—ſie ſind ideal für Frühjahr— 
Sommer zu tragen. Die Muſter der *u. 48e 
41.25 Sorten, morgen jolange jie vorbalten,. 
Auto Gaunmtlet Männerbandichube, die meiiten find 
fhwarz;, die MuitersPartien von 81.50 und 81.75 
Sorten nur für Samſtag, 


den . . 
Dro ven, Toi etten-Artikel 

{Pierter Floor, Dearborn Etraße.) 

Yilterine, $1 Größe Frlaiche 

(Ffferescent Pbos. or Soda, 1-P fd. 

Ward's Tafteleb God Liver Til 

2,8. €. für das Blut, SI Greöbe Flaiche..5 

Morton's Hair Reſtorer, I Flaſche 

Woodbury's Cream, 2 Groöße zu ......... ve 

Zmweetbeart Totlet Seife, k 

Ge Vaur Geſichtspuder, 

Eldorado Rubber Kuſhion 

England, EGe werth, 


denn meine 
er füllen lonnen 


182 State Str., Chicago 


— — 
Fair. 2. Fl. 


Sprechſtunden nntag: 
TC 
Bitrite, gemacht im 


— 


2,550 Frühjahrs- und Ronſirmalions-Anzüge für Rnaben zu 43 unter dem Preife 


r wichtigite Grund. Der Kabrifant mußte jchnell Geld Flüffig machenmd war deshalb gezwungen, umfere F 
ſehr hiedrige Offerte anzunehmen. Bedenkt welch Erſparniſſe beim Anfang der Saiſon. Vierter Floor, State Str. % 
Konfirntations = Anzüge für Anaben, von reinmwoll. marine: | Blaue Serae-Inzüge fir Nonfirmation, dDoppelfnöpfige no». 

blauen Seracs, in doppelfnöpfigen Facons, Möde auf dem | Yoke Norfolk-Facons, garantirt 


reinwoſſene Kammgarn 
neuen Modell, mit Italian Cloth Futter gefüttert, Knicker Serges, in den neueſten Modellen, Frühjahr Knickerbocker 
bocker-Hoſen, voller Schnitt und durchweg gefüttert, Grö 


Hoſen, durchweg gefüttert, in Peg Tops, alle Nähte taped 
und verſtärkt, Größen 6 bis 18 Jahre, 


& Go, Nr. 5 
22 Fifth Ave: 
bv., 42 Madifon 
Zublor Straße, 


des 


Lokalbericht. 


nue; Illinois Sugar Reiming 
Ztr.; Korn Products Mig. &,, 
ttabe dent Des 

xelerDer Aben Wenn der 
Ranarienhahn ein derartig umväterlicher Geſelle 
iſt, wird es 
dem das 


Weſtufer AMuſſes 


Briefkaſten. 

3: 8.29. Eine Zeilerei betreibt die Curtis 
& Co. Mfg. Co., 215 N. Desplained tr. Cine 
Seilergewerfihait aibt cH bier it. 

Stetiger Yetetr -— Aıf der nördlichen 
Erdbälfte beainnt (im aftronomifden Zinne) 


69. — Yan. M. Sabemeher 
Wabaſh Avenue; Arbudle Vros,, 
Baargeld war de 

dpoſt“. Of 

beifer Sem, ibn zu entfernen, nach 
Nseihyen die nöthiae Anzahl Fer ur 
cat but. Dem Weibchen iit Dan reichlich Fit 
ter im Deauemer GErreihbarfeit zur Verfügung 
zu ſtellen, ſodaß es nicht zu ge wungen in 


eue 3 prt 
Das Melt au beriasfeı, im 


hi3 18 Nahre, jpezieller Preis 


> 


Fi 


r 


> @teueramte ‚mei 
e Eentalis ernſte Unannehmlichleiten 


Beige 


der Krühlina ftet3 mit der Frühlinasnachtaleiche 
am 21. März: der ſüdlichen Erdhälfte bes 
ginnt zu gleicher Zeit der Herbſt. 

A. A. 40 Giner unferer Leſer theilt zn 
Ahrem PBeiten mit. bak Qaubiägehrla in 
der Fifenmaarenhandliuma don Menbtorff, 1563 
Elmheurn °lne., Yaufen fonnen 

Mhbendpriticler -- 63 ift fein gefer- 
cher Grund porbanden. warum im Staat An 
Biana nicht audi am Zamätag follten Tram 
gen horgenommen werden bürfen. 

C. W Atbletenbameln ſind im Zolltarif 
nit hefonder: wurgeiührt, und wir Iönnen Rb- 
nen nicht faacn, zu welcher der zahlreichen Wis 
terahtheilungen der Kilenwaaren fie aerehnet 
werben mürden. Mahricheinlih mürde der Z.l 
aber 6:10 Cents das md betvageit. 

K Konſulot befindet 
ſich Zimmer 816. 

C. L. — Eine ſaol 
dem NRamen „Hide & 
Rafe Str. herausgegeben aa 

®. Solche Tänze werden in Yournimte’3 
Zanzihule, 315 Dit 23. Str. ariehrt. 

9. 2. Cd Dieſen Gegenſtand verſchi 
Sie am beſten als itpadet. Sie fünnen 
Sendung auch 


auf 


Si⸗ 


Das i 


J T 
im Gebäude 1° 


Achiſche 


e Str. 
Fachſchrift wird 
im Gebãude 


unter 


154 


De 
Dacia 
Leather 


enſchr laſſen 
Alter Leſer Wenden Sie ſich an 
ward Bock, 2056 N. California PTbe., den 
fretär der LSithographen-Gewerfſchaft. 
Franſ W. — Die Arauereifüfer-Semwerfichanft 
verſammelt ſich am 1. und 3. Sonntag jeden 
Monats in MRoltas Halle, 630 WM. Lafe Str 
Selretär ift A. Weidemann, 1631 MW. 18. Blacr. 
of. 8. — Eie finden die hiefigen Gewerkb— 
treibenden »iefer Urt unter „Sunfmiths" muf 
Seite 1575 des „Lith Directorh“ anneführt. 
€. €. Unter dem Cinfluß der Schmwers 
froft und bes Luftmwiberitands heichreibt das 
GelhoH eine ungleihmähig gaefrümmte Linie 
(Badiftifhe Aurpe) deren Scheitelrunft Dem 
Auffhlagspunft mäher liegt der aufiteigende 
ft der Aurbe aifo länger ift, al® der abfteis 
- Ahre ziveite Anfrage ilt und umber- 


— Trinferinnen werben im Mar» 
tba Waihinaten Home, NRortd Meitern pe. und 
Arbinga Tark Blpo., behandelt 

Ernit A - &ie müffen fih an den Schret- 

ber de& Gerichtähofeä wenden. der Ahnen ben 
Rürgerbrief ausgeftelt bat, zamit er Ihnen ein 
Zupltfat anfertigt. 
xD. — Sie hätten fih veim Sırmerintenben- 
ten des Rerfs zur melden. Hals Zie aber feine 
rolitiihe Empfekluna haben, dürften Zie faum 
Erfolg baben. — Ein itaatlihe3 Arbeit3-Nah- 
meizbüro befindet fih im Norpdfeite Turnhalle 
Gebäude, N. Clart Etr. und Chicago be. 

IM. — Cie werden aut fbum, fich mit einer 
Daͤrlegung Abrer Verhältmiife an das Einman- 
derungsamt in Nerv Nor! zu wenden und fi zu 
bergeiwilfern. ob dieies den alten Leuten die 
Landung aeitaiten wiirde 

„Berliner.“ — 1) Derartige Arbeiten Tön- 
nen Sie mahriheinlih ten Willn 9. Laıt, 26 
Sale Str.. briorgt befommen. — 2) Der „Umes 
rican Yrbitect”, 98 Nadfon Boulebard. 

M. &. — Die legte Welltausitelung in Pa: 
ris bat im Nabre 1900 ftattgefunden. 

„Muiter Lefer’. — — Raſte“ wird 

i es Mittel empfohlen. 
— zig Du den aröbten Maihinen-Bau: 
anitalten des Yandes zählen die Betriebe der 
is-Ghalmer3 Co, und der Crane Co. Am 

i 


sen 
Ed⸗ 


Der 


x 


en Uprekfalender finden Sie, umter der 
f „Mahinern and Engineers“, eine 
enge Maichinenfabriten aufgezählt. ; 
— Bieleiht befommen Sie die ac 
Dinge in einer der arößeren beutiche:i 


ung Sch. — Xeim, wie nad en Mit- 
ibeilungen anzunehmen, die Zteuerzablung uns 
ter —— * Namen erfolgt ift, io ſollten 
€ie anpebingt aufeben, dab ber Teribum im 
erichtigt imird, meil Ahnen anye> 

erwadhien 


4 Athıanp Pırır y 
aufzunehmen. 
A. H. S. — Melden Sie Ihre Forderung ge— 
gen den Verſtorbenen ohne SZäumen beim Nach 
laßberwelter oder im Nachlaßgericht BI 

Leſerin. Sie werden uns ſchor 
iben müllen, um was fur einen Slaim“ — 
hbandelt, wenn wir Ihnen darüber Musftunft © 
tbetien follen. e 

* * * 

Rechtsanwalt Fred Vlotte,? Dear 
"porn Etrake, Aimmer 144445 aa Beau 
en Auslunft auf ibn uberintrteite 

Millern. — Kauf vie anneaeben J pi’ 
Grundeigenthum, auf Dem zur Sn 
thef ruht, fo ift zu jagen, dab es nicht 9% 
bräuclim tit, daß der Kaufer ve& Eigentbums 
einen Iheil der Koiten der Frneuerung der An« 
pothef trägt, im zur Seit ver Erneuerung 
noch der Verläufer der Beſizer des Sigemhum? 
war s j { 

E. Nort — Hat Remand von 
ber C adt zutung bezabiter Ever 
zalſteuern All beanfpruchen, ſo wird in der Re: 
gel Die Fezablung feltens ver mittels 
ehed geleiitet. Fir I She verloren gegan: 
gen, fo wird die meifellos den niprum: 
berechtigten entſchadigen, denn wenn Chock 
pon der Dank nicht ausbezahlt worden in fo 
bet au nod feine Zablung ttattgefunden. j 

Bertha». Kein Nadias fanı im ( 
richt vor Ablauf einck Nahres abgefwloffen Fr 
den, gerechnet bon der Seit, da das Sefuch um 
Nachlaßbverwaltung eingereicht wurde. 

3. U, Grand Yapen. — Aus Anrer Mitthar- 
lung ift zu erfehen, dab Sie einen gemiffen 
Aontralt abaeihloifen haben. So lanae mir den 
KRontraft nicht gerieben haben, fünnen wir die 
in Bezug darauf aemwiinichte Musfunm nicht er: 
theilen. Weil jedoh Abre Sade von Wichtig- 
teit, jo_fei eimitweilen aciagt. daß durch Betru 
jeder Stontraft nichtig aemadıt wird, und da 
ie aut thun werden, ih an einen Redhteans 
walt zu imenden. 

— —— — — — 


Soldaten müſſen fein. 


—n 


Onfel Sam leidet großen Mangel au 
Daterlandsvertheidigern. 


Wie nöthig die Heerespermaltung 
Leute zum Milttärdienft braucht, geht 
baraus hervor, daß in den hiefigen 
Merbeämtern au Männer angenom: 
men werden, welche den regelrecht vor= 
geſchriebnen körperlichen Anforderun- 
gen nicht ganz entjprechen. Geitern 
Abend wurden zwanzig neu Angemor- 
bene nad der Garnifon Jefferjon bei 
St. Louis gefhidt, mo jie ein paar 
Wochen einererzirt werden follen, um 
dann nad Teras gefickt zu werden. 
Yalt alle Rekruten find für die nfan- 
terie beitimmt. 

Yrau Ihomas E. Coates, 37 ©. 
Halited Str., glaubte auf einem im 
Werbeamt 488 State Str. aufgenom- 
menen und in einer hiefigen Zeitung 
veröffentlichten Bilde ihren vermißten 
Gatten zu erfennen und fam geftern 
nach dem Merbeamt, um fich zu er- 
fundigen. 3 jtellte fich heraus, daß 
fie fich_geirrt Hatte, 


enn 


Acher 
Stadt 


Dei 
Del 


nomte und unbedingt in Mımizipal-Pns 
gelegenheiten bewandert iſt. 

Er hat nicht allein hier in unſerer lie 
ben Stadt reiche Erfahrungen geſammelt, 
ſondern in deutſchen Städten die dortige 
Verwaltung ſtudirt. Wie ein Jeder weiß, 
ſind die Gemeinweſen des alten Vater 
landes in gediegenſter Weiſe verwaltet 
und bilden ſomit großartige Beiſpiele zur 
Nachahmung für andere Volfer. Keine 
Völkerſchaft weiß die verſönliche Freiheit 
ſo zu würdigen als die der Teutonen; 
ſie lieben ihre volksthümlichen Eigenhei— 
ten, ihre Zerſtreuungen, beſonders ihr 
Sonntagsvergnügen. 

Die blauen Geſetze Chicago's 
Deutſchen ein Dorn im Auge, und mit 
Recht, da ſie weiter nichts wie Lug und 
Trug zeitigen, wie gewiſſe Einzelſtaaten 
genugſam beweiſen, wo dieſe Geſetze in 
Kraft ſind 

Prof. Merriam iſt ein ausgeſprochener 
Gegner der ſogen. blauen Geſetze, denn 
er werk ſehr wohl, daß Uebelſtände, wie 
3. B. der Alkoholismus mit ſeinen Fol— 
en, nicht durch den todten Buchſtaben 
des Geſetzes beſeitigt werden können, ſon— 
dern vielmehr nur durch eine rationelle, 
ſittliche Volkserziehung, die im Eltern— 
hauſe beginnen muß. 

Die Deutſchen haben ſeit Jahrhunder— 
ten Ordnung geliebt und geehrt; und die 
Geſchichte beweiſt, daß die Teutonen 
Rechtſchaffenheit und Ordnung ſchufen, 
wo immer ſie nicht in ihren Landen exi— 
ſtirten. 

Kandidat Merriam iſt vollſtändig von 
Herzen überzeugt und durchdrungen von 
dieſem ehrlichen, rechtſchaffenen Geiſte, 
der den Deutſchen ſo eigen iſt und der 
feine Heuchelei kennt. 

Merriam eritrebt, im alle ſeiner Er— 
wählung zum Bürgermetiter, nur das 
Veite zum Ullgemeinmöhl aller Bürger 
Ehicago’'s, und fein Weg liegt Flar vor 
ihm, ohne daß irgend melche Partei ihm 
Vorfchriften machen fünnte. 

Deutich-Amerifaner Chicano's|l Hier 
tft Eure Gelegenheit! Als Wahrer Eu: 
rer Freiheit, Beſchützer Eures Herdes, 
als Gründer für eine neue, große Zu 
kunft Chicago's, die Euch zum Ruh ne 
und Euren Aindesiindern zu Nu’ ımd 
Frommen gereichen wird ſammelt 
Such unter dem Banner der Rechtlichkeit, 
des Fortſchrittes, der Ehre, und kämpft 
am A April für den Steg des VBürger- 
meister Charles E. Merriam.“ 

G. 8. Schrader. 

* * 


ſind den 


ge 
be 


* 


für Barrifon. 
An die Redaktion der „Abendpoit“. 

Auf da? Eingefandt des Herrn Som- 
merfeld möchte ich bier noch etiwa8 ermi- 
dern. — Wenn Cartier 9. Haxriſon da⸗ 
mals Seren Gosley an die Spige ber 


Ben 5 
fiir mmraen 


Rnider-boder - HSoien, 8 bis 18 


ausgezeichnete 55 MWerthe, für 

und braunen Chepiots und Cajfimeres,. 
Lange, volle Bor 
miſchten Cheviots, Kragen vom ſelben 


rirte und geſtreifte Percales, Ginghams 
Stoffe — befeſtigter Kragen, Größen 5 
Samſtag für mın 


— —— 


öffentlichen Schulen ſtellte, hat er jeden— 
falls nicht die Abſicht gehabt, demDeutſch— 
thum dadurch einen Schlag in's Geſicht 
zu verſetzen. Deutſchen haben da— 
(2 ja Doch Ichhaft genug proteitirt; auch 
fich Herr Eoolen bald aenum von der 
Tüchtigfett b en Elements über 
denn chiedene deutſche Kirchen— 
ſchulen erhielten die Erlaubniß, ihre 
Schüler nach beſtandener Reifeprüfung 
direkt auf die Hochſchulen Chicago's ſen— 
den zu dürfen. — Carter H. Harriſon 
war als Bürgermeiſter noch lange nicht 
der ſchlechteſte. Im Gegentheil — er 
war ein Mann, der unſerer perſönlichen 
Freiheit nicht zu nahe getreten — Was 
* denn Dunne Großes geleiſtet und 
welche Vortheile haben wir durch Buſſe 
erhalten?! Unter Dunne kam die 81000— 
Lizens auf, unter Buſſe die Radſteuer, 
und trotz dieſes ungeheuren Einkommens 
ſind unſere Steuern von Jahr zu Jahr 
geſtiegen. Bald werden wir nur noch 


In 
ie 


ma 
ba 
& doutichen 


zeugt, er 


Kunben-Anzüge, für Konfirmation oder Gefellichaften, ! 
einfachen und fancn geftreiften Geweben, Gonats in den meneiten Modellen, extra volle Reg Top 


Poppelfnöpfige Facon Frübjahr-Unguge f.Anaben, die berühmte „Woolt) 
Marfe, bon reinwoll.gefchrumpften Cheviots und Tmeeds, mit cchtfarb. 
genäht, nurchweg mit ſanitärem Autter gefüttert, in den neuen grauen, loh» 
u farb. und braunen Geweben. Ertra volle Knickerbocker-Hoſen, Peg 
2 Uhrtaſchen, Gürtel Loops uſw., Rock mit dem neuen langenLapel, 
J 2fknöpfige Facons, 7 bis 18 Jahre, ſpeziell nur für Samſtag.. 
Doppelknöpfige Anzüge für Knaben, Norfolk-, Juntor Norfolk- und Matroſen Blouſen— 8, 1 
GCheviots, Tweeds und Gaiiimeres, in den neuen grauen, Iohfarbigen und braun nemifchten Gffeften, 90 
fen mit vollen Ben Tops, Röde fang mit dem neuen fangen Lapel, Größen 5 bi8 17 Nahre, 


Frühjahr-Anzüge und Neefers fir Anaben— Anzüge doppelfmönftg, ruſſiſche und 


Knaben-Blouſen, einfache blaue Chambrays, weißer Dimityh, fanch kar— 


— — — — 


83. 69 


für nur 


Jahre 
Bon” 
Seide 


Tops, mit 


4.85 


ganz reinmwollene garantirte marinchlame 


m 


Serges, in 


53.98 


Rrühjahr-Neefers für Ainaben, von reimiv. 
fohfarb. Covert Clotb3 u. fen gem. grauen 
Tweeds, volle Box-Facon, 
Wappen, mit guter Qualität Futter ge— 
füttert, Kragen vom 
Stoff, 216 bis 8 Jahre.. 


Seide beſtickte 
ſelben 82 85 
II + »D 


Tacons, von wol. 


83.85 


ilitär-Facons, von gemiſchten grauen 


in helfen ımd mittleren Schattirungen, Größen 21% bis 17 Jahre; Reefers in 


andere Wajchbare 


Rahren— 39€ 


Joh ildie Zei 


md viele 
bi5 zu 14 


Yn 
su 


Facons, bon bübjchen Golf rothen geföperten Stoffen md hellgranen u. lohferbig ge: Sf 95 
Ztoff vder Sammet, Größen 212 bis 9 Nabre, wahl, morgen... . Pe WVe 


Sg Tffa Han 
zum Süen, Planen non Bl 


Unfer vergrößertes Departement auf dem fiebenten Yloor ift das allervoll 


den werden kann — hier ſind alle Arten von 


vorhanden — und zu den niedrigſten 


Für morgen wiederum jene feinenBo— 
ſton Ferns, 63öll. Töpfe, 18 bis 293öll. 
Fronds, ſehr voll und ſtark—geſunde 
junge Pflanzen, überall für 7de und 
81.25 verkauft, ſpeziell für 39€ 
Samitag zu 69e und ® 
Blumen- oder Gemüſe-Sa— 

men, Dußend Radete 


_— 


dafür zu arbeiten haben, den Stadtiädel 
au füllen, von dem man mit Recht be= 
haupten kann, daß er feinen Boden be 
ſitzt. Wa— wir von Merriam 3 
erwarten?! Merriam iſt Vrohibitioniſt, 
ſogar Direktor eines derartigen Klubs 
Aiſo nach Ihrer Meinung ſollten wir für 
immen? Na — das wären 
en, „ein Prohibitioniſt als 
Bürgermeiſter“. Dann können wir der 
perſönlichen Freiheit Lebewohl ſagen, 
und die Vereinigten Geſellſchaften können 
für unſere Rechte einen Krieg führen bis 
auf's Meſſer, in denen ſie ſich ſchließlich 
ſelbſt aufreiben. Wir Deutſche ſollten für 
keinen Prohibitioniſten ſtimmen — denn 
dieſe ſind die Feinde unſerer perſönlichen 
Freiheit, der Freiheit, ohne die wir Deut— 
ſche nun einmal nicht leben können. Ich 
denke, die Mucker machen uns ſchon genug 
zu ſchaffen, und nun ſollen wir noch gar 


Be 


Uſe 
Merriam 


— 
ſchöne A 


einen Vertreter dieſer Partei zum Ober- 


haupt erwählen? Merriam mag ſonſt 


ein guter Menſch und ein tüchtiger Pro— 


Preiſen. 


Palmen, Phoenix Varietät, groß und 
buſchig — ſehr hübſch, koſteten immer 
31. Für morgen zu 


Grasſamen, exta fein -emtjcht 
— Pfd. 856; Pfd 
** —8 WER: FEISZEVN * 


feſſor ſein, aber als Prohibitioniſt paßt 
er nicht zum Bürgermeiſter einer Rieſen— 
ſtadt, wie Chicago es heute iſt. Wenn die 
Prohibition erſt die Führerin wird, dan⸗— 
können wir noch tiefer in die Taſche grei— 
fen, um die Steuern aufzubringen, Die 
aum Unterhalt von allen nüßlichen und 
unnüsen Stadtbeamten nothiwendig ind. 
Merriam war Prohtbitioniit und iit auch 
jeßt noch Prohibitiontit: es märe fogar 
ein Zeichen von Staratterlojigteit, wenn 
er diefe TIhatjachen ableugnen oder gar 
beifeite jtellen mollte — und zwar nur 
| um des Vortheils willen, Bürgermeititer 
ı bon Chicago zu werden! Harrifon hat 
| fich Chicago gegenüber immer als libera- 
| fer Mann gezeigt, und toir fünnen wohl 
mit Recht von ihm jagen: „De t3 not bet- 
| ter than the beit —- but better than the 
reit“. 
Mit Gruß, o 
Henry Thorjen-Bigegem. 


Sarantirte reinivolfene marineblaue Serge-Veintleider fair Nnaben 
ertra volf gejchnittene Reg Top Kacon, alle Nähte Q 
Gürtel Loops, Hüften-Tafchen etc, Größen 5 bis 14 
borzügliche Werthe zu 


taped und veritärft, 

Jahre, — 03 
— —— 
— 


räuchern, elſ. 


ändigſte, welches in Chicago gefun— 


gan $ 


i 
An 
iie 


Samen, blühende Sträuder, Frucht: und Schattenbäume u. f. w. 


Dracinea3 — bejier befannt als Corn 
Pflanze —— büdfche junge Tilanzen— 
215 bi3 3 Fuß hoch 
ſehr jpeziell, zu mur 


Sct3, weib, Pfund, 


Zwiebel 
12e; weiß, 


Nur nicht nach Hauſe. 


Hattie Koſinski, 1655 Arteſian 
Abe., 16 Jahre alt, lief vor zwei Wo— 
chen von Hauſe fort und verdingte ſich 
als Dienſtmädchen. Ihre Mutter 
ſpürte ſie auf und verſuchte vergebens, 
ſie zur Rückkehr zu bewegen. Geſtern 
ſtand Hattie im Jugendgericht vor 
Richter Pinckney, dem ſie eine ſo ein— 
drucksvolleSchilderung von der ſchlech— 
ten Behandlung durch ihren Stiefva— 
| ter Auauft Lehmann gab, daß er ihr 
| geftattete, in ihrer Dienftftelle zu bfei- 
| ben. Er faate ihr nur, daß fie den 

Nachmittag ihrer freien Tage in Ge- 

jelihaft ihrer Mutter zubringen 





Tungsten 


(Mazda) 


ermöglicht es Euch, na⸗ 
ſo 
Licht zu haben, als ge— 
wöhnliche Carbon In— 


candescent Lampen ge⸗ 


hezu dreimal viel 


ben, ohne größere Koſten 


für Kraft. 


Die große 


für Läden 


könnt Euren 


Käufer werden 


Ay sur fatisee 
Lieliiiiietl, 


Mielhs » Oferte 


Wie vermiethen Tungiten 
Firtures für $1 den Mo- 
nat, einjchließlich nöthiger 
Drabtung, Aufficht umd 
Zampen-Ernenerung. 
nah regulärer Meier: 
Baft3 geliefert. 


Beleuchtung 


Laden fo hell al3 am 
in 


wdurch die blillante Beleuch— 


gezogen. Dieſelben werden das 


Einkaufen als Verganügen 
denn Alles 
Sie ſind 


im Stande, Farbe und 


tirung nach Eintritt der 


wie bei Tages 


betrachten, 
itcht glänzend und rein auS. 
Schat— 
Dunkelheit 
licht zu unterſcheiden. — 


Neben der ganz vorzüglichen Beleuch— 


iſt 


Licht für 
Anzeigemittel, 


tung, eleftrifches 
Laden, ein aute3 


2 Fr, nNprr2 — hr 
e> icin anderes vVicht gibt. 


Commonwealth 


einen 


Edison Company 


139 Adams Street 


ler N 
sum, 


D. MeJunlin Advertiſing Agench, Chicua) 


— FOR —J * 


in 


IL 


DLR 


Jawihl— Diele leidegefü lerten Meher- 
zieher Für Männer: Sie Kollen nu SI 


Eine aroke Sumftags-Dfferte von Seide ge- 


fütterten Ueberziehern 
Zr Orford Grau, 


90 
‚il i * 
J N \ 0 


tragen, 


Stoffen; alle Größen; 
*15. Dies find in jeder Beziehung hochmoderne 
Ueberzieher— O 


für Männer, in Staple 
Schwarz und fancy aemilchten 
reauläre $20 Werthe für 


‚iter=lleberzieher, welche dazu bei= 


die Kleidung in beite Harmonie zu brin= 


gen mit dem Geifte der aeaenmärtigen Saifon. 
Kleidet Euch mit einem 


dieſer Ueberzieher, 


und 


Ihr werdet Euch wun— 
dern, wie es möglich iſt, 
ſie zu dem ſehr niedri— 
gen Preis von $15 faufen 
zu fönnen, gut $20 Werth. 


Frühjahr 
810 — 
braun und 
lang, mit 
reg. 


tag 
50. 


alt Die 


faden und fanch 


zeigt, 
Mertb; 


Alderman 


CharlesE. Merriam 


Bepublikanifcier Kandidat 
für das Bürgermeifter-Amt, 


f&rieb den folaenden Brief an die Bereinigten 
Geſellſchaften für örtlihe Eelbftregierung, da 
tirt den 9. März 1911: 

„Ih Bin zu Guniten des größtmönlichen Ma— 
Bes perfönlicher Freiheit, daS fich mit der Er» 
haltung der öffientliden Ordnung verträgt. 

„Das Sonntags-Schliefungs-VBerbot ift in Chi» 
sago jeit vierzig Jahren cin todter Buchſtabe 
geweien. 

„Wenn der Staat darauf beitcht, 
Geies erlafien wird, over andere, gewühnlid) 
als blaue Gejese bezeichnete, und zwar gegen 
ben Willen der Mehrheit der Bürger Chica- 
903, jo muR der Staat für ihre Nollitredung 
verantwortlid) gehalten werden, und nidt die 
Etabt. 

„sh Bin der Aniicht, dak die Etedt Chicans 
ihre eigenen Iofalen “Angelegenheiten in eiucz 
Weile reguliren iolite, um die Gewohnheiten 
bes fo8mopolitiihen Ghicans nicht zu ftüren. 

„Bals zum DBürgermeiiter gewählt, werde 14) 
Eonntags-Honzerte, Theater, Baiedall-Rarts, 
Rirthidaften und andere PBeranunungspläse 
nicht ftören, wenn dieielben ordentich gefünt: 
Werden. 

„Es wirb mein Beitreben fein, ein größeres 
wiah von „Home-Rule“ für Chicago zu ſichern, 
als es je zuvor beſeſſen hat.“ 


Gezeichne) Chares E. Merriam 
frfı 


daß dieſes 


Sch adenerſatz für ein Kiud. 


Geſchworene in Richter Turnbaughs 
Abtheilung des Stadigerichts ſprachen 
der neunjährigen Eliſabeth Hitzelbur— 
ger 3162.50 Schadenerſatz zu für Ver⸗ 
letzungen, die ihr angeblich von dem 
Schankwirth Sam. Kanter an Haſt⸗ 


- leberröde fir Männer ı. 
Schlicht ſchwarz 
grau, ne 
Serge, 
$15 Werth, offerirt Ipeziell 
für nur 
525 Anzüge für Männer und junge 


talität, jed 


jeder Anzug ein 
ipeziell für Donnerftag, zu 


junge Männer, 
und fanch gen icht 
Modelle; 42 300 


Größen, $1 0 


Sams⸗ 
Männer, zu 


— rford 
ie Fr übjal IT 
aefüttie rt, alle 


Srübjabrs = Anzüge in der neueiten Facon u. 
es Mleidungsttücd bet Hand geichneidert: 
imbortirten 


Stoffe, in einfa= 


17.50 


— 


und hieſigen 
Effet ten, werden 
bofitiber $25 


— 


ings Str. und S. Hoyne Ave. zuge— 
worden waren. Die Kleine ſagte, 


fügt 
ſie habe bunte Glasſplitter einer zer— 
ns Scheibe aus Kanters { 
gezogen, und Stanter habe fie fortge- 
jagt und dabei geitogen. 
bejtritt Kanter, aber 


Das 
andere 


gehabt habe. 
— — 
A. J. Quinn ſchwer frant. 


Der Zuſtand des im St. Joſephs— 
Hoſpital liegenden Arthur J. Quinn, 
der bei der Vorwahl am 28. Februar 
vor dem Hauſe 744 N. Clark Str. den 
Eiſenarbeiter John Cottingham er— 
ſchoß, nachdem angeblich dieſer ihn ins 
Bein geſchoſſen hatte, ſoll ſich ſehr ver— 
ſchlimmert haben, da Blutvergiftung 
eingetreten iſt. Der ihn behandelnde 
Arzt glaubt aber, daß Lebensgefahr 
nicht vorhanden iſt. Quinn iſt der 
Sohn eines demokratiſchen Führers 
auf der Nordſeite. 

—J— — — 

— Galant.—Hausfrau (zum Gaſt, 
der ſich ſchmerzlich auf ſeinem Stuhl 
windet): „Was fehlt Ihnen, Herr 
Offizial; it Ihnen etwas nicht be- 
fommen, was meine Töchter gekocht 
Haben?“ — „Der Salat, gnädige Frau 
— Gurtenfalat kann ich nun einmal 
nicht vertragen, und wenn ihn bie 
Engel jelbft zurechtgemadht hätten!“ 


Ihür | 


lebtere | 
Zeugen | 
erklärten, daß Elilabetb Schrammen | 
im Gejicht und blaue FFlede am Körper | 


Abendpoft, Chicago, Freitag, den 24 März 1911, 


Die Stadtralfsausfchüfe. 


Organifation ohne Rückſicht auf 
Parteizngehörigleit gefichert. 


Ad, FKoreman abgewiefen. 


Wahlbehörde weigert fih, Petition feines 
unabhängigen Mitbewerbers Sit für 
ungefeglih zu erflären. — Dorwahl im 
25. Senatsbesirk, 


| sn einer Verfammlung von Alder- 
| men im La Galle = Hotel, die geitern 
| Nachmittag ftattfand, wurde der Yoıt- 
ı beitand der Organijation des Stadt» 
| raths ohne Rüdjicht auf Barteizuge- 

hörigfeit gejichert. 42 Stadtpäter nah: 
ı men daran Theil, ernannten einen 
ı Sechlerausshuß, der die Stabtraths- 
| cusichüffe zufammenftelien fol, 
| berpflichteten fich, bie 
ı diejes Ausfchuffes durchzuführen. Dem 
ı Ausfhuß gehören drei Demofraten 


| * drei Republikaner an, je zwei Ver- 


treter eines jeden der drei Stabttheile. 


gewählt. Die Mitalieber 
Ichuffes find: 
— — 
Südſeite.. 
Meitieite. 


des Aus— 


‚Re inberg 
..Nichert 
....„Germaf 
Die Griagmäner find: 
Nordſeite Bauler 
Züdfe — .Derpa 
Weſtſeite . . . . .Ryan 


Clettenberg 
Snow 
Lawley 


Livps 
Kearns 
Fulton 
Nicht zu der Verſammlung geladen 
waren die Aldermen Kenna, Coughlin, 
Egan, Fick, Cullerton, Kunz, Bren— 
nan und MeInerney. Nicht anweſend 
waren Ald. Fiſher und Ald. Derpa, 
die krank ſind, Ald. Snow und Ald. 
Krumholz, die nicht in der Stadt an— 
weſend ſind, und die Aldermen Hader— 
lein, M Dermott, Mahoney und 
Foräberg. Man rechnet darauf, daf 
fie alle das Abfommen unterzeichnen 
werden. Ebenfall3 nicht anmefend 
maren bie Stabtpäter, die fich nicht um 
eine MWiderwahl bewerben oder im 
Kampf um die Nomination unterlegen 
find. Anmefend waren und das Ab- 
fommen unterzeichnet haben die folgen- 
den Stadtpäter: 


Republifaner. 
2, Harding 20. Stewart 

Shufelt Murrat 
. Koreman 21. Tanlor 

Rrinale Foell 
. Long 32. Clettenberg 

Rarfer 23. Hch 
3. Fulton Pritten 
. Zamlen Thomson 

Lucas . Lipps 
5. Utpatel 3. Littler 

Beilfuß 29. Mueller 

Sitts 31. Kearns 
Healy 2. Rea 

Paten. 

. Wiljon 

8. Twigg 
31. Bergen 

3. Reading 

Block 

. Ayan 
34. Donabuec 
35. Clark 

Ad. Foreman abgewieſen. 

Das Geſuch Ald. Milton J. Fore— 
mans um Abweiſung der Nomina— 
tionspapiere des unabhängigen repub— 
litaniſchen Stadtrathskandidaten J. 
J. Fitch von der 3. Ward wurde ge— 
— von der Wahlbehörde abgewieſen. 
Die Behörde entſchied, daß die Petition 
Fitch's nicht genügend ungeſetzliche Un— 
terfchriften aufzumeifen habe, um ihre 
Ungiltiafeitserflärung zu rechtfertigen. 
Fitch’S Name wird daher auf dem 
Stimmzettel Aufnahme finden. 
Die Nachzählung der im Herbit für 
die Kongreßfandidaten im 3. Son: 
orehbezirt abgegebenen Stimmen er— 
gab geitern einen Zumah& um 16 
Stimmen für den Demokraten Fred. 
J. Eromley, der die Wahl des Kon= 
arehabaeordneten W. W. Wilfon an 
fiht. Wilfons Mehrheit beträgt nach 
ı der urfprünglichen Zählung nur 57 
| Stimmen. Nachgezählt murben ge- 
| ftern die Stimmen in fieben Mahlbe- 
| zirfen der 29. Ward, 


ID 


Richert 
Emerſon 
Derpa 
. Vapriccef 

2. Germaf 
3. Buckley 
22. Bauler 
26. Reinberg 


— — — — — — — — — — — — — — — — ————— — — —— —— — — ——— — 


ollen 1. Ward ſäubern 

Die Kampagneleiter Ald. Merriams 
ſtellten geſtern an die Wahlbehörde das 
Geſuch, die Namen von ungefähr tau— 


ſend regiſtrirten Wählern der J. Ward 


aus den Stammliſten zu ſtreichen, da 

ſie nicht zur Theilnahme an der Wahl 
berechtigt ſeien. Ald. Kenna und Ald. 
Coughlin, getreue Anhänger 
—— tontrol iren die Ward, An 
| walt George |. Haigbt, der die Kam- 
| pagneleitung An, Merriamd vertritt, 

jehte die Wahltommiffäre Czarnedi 
| und Dr. Taylor und den Kanzleivor- 
jtand der Behörde W. H. Stuart in 
| das größte Eritaunen, al3 er erflärte, 
daß die Bemweije für feine Behauptung 
in den Büchern und Aften der Wahl- 
bebörde felbit zu finden Sei. Er er: 
tlärte, daß die Behörde nur ihre eige: 


Reiter der Herbergen in der 1. Ward 


| Infaflen ihrer Herbergen eingereicht. 
Nur diefe Perfonen hätten ein Recht, 
Tich zu regiftriren und an der Wahl 
theilzunehmen. Eine Vergleichung der 
repidirten Stammliftert der Ward und 
der Liſten, welche die Herbergsverwal— 
ter eingereicht hätten, laſſe klar und 
deutlich erkennen, daß 1000 Perſonen 
ſich als Inſaſſen dieſer Herbergen hät— 
ten regiſtriren laſſen, deren Namen 
ſich nicht auf den eingereichten Liſten 
befänden. „Wir werden das Geſetz 
durchführen,“ erklärte Kanzleivorſtand 
Stuart. 
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CASTORIA 


für Sauglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Unterschrift vom E AU 


und | 
Empfehlungen | 


Außerdem wurden ſechs Erſatzmänner 


Schleifenbezirk zuzuwenden, 


zirke geſchenkt werden.“ 
ſprach er über Kontrole der Geſellſchaf— 
— e⸗Nten, die öffentliche 
nen Akten zu vergleichen brauche. Die 


Gold gefüllte rand— 
loſe Brillen od. Au— 
gengläſer, mit der 
feinſten Qua.l großer 
franaöf. Arbitall » Zinfen, 
mit Leder⸗Etui, 

1.50 Wertd — 


$ 
verfauft 
für 


nettem 


95€ 


Augengläfer, 95c 


u 


ESTABLISHED 1875 


BYE J. LEHMANN | 


TOAEFAIR 


STATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Poſtkarten Photos 


Voſtal Photos der fein 

Qual., bei Tageslicht her⸗ 
oe eilt in unjerem elegant 
ausgeftatt. Porträt⸗Studio 
vom erfahrenen Samen 

Von uns hergeftelft, find 
Diefe Heinen Bilder bon 
wirklich fünftlerifcher Ele⸗ 
anz und von weit gröherem 
Kulg als wie mäßiger 
Preis, 4 für Zde (nit tes 


toudirt); 6 500 (reisud). 


Frühjahr:Kleider für Männer von allen guten Fabrifanten 


Kein Mann, der auf der Sude nad praftifcher, 
hafter Kleidung in The Fair tommt, geht wieder hinweg, ohne zufriedengeftellt worden zu 
fein, denn mir verfaufen die beten Kleidungsftüde der herborragendften Fabrikanten in 
Amerika, und zwar „„Huppenheimer, „Sincerity‘‘ (von Kub, Nathan & Tsifcher ge: 
madt), und Die Wafhington Co.’ 
Iöfen, meil der Preiß, den Shr uns bezahlt, weit niedriger ift, al3 der in ben ausſchließ⸗ 
Zu keinem Preis kann man mehr Mode, Eleganz und 


lichen Kleidergeſchäften geforderte. 


Qualitäten von größerer Dauerhaftigkeit kaufen. 


Ein weiterer günſtiger Punkt zu unſerem Gunſten iſt der, daß Ihr in dieſen An- 
zügen für Männer und junge Männer keine Modethorheiten verkörpert finden werdet — 
es ſind die richtigen Kleidungsſtücke, die ſich der Nachfrage von Männern erfreuen, die den 
Alle neuen Stoffe in allen neuen 


Werth des Geldes kennen 


Leute. 


urch Die Hingufügn ing von „Marvels 
Männer. Ohne Frage eines der 
ſten 


cen zu einem Drittel mehr verfauft. 


&10, 12.50, 13.50, 14.75, S16, 
22,50 und S25 


S18, 520, 22 


Handwerkzeug : Erfparniffe zur. 


—— 


63zöllige Kombinations— 1 De 
Zangen, 
Nr. 
ley 
Clark's, 


4% 


Set von jechs 
BODLErTN, 
Mauftahl, Dop- 
selte Bohrer, 


59e 


Erpanſive 
bubrt % 
Oeffnung, 


Bohrer, echter 
is 143öllige 


Nr. 30 —— autom. Schrau 
benzieher oder Ur. a _Yobrer, 


Nr. 9 Stanley Wafferwaage, 
morgen zu 396 


— — — —— — — | 


Bank- 


! bärtete Stahl 
| Re Werth, 
| firt für Samftag, 


echter Stilfon Schrau— 


14öll. 
79e: W6zölliger, 


benſchlüſſel, 


59 


Dorwahl im 25. Senatsbesirf. 


‘An der 27. und 28. Ward, melche 


und zu mürbigen miljen. 
Farben, die von den erflufiven Gchneibern gezeigt Mmerden, 


mann fann bier angepaßt erben: 
‘hr imerbet ficherlich das von Euch Gewünfhte finden in diefer Auswahl von Preifen: 


$18, $20, 22.50, 523, 528, 530 und $55 


Kleider Für junge ye Männer 


Diejes Departement wurde bedeutend veritärkt | 
fiir junge 

bolitändig= | 
Departements feiner Art in Chicago. 
nee Modell und jede Stoffart, in allen Karben. 
Kleider von ähnlicher Qualität werden bon ande⸗ 


5 oder SV 
Jack-Hobel, 


ir m) 


find bier 


regulär gebaute, forpulente, 


Tnaben = Anzügen fparen. 
fauf bon Sammgarn 
| Rnaben, 
Jedes 
taped. 
Jung). 
Preis 
einen 
Preis 


Jedes 


von 


Groceries 


f Butter, 5X vca⸗ Wheat⸗ E 


Brot, 


Vfd., 


ger's feinſte Crea— 
mery, das 


wiſſen, 


q 4 ring 
amb, Hinz 
terviertel, 1.00 
Fall Sreffed rg 
Hintervier: 1: 
tel, Bo., 
Mile Fed 
Hinterviertel 


Sähulti Ded Deal, | 
ulter oder 
Bruſt, Pfund. 12c | 
Native Rib Moatit, 
Bar en Knochen 
noch Abfa 
\ Pfund, dc | Piund, 


Native Pot Reaft, Fanch 


feine Stüde, 1 ic 


Pfund, 


Pfund, 


N N! IN ! Pfund, 


Samen und Knollen für frühes Pflanzen 


Fancy arohe Rn! 
1} ihenbäume, frübel Houttel 


Richmond, Wreath), 
Stück, 250 


Schraubſtoch, ge— 


zufammen den 25. Senatsbezirk bil-⸗ 


den, finden morgen Vorwahlen für die 


Nominirung von Kandidaten für das 
Unterhaus der Staatslegizlatur ftatt 


für den verftorbenen Abgeordneten 
Frant E. Burke. Die Bewerber um 
die republifanifche Nomination find 
Ray Kimball, F. W. Elliott und W. 
S. Mirodlamati, Bewerber um 
demofratiihe Nomination 3%. 9. 


| Donoahue und Peter McGrath. Reb- 


terer ift der Kandidat der Harrifon’- 
chen Elemente, Donoghue der der be- 
mofratifchen DOrganifation. Hinter 
Kimball fteht die republifanifche Liga 
der 27. Ward, die Willard M. Mes 
Emen, den republifanifchen „Boß“ Die- 
fer Ward, befämpft. Hinter Elliott 
ſteht MeE&men und hinter Miroslam3- 


Stüd, 
Fancy a] 


Yohannisbeer 
|| fräucher, Stiüc 


» Klammern, 


mar⸗ 49€ 


erftatten. Die Empfehlungen des Ber: 
bandes merden morgen befannt gege- 
ben merden. 

Kampagneverfammlungen. 


Ald. Chas. E. Merriam wird heute 


ı Abend in den folgenden Wahlverfamm: 
behufs Grmwählung eines Nachfolgers | 


ft eine Anzahl polnifcher Vereine. Man | 


rechnet darauf, da& 3000 republifani- 
che und 2000 demofratiiche Stimmen 
werben abgegeben 
Befürwortet Entwidelunı der Doritädtn, 
In zwei — in der 12. 
und 34. Ward verfprach Garter Harri= 
fon geitern, wenn ermählt, auf den 
Aufbau der Außenbezirfe der Stadt 
binzuarbeiten, nicht aber dem G&e- 


ichäftsviertel der unteren Stabt auf 
ihre Koften feine ganze Aufmerkfam- 
Carter | 


feit zugumenben. „Ich gedenfe nicht 
meine ganze Wufmerkjamfeit dem 
fondern 
allen Theilen der Stadt”, führte er 
aus. „Auf Entmwidlung follte Nach— 
drucd gelent werben, da fie für den 
fleinen Grundbefiger vortheilhaft tit. 
Beiondere Nufmerffamfeit follte der 


betreiben, und über den 


Gaſes. 
hätten einen Monat vor der Regiſt— | | 


ı rirung eidliche Angaben Hinfichtlich der | 


Beiträge zu Barrifon’s Krieasfajl:. 

Yames 75. Bomerd, der Vorfitende 
des Finanzausfhuß der Kampagnelei- 
tung Carter Harrifong, machte gejtern 
eine Lijte derer befannt, die zum 
KRampagnefond3 des früheren Mayors 
beigejteuert haben. Bis jebt find 
$7050 eingegangen. Unter den Beis- 
trägen befindet fich einer von $1000, 
von Thomas Bnrne herrührend, und 
die folgenden Beiträge von deutſchen 
Anhängern Harrifons: Ddlar %. 
Maper $500; 3. ©. Agar $200; E. 
9. Herrman 8500; Fritz Goetz $100; 
J. 3. Bogellang $500; John Gtelt 
$100; D. M. Pfälzer $200; Peter 
Reinberg $250 und F. W. Blodi $100. 


Derbündete Dereine, 


Der Giebenerausfhuß des Yuz- 
Tchuffes für politifche Thätigfeit, dem 
die Unterfuhung der verfchiedenen 
Kandidaten für Stadtämter und für 
den Stadtrath anvertraut war, hielt 
geftern eine Sigung ab und wird mor⸗ 
gen dem —— Bericht 


Arbeitshaus gebracht, 
| am 30. April legten Jahres von Bunz | 


S Sangamon 


die 


lung; 7., Ridgewah Club; 


lungen ſprechen: 

1. Ward, Hauptuartier, 1619 Wabaſh 
Ave.; 10., — — Halle, 
1440 W. 18. Str.;1 Re - Klubhaus, 
1910 S. Kedzie Ave.; ‚ Monroe Halle, 
und —— Sur 20. 

Oakley Halle, Oakley Boul. und Madiſon 
Str.; 26., Netherwood Halle, Marſhfiled 
Ave. und "Zaplor Str. 

3. Ward, Südſeite Turnhalle, 31. und 
State Str., deutſche Maſſenverſamm— 
29., Luna 
52. und Halſted Str. 

= u 
Muß brummen. 


Park, 


Sterlin wehrte ſich vergebens 
gegen ſeine Verurtheilung. 
John Sterlin wurde geſtern 


John 


ins 


bernünftiger, moderner und bauer= 


hr Tönnt Eure „Kleider = Trage” 


ſchlanke und kurze dicke 


45 Anzüge für Knaben, 3.39 


500 Mütter können morgen 81.61 


Knickerbocker — 


nur in beliebten dunklen 
Para Hoſen iſt gefüttert 
Röcke ſind doppelknöpfig 
Größen ſind 7 bis 17 
iſt 85, Ihr könnt ſie aber für 
Tag kaufen zu dem niedrigen 


der 
Laib ſeiner 
Chicago. 
len den Weizen und 
backen das Brot und 
daß es das 
beſte * 


nd 


Hamburger Steaf, 
al Ei friich gehadt, 


0 — 8 38 
103Öllige Fray's ( 15 oc | 3 Pfund, 


Natchet Brace, Homesmade Thüringer | Schweizerkäfe, 


ı Port Saufage, 


Homesmade Wur ft: | h 
fleiſch, das 2 


Loins, das 


Faney Spirea 


Fancy Zwiebel Sets, 
weiß, gelb oder 
14c Wi Quart, 


um eine ihm ! 


bier leicht 


vertreten. Jeder— 


an Dielen 
Ein jpezieller Ein- 
Anzügen für 
Schattirungen. 
und durchweg 
(ht Abbil— 

Regulärer 


3.39 


und Fleifd 
ter, 1% 


friſche, „Candled, 
das Duend für 


ER 


Native Nib WRoait, 
6. und 7. / 
Rippe, Pipd., 14c 

Geflügel zu den nics 


drigiten PBreijen. 
Fancy Cream Brick— 


Käſe, das 18€ 


Pfund, 
importirter 


Fancy 
32C 


Roque⸗ 
ort⸗Käſe, 


fund, 39e 


1: € | _ Große Queen: € 
Dliven, Klaiche, 25 
Port 


Jump, Del-Sardinen, 
12c, 


Jahre. 





| 


einzige 
Art in 
Wir mab: 

Morgen; 
der Laib: 


täten und 


256 


156 | Pfund, 


Fancy imp. 


kleine 
chne Haut u. 


ı Gräten, 14Pf. 


Wir 
* Mallorh 
Ban! 
Bridal 


14c 


NRaien: 


21c 


Beiter gem. 


oder Kl Samen, 


z) 
ER, und Ge: | 
müſeſamen, 


Dutz. Pach. 10e 


Beſte gem. Sweet 8 
Peas, Unze, > 





jer Preis 
it nur 


15€ 


mäßig marfirter Hut. 


verfaufen fünnen. 
ment von guten, zeitgemäßen Faconz, die 
je gezeigt wurden, $3 Qual., Samitag, 


Kohn B. 
od. Derbi Hüte, unerreicht 
in Qual., Ausm. 
v. Fac. Samſtag, 
Andere Sorten bis 86.00. 


führen die echten 
Cravenette 
Tairview Hüte, weiche oder 
Derbys, garantirt abſolut 
„weatherproof“. 
den verlangen $4.00 für 
diejelbe Qualität. 


|$4 Männer-Büte zu 1.19 
= 1.19 


Dieſer Knaben-Anzug, 


Specielle Partie von Fabrikanten weichen Muſter— 
Hüten, eine der feinſten öſtlichen 
Sorten repräſentirend, 
—— — 


Hüte — — 


Unſer eigener Lenox Hut bildet 
das Stadtgeſpräch als eine mittel— 


In Quali— 
Facons, das Ihr Euch 


wundert, wie wir ſie zu dieſ. Preis 


Größtes Sorti⸗ 


J 95 
Anaben-Hüte \ 


Bmeiter Floor 


Stetfon meiche 


3.90 


Knaben⸗Filz-Hüte, 
alle neuen Facons u. 
Farben — 


496 bis 1 95 


KindersHüte, fanch 
Mifchungen, Fila und 
jede denkbare 


3:45 


und 


Viele Lä- 
Stroh. 
— An⸗] Facon — 


3. BOX. Ic bi? 


M.JACOBSONS 
629 West Norih Avenue 


1911 neue Enilored Frühiahrs: Hoden 


Damen:Goats, 


Suits, Kleider, Sfirts, 


Wailts, Unterröde etc... etc. 


Spezielle 


Werthe in 


Suits — in beliebten Stoffarten, Entwürfen und die neueſten Effekte. 


Kleider 
ben 

Coats — eine prachtvolle Auswahl; 
Covert Cloth, Broadeloth, Serges, 

Skirts — Das größte 


Eine ausgegzeichnete Auswahl in fancy Modellen — in allen Far— 
— von Seide, Chiffon, Panamas und gemiſchten Stoffen ete. gemacht. 
in voller Länge, mit Atlas gefüttert; von 


Seide; all die neuejten gefchn. Effekte. 


Sortiment in den neuejten Jacons; von Boiles, Chif- 


fon Banama und gemifchten Stoffen gemadıt. 


Coats — für Mädchen und Kinder; 


ein ar oßes > 


Sortiment; neuefte Facons. 


Dies ſind einige unſerer vielen Artikel für — Srühjahe-Berfauf. _- 


Spezielle Preis-Herabjegung an allen Winderfleidern. 
Schneidern in unferer eigenen Kabrif gemadt— 
Aufmerffamfeit gewidmet. — Aenderungen frei. 


stücke find fammtl. von Expert— 
Berfeftem PBaflen die größte 


M. JACOBSONS, 


Unſere Kleidungs— 


Up-to-Date and Reliahle Cloak Store 


629 WEST NORTH AVENUE, 


Phone Lincoln 4577. 


| degrichter Landis auferlegte Freiheits« | 
ı ftrafe von fehs Monaten, gegen die er 


| bergebens 
' hatte, zu verbüßen. 


im Uppellhofe prozeflirt 
Zuſammen mit 
Thomas B. Daniels, J. L. Holton 
und Fred Struckmeyer war er wegen 
Mißbrauchs der Poſt unter dem Fir— 
manamen Thomas E. Cameron & 
Co. von Milwaukee angeklagt worden. 


Daniels ſoll ſich für Cameron ausge- 
und wurde als „Came- 
zu 51000 Geld⸗ 
und | 


geben haben 
ron” in Milmaufee 


itrafe verurtheilt, Strudmeher 


ı Holton befannten fich fehuldig; jener 


erhielt fünfzehn Monate, 
mei Jahre. Sterlin wurde von Ge: 


chworenen für ſchuldig erklärt; ſeine 


Berufung war erfolglos. 
geſchäftlichen Entwickelung dieſer Be-— 


Des Weiteren 


Nutzeinrichtungen 
Preis des 


ſuchen F. J. Chileski wegen einer an- 
geblichen Unterſchlagung. 


—— 
Polizeilich geſucht. 


F. J. Chileski, früher Richterkandidat, ſoll 


86500 unterſchlagen haben. 
Polizeibeamte und Privatdetektives 


Chileski, 
der vor fünf Jahren ſich um einen 
Richterpoſten im Superiorgericht be⸗ 
warb, ein Anwaltsbüro im Aſhland 


Block hatte und mit Frau und Sohn 


im Hauſe 2908 Logan Blod. wohnte, 


ſoll feit dem lezten Monat ſammt a: | 


*9— ſpurlos verſchwunden ſein. Roß— 


wold Napierkowski hat einen Haftsbe- 


fehl gegen ihn erwirkt und behauptet, 


Chileski hätie unter falſchen Vorſpie- 


gelungen ſeine Unterſchrift unter ge— 
wiſſe Papiere erlangt, auf Grund die— 
ſer 86,500, die bei der Chicago Title 
& Zruft Co. von ihm, Napierfomsti, 


! hinterlegt waren, erlangt und fei ver- 


ſchwunden. Chileski hat angeblich auch 
eine Bau⸗ und Leihgeſellſchaft der 
Nordſeite um 8312,000 betrogen. Im 
Jahre 1898 ſoll Chileski des Dieb— 
ftahl8 von $2000 angeklagt worden 
fein, doch hat man ihm damals nichts 
bemeifen fünnen. Später murde er be- 
Tchulbigt, $600, die er für einen Klien- 
ten eingetrieben, behalten zu haben. . 


diejer | 


Teuer au Monroe Str. 


Serftörte das Innere von drei Stodwerfen 
des Gebäudes Ar. 204—210. 


Ein zeitmeile ſehr bedrohlich wer⸗ 
dender Brand, der einen —* des in⸗ 
neren Stadtbezirks hell er leuchtele, 
zerftörte heute Morgen um 5 Uhr das | 
innere Der brei 
im Gebäude 204—210 Monroe Str. 
und verurfachte einen Gefammtichaden 
bon 570,000 am Gebäude und am 
ı Eigenthum folgender Firmen: James 
ı White Paper Co. im 3. und 4. Stod; 

—* Progreß Co., Verlagshaus, im 
Stock, und Ihe Srifh Hand Linen 
Damast &o. im hinteren Theile des 
| dritten Stods. Der Brand mirde 
| nah einftündiger Arbeit der Feuer: 
wehr gelöſcht. Er Tcheint im fünften 
Stot aus unbekannter Urfadhe ent: 
ı Itanden zu fein. Durh Waller 
Ihädigt wurden die Lager der Schuh- 
fabrifanten U. U. Butnam & Son 
im 2. Stod, und Sindheimer Bros, 
' & ©. und Ries & Co. im 1. Stod. 
Ein Küchenbrand im Speifehaufe 
von WU. Mei & Co, 173—175 
' Adams Str., ereignete fich heuteMor- 
gen um 8 Uhr und verurfachte viel 
Rauch, aber wenig Schaden. Fett auf 
dem KHiüchenheerd Hatte Feuer gefan= 
gen. Als die Feuerwehr kam, war 
ſchon Alles vorüber. 


— — —— 
Kurz und Neu. 


* Dr. Berthold Laufer vom Field» 
Mufeum, Hilfskurator in der Abtheis 
tung für Völkerfunde, hält morgen 
Nachmittag im ber Fullerton » Halle 
einen illuftrirten Vortrag über Bes 


fing. Dr. Laufer ift erft vor Kurzem | 


bon einer dreijährigen Forſchungsreiſe 
zurückgekehrt, die er im Auftrage des 
Muſeums nach China und Thibet un⸗ 
ternommen hatte. 


oberen Stockwerke 


be⸗ 


Gegenüber Vine Str. 


Nerdöſe, niedergeſchlagene, 
| erfchöpfie 


‚Männer! 


Dies ift wie 
Ihr fühlt! 


Ihr habt Schmexzen 
im Kreuz; blaue Nine 
ge unter den Augen; 
Euer Schlaf _ift nicht 
erftiichend: Euer Ge: 
dädhtnts tt fhmwach 
und Gurte Gebanlen 
wandern; Shbr feid 
änaftlich, turchtet ims 
mer das Schlimmite; 
Kor feid febr nerbd8; 
Mh Qdr erwadt bon Eure 
arten Schlaf infolge ei» 
nes Sehr erichredenden 
> Zraumes; Habt ent 
weder Teinen Appetit 
oder feld beikbumapig. 
ſchweißende Bu 
Katarıh; die Zunge ii 


belegt. 

Ihr feid überdrüffig und ihämt Eu Em 
res Auftandes unter den Mitmenfdhen; bie 
Leberttireude- ift dabin. Würdet br nicht 
viel darum geben, jene robufte Geftmdbeit, 
Kraft und Stärle wieder -zır erlangen, die 
hr gehabt habt, che da3 Leiden Euer Sy— 
tem angriff? Wenn br den Wunfch habt, 
wieder ftar! und männlid im wahren Einn 
de3 Wortes au erden, fbredt in meiner 
Difice, dor und ich werde Euch mit Yeraniir 
gen eine ebene erflären, die Hunderte 
bon Männern gebeilt bat, von denen biele 
bielleicht in einem viel tunen Ruftand 
mwarer ala Ahr. Ach bebandle alle den Män« 
neen eiaentbümlide Krantbeiten, Sarnleis 
den, Geſchwüre, Anſchwellungen, barieofe, 
vergrößerte Venen, Circumfifton, Blutfranf- 
beiten, Nusfchläge oder Tideln am Körper, 
Nerbofität, Schwäche, Abfluß, organifche 
Krankheiten. Laßt uch nit dur falſche 
Scham abhalten. Alle meine Bebandlungen 
find durdaus vertraulih. Konfultation frei 
und ftet3 ermwünfct. 


Medizin von $1.50 bi8 $6.50 per Nur, 
Meine beiten Referenzen: 
Nicht ein Dollar braucht bezahlt zu 
werden, biß Bejjerung eintritt. 


Eprechitunden: Täglih von 8 „orm, big 
Abends; Montag und Vonneritar Abend 5 
9; Eonntags 9 Vorm. bis 12 Mittags. 


Dr. FLINT, 260 State Str, 


2. Floor, Chicago. 
Zwiſchen Jadion und Ban Bure 
Gegenüber Rothſchild & 


Dr. Flint, 
260 State Str. 


n ” 
u 


— — — — 
Leſet die Fonntagpoſte 





Speziell: 


Nur für Samllag 


Baar oder Kredit. 


3 große Möbel-Yäden 
1327:29:31:33 Milwaukee Aoe., 
Nahe Wood Strafie. 


1180:82 Milwaukee Ave., 


Nahe Diviiion Straße. 


4705-07-09 S. Aſhland Ave., 


nahe 47. Straße. 


in imitirtem Yeder, Gummi— 
Collapſible. 


Gepolſtert r 
reifen, „one Motion”, 


— 


6.95 


in echten Roval Leder, Stahl: 


Bezogen s ahl 
= inlades Eichen=Geitell, 
12.23. 


Eprunafedern, 
Ir Miortf 


regula 


36 3 © 
DB.D 
Iinfer ipezielle Union Range -— der größte 


je offerirte Yargain. Garantirt für 


— 
10 Fahre 


6 Fuß Auszieh Pedeſtall Tiſch, hübſch po⸗ 
lirt. Klauenfüße. Reg. Werth $18.25. 


— 


Hits a 

MINEN 
ul u — 00 

say 


2-göll. fortlaufende Pioiten Meifing-Bett, 
reg: zu dem Doppelten des von un 
verlangeten Preiſes verkauft. 


Echtes Leder 3 Stücke Suit — Geitell 
übſch polirt, Stahl-Sprungfedern. — 


Nrartfı 240 8 
Reg. Werth 842.50. 


— 


58 Muſter-Matratzen. Reg. werth bis 
zu 8*0. 00. 


Beachtet, was Ihr ſpart. 


— — 
—⸗ 
— J 
ni 
— — — — — — — — — — — 


Zolalberigyr. 
Zeigheit der Senatoren 


—. 


Erhoffen vom Haufe die Ablehnung 
des Frauenſtimmrechts. 


Ueberſchwemmtes Uferland. 


Der Bericht des Unterſuchungsaus ſchuſſes 
von beiden Häuſern der Legislatur 
angenommen. — Was die Betheiligung 
an einer Beerdigung koſtet. 


(Eigenberiht der „Abenppnft.“) 

Springfield, IU., 23. März. In 
pollem Vertrauen darauf, daß das 
Abgeorbnetenhaus die Vorlage ableh- 
nen werde, und zu feige, jelbft Yyarbe 
zu befennen, hat der Senat, mie jchon 
furz berichtet, die Bromn’fche Frauen- 
ftimmredht3 = Vorlage, mit dem Re- 
ferendumzufat, angenommen. Der 
„Storch”-Bürgermeijter von Xlton, 
Beall, welcher fie bislang bekämpft 
hatte, ftimmte dafür, und nur zehn 
von den anmwejenden 41 Mitgliedern 
dagegen. Und nicht einmal den Dant 
der Gallerieen erwarben jich die 31, 
denn die Stimmrecdtlerinnen, melde 
in den legten Wochen hier jo viel Ge- 
töfe gemacht hatten, waren heimgefah- 
ren. 

Für die Vorlage ftimmten: Ans 
drus, Bailey, Barr, Beal, Bromn, 
Gornmwell, Eurtis, Dailey, Dunlap, 
Ettelfon, Zunft, Hay, Helm, Henfon, 
Hurburgh, Isley, Johnſon, Jones, 
Landee, Liſh, Lundberg, MeElvain, 
MeKenzie, Madigan, Magill, Man— 
ny, Olſon, Stewart, Toſſey, Waage 
und Womad. 31. 

Dagegen: Burton, Carroll, Cham- 
berlain, Fort, Gladin, Gorman, 
Hesrn, D’Connor, Pemberton und 
Botter. 10. 

Der Senat hat heute dem gemein 
jamen Hausbefhluß zugeltimmt, wo— 
nach der Bericht des Ausfchufles an= 
| genommen wird, der bie ungejegliche 
; Aneignung von aroßen Streden über- 
Ihmwenmten Seeuferlandes in Chi- 
cago unterfuht und dem Staatsgene— 
ralanmwalt die Einreihung von Klas 
gen behufs3 Wiedererlangung de3 Lan- 
des empfohlen hat. 


Dertagung bis Dezember. 

m Haufe hat Gilbert einen ge= 
meinjamen Beihluß unterbreitet, mo= 
nad) beide Häufer der Staatögejehge- 
bung Mitalieder zu einer gemeinſa— 
men Kommiiffion ernennen follen. Die- 
fe Kommiffion foll ale Anträge über 
Verfaffungszufäge und Einberufung 
einer neuen Verfaffungägebung bera- 
then unb der Legislatur berichten. 
Diefe fol fih im Mat zu dem Zimed 
bis zum eriten Dienftag im Dezember 
vertagen. Der Vorfchlag wurde dem 
zuſtändigen Ausſchuß überwieſen. 


Die Brown'ſche Libelvorlage. 


Wenn auch nach einer außerordent— 
lich erbitterten Erörterung im Hauſe 
die Browne'ſche Vorlage zu ſcharfer 
Beſtrafung von Beleidigungen durch 
die Zeitungen heute zur dritten Leſung 
vorgerückt wurde, gilt ihre Annahme 
doch für ausſichtlos. 

Rapp verſuchte die Vorlage lächer— 
lich zu machen, indem er beantragte, 
daß, wenn dieſe Vorlage angenommen 
worden ſei, alle Zeitungseinrichtungen 
verbannt werden ſollten, da ſie zweck— 
los geworden ſeien und Inhaber 
nur zu Geſetzesübertretungen ver— 
locken würden. Browne rief in 
das Gelächter hinein, die Vorlage 
ſei bitterer Ernſt. Der Rapp'ſche 
Vorſchlag wurde abgelehnt, wie auch 
einer des Abgeordneten Piery, wonach 
ein Strafverfahren gegen eine Zeitung 
jofort eingeitellt werden follte, wenn 
die von ihr gegen einen Beamten oder 
Amtäbemwerber erhobenen Anfchuldis 
qunaen im Gerichte ji) al3 richtig er: 
wieſen. Browne griff Piery, der ein 
Zeitungsredakteur iſt, daraufhin per— 
ſönlich heftig an; der Zuſatz würde 
wie er ſagte, die Vorlage wirkungslos 
machen. Pierh hieb ſarkaſtiſch zurück. 

Angenommene und neue Vorlagen. 


Im Hauſe wurden heute folgende 
Hausvorlagen angenommen: Zur Ver— 
willigung von 86,506 zur Bezahlung 
von vom Staatsgericht für Forderun— 
gen bewilligten Anſprüchen, von 
85500 für die Sammlung von ge— 
ſchichtlichen Daten des Staates und 
des Nordweſtens und von 82000 für 
die Veröffentlichung der Berichte der 
Grand Army of the Republic. 

Unter den im Haufe eingereichten 
Vorlagen find folgende: 

Zur Infpektion durd die zuftändige 
Staatsbehörde von allem nach Illinois 
gefandten lebenden Vieh, außer fol- 
chem, welches nach den Schlachthäufern 
geht und dort infpizirt wird. 

Den Mitgliedern der Staatögejeh- 
aebung $5000 für jede Situng, 10 
Cents die Meile Reifevergütung und 
$100 für Schreibmaterialien zu ber= 
willigen. Ditrom tft der Verfaffer die- 
ſes Entwurfes. 

Zur Verſchärfung der Geſetze über 
den Betrieb, die Inſpektion und Si— 
cherheitseinrichtungen von Kohlen— 
gruben. 

Zur Regelung der Anlage und der 
Benutzung von Oelquellen und Wafler- 
brunnen. 

Zum Verbot der Lagerung von über 
100 Pfund Dynamit oder anderen 
Sprengſtoffen in einer Stadt und au— 
ßerhalb einer Stadt, näher als 500 
Dards von einem Wohnhauſe. 

Zur Vermilligung von $953.88, den 
Ausgaben der Gefehgeber, melche dem 
Begräbniß des Kollegen Frant DO, 
Burke in Chicago beimohnten. 

Zur Verlängerung der Entlabung3- 
zeit auf 48 Stunden für Frachtmagen 
bon 30 Tonnen Tragfähigkeit, auf 72 
Stunden für jolche von 50 Tonnen fir 
die Zeit von 7 Uhr früh bis 6 Uhr 
Abends jollen die Bahngejellfchaften 


RL IENSUTER 


Abendpoit, Chicago, Freita 


feine Gebühren berechnen dürfen, ſpä⸗ 
ter 50 Gent3 für je 24 Stunden; 
Strafe bi3 zu $200. 

Den Staatsfefretär zu verpflichten, 
jährlich bei $50 den Tag Strafe für 
Verfäumniß von den Handelögefell- 
ſchaften im Staate eidlich Verſiche— 
rung einzufordern, ob ſie einem Syn⸗ 
dikat angehören. 

Zãnkerei. 

Der Hausausſchuß für Eiſenbahn— 
angelegenheiten mußte wegen Mangels 
eines Quorums heute Abend die Be— 
rathung der Vorlage verſchieben, wo— 
nach alle Züge vollſtändige Mannſchaft 
haben müſſen. Dagegen kam es zu bit⸗ 


terem Streit zwiſchen dem Ausſchuß⸗ 


mitglied Mitchell von Chicago und 
dem zweiten Vizepräſidenten des Wei— 
chenſteller ⸗Gewerkſchaftsverbandes, 
John B. Connors. Dieſer verſuchte 
ſich damit zu rechtfertigen, daß er ſeine 
Rede vor den Weichenſtellern in Joliet 
als falſch berichtet erklärte. Darin 
waren Mitchell und andere Ausſchuß⸗ 
mitglieder der Bahnfreundſchaft ge— 
ziehen worden. Vorſitzer Abbott machte 
Connors darauf aufmerkſam, daß die— 
ſer auch gegen ihn falſche Verdächti— 
gung erhoben habe, obwohl Connors 
ſelbſt zugegen geweſen ſei, als er in 
Chicago mit John G. Drenan, dem 
Anwalt der Illinois Zentralbahn, zu— 
ſammengetroffen ſei. 
Geo. N, B 


——— 
Wurde verlegen. 


B:bauptet aber, Entight nit als Mör- 
der identifiziren zu fönnen. 


Ein Kualleffett. 


Morris Enright, der gejtern, mie 
berichtet, in feiner Wohnung an Weit 
47. und ©. Haljted Straße unter dem 
Verdacht verhaftet wurde, der Mörder 
Vincent Altmans zu fein, der Mitt- 
moh Nachmittag im GSchantzimmer 
des Brigas Houfe niedergefnallt murbe 
und gejtern Nachmittag im Gounty- 
Hofpital der Schußmunde erlegen ift, 
bat bisher von feinem der Zeugen als 
der Ihäter identifizirt werden fönnen. 

Ihomas Need, Schanffellner im 
Brigas Houfe, wurde zivar, als er 
dem Häftling gegenübergeftellt wurde, 
auffallend verlegen, erklärte dann 
aber, nicht behaupten zu fönnen, daft 
Enriabt es gemejen fei, der den ber= 
hänanitoollen Schuß abgefeuert habe. 

Enrigbt, der übrigens der Ge— 
ichäftsagent der fürzlich gegründeten 
United Ajjociation of Steam FFitters 
ift, betheuert jeine Unjchuld, für di: 
fih aud) Charles Erbjtein verbürgt, 
deſſen Dienſte als Vertheidiger er ſich 
geſichert hat. 

Schrecken vor Nichts zurück. 

Muthmaßlich von einem ſtreikenden 
Drahtſpanner oder einem gedungenen 
Werkzeuge der Streiker wurde geſtern 
Abend kurz nach neun Uhr eine Dy— 
namitbombe gegen die Stallung und 
den Lagerſpeicher der Chicago Tele— 
phone Company an W. 55. und La 
Salle Straße geſchleudert. 

Die Abſicht des Bombenwerfers 
war augenſcheinlich, das in der Nähe 
der Eingangsthür in die Erde ge— 
mauerte, verdachte Baſſin zu treffen, 
das etwa 150 Gallonen Gaſolin ent— 
hält, in der zuverſichtlichen Erwar— 
tung, daß dieſes in Brand gerathen 
und Stall und Speicher einäſchern 
würde. 

Die Bombe verfehlte aber das Ziel 
und riß nur einen Theil der Baſſin— 
Verdachung ab. In dem Gebäude 
ſchliefen zur Zeit etwa 75 Streikbre— 
cher. Dieſe ſprangen, als die Bombe 
explodirte, entſetzt aus den Betten und 
liefen in paniſchem Schrecken halbnackt 
ins Freie. Verletzt wurde Niemand. 

Der Stallaufſeher Phoenix King 
ſah gleich nach der Exploſion einen 
verdächtigen Geſellen, der auf einen in 
der Nähe auf einem todten Geleiſe ſte— 
henden Perſonenwagen der Chicago, 
Rock Island & Pacific-Bahn zulief 
und in ihm verjchwand. Als bald 
darauf die Polizei eintraf und ihn 
fuhte, mar der Kerl fpurlog ver- 
ſchwunden. 


— — 
ſtünſtler⸗tonzert. 


Findet am 9. April zum Beſten des 
Deutſchen Boſpitals ſtatt. 

Frau Schumann-Heink wird in 
einem Konzert ſingen, das am Sonn— 
tag Nachmittag, dem 9. April, im 
Auditorium zum Beſten des Baufonds 
des Deutſchen Hoſpitals gegeben wird. 
Außer der berühmten Sängerin wer— 
den auch Frau Fannie Bloomfield— 
Zeisler, die Chicagoer Pianiſtin von 
Weltruf, und Frl. Mary Münchoff, 
eine in Deutſchland ausgebildete und 
anerkannte Geſangskünſtlerin aus 
Omaha, ſowie der Chicago Singper- 
ein in dem hohe Kunſtgenüſſe verhei— 
ßenden Konzert mitwirken. 

Die immer größer werdenden An— 
ſprüche an das Hoſpital, welches 
jährlich Hunderte von unbemittelten 
Kranken verpflegt, erfordern einen 
Anbau, zu deſſen Koſtendeckung be— 
Kin über $200,000 gefchentt worden 
ind. 

Nachltehende Herren und Damen 
haben Zogen getauft: 

Die Herren €. ©. Uihlein, Rudolf 
Brand, Dtto Bub, H. U. Langhorft, 
Herman Paepde, John Kranz, Wm. 
Seipp, Edwin Foreman, Chas. Wacker, 
John Weiß, John B. Grommes, Wm. 
Rehm, Jacob Birk, Joſeph Mohr, 
Horace Brand, Frau Auguſte Leh— 
mann, Herr Adolph Karpen, die 
Frauen Andrew Leicht, S. Anderſen, 
die Herren Auguſt Kochs, Harry 
Rubens, E. Toſetti, Chriſtian Wolff, 
Adam Ortſeifen, Frau Conrad Seipp, 

err Henry Bartholomay, Dr. O. L. 

chmidt, die Herren Albert Madlener, 
5: . Demes, Jacob Rehm, %ofeph 

heurer, Thies J. Lefens, Frau E. 
B. Butler, die Herren William Juer⸗ 
gens, Leſſing Roſenthal, George J. 
Sayer, Dr. Jacob Frank, Herr J. 
Geo. Graue, Dr. T. v. Colditz, die 
Herren Mm. Greiner, Ed. Mohr und 
Chad, F. Gunther. 


| auszumachfen, jebt 


9, den 24. März 1911. 


—— 


Srühjahrs: Anzüge für Herren. 


ommt morgen nad) einem unferer Läden und wählt Euren neuen Srühjahrs » Anzug von dem 


feinften und größten Sortiment, das Jhr je zu fehen mwünjcht. 


Ale die 


neueften Sacons 


find hier in modernen lohfarbigen und grauen Kammgarnen, Lafjimeres und Cweeds und 


fchwarzen und blauen Serges. 


Speziell ftarke Partien zu .. 


BIO, S15 und SLO 


In unferem Juvenile Departement Fönnen Mütter moderne und hübiche Srühjabrs: Anzüge 


(für Knaben von 5 bis 17 Jahren) zu einer großen Erjparnig Faufen. 


dauerhafte Kleider zu diefer populären Preislage von 


KLEE 


Milwaukee Avenue and 
Division Street 


Das Kino in der Tafche. 


Unter diefer Spitmarfe bringt das 
Berliner Tageblatt Folgendes: Der 
Kinematograph, der von Tag zu Tag 
zu immer größeren Triumphen jehrei- 
tet, der der Schauluft völlig neue Wege 
weift, ven Maffen neue Welten‘ er- 
ichließt, hat, auf dem Marſche, ſich zu 
faum ausdenfbaren Ausdehnungen 
einen niedlichen 
Ableger befommen. Gin „SKientöpp- 
hen“. Der ganze Apparat biejes 
»wergfientopps weift die Größe und 
das Ausfehen etwa eines Wederuhrge- 
häufes auf. Man fett einen fleinen 
Hebel in leiernde Umdrehung, und bie 
Rhotographien mit den einzelnen Pha- 
fen der  dargeftellten Bewegungen 
bfättern fich gleichmäßig rajch ab und 
vor den Augen fpielt fich die Szene 
in dem vollen Leben wieder, in dem 
fie photoaraphifch aufgenommen mur= 
de. Das hier angewandte Shitem des 


Schnellfeher®, das bei den befannten 


Mutoffopapparaten längft in Uebung 
ift, hat durch den Biofir, mie fich die: 
jer Handfinematograph nennt, injo- 
fern eine mejentliche Ermeiterung er= 
fahren, al diefe lebenden Bilder in- 
nerhalb etwa zwanzig Minuten herge- 
itelft werden fünnen, Nicht weniger 
als fünfhundert Aufnahmen laffen fich 
in einer Minute auf den Film bannen, 


das einem Zentimetermaß ähnelt, in 


dem jeder Zentimeter einen Bruchtheil 
der photographierten Bewegung bar: 
ftet. Man fett fich mit einem guten 
Freunde bor den Apparat, füllt die 
STäfer, ftößt auf irgendein Wohl mit- 
einander an, und man fann in zmwan= 
zig Minuten biefen denfmürbigen Mo- 
ment, den der Apparat auf vielleicht 
dreihundert Blättchen veremigt hat, in 
der MWeftentafche forttragen. 

Für junge Mütter, die — hier darf 
man ungefcheut einmal jagen: — be= 
fanntlih. die natürlichen Lebensäuße- 
rungen ihrer Lieblinge für die fölt- 
Iihiten Wunderdinge halten, wird bie- 
fer Maffentnipfer jehr bald ein un= 
entbehrliches Mittel fein, um die Schil- 
derungen der allemal ungemöhnlich 
Ichnellen Entwidlung der allerliebiten 
Kleinen auf das wirkſamſte zu illu— 
ftriren. Der Kientopp mit Bubt, in 
ber Badewanne plätfchernd, mit dem 
fauerfüßen Mäulchen, fo zmifchen La 


\ chen und Weinen, wird im feiner jun- 
gen Ehe fehlen. Ind man mird bdie- 
jes lebende Bild mit den eriten Schu- 
ben und den Nahrgejchenten und an- 
deren TFamilienheiligthümern aufbe- 
mahren und forterben bis in die jpäte- 
ten Gejchlehter. Und Die Ilrentel 
werden fich von der Unmwanbelbarfeit 
Heinfindlicher Gewohnheiten überzeu- 
gen können an dem lebenden Bilde, 
allwo Urgroßpater als Säugling auf 
einem molligen Kiffen Siejta halt und 
fich im Vorgefühl des viel fpäteren Zi— 
garrengenufjes die große Zehe mit bei= 
den Batfehhänden in den Mund ftedt. 
Daß allerlei Familienfreuden „nad 
ausmärt3 brieflich” mitgetheilt werden 
fönnen, und zwar frifch nach dem Le- 
ben, braucht nur angedeutet zu werben. 
Von unſchätzbarem Werthe werden 
dieſe biofixirten Momente für die Lie— 
bespaare werden. Bisher vermochte 
man die Erinnerung an den glückſeli— 
gen Lenz der jungen Liebe, an jenen 
Tag „im wunderſchönen Monat Mai, 
als alle Knoſpen ſprangen“ nur durch 
eine ſtarre Doppelphotographie feſtzu— 
halten: Er als der ſtarke Mann in der 
Poſe: Stillgeſtanden — richt' euch! 
| Sie mit dem fhmwärmerifchen Mabon- 
I nenblid. ebt aber wird man einen 
| der erften zehntaufend Küffe des Braut- 


| ftandes in feiner ganzen ebenbigfeit ! 


| in Diefem SKientopp aufbewahren. 
Wenn „Er” dereinft zu fpät vom 
- Dauertopp heimfehren oder fich der 
: theueren Gattin gar al3 fchmanfende 
: Geftalt nahen mird, dann werben ihre 
| Zähren durch nicht3 eindringlicher un- 
| terftüßt werben fönnen, als durch den 
; häuslichen Kientopp. Dann wird man 
: wieder von der Liebe reden von einft, 
'im Mai.... 
Gelbitveritändlich wird es hinfort 
feine Hochzeit, fein Feſt, keinen Höhe— 
ı punft im Dafein des einzelnen Men- 


| fchen mehr geben, die nicht ihre Krö- | 


ı nung durch die photographifche Auf- 
nahme für den Hanbfinematographen 
finden werden. Uber auch im pratti- 
Then Leben wird die Neuerung fich in 
mannigfaltiger Weife nütlich machen. 
Bei Stellengefuchen, Heirathsanzeigen 
wird das leicht im Brieffunert zu ver- 
fendende lebende Bild, deffen zwei—, 

| breihundert Blättchen faum fo viel 

ı Raum beanfpruchen ala ein Spiel 
Karten, eine wichtige Rolle fpielen. 


Die Schöne Dame 


Geſundheit ift wirkliche Schönbeit. 


Der Zauber Earer Augen, rofiger Wangen, 


rundlicher lgur, leichten elaftiihen Schrittes liegt im Bereidhe jeder Frau. 
Bernünftige Sorgfalt im Efjen, regelmähige Bewegung und die nöthige Zeit 
zum Schlafen mit einer gelegentlihen Dofis von 


wird die meiften Frauen in guter Gefundheit erhalten. 


Der rechtzeitige Gebrauch 


diefer Pillen Fräftigt das Spftem, erneuert den Vorrath guten Blutes, und befei- 


tigt Mebelteit und Niedergefchlagenheit. 


Die mwohlthätigen Wirkungen vpn Bee— 


chams Pillen auf die Eingeweide, Leber, Magen, Blut und, Hautfarbe machen ſie 
um größten Hilfsmittel der Frauen zur Erhaltung der Gefundheit und in mwirf- 


Kenn Sinne zum 


Schönbeitsmittel der Natur 


Yebe Schachtel mit voller Anmweifung, 10€ und 2bre. 


BROS 


Ogden Avenue and 
Twelrth Street 


Man wird feine Biographie aufs wirt: 
| famfte mit feiner „Biofire“ unterftü- 
' ten. Der Verkäufer, der Neifende 
| wird den glüdlichen Augenblid illu- 
ftriren, in dem er der verehrten Rund: 
Ichaft unter allen Anzeichen überzeu- 
gender Aufrichtigfeit und mit dem un- 
verfennbaren Ausdrud des Bedauerns 
über den eigenen Schaden — den älte- 
fien Ladenhüter andreht. Die Varian- 
ten, die Hetrathsluftige hüben und brü= 
ben zur Erhöhung ihrer Anziehungs- 
fraft mählen fönnten, vermöchte felbit 
die alübendite Phantafie nicht auszu- 
denfen. Über man barf vermuthen, 
daß Eva am Klapier mit einem feelen- 
boll nach oben gerichteten Blidt und ei- 
ner araztos über die Taften gleitenden 
Paffage zu bewundern fein wird. Ober 
Spa mit züchtiglichen Mienen, in fanf- 
ten Zügen mehmuthstiefer Ernit, über 
ben Gtidrahmen gaebeugt. Typus: 
Gretchen. Dver Eva im reis ber 
jüngeren Gefchwifter von mütterlicher 
Güte ſtrahlend. Typus: Werthers 
Lotte. Oder als Antwort auf das Hei— 
rathsgeſuch des Mannes, der den 
Hauptwerth legt auf ein „trauliches 
Heim“; Eva am Herd, ſtramm und 
prall in der blitzſauberen Küchen— 
ſchürze, den Kochlöffel im dampfenden 
Kochtopf .... 

Die photographifhe Technit und 
Induftrie werden Schwierigfeiten, bie 
fi etwa ber Aufnahme bes lebenden 
Bildes in den Weg ftellen follten, zu 
überwinden mwiffen. Gibt es denn für 
die Photographie überhaupt no it- 
gendmweldhe Schwierigkeiten?! — Dem 
AUrtiften, ber über ein Engagement mit 
einem hundert Meilen entfernten 
| Variete verhandelt, wird e3 das leben- 
| be Bild ermöglichen, feine „Nummer“ 
| in voller Lebendigkeit den Engage— 
| mentsbedingungen in demfelben Brief- 
| umfchlag beizufügen. Und mährend 
bisher dem leider immer noch fo oft 
verfannten Genie an Hleinftäbtijchen 
Bühnen fein anderes Mittel zu Gebote 
ftand, um fih der hauptijtäbtifchen 
Schaufpielfunft in Erinnerung zu 
bringen, ala eine — trog Schlapphut 
und reichbefegtem Pelzmantel, ach fo 
nichtsfagende — Photographie, eröff- 
net fi diefen Mimen, die nur infolge 
der bißlangs unentwidelten Technif im 
Duntel blieben, eine glänzende Per- 
Tpeftive. „Franz, die Kanaille“ in der 
MWahnfinnsfzene. Wie wird man bie- 
jes Bild bis zum Entfehen, biß zur 
Erfehütterung deutlich — ganz einfach 
bor dem fafzinierten Auge abblättern. 
Hunderte Meilen, vielleicht gar durch 
ben Ozean getrennt von bem meifter- 
lichen Darfteller, der diefe Szene durd)- 
| lebt und durdlitten! — Was ift ge- 
| gen biefen fünftlerifchen Eindrud der 
heroiſcheſte Faltenwurf eines Pelz— 

mantels und der noch ſo verwogen 

aufgeſetzte Schlapphut, die bis jetzt die 
einzigen Ausdrucksmöglichkeiten wahr— 
hafter Genialität bildeten! 

Doch auch die Tücken dieſes Taſchen— 

finematograph3 feien nicht verhehlt. 

Ehe man fich8 verfieht, ift eine Szene 

aus unferem Leben vom Tauernden 

Film erfaßt, eine Szene, in der aerade 

die Poffe, die Parodie: „Leben“ ung 

einen Boflen fpielt und una ala luſtige 

Verſon perfiflitt.... Alſo immer 
' Borfiht vor diefem useadeinnharen 


! 


Gut gemachte und 


S3 bis S15 


Beimont Avenue and 
Lincoln Avenue 


| Anipfer! Und darum wirft, Diemeil 
| man ftet3 und ftändig vor ihm auf der 
; Hut fein und auf fein eigenes Thun 
und Treiben achten muß, zuguterleßt 
gar noch) der Miniaturfientopp — al 
| Erzieher . .. 
— +1. ——— 

Konventslingelegenheiten. 


Sm Bladitone Hotel erörterte ein 
aus je vier Mitgliedern des Verban: 
des amerifanifcher eleftrifcher Bahnen 
und des Verbandes amerifaniicherfya= 
brifanten von eleftrifchen Dingen die 
Frage, welche von mehreren Städten, 
darunter Chicago, MinneapolisS und 
Atlantic City, am beiten zur Abhal- 
tung des Jahreskonvents des erſtge— 
nannten Verbandes im nächſten Ok— 
tober geeignet ſei. 

Zu dem im Juli in Atlantic City 
ſtattfindenden Konvent des Ordens 
der Makkabäerinnen der Welt wurden 
heute auf dem Staatskonvent im Pal— 
mer Hauſe die Damen Mary E. Kel— 
cher, Mary Manning, Jola Butter— 
field, Tillie Ohmes, Emma Wilkinſon 
und Roſe Foſter aus Chicago und 
Anna Meehan von Clinton gewählt. 

— 

— Gegen ded Propenthums. — 
„Kommerzienrath Protzeles rühmt 
ſich, mit ſeinem Auto noch nie einen 
Menſchen überfahren zu haben.“ — 
„Kunſtſtück! Sein Chauffeur darf nur 
mit der geringſten Geſchwindigkeit 
fahren, damit alle Leute das 50,000 
Mark-Auto bewundern können. 


— 


Finanzielles. 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


110 La Salle Strasse 


‚Kapital und Weberihuf 
$1,500,000 


Edwin G. Foreman, Präſident. 
Oscar G. Foreman, Vizepräſident. 
George N. Neiſe, Kaſſirer. 
John Terborgh, Hilfs⸗Kaſſirer. 


Nontos mit Korporationen, Firmen und 
Privatperſonen ſind erwünſcht. 


3% Binfen bezahlt auf Spar: 
Einlagen. 


mifrfon® 


Wollen Sie reich und 
felbAfändig werden? 


Das Geheimnik liegt in dem Mörts 
hen fparen, ohne dasfelbe, ganz 

leich, wie groß eines Mannes Eine 
ommen, ift Reichthum und Selbſt⸗ 
ſtändigkeit unmöglich. innt 
jet, Euer Geld zu fparen. Wir 
bezahlen 8% Zinfen auf SparsUns 
lagen. — Binfen halbjährli$ guts 
—— 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Abe. und Larrabee Str. 


— —— — — — — —— — — 





Abendvon, Eyiecago, Freitag, dein 24. März 1911. _ 


Kid 


Sträflingsarbeit in Sibirien. 


0 } Unt reibt 
Eure eſundheit Einer J — — 1 Siegel Stamp für jede 10c, die Ihr ausgebt: Einlösbar in Waaren zur Rate von $3 per 1000 oder in Prämien von 1000 oer in Brämien von gehen Wert. Mfeferung fh | Werth. 1000 oer in Brämien von gehen Wert. Mfeferung fh | frei 
——— go a0; ‚Dann * Dann feier Gurfach Die Unglülichen, dıe den Weg nach 
nehmt en Tan van jelden Sibirien antreten, jind entiveder zur ler x ————— 
— Katorga, das iſt Zwangsarbeit in ei⸗— * Feng #2 Rafirmeffer, 1.10 10, 
Dr. Auguft — 5 N a nem Zucdthaufe, oder aber zur Folder Rhotographien, entweder | ralict, fennt das\intelope Raſir⸗ 
—— — zwangsweiſen Anſiedlung verurtheilt, in ſchwarz und weiß oder der meffer. Stand. $2 Rafirmefier, 
b cr =, De auh den Katorjchnits, Den bat * —* hübſche dazu voll oßtgefetiffen 1 ein 
ur: 8 ; ö Folder Mounts u. 38) ö E Finish, ei Han 
am ur er Pr \ Swangsarbeitern, nad einer Reihe 16% 20 Rorträt, für 2. 50 . Lie Een 1. 10 
RZ | von Jahren als Milderung ihrer © ig tore icagosE conomy Cent 
u j Strafe gewährt werben fann. Die ſo ee 


AA es 
Tropfen N — berüchtigte „Verfhidung auf * 
a itratipem Wege”, mie man die Auf: 2 * | 
* Ha hc a Die_leste Challenge! Alle 1910 An- 
Zu en Sn dee natüslide Mirkung umd pertreißen Eure Unden Mi ; tiich Verdächtigen bezeichnet, erfolat 


— SER N en Aa zuge und Weberzieher für Männer in unjerem 


Darnung. Seht nad s 
Im allen Upoihelen oder bireli bon J vernements, z. B. dem chſte 
St, Jacobs Oil, Ltd., Baltimore, Md. Iheil von Archangel, al3 nah Sibi- | 


[sten m Bieten, roh 0 Sen Try Laser gelangen zum endgiltigen Verkauf. 


der Eifenbahn entfernt liegen, werben 


| bie Verfchidten angefiedelt; fie erbal- eye: i 2 = s s 
Lotalbericht. | Sheidungstingen ee BA m Diejelben waren früher, 518, 520 _und 522.50, 


! murben eingereicht bon | 2 Be ns * 
Todesfälle | Tora %. gegen Beter Conlon, Trunkſucht; Lu zweimal täglich, jpäter feltener, auf 


ı gegen Albert W. Epfon, graufame Behandlung r Mofiser : ee 
Nadftehend beröffentiichen wir Dre Namen dee | Hei ana En De zeamen, Beriatien; wi. | Der Polizei ge nn nr 
Beutihen, tiber deren Tod dem GBefundbeitfamt | hruch er A a ae ıw Cor ı gen auf ſich ſe ſt angewieſen. % 


— — 60J.; 66013 Marfhfield Abe — ne: Martba gegen parıh, | jährlich fährt einmal ein Dampfer die we Ri | 
t ‚, B9.8.5 2M riei J. y W Plad, | E 4 ; 1 x * 2 
Brenner, Marn, 48 I.: 1025 m. Madifon Str. a — — Regen Morris | xena nad Norden hinab und ſetzt BI 818 bis 22,50 Anzüge, 510 | | S18 bis 22,50 Ueberzieher, 810 

Brauer, Ebarles, 29 3.: 1246 N. Banlinaetr. Reiminger, graufame Behandlung und Zrumfe | mehrere 1000 Kilometer von der Bahn — | = 
| — | Die e Ungüge fi find aus auberläfjigen importirten umd biefigen | | Die Heberzieher umfaffen jede tmünfchenswerthe Facon und 


sennors, James, 71 S., 296 Clarf Str. | fucht; James R. gegen Grace 3.Lelf, Chebrudi: | J 
Tomfe, Frit, 63 N.: 1650 Sancod Ave. | Agatbe &. gegen Georae A. Sazriz, Rerlaffen: | enifernt mitten im Walde feine lebende ei — Stoffen. Die Sabrifanten find in ganz Amerika dureh die | Stoff. Modelle bejtehen aus Coat3 bon regud. Schnitt, Ulſte⸗ 


Groß, Barbara, 6 549 Center Str. Eſte N — Are Ser: | , ‘ £ N 2 i * 
Groß. Adolpb, en E80 wiilmantee Abe. ' lalfen: — Bone grau. ; Kracht aus. Diele von ihnen, bejon= rs E | Güte ihres Produktes in Vezug auf Facon, YZuverläffigfeit der | | rette Coats, —— in-one“ Coats und Cravenettes. Die Stoffe 
Brebe, Gescae, 38 ang? ajeönton Me. ' (ame Behandlung: Viola gegen Fred 8, Eulv, | ders aus en an förperliche Arbeit } Stoffe und der Bolfomenheit der Herjtellung befannt. | | Futteritoffe und Finifhings find. in jeder Hinficht vorzüglid. 
Hör ‚157 8. Suron Str. runtſucht; Georgia geaen Groß Sudfvetb, Ehe: | _: ——— 5 
Arones, Mariba, N: ns Alasfa tr. bruh; Selma gegen George Guca — ——— | nicht Gewöhnt en, gehen in dem mort: 


42 
Kor F = 432 W Ave. Bebe cdeßen 6— —3—3——— + —— 
deren Si. 10 N 0 henine ie | aan Bernie aulle ulnian Sumoz | DD Dis auf's Mefier geführten Kampf BEN 15 0. 16.50 Frühjahr Top Goats, $ 250 Anzüge für ftarte Mä 10 
Marie, Emiln, 53 5 1431 Moscoe &tr. | Toric. Ehebrum: Aulia genen Kazıı Zerbar. | ums X Leben, der ji) unter den Ber- | au 515 u. .50 Frühjahr Top Coats, 810 250 Anzüge für ſtarke änner, 8 
Rahut, Michael, 48 J.: 1723 W. 17. Str. grauſam Behandlung: Andrei ind Eva E. ſchickten entſpinnt, zu Grunde. An⸗ | Eingeichlofien in diejen großen Verkauf ſind 450 Frühjahr Dieſe ſind in Größen von 39 bis 16 (einschließlich) und 
deren gelingt es, nach einiger Zeit der a ‘3 | Top Coat3, gemacht, um für $15 md 16.50 verkauft zu twer= | | bilden das vollſtändige Ueberhleibſel unſerer 1910 Partien von 
polizeilichen Aufſicht zu entwifchen RL | den, beliebte Stoffe und Schattirungen. | | Anzügen fire Horpulente. Original-Preiſe, $18 bis $22.50. 


Rofe, Edgar, 81 N.: 633 bantplain PIbe.' ' Broton, Berlaffen; Sanna gegen John P SI: 
und den Weg in die Heimath anzutre- 


Suermader, Erneftine, 32 % 1546 N. Rarl ; fon, Truntfucht und araufame Bebandluna: 
ten. Dieje Beglez genannten Gejtal- | | ‘8 Die Challenge in Männer: Beinfleidern 


| 
| 
| 


Ave. ı William 6 Zufio 36 Stepbens, Ber 
ziuyp, Eifie, 76 2.: 3855 N. oben Etr, iaffen; Mübred acaen Widten! F Ziz ne 
ten, die ein Näuberleben in den Wäl- “= 
dern frilten, und die meijt gut bemaff: | W Fu — — — 
feiften, Pe | S5 und S6 Hofjen zu 3.50 57, 58 uud SI Hofen 3u 85 


Schiff, Emamtel, 45 J 1 2635 Safe Nie MNpe, Initen: Lili 2 1 Ser: 
Sommer, Sermann, 51 _N.: 3715 W. 18, Eir. fen; Marie "gegen Yilllam * — — 
Rohe, Mar. 54 X.; 2718 Urmitane Abe. ſame Behandlung; Marie negen Namwieon vro— 

net find, bilden den Schreden ber 

friedlichen Einwohner des Landes. | IJ DIE iR $5 und 86 Hofen für Männer, in neneiten Stoffen und 87, 58 und $9 Männer-Hofen. 480 Baar in importirten 
Bejonders im Winter treibt der Froft |} N hübjcheiten Jarben. Perfekt paſſende vorzüglich gemachte 90- und hiefigen Stoffen. Worfteds, Tweeds, Cajfimeres u. ſchwar⸗ 


Walter, Edwin, 49 N.; 146 Webfter Ave. ; boit, Berlaifen; Mlvina gegen red Kroeger, 
. 2 z — — ER ten, in geftretft, farrirt ımd fanch gemifcht und einfachen Ef— zen unfinifhed Stoffen. Seine befjer gemachten. Challenge, $5. 
und der Hunger diefe Dejperados in | IJ ”2 feften, fpeziell marfirt zu 3.50. Dritter Flur. 


Truntkincht und raufame Behandlung; Cha ge 
— — gen Charles Wilbs, Berlaffen: Amelia N. acaen 


Bunterotterflärungen. Gharles EC. linger, Trunfiucht und Ghebrud. 


Um Entlaftuna bon ihren Verbindlidkeiten —— 
fuchen im Diſtriftsgericht nach: Bau⸗Erlaubnißſcheine. 
Geſuch von Andrew Carney u. And. von Joliet, er 
um PBanterotterflärung von Charles U. Noble von wurben rusacitelt an: 
Joliet. 633: ſhop € f B ſtein Ant Ten . = E E 
Abbe Miller, Arzt, Klarf ud Superior Str. — | a  Iltöct. Dadtteinndau, Frau | die Nähe menjchlicher Wohnungen, und 
Verbindlichkeiten —* 467 84: Beſtande, 88. 5 N. Weitern Abe, 2-itöf. Paditein Lager: 


Marp A. Yauifen, unter der Firma Gentrai Mere | „Baus, ‚Ganie dreiing Somsanı. $18.000 iwehe dem, der fich allzu weit von der 


MT ers as sin u are Di Sa cnen aan DIE NeUEEN Hüle | Cehte Samllag-Ehatenge in Ausllallungsmanren für Männer 
f | ® ẽ 0 I I 


— — — — — — 


ααν 9* 2⸗ſtöck. Backſtein Flatz, 7 
Heiraths⸗ Lizenſen. 483 ‚jet on. 80000 fernt.  Meuchlings fliegt ihm von Hin- 


35. Str., 1:ftöd. Badltein-Anbau, of. 3 
Korn, $1000. ten ein Laffo um die Bruft, lautlos | © 1 90 
Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der 809 ? ti Nas + N 
—— — a es eitelt ft: + bis 1811 Zeeise Bbe.. ttöd. Dad | wird er umgebracht und ausgeraubt. | W einschließlich aller neuen Frühjahr Muiter. An der Partie jind einfache und ge= 
a in Flats, Guitavde Engwell, $5000. ; M ſti 
James M. Mallas, Helen Slafer, 24, 22. 4237 und 4241 ron ter., swei Iftöd. Bart- | Sp wurde, ala ich in Krkutsf war, ein torgen jtellen eFPL fältelte Nealigees, weiche Negligees mit befejtigtem oder unbefeitigtem 85e 
Alefiandro Arcangeli, Baulina Pertoffi, 41, 30 ftein Wohnbäufer, RA. Dobroth, 84600. * a Ss x wir ein großes Siragen. $1.50 und $2 Hemden zu e 
Tabid 9. Well, Selma 2. Hohn, 32, 32. ; 4132 Humboldt J 126ſtöckl. Holz Wohnhaus. Junges Mädchen um 80 Kopeken ers I BR Sortiment von * ae Bere a & - 
Sred CE. Albright, Clara Lange, 23, 28. | _R. Dobroth, $1000. Yet d bei der Antunit des Bai- zn Ir $2.50 und 83 Manhattan frangöfiiche Flanell-Hemden, Ide Muſter — 39 
—————— ꝛ0 bis 5620 Watterfon Ave, 1Attäd. volz morDdet, und bei der Untunft be J —— Mn und jeidene gemifchte Negligee Hemden, zu 
Reter?, MI i9t i ı Wohnhaus, Ian Tomore, $1,500. 8 ı 15 : -I'R "x . — F ae a 
Nofenn Harte, Yeromcn Spreml, 24, 2. | 4104 KU 23, Er. Sta. Kadttein Stars, 9. | Feoampiers in Miffomaja am Dit | B ne Goffen Marte Pongee-Gemden — meicher Kragen und Faffe Bacon — GI 
orlen ®Wiederbold, Violet Smith, 25, 19. !inderfon, $0000. ‚ ufer des Sees bom Stationsporfteher | E I : ES — 81 und 1.50 Sorten, zu 
Frant Huſar, Lillian Pudban, 35, 32. 6942 Vincennes Road, 2:itöd,. Baditein Ylatz, = £ f a r und zunge j * EEE — N 
Raul Nadler, Ida Etiebler 25. ı oe Roifa, $4,540. ; ausgerufen, man jolle den Bahnfteig | B . & Männer— | . 1.50 und #2 feidene gejtreifte Pongee Negligeesdemden für Männer — 98c 
Nato ‚Garnie. Emiin Bect 36. 31... j URL Doping Bart App, 1töd. Badttein Ga- | nicht verlaffen, da die Umgegend durd) en die doll» [mit franzöfiichen Manjchetten, zu 
atd R, Harplen. Margquerite Stevens, 30, | ‚a. 3. Race, $2000, : - . Beh BE irandi Aus⸗ Longee A ic £ Medli Lawrence und Porosknit Union S 
darvey Eorl, Ethel Borter, 86 31. | Bealezi unficher gemacht werde. Viele | E ſtändige Aus— Pongee Athletie Hemden Medlicott, Lawrence und Porosknit Union Suits f. 
A 22,20. | ———— J bon Es — freilich auch ihr * —— v. — Sof Männer, — Otis Fabrikat von Balbrig— —— Siniec- oder A Knö⸗ 
x ae En 2 el er Örundeigenthumsmarft. N E 5 : : ' stronen un Holen, TDc merth, 39. ka er. s che augen, die Qua- 
le ne Au Freiler 33, 26 Heimathdorf, bon mo fie vielleicht we⸗ R ; R Krempen in [ h) ' — —— TR Aver. lität, 59e. 
x i 2 . + & . . £ ee 0° 8 ‘ 
Ron I. Gafton, Etta Griffus, 21, 22. be" SÜhe don $1000 und Daruder warden zung | gen eines im Raufc begangenen Mor: | | R * Chicago — Deutfdhe und franz. im | zu 30. T5e Rorosfnit, Gonde 
William Kerr, Gifa Yainal, 34, 27. 1 e über wurden am re E in S — Telefcope portirte Valbriggan für 8 Eu; 2 Toe Porosknit, Conde, 
— ee —— des verſchickt ſind. Jeder Bauer des Da. x Männer, Lisle Thread md — my rar rue. | Mafchen- und einfache Bal- 
Lewis A, Baiti, Marn U, Graham. 25, 23. nr. 0. F ee orfes meif rt jener lichticheue Troobper. Fe⸗ | mercerized, %1.50 Sorte, anner, in alten DTOBEN— | briggan Hemden und Hofen 
"iIbert Boebler, Carrie Hardt, 23, 23. N. Sinfam, ER — —. Sefelle F J — dora und audere wünjchenswerthe Mos | zu 69. ” die Dollar-Qualität, 49. für Männer, 2 ade. on 
— ⸗ Elton Ave., 50 3. nördl. d. Central Park Ave., ’ ’ : delle in weichen Hüten. — — — 
6 Nordoitft., 75 bei 25 penrh eSare ai der Erde verſchluckt, verſchwunden iſt, 2 — 0 Reine Faden ſeidene Importirte engliſche Bal⸗ Männer— — 
Varktbericht. ' Gullad ©. Jacobien, $6000. h | fobald der Landgend y chs D Schwarze ſteife Hüte, in den Männerſtrümpfe, Seconds briggan Halbſtrümpfe für frangzöſiſches und deutſches 
— | 40, Gt, 125 5. nöral, d. Wabanfia Ave, Dit bald der Landgendarm durchs Dorf MB nenen engliſchen Cheſter pn 50c Sorten, Ihmarz und | Männer, Größen 9, 9% und | Fabrikat. Einfach und fanch. 
Ghienge, den 4. März 1911. | — a 23. Ernft an Chaun⸗ reitet, um die Päſſe zu revidiren. Doch und konſervativen Facons. farbig, ſpez. zu 256 10, 506 Qualität, 10c. 50e und T75e Werthe. de. 
ie Vreige u ie ae Grobbandel) | Sarbing Sibe., 150 5. fübt. w, Gortiand Sir. | feiner wagt, ihn anzuzeigen, er verfteht | zus vollitänbinite und beite Sor- Importirte Balbitrümpfe für Männer. Starfe Thread feidene Halbftrimpfe 


Weftfr., 30 bei 125; Ch ch E. € v > £ 53 — e- e Mer 
Wetzeide uub Seu. eitft., ei eg, das ganze Dorf fo zu terrorifiren timent, das Ihr jemals — 90 Einfach und fancy, nahtlos und regulär, für Männer, jehwarz md farbig, 75c bis 
+ 


Freberic W. Ernſt, 86000. On Mu a an J 
geſtellt ſahet, zu das Paar zu Ide. $1 Qualität, das Baar 39. 


Dieje Negligees Hemden find aus feinsten importirten Stoffen Hergeitellt, 
ti 


(Boarpreiir.) * ꝛ * a A i —— 
Ade., 224° 5. weitl. d. art, | ; 
Wintermweigem Br. 2 . * N u. | ’ rg 25 Bei 125; Yon Dinkuns au Miarei wie der bayriſche Hieſel. Oft ſcheuen 
Br. 3, totb, O-EOle; Re. 2, hart, BAAR; | Tpeimer, $2.400. * ſich auch Gutsbeſitzer nicht, mit ihm zu 
N hart, RI—Mr x a 
ee — — — — — } ımball Abe,, 160 5. füdl. d, Gortland Str., iti T > [- 
Frübjabrsmeizen, Nr. 3, 9-Ic. |  Meftfr., 29 bei E: Margaret Lifen an Fried, | Palttren, um jo den Teufel durch Beel- 
Maik, Ar. 2, TAT; Nr. 2, weih, TI; ; vi Beldman, $7,600. } 2 i —* — 
Ar. Eu * einige: gr > Ha: Medean Apde., 364 5. Öltl. d. ?. 47. Upe., Nord» zebub auszutreiben. „=D weiß ich en 
Ar. Be aeih, 4er; Pr. 3, geld, BMG | won, 28 bei 124; Mbert D. Shilvod an Soda But, auf dem einEntjprungener, nach: 
Nr. 4, 3 ı „and, $1,350. . — er * 
ai, — wur mei, 3114-313 Pontrofe Ave., 175 5. weitl, dv. Gampbeu, Nord- | Dem er einmal beim MWildern über- 
A. u Be; Nr. H, weiß, Ste: | WONt, 3714 bei 125; Margaretoa Giegel an | rafcht, den Gutsherrn niederzuſchießen 


— —— A333Thereſa Weiler, 83000. 
. zu * — * — * “| ar Mbe,, 200 3. füpl. d. Belven, Weitfr., 25 gedroht hatte, mit letzterem, das Ge— 
Kogeen, 2, BG Kr 0 Sr AT 4, bei 125; Samuel Brown jr. an Bernard |. > : 

—2 | enien 82,790. e wehr im Anfchlag, paftirte, er merbe 


Gerfte „Malting“, 9öc-$1.9; „Miging‘, S— Searborn Etr., 48 F. fitdl. vd. 35., Lftfr., 24 bar : : 8 
Ex; „Eereenings“, 25. | 123; Marb Zuder an Ebenezer Miffionary ihn entweder nieberjchteßen oder acer 
Mei. „Winter Patents“, 84.10-84.25 das Bab; | — — a a jeine Jagd jo verivalten, daß nie ein 
3 & e Son SL 36 ı ) 9, BU BE, . x * 5 
tat, eier a Ban u: | Citlr, 25 ei 137; Sale G. Cotcoraı an 06, mE „mehr borfäme. Seit 
beiondere Marten, 85.40. 7.3. SEE ST 2 u echte. au 1 ADE M ibigatt, wie er fich nennt, 
& eu. (Berfauf auf den — Beſtes Times 33. Sr. Süboitede Baruell Bine. ODE, R * £ g a ſich 
vy In i Nr. $16.00—817.00; ber — —— —* Joſevyh Spouſta an Ka- auf dem Gute den Jagdſchutz aus; 
— %: üür. 1, WE. 2. — i sr 
NE Rt. ER NEED TER 50; —SeS — — er —— kein Menſch weiß, wo er wohnt, wer 
87.0. | er sw [er tjt, feine paar Rubel werben ihm 
r — E 0 BETONEN ARERER PER ——— — ol PR ea 4 Sr jan wechjelnd berabrebeten Punkten 
ei 13333P p Karcher an W F. C. * 
Kleeſamen. Country Lots“, 810. 00 -814. 75. Sins, Bradiei, J sn = j niedergelegt — doch kein Bauer wagt 
Gottage Grove Ave., Züidweitede 67. Str., Titir,, | g& mehr in dem Mald : 
=0 dei 75: Ghas, 8. Mberc Yan. X 5 ‚ alde zu mtıdern. 
Eraudard, weiß, . . en Me PNEIENEENUER NE UN IE (0 In den arof Stadt r d 
feadligbt, 175 10, Sadfon Ade., 65 3. nirdl. dv. 57. Str. Oſtfr. —8* open —— Pr merben faſt 
—* rd X 3 55 bei 106: Alfonio &. Mabony an Catherine | taglich Entiprungene, die bon der Po: 
9 N REN on... serneırnnnnee ..... * J Howfe, 823,500. Br ‚. . S . - u. 
en — 5 ‘ a Iadfon Ape., awiihen 54. und 55, Ctr., Weitfr., lizei, trotz dem Beſitze falſcher Päſſe, 
ne . 4 Ze Be 100; Sen 5. Muamer an "arg. | erfannt jind, aufgegriffen und adge- 
> orr et N $ 5,5 > ev ⸗ 
— — * Berington Abe., 95 3. nördl. d. 62, Str., Oftfr.. | |hoben. 
Elaitvich. 25 bei 170; Electa &. Dewey an Geo. I. Hu- N Di mr * 
Rindpich Sute bis ausgeſuchte Rinder, der, Motena, Ill., $1,750. Von den in Sibirien Zurücgeblie⸗ 


20.15-06.90 ‚ver 109 Bund; mittiere bis oute | Nojalie Et., Dir. S7UB, Dftir, 00 Dei 1255 Mag: | Henen, die eine * Bildung genoſ— 


5. 5. 153 gute dis ausgejuchte field 9. vool an no, I Bill, | er. Mel hab ft 

Kuhe. 4 — dis ausgeſuchte albet. Monroe Ave., 100 %. nördl. d. s2. Ztr., Weli en ha 

—— WW; Bullen, Fleiſcherwaare, — 35 bei 125; Bbillip Harder an Um. 3. | — iſt viel für die kulturelle 
8382 pinz, Bradley, SU, 812000. _ Lan Hebung des Landes jomwie fir frine 
wei — ute bis ausgeſuchte Bokelwaate. Nincenne3 Ape., 25 F. nördl. v. 70. Str., Oſt⸗ F nn 

en 2 109 Bund: —* —— front; 25 bei 123; Kate Lipe an Geo. W. Erforſchung yes —— — erh 
hudıte (zum Werfandt), $7.00-87.90: mittlere | _Xong, $1000. Sittrong, | tutwiſſenſchaftliche Muſeum in Tſchita 


ö —— —ñ —ñ —ñ — — — —ñ e — — —ñ —ñ —ñ —ñ —ñe ñ—w —ñ —ñ ñ —ñ —ñ —ñ eú ñ ú ñ ñ ñe ñ si— 
dem ſie ſich faſt wie freie Arbeiter Verlangt: Männer und Knaben. Verlaugt: Manner und Knaben. Stellungen juhen: Männer und Knaben, 
fühlen, mirft auch auf ihr moraliſches (Anzeigen unter diejer Rubrif 4 Gent das Wort.) Enꝛeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) (Anzeigen unter biejer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Niveau zurüd, bei den Bahnarbeitern trangt: „ Geiuht: Nüngerer Mann fuht Hausarbeit, Tedig, 
Harriion Straße. Ipy . — ſpricht deutſch und engliſch. 1237 Penn Str. fria 

ſollen grobe Exzeſſe ſeltener ſein, Verlangt: Dperators — erfahren an Lrſan heutſch ünd enahſa 

wenngleich natürlich viele die Nähe der 

chineſiſchen Grenze benutzen, um auf 

Nimmerwiederſehen zu verſchwinden. 

BEER. 
Das Geheimmii des Geigenbans. 


Verfangt: Schneider und Gehiffen. 833 Welt OR 


Verlangt: Upfterman, der feine Arbeit ichent, | der Power Maſchine. Nachzufragen Nr. Gefucht: Arbeit als Helfer bei Wagen-Holzarbei: 
guter Lohn. 42 Eid Clart Straße. ia | 185 Fifth ‚Ane., 4. Floor. ter, wo Gelegenheit ift, das Gejchäft gründlich zu 
= _— _— —— — Norris m ann & Reilly erlernen; babe jhon etwas Erfahrung; fein großer 

Verlangt: Grfabrener, zuverläffiger Mann zur ’ ‘ 6 Yobn verlangt. Adr.: DM. 603, Abenppoit. 

Bejorung von Haus, Naien etc, und tüdtig im — — mn — ñ —— — 
Automobilwaſchen und willens es zu erlernen. An— dofr ſa Geſucht: Porter, junger Mann, erfahren in allen 
zufragen mit Empfehlungen, 612 Deming Place, —— | Urbeiten, fanı aud Bartenden, wünſcht Stellung. 
binten. frſa Verlangt: 10 gute Rohr- und Weiden-Arbeiter Gaspar, 2420 N. Halſted Stt. ftſa 

— — — — — _—— an Möbel; das ganze Aahr Arbeit; Lohn Bla und | —ı mm — — — 

Verlangt: Porter, muß bartenden und Sun fo= | 820 Die Woche. Schreibt jofort an PBahlow Nie) & Geſucht: Junger Bartender, kann Auſtern- uud 
chen. Anzufraden 541 Harriſon Str., Lunchroom. Willow Mfg. Go, 18 W. 33. Stri, New HorteNLunchcounter beſorgen, jſucht ſtetigen Poſten. Lang, 
City, M. Y. doresa | 157 N. Hopne Ave. 


Aus Nürnberg wird unterm 6.März 
aemeldet: Der hiefige Chemiker Herr 
Auguſt Bechmann führte dieſer Tage 


—E Korb adher für einfache Weidenituhlars 
beit. Meinede, Factor, Milwaukee, Wis. l8mz210X 


erlangt: Gin Mann, an der SKreisfüge zu Gefucht: Deutiher Mafchiniit, 37 Yahre alt, fircht 
arbeiten, in Der Möbelfabrif von: Dlbrich & Golbed | ftändine Arbeit, Schraubftod, Vlechgrbeit oder 
Go, 35 N. Aſhland Ave. dofre Werkzeugmacher, kann au Hobelbank, Stoßmaſchine 
— —ñ —ñe s — — — J und Bohrmaſchine arbeiten, ſpricht engliſch. F. 
Verlangt: Futter- und Ae cmelimacher Edge Baiters | Nahner, 2464 Armitage Avenue. 
und Syinifher:, an Männer: Röden. 1945 Wabanjia — — — m 
Ave., Ecke Robey Str., Nordweſtſeite. dofr ſa Sejurht: Junger deutiher Mann, 8 3 Jahre alt, 
— — — —— hat ſchon .. einer Farın gearbeitet, fact Stelle au! 
Verlangt: Schlojier oder Maſchiniſt, für leichte Vieh- oder Wetreidefarm. 3352 Gupler Ape, 
Arbeit, an Werkzeugen; Empfehlungen erforderlid. | —— — —— 
Adr.: M, 604, Abendpoft. dofr Gefucht: Fin jrifh eingewanderter junger junger Mann, 
— — — — — — —] Jahre alt, ſucht Arbeit in einer gädekel. Karl 


Verlangt: Damenign eider. 6751 Hoiſted Str. Te: 


einem fleineren Kreife von Sachper= | open Stuart 3370. Pnylu 
| 
| 


— — — — 


ſtändigen den Erfolg ſeiner wiſſen⸗ Verlangt: Erſter Klaſſe Painter, 815 die Woche. 


Adr.: M. 644, Abenppoit. midofr 


ſchaftlichen Unterſuchungen über Ver— 


beſſerungen im Geigenbau vor. Dieſe Verlangt: * Mefhinenfeger, fir deuten 
at : : und englischen Say; ftetige Stellung. Adr.; Gerutans 

ei ng richteten ſich nicht J American Publiſhing Co., Ruoby, N. D, 

e dofr ſa ſonmo 

darauf, — Zufammenfegung Verlangt: Erfahrener Buchhalter, ziwiichen 30 und | Böhrner, 2334 Argyle Str. 

40 Jahre alt, muß Engliſch ſprechen tönnen. Nach— — —ñ ⸗ —— 

zufragen bei U. R. X. Wurjeler & Sons Go., 56-52 Gejucht: Carpenter juht Annenz oder Außenar⸗ 


W. Alfinois Str. dofrfa | beit. Brefinger, 1544 Fullerton Abe. 


Lads zu finden, der den Eigenfchaften 


Verlangt: Schneider| an alten und neuen Sachen. 
des von den alten Meiftern der Kunjt | ” Satie, 1357 U. Tanlor Str. von 


Verlangt: Alleinſiehender, geſchickter Mann, für 
Sarten- und leichte Haus arbeit, fowie eine Anzahl 
Hühner zu beforgen: gutes, ftetiges Heim, bei be— 


erlangt: Guter Junge, an Brot und Gates. 1906 . Geiuht: Grfter_ Klafie Painter ſucht Arbeit als 
Belmont Ave. dufria f folcher. Bader, 5220 YJuftine Etr. 


verwendeten entfpricht, fondern noch 
piel mehr auf eineBehandlung der zum 


it. nt gi: heivenem Lohn; Empfehlungen erforderlich. 2454 — — — — — 

CE. Geigenbau beſtimmten Holzplatten, “ Str., il * ve. Rerlangt: Butcher, in Grocery:Store und Market, Seiucht: Deutiher verbeiratheter Mann judt 
fofort. 23412 Weit 20. Str. dofr | Stelle al3 Porter. Mr. Aoß, 1440 Hudfon Avenue, 

Verlangt: Merheiratheter Partender, einer der | Wlat 1. 

Porterarbeit, verrichten und nah der Südweitieite |  ————— 
ziehen will; Diuernde Stellung für guten, ftetigen Gefucht: Frifd eingewanderter Müller fucht Stelle 
Mann, Antwort in Gugliih an Woreffe M. 625 | für einige Wrbeit in einer Mühle. Kayenberger, 2 
Abendpoſt. "Doft | Melt 13. Straße, Flat 2, Front. 


d ie eine Vered 5 Tones | -———— 
urch die eine Vered elung des Tones Verlangt: Garpenter und Kadinet Mater. 112 
mohlfeiler moderner Geigen ermöglicht | m. rate Etr. 
* * BERN: * RER en — — 
wird. Vermöge eines chemiſchen Im⸗ Verlangt: Tapetendrucker: dauernde Beſchäftigung. 
gute bis ausdeſuchte Ferkel, 8.75 7. 15: Eber, 55 The Globe Mills, 4586 S. Halſted Straße. 
— n, $2,8 . u ajor 
— F Wethets“, pet 100 Pfund, 83.75 Ponte Yve., zwifden 66. und 67. tr, Welt: eineri ehemaligen Studenten der Na: AR 
AU dee = En on: — [ront. ee —. 2% urwiſſenſchaft, der leider als alter 
in Mative Somhe« army. | Morden; James PB. Grier an Zu. : e 
Ye 3, Dann, im Jahre 1905, als ihm nod) 


Verlangt: Sofort, Buijhelmen umd Breiier; fies Seiucht: „Deutier junger Mann, 6 Monate im 
tige Nrbeit und auter Yobn, American Gleaners & | Gande, jucht Stelle im Saloon al3 Morter, verlangt 
pers, 2914 Govaniton pe. dofr | feinen hoben Lohn, aber guten Piak. 1859 Maud 


Behmann das zum Geigenbau be= 
ftimmte Holz ausfett, um es in feiner 
Struftur vollfommen aleihmäßig zu 
machen, tit e8 ihm gelungen, neue, bil- 
ige Geigen mit denen alter italieni- 
fcher Meifter in Gtärfe, MWeichheit, 
TIraafähiafeit, Metallharafter und 
leichtem Anfprehen des Ton mett- 
eifern zu laffen. Vergleiche mit einer 
mertboollen alten Guadagnini-Geige, 
dei denen jede Saite im befonderen be- 
handelt wurde, überzeugten die Zuhö⸗ 
rerſchaft, daß das Problem gelöſt ſei 
und daß man in Zukunft ohne allzu 
großen Geldaufwand ganze Orcheſter 
mit Geigen werde ausrüſten können, 
die ſämmtlich italieniſchen Klang-Cha— 
rakter tragen. Eine Anzahl erſter Vio— 
lin-Virtuoſen haben dem Erfinder be— 
reits Gutachten ausgeſtellt, die ben 
ausgezeichneten Effekt ſeiner Behand— 
lung der Inſtrumente bezeugen. Sein 
Berfahren läßt fich auch auf die Re: | 
fonanzböden von Klapieren anwenden. 
—— —— — 


Verlangt: Junge, über 16 Jahre, im Verpad: 
traum zit arbeiten. NeKormid E., 1721 Wells Str. 
EEE TE ETF 

Verlangt: Tüchtiger deuticher Stenograph, - Nas ni —— USED: — 
zufragen bei ®. Singer, 1310 Security Gebäude. Geiucht: Aunger, erfahrener Bäder fucht Stelle an 

Bmsimk | Brot. 4255 Wentiwortb Ave, 


— — — — — — — 


Verlangt: Ein erfahrener Porter. Fred Potthaft' 3 


| Euper Ar 150 5. nördl. d. 88, Str. Welt» 
Diolkereiprobufte, BE Er "onihael I. Conneuy an | einmai mie ıim goldener Irauım aus Pioce, Marfet und Madifon Sir. 


front, 25 bei 146; ss 
Butter— i  »Rof, Buttola, $1, 600, 
Cteamery“, extta, das Pfund.. gafun Sir iJ2 Jnordl. v. 70. Oſtir. 25 bei — — Po “N et 
*7 * —* wax E Echon an Owen W. Kinsley. ans Ohr klang, zur Strafed dafür, daß 
Nr. 2, Das Piund 3000. 
„Lairied*, extra, das Mfund.... | — Str., 198 5. nördl. d. 71,, Dftfr., 25 bei ich fein altes Herz bethörer. | ließ, m 
Kt. 1. D06 BED. ums. 19 | 124: William 9. Sepbuen an Tabıo #. Raiv- | Galgrır endigte. Die Ungebilbeten 
Ladles“, das :  ings,_$1,9 t . hir: ; 
— — — | oben ei. 120 F. nördl. d. 50,, Weiffr,, 24 det | werden jegt zu Landesfulturarveiien 
Gier » 124; Baclav Seida an Wendel Fovalcif, | yermpandt, die Gebildeten zu deren Be: 
r ' 


Sriihe Woare, ohne Ab » i F f Nor Oitfr erg: - — 
Veriuft. der Zugenp (Riten * 8 = Oscar N Biebler on Kan) X. aufſichtigung. Im Sommer 1916 ar: 
33 —— — —— a en Sa geer⸗ beiteten 2500 Sträflinge an dem Bau 

z } Str, 198 75. fübl. d. > —8 * * 
ichs“, das derd — 144 | un on Harris an Charles Waliner, | Der Amurbabn, im Jahre 1911 will 

Frtras“, das —— 0.18 s1000. v 


Nerlangt: Fin junger Mann als BVorter für Sas 
loon und Küchenarbett. 50 State Str., Baſement. 
Seo. Mahler. 


Perlanat: Chandeliermaler. 56 Cit Lafe Straße, Gejuht: Bartender, erfahrener, zuperläjliger, flins 
nahe Wabaih Avenue. HBmzimx | fer junger Mann jucht Stelle, verrichtet auch More 
— — — — — —terarhbeit, ſpricht, verſchiedene Sprachen. D. Nagliiſch, 

Verlangt: Barbiere, 414, ſtetig, Samſtag 86; Män⸗533 Wells Straße. 
ner zum Ausfernen. Krampe, 195 Yafalle Str., 3.1. | — — neuen ins en esse 

23m —hap,eria Geſucht: Junger Bortender und Porter jucht fies 
ü— — — — — — 1 tiae Gtälfen hat Empfehlungen. Frank v 

Verlangt: Rubbers und Poliſhers an Tiſchen. — Be 20. — ⸗⸗ di 
27945 N, Wood Str. midoft | mm — — — — — 
- — — — Geſucht: Bäcker, gute dritte Hand an Brot und 

Verlangt: Aeltere — um franfer Fran auf: | Gates, jucht Arbeit. K. Jahn, 8 Weſt 18. Str. 


Nerlangt: Junge in Groderp-Yaden, 84 die Woche. 
3115 Armitage Ave., nahe Kedzie. frſa 


Verlangt: Sofort, guter Hutmacher, muß nüch— 
tern ſein, an Reparakturarbeſt. Stetiger Platz das 
ganze Jahr. 2185 Wabaſh Ave. 

Verlangt: Ein ſelbſtſtändiger, zuverläſſiger Bäcker 
an Brot, Rolls und Kaffeekuchen, muß allein ar— 
beiten. Hubbard Ofen. Anzufragen: 4682 Clifton 
Apbenue. frfa 


zuimarten eine Die mehr auf ein en Heim als — —— — — — 
hohen Lohn ſieht. 3113 Vernon Ave., 2. Flat. Geſucht: Bartender, erfahren, mit beſten Empfehe 
midofre lungen, ſucht Stellung. Adr.: M. 610 Abenppoft. 


— — — — — — 


ii | Gagleiton Ave., 207 5. füdl. d. T1., Oftfr., 334 man ihre Zahl auf 8000 erhöhen. Die 
—*— —5 Pa». 0.1214 | ber 125; Aanes 5. Eittig au 2 iltam G. wau? Sträflinge ſind auf zwei Abſchu tte 
‚Young America, das Pfund.... 8600 ' 2 uf ku} 

"X nilies«, Dat Mund fur > | — ine. 130 #. nördl. db. 77. Str., Weit: der projeftierten Rinie, den meitlichen 
EEE”, BER 0.130.134 t, 25 bei 125; Gbarles E. Simweeney an | Her S um PURE E 
Eapeiyer, DaE Diund...eueenseen a | ee ee a bei Sretjensf und ben miti-eren kei 
Sihhurger, bab Diund.......... 0.13 0.184 | Vincennes Rd. 114 8. nörpl. —— — Blagoweſchtſchensk vertheilt. Auf klei— 
i ! ftir., 25 bei 5; Wladh: r 
—— und Keidfleiiq. | Bohlen, „Soiarin, ortiand, „Dre, 810,000, nen Dampfern und, wenn au) für 
ı 87. © zjidoitete Morgan, Nordfr,, 26 ei : 
Sübrer, das . ei. © N hokcolı MeNteili, Lalre Foreit, und Aa- diefe das Waſſer zu flach wi ird, auf 
„Errings“, das Pfund nes P. MeNeill, Galena, IU., an Henn Eden, | Flößen und Barken, merden fie dia 
Zruspühner, das Vinud....... $9,500. = 5 End th erg 
er Beach Abe, 50 3 Öftl, v. Snaulsing, Norate, | Endpunft ber drei Jage dauernden 
ten, Bhmb.zochnene 2*5 darbeb:. Gran t 
—— — — — Waſſerreiſe gebracht, von dort auf 
Seeplaines Ztr., 100 3. nördl. v. “uftin Ave, | einer Kleinbahn in die nördlichen Lir= 


S 2 a DH Mr b 150; Stadt — an die 
rn rings“, ns id 20 bei 
— —* 326— & Birt B. & Mm. Eo., $1,005, äl r. Dor ohnen ſie in Baracken 


Verlangt: Starker, zuperläffiger Arbeiter, Gefuht: Selbftttändiger, auperläffiger VBrotbäder, 
Grund zu ihaufein, fieben Monate hindurch, zehn | gut an Rolls, jucht Stelle, allein zu arbeiten. Abr.: 
Stunden pro Tay, bei yarmer, auch einer zur Be: | D. 367 Abenppoft. fria 
dienung einer Dampfmalchine; übermäbiges Zrinfen a eat ing nenne 
und „Yigarettentauchen ift verboten; ftetige Stellung Sejucht: Bäder, Banfarbeiter, gut an Brot und 
für genehme_ WUrbeiter; Reiſe Eoftet 52.70. Ed. | Holt, juht Stellung, Stadt oder Land. Adr.: M. 
Reichenbach, Crrville, bie. 16-293 | 619 Abendpoft. frie 


— — — — — — — — — — — — * 


Verlangt: Blackſmith-Finiſher an Wagenarbeit. 
Stetige Arbeit für guten Mann. Schneider. 1759 
Cleveland Avenne. 


Verlangt: Janitor, verheiratheter Mann, der 
Rierd und Garten bejorgen fann in Austaufch für 
drei Dampfaebeizte Yimmer und Bad und gutem 
Lohn, ziemlich viel andere Arbeit in der Nachbar: 
ihaft für guten Manı Ansuredhen bei Dr. Lch» 
ner, 65 Randolph Str., 4. Floor, 


Berlangt: Srittlaffiger Schneider, an MRören. Sefuht: Deutider Mannn, aeihidt mit Merfs 
Otto 1735 Wells Str. dimidofrfa zeug, auch guter Helfer in Gifenarbeit, fuht Stelle. 
TEE EEE TITTEN ET TEE dofr 


F 


—— — Tal Verlangt: en -Meparateur, einer der daB 2 este css 0——— 
Verlangt: Eriter Klaffe Preifer und Buihelman; | Stimmen von „Meeds“ forreft verſteht; Muß gründe G Re“ ö . TE ; 

ftetige Arbeit, guter Lohn. raucht micht engliih | lich erfahren fein. Sears, Roebud & Go. fein a a en ee 
zu ſprechen. ft Dyeing_and Cleaning Works, | - —— ET ORTE" TE FU i — —— f 
3214 R. Glart Str, nahe Bofter Ave. Verlangt: Ein Gärtner, fofort, benämbige” Ur: oft ſa 


—— 
— 


bi uhte Flei 2 89-87.00: | Escanaba Ave. Citdmweitede Eir., 
, aufaeiumne Diener | ee emoepten an Zn 2 Hu | berdantt feine Lüden! ofen Sammlungen | prägnierungsperfahrene, dem Herr 


— [heit E den richtigen Mann, Nachzufragen im 
Verlangt: Welterer Hausırann KT KHofpital. — | Sründbaus, 1039 Quill Ave., Foreſt Park, Ill. EEE ERROR TORE ur Mr 
Deuthes Altenheim, Foreft Part, Au frfa Berlangt: Frauen und Mädchen. 


Truthühner, das Pfund.......... %. fühl. dv. Iowa Ctr., Weltfront, 200 M 
Ape., 36 8. fü Joma < zu ann unb baben fih — ein ' : ; — — — 
b ſich gen Platze. Heirathsvermitt⸗ erlangt: Wrotbäder. 2407 — Une, ⸗ (Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Cent das Bort.) 


Enten, pas 
02 bei 125; Anud BP. Peterien an George $. 
Zeichen für Die Teichte Anpaffungs- 
S. x — 5 2 e 
rt: „Sie haben aljo feine Quft zu der Be: — Verlangt: Männer und Frauen. Zaden und Fabriten. 


Gänfe, daB Bfund........ ... \ ni 
—X i —— x —— Faſſett, 85,5 = 
1 69 Bir. Gewicht, das Pfund 0.05 0.0 ; Gongrek Sr, 29 B. öftl. von S. 53. Une, NRords h 
| 9, Aoiephine Macarthp an Arthur fä igfeit der Ru en — We r 
a & ap. —— Das rund 0.7 —D.0DE ont, 32 bei 140, 3 6 müſegär ten aa Büdermeifterstochter?"— „Nein, Feidungsftüde zu repariren umd zu prefien. Nach | (Unzeigen unter biefer Mubrit 1 Gent das xsort,) Berlangt:” Deutihe Verkäuferin für Xhee-Qaden, 
— — —1die auf der Weſtſeite wohnt. Adr.: S. 151 Abppoit. 


85100 Vid. Gewicht, des vfund 0.094-0.11 9. henep, 88180. ( Sincolm Str., Nerv; | angelegt, in denen fie hauptfädli | —o 
Gemüfe und BORN Ob ſt. — I ter 6. Anderfen an Juno. Kartoffeln bauen gr — * ſie iſt mir doch n bischen zu — alt—⸗ en ln Berlangt: Hausmann, Frau für Kaffee zu kochen, | -- J 
uß en baden.“ Verlangt: Holz Wintfher; $2.00 den Tag. 1558 | obne finder. 643 Divifion Str. Berlangt: Waift:, Efirt: und ermelz Bintibes; 


ezB0>2 Pos» 


. 
SIRSS 


Aepfel. das Faß ........ > 2 und Garolina Padula, HI. ® 
: 6 8. von Indiana Str., Wettfr., | biäher an die mucherifche t Div t benfalls Mäd Stid 
2 51, Une., 320 5 & iſch u Händler, die Be — — Verlangt: Ein Ehepaar ohne Kinder, um auf Wafbinaten Strap. Gere, —— — 


itronen, die Rifie.. & * 
—— Simms an Wun 9 Gers, — dd» EEE En udn. An — SL. 
Bringen, Ne a. — * € * ſich ſogar um die paar Rubel der D Sn —— „Sagft st "Berlangt: Porter im Saloon, muß englifp fpre: | der Harn zur arbeiten. Apr. H. R., Chicago Heights, 
| en, Mur, 60 RB, närt, mal er. et, | Sträflinge reiben, 90 Kopeten das | Du auch bie Wahrheit, Händchen? Gen. 158 R. Salfted Eir. I, R. 6. ©. Mel. würtenet; Yznliden. im Bebmeerenin, di 
or t — ER Eee TE er NaEEREgE —— — ke 9 g e 
1 Pud (32 Tr.) gezahlt werden. Ferner Gewiß, Mama, bloß weißt Du: ſo Verlangt: Tugtiger Baufchloffer. 1535 Melroſe  Berlangt: Ehepaar in Herren Landhaus in Benz | ——— — 


Rronäbeeren, das {Fuß 
Ananas, 02 * Bien J 
Erdbeeren, » | | | s | 
— ......... Ave. 198 ſudl. von . Etr., Oftfr., | — — | vn 5 | 

Epargel, die Kifte ers. 1, —— — on Daviv 3. Rei. | Hat man fie im lebten Sabre al? Yr- ein biächen, wie Ontel Oberförfter! Strabe ur — — jr en RE Deb Innen un ebee Sheranr, einer Eiekun — ra 
— EEE ZT) gr ae nz efändige Arbeit das Bich b en tön E (darbeit. Adr.: tigen Mädchen re ’ 
s, Court, &., Sudoſt⸗Ede Lexing ton Str., Weſt⸗ beiter für die Heuernte verwandt, und JI = — ———— ni # a eisen nen; feine eldarbe Mi Le —* 


—— *8 yes Bat 
urten, ba usen 
jeont, 35 hei 116, Chat. Hoenfeld an Wm. | von Sträflinaen find au . Mueller, 43 W. 2%. Straße. fefa —[ .0 
De Stleine Unzeigen. een — — Berlangt: Für Vorftadt, Linberlofes Ehepaar, Berlangt: Gutes Mädden für Bäderladen. 1298 


Blumenkohl, die KHilte......... emo 00. 
Sellerie, = Ripe. — | ofins, 13500 n — 
Grüne Erbien, die .. BR er. 30 . weht. "von Wibany “u, € nettsländereien des Kaiſers 40,000 Verlangt: Erſter Klaſſe Blagſmith und Helfer an rau als Köchin. Hausarbeit; Mann für Pferd, | Sedgwid Str, dofr 
! —— ee es 146, Mary M. Bartelme u en Pud Heu geerntet worden. Im allge⸗ = Wagenarbeit. 1012 Eliton Upe. tten, Empfehlungen, Adr.: D. 362 Ubenbpoft. "Derlanetz Anepffohnäher un Eiepber an Zehen, Rnopflosnäher und Stepper an Mich 
a van en, 
Berlangt: Männer und Anaben, Deufiter, guter Kornetblafer, 1721 N. schle 82.75. 2947 Gortland Str. dofrfa 


Grüne zeichen, die Rifte.. 
—— 
ottiolat, die 
Gladps Mve., 0 9. ET BRL. von ©. 40. Une, Rorbe meinen mird gemeldet, dab es die 
ont, 2 3 124, Nahlak von Lambert Tree an (Angeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort. alted Etraße. Lan . * „ m — — — —— —— 
„Her MWalruff, son Sträflinge troß den ſchwierigen Ver⸗ ⸗·— — —— — e — t gaiken Eiroße. Lam 0 Stellungen fudhen: Männer und Knaben. Derlangt: Agentinnen, mei ae u 

Perlangt: Schuhmader an —33* Frauen⸗ Verlangt: Janitor für — — Flathaus. (Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) u au len Mrs, H. Schade, I 1 

ft Walhington Etr. | Nachgufragen: 2142- Sedgwid S —⸗ — Wells Str. 
— o ucht: Saloonporter und Lunchman ſucht Stelle. 


—— Du Etangen 
s Ubb., Sot d Lot 
ae, Se an Weter ©, Meiten, 3300. | Hältniffen, unter denen fie arbeiten | susen. Rruger Ehoe Go, 


Evanfton u ., 47 %. füdl. von Nofemont, Oftfront ee aan ah 
50 bei 135; 2: a nen an Ularig Rranie — müſſen, als eine Vergünſtigung an⸗ Verlangt Ein erfahrener Preſſer an Weſten. — Verlangt: zen er Gärtner ober *. Junge, der tein, 1645 Clybourn Place. Verbaugt; Waiſt Drabers und Finiſhers * 
Woher, oe, 96 BA yon Witten, Eüöfeont, feben, zu diefen Arbeiten im ?yreien | 24 Gortiand Etrabe fefa | mittene IR of Gärtnerei zu erlernen. Molbh Mals — — —— alers. Bilder, 3 Waidington ir, 
e atberine n !ouis ——— engem , E : wand x E 
Eu vr ee En zugelaffen zu merben. Schon allein | weriangt:, Yelterer, erfahrener Prarmarbeiter, ne — — fuht Ereite. 1817 Weit 18. Baer. Tenyt Bear. —— 
v Verlangt: Italian. für SHaarfrifiren umd | 


* Ave. vöjſtl. von —— Nordfront, ’ . ’ Y - | muß guter Melfer und — in. Deutſches⸗ langt: Rüchterner und fleißiger VPorter für 
deshalb, weil ſie eine abwechslungs⸗ ee Peg —— Mil |- "| rüdenmaden. John M. Eerup, 8 A 
fi 


sort 
sss 
| 
© 


STELLE 


Jill LLLL 


ME οσ 


SE 
ERRES 7 SSISSZTERTTELTHTLETEETTE 


Re Mühen, DaS Hüß.........- — 
Noßrrüben, daß Faß ............... 
Rettige, das Fab 
Epinat, das 
Zomoten, die 
Meterfilie, Das Mah.......... — 
Fwiebeln, der Sach ............ Re 
Boahnmen— 
Zee Ehnittbohnen, Die Riepe.. 1.00 
imebohnen, Relifornie, 100 Bio. 
— Bohnen, auserlefen...... 1.86 


— 22226⸗ 


Nierenbobnen 
Carladung, - Duihel....... 0.40 


SsErs3E3 
| 


Lil 


50 bei ee er 2. Barrpte an Yohn 3. Un: — — — Altenheim, Foreft Bart, AU. 2 e Artbeit, Nachzufragen in Armitäge“, Mil⸗ 
berfon, 83000. teichere KRoft als im Gefängnif haben. — — uee und Armitage Ave. Geſucht: Junger, rener Bartender, —8 Straße. 
und nlictern,. ini ht ftetigen Pia. Stern, ‚ 16 


Et. Samrence Abe., Nr. 4510, Ditfr., 25 bei 129; ; en: , ; Verlangt; ein unge, i 2 Ifen, WER A kriildtegsissängen ee 
Jacob Meyer an Alonso E. Thaber. 37.500. Died menfchenmürbigere Dafein, bei 7008. Aentiosr ie un Me — * kei . Berlangt: Guter Wurftnadher. 320 W.-Rorsd Une, Sigel. Straße, 2. Blat. dofr (Bortiegung auf der 10. @elte,> 


bhlad 





Bergnügungd - Wegweifen 
wer, — „ibe Etranger.” 
ympic. — „Get-Rid:Duid Wallingford. 
rt. — „Ibe Great Name.” 

rid. „Judy Forgot.” 

oiE — „Maggie Pepper.” 
— EntberneDlarlowe Gaftipiel. 

— „The Trouble Maters,* 


in 
ic. 
win. 
tneyd. — Dou't Lie to Vout ir 

i so Dpera Houfje — „Üben Swer: 


Houſe. — »Disraeli.“ 
Little Johnny Jones.“ 
„The Fascinating Widow.“ 
. — Wildfire.“ 

ufe. — Kongert jeden Wbenb und 
mittag. 
Konzert jeden Abend und Sonnteg 


pamuaane 
19 - dm 
nm 


.. rn 


era 


= 2ame m 
Nr u 


5 


(Sortfegung von der 9. Geite). 
— — — — — —— — —— — — — 


— 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter Diejer Rubrit 1 Gent bas Wort.) 


Zäden und Fabriken. 


Verlangt: Erfahrene Franen, Umänderungen aus: 
uführen au: 
Tamen Goat8, 


Rieider. 


Ebenfalls Maiihinen I perators, 


Nahzufragen im Wlteration Room, 7. 


u 
Fleor, 
Eüpdende des Gebäudes, um 8:30 Morgens. 


_.Rotbidilp & Company, 
Etate, Yan Pıren Etr. und Wabaih Ave. 


dimidofriajon 


Berlangt: Gaih- Mädchen, 14 biß 16 
Jahre alt, fommt fertig zum anfangen, 
und bringt Alter- und Schul-Zertififat 
rg Nachzufragen beim Superintenden: 
en, 5. Zloor, um 8:30 Vormittags. 

RothſchildCompanny. 
Etate und Ban Buren Straße und Wa- 
baih Avenue. bi—jon 


Berlanst: Griahrene Damen Fitters 
nd Gown Hands; chenio Maichinen- 
perateurs fir den MUmänderungs-Ar- 
beitsraum. Nachzufragen beim Super: 
intendenten, 9. Floor. 


Garion PBirie Scestt & Co. 
doft 


Berlangt: Erfahrene Frauen als Waiit- 
Srapirer und Helfer. Nadhzufragen im 
Heidermacher- Dept. 9. Floor. Nord. 

Garion, Pirie, Scott& Go, 

State nnd Madiion Strafe.  _ 
dimidoſt 

Verlangt: Ein Mädchen, um im Bäcderladen zu 
belfen. 3004 Ogoden Avenue. 

"Berlangt: Näh: und Lehrmäpcen. 716 North — 


Damen⸗ 
frſa 


Verlangt; Maädchen zum Haudnahen an 
hüten. 41 Lincoln Abe. Hoffman's. 


Berlangt: Bundle Wrappers und Inſpectors, Mad⸗ 
hen über 16 Jahre. 
Iverſon & Co., 


1543 Milwaukee Avenue. 


Verlangt: Madchen für verichiedene Departments, 
muſſen uͤber 16 Jahre alt ſein. 
Averion & Co., 1342-9 Milwaukee Ave. 
nu en 
Hausarbeit. 
Verlangt: Mäpchen für allgemeine 
VAR Yemopne Straße. 
Berlangt: Ein gutes Kindermädchen. 
Sanıftag Morgen, 6153 Epanfton Une. 


Hausarbeit. 


Anzufragen 


Nunges® Mädchen fir Hausarbeit. 637 


Flat. 


Verlangt: 
Nocth Avenue, 2. 
Mädchen, ein für Küche, das 


Verlangt: Zwei i 
Fmpfeblungen verlangt. 


andere für zimeite Arbeit. 
IH) N. Kedzie Blpr. 

Mädchen für Hausarbeit in Fleiner as 

Jadſon Blod., nahe entre AUpe., 

irja 

allgemeine Hausarbeit; 

Airdrie Place, 3. Flat. 


Verlangt: 
milie. 12265 
2. Flat. 


Rerlangt: Mäpdden für 
mi engiiich iprechen. 91 
Iclepbon: Yale View 1368. 

Rerlangt: 
ſprechende Erzieherin, 
heiten tann, Verſon, 
chen bat. bevorzugt. 
zen, 612 Deming Place. 


Erfahrene, ehrliche, deutſch und enagliſch 
die auch Muſitunterricht er— 
die Kenntniß des Franzöſi— 
Anzufragen mit Eutpfehlun: 
fria 
für allgemeine Hausarbeit, 
Kinder. 4529 6Galumet Ape., 

ftſa 


Maädchen 


ferne 


Yerlangt: 
eintach fochen; 
1. Flat. 


erfangt: Gin gutes Kindermädcden. 0 Mich: 
ar 1. Fa. frſa 


Verlangt: Eine Geſchirrwaäſcherin, 36 die Woche. 
336 Welt 22. Strake. 


Verlangt: Mapchen zum Kochen und fir allgemeine 
Arber, feine Mäjce. Unzufragen im Store, 4408 
Evanſton Avenue. 

Verlangt: Junges Mädchen, um bei der Houso 
arbeit mitzubelfe Nachts nach Kaufe gehen. 
147 XelanD QApe., 1. Flat. 


Verlangt: Mäpchen für allgemeine Hausarbeit. — 
GN. Mapdifon Upe. Tei.: Hope Bart 218. fejajo 
Verlangt: Alte deutſche Frau als Kanthälterin; 
gutes Sein; geringer Yohn. John Dobicer, 1300 
Eüud Tron Straße. 

Verlangt: Mäpden für allgemeine Hausarbeit. 
215 Gorts Str. 

Verlangt: Ein Mätdhen flr allgemeine Haus: 
arbeit; feine Wäihe; Kohn H.W. 4425 Prairme Xpe,, 
1. #loor. doft ſa ſon 


Verlaugt: Gutes · Madchen für 
Archer Une. 


Hausarbeit. 4201 
2mz3 1w 
Verlangat: Geſchirewaſcherin. Schmidt's Reſtaurant, 
1520 N. Clartt Straßze. doft 


Verlangt: Maädchen oder Frau mittleren Alters, 
für Hausarbeit; muß einfach kochen können; autes 
Heim für die rechre „Frau. Nacazufregen iofort bei 
Mrs. Geller, 4605 Wentivortd Uve,, Store. dofr 


Berlangt: Ein Mäpden flr allgemeine Hausar- 
beit in tyamilie von 2 Guter Lohn für die richs 
tige Perjon. 327 ©. Central Part Bipo. dofe 


— 


Perlangt: Mädchen von eiwa 18 Jahren für alls 
gemeine Kausurbeit; jchöned Keim. Keine MWälce. 
Mrs. Diekow, 4515 N. Aſhland Avenue. dofr 


Verlangt: Junges deutſches Mädchen, in amerika⸗ 
niſcher Familie; guteß Heim. Nachzuftagen bei 
J. Deeming. 8283 Wilſon Ave., Apartment 2. bofria 


Verlangtı Panel s ungarifche 
Kechin. 18 South Clarkt Str. 


"Perlen t: Oefterr.sungartihe Ködin im Reftaus 
want. 1121 ©. Halſted S di—ft 


Str, 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1612 Kenilwortb Ude, Roger: Bart. 1lAmzimt 
Berlangt:_ Eine erfahrene Sundlöhin für Eas 
Ion. 8859 Oobden pe. midofe 


Berlangt: Fine deuti Kaushälterin in mittle: 
sen Aahren bei aleinftiehendem Manne, Solhe mit 
} oder 2 Rindern nidt außgeidlofien. Hrant Hoc, 
Bor 75, Willow Springs, ZU. 

Berlanet: Zunge Mädchen für allgemeine Hau8s 
arbeit. Frau Neumanı, 2726 Pifth Ave, SFrront. 

midofr 


Berlanat: Gnte Köchin in Peiner Familie, melde 
willens ift, beim Mügeln zu beifen; mus Gmpfeb» 
lungen haben. 436 Gajt 48. Eitr., nahe Grand Biop. 

midofr 


Reftaurants 
doft 


Verlangt: Mäbdchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß kochen lonnen. 1822 R. Oatley Ave. midofr 


Berlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit; 
suhauje Ihlafen. S19 Burling EStr., 2. Flat. 

dofria 

Berlangt: Funge® Mäpdgen, um bei Hausarbeit 

mitzuhelfen, feine Mühe; gutes Heim. 1624 Weit 

Adams Straße. doft 


Berlangt: Mädchen für leichte Haus arbeit und Kin⸗ 
der zu beaufſichtigen, muß etwas engliſch ſprechen. 
Ajufragenn nah 4 Uhr Nadhm., 497 Aihland Bipp. 

dofr 


Verlangt: Erfahrenes deutfhet Mäden in far 
milie von zmei Grwachjenen; $6.00. Unzufragen des 
Morgens, 45 Oatwood Blod. dofria 

Verbangt: Zivei qute deutihe Mäbchen im Ealoon 
und Reftaurent. Ein gutes Heim. Grant Brobft, 
7033 Madifon Str., Foreft Bart. do—fon 


Berlangt: Saubere junges Mädhen, um bet leich: 
ter Handarbeit mitzuhelfen, heil des Tages. 5254 
Wayne Ave, 2. Flat. bofrje 

Berlangt: Mädchen für zweite Arbeit; Empfeb: 
lamgen. 4945 Vincenne® Une. dafr 


r Berlangt: Junges Mädchen, Pie ein gutes Sei 
DR für allgemeine Hausarbeit; Lohn 85.00. 44% 
. Baulina Str. dofrfa 


Berlangt: Aeltere Frau, D* Teichte Sausarpeit. 
25 21. Str., binten, 2. Sloor, nahe Dafley Ave. 
dofr 


m — — — — — — — — — — — 
Verlangt: Fran, mittleren Alters, für allgemeine 
ausarbeit; eine, die mehr auf gutes Keim als 
ohn fieht. 2118 Emerjon Are, 2. Flat, = 

oft 


Terlanat: Deutſches Madchen von gutem Charakter 
Mithilfe bei ußarbeit, jhönes Simmer; Hleine 
fie; neue Ed-Wohnung. med Grok, 1483 

fand Upe., nohe Nord Glart Str, Ede. bofrja 


— 


Berlangt: Böhmtihspeutihes Mändken für allge 


a N: frifh eingewandertes — 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Handarbeit. 
Terlangt: rau. oder Mäddhen für allgemeine Re: 
ftaurantarbeit, mit etwas @rjahrung, jefort. 30 
Weit 22. Straße., 2. Floor. 


für allgemeine &au$: 
Des rechte Mädchen. 
Telephon: 1543 Lawn⸗ 


Verlanat: Ein Mädchen 
arbeit; gute Stellung für 
NRobbin, 1824 Qurner Wpe. 
Dale. 

Verlangt: Deutihes Mädden in Saloon, muß 
todhen. 1342 N. Halfted Str. 


Verlangt: Frau, un Petten zu machen und zu 
feuern; muß reinlih fein. Arcape Hotel, 1013 
Wet Madifon Etr, 


Verlangt: Kunges Mädchen, um bei leichter Haus⸗ 
arbeit mitzuhelfen; keine Wäſche. 3658 South Halſted 
Str., oben. 


allgemeine Hausarbeit. 
frſa 


Verlangt: Mädchen für 
1503 La Salle Avenue. 

Verlangt: Ein Mädchen oder Frau mittleren Al 
ters für Betten zu machen und Zimmer Iu reini⸗ 
en in Hotel; gute Stelle für richtige Perſon. — 
imits Hotel, 42 Sherman Blace. 

Rerlangt: Mädchen für Hausarbeit, das waſchen, 
bügeln und einfach kochen kann. Lohn 88. 70 
Center Strahe. 

Verlangt: Erfahrenes deutſches Mädchen für al⸗ 
emeine Hausardeit. Anzufraägen Samſtasg. 5927 

abaſh Avenue, 3. Flat. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
ausarbeit; guter Loha. 1128 N. Aſhland Avenue, 
aloon. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 3 
In Fammie; gutes Heim. Vorzuſprechen in 2102 
Humboldt Blod., 2. Flat. 

Verlangt: Ein tüchtiges Küchenmädchen für Re— 
ſtaurant. 21 North Ave. tıfa 


Ein junges Mädchen fiir zweite Arbeit, 


Verlangt: 
Ave. frjason 


1630 Ya Salle 
Verlangt: 
5017 Indiana pe., 2. 
Der 


Mädchen für allgemeine Haußarbeit. 
Flat. Tel. Drerel 153. 
Mödden für allgemeine Sausarbeit, 
Familie bon drei, 55 Meilen von Cbis 
3537 Rerrn Str. Bhone: Braces 


angt: 
rt: 
mmerbernt. 


Berlangt: Märchen für alfgemeine Hausarbeit. 

37 Roslyn Vlace, 2 QlodE nördlid don WFullerton, 
nahe Clark Str. frja 
für allgemeine Hausarbeit; 
S. Stern, 3049 Js 


Verlangt: WMä 
Nachts zubaufe 
diana Avenue, 


allgemeine 
Sohn. 5115 


Verlangt: Tuchtiges Mäpddhen für 
Sauserbeit in Meiner Yamilie; guter 
Indiang Ave., 1. Flat. 

Verlangt: Frau, mittleren Alters, Wittwe mit 
Kind nicht ausgeſchleſſen, für allgemeine Hausarbeit 
in einem Koſthaus; gute Bebandlung und cutes 
Heim. Sofort nachzufragen: 4217 Kinzie Str. 

Verlanat: Tüchtiges Madchen, Kochen, Waſchen 
und Bügeln zu beforgen; Empfehlungen erfgrderlich; 
Familie von vier Erwachſenen; muß engliſch ſprechen 
tönnen; Lohn 86.00. 45233 Ellis Ave. frſa ſon 

erlangt: Gin Kücdenmädden, um Geihirr zu 
waihen und überall mitzuhelfen; feine Sonntags 
arbeit; 23.0) die Woche. 162 Faft Michigan Etr. 

Verlangt: Mädchen, für Hausarbeit; 6.00 die 
Woche. 3603 Fullerton Ave. 


Verlangt: Tüchtine® Mäpden, für allgemeine 
KSausarbeit: % zum Anfang. Mrs. Rothidilp, 
529 Mihigan Ave. 

Perlangt: Weltere Frau, um franfe Frau auf: 
zumarten: eine, Die mehr auf ein qute& Heim als 
hohen Lohn fieht. 3113 Vernon Ave., 2. Flat. 
friafon 
Kine ältere rau, auszubelfen bei 
fleine Syamilie. Brown, 1668 


Rerlangt: 
feihter Hausarbeit, 
Aurner Avenue. 


Stellungen judhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Junge Frau fucht Vläge zum MWafchen 
Montag und Dienftag. 42 Gardner Str. 


es 

Geſucht: Gute Waſchfrau sucht Pläge fir Mon= 
tag umd Dienitag. 1366 Hudſon Avbe. 

Gefuht: Teutihes Mäpcen juht Stelle für Hau®- 
arbeit. 3031 Sheffield Nine. 

Geſucht: Junges judiſches Mädchen ſucht Stelle in 
Heiner Familie. Rechzufragen: 1015 R, California 
Ave., 3. Flot 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für alle 
gemeine Hausarbeit. 13655 Mohawk Str., unten. 
M. Render 
Geſucht: Deutiches Mädchen ſucht Stelle für ſeichte 
Hausarbeit. Selber vorzuſprechen 718 Blackhawk Str. 
Geſucht: Deutſches Maͤdchen ſucht Stelle für all⸗ 
gemeine Hausarbeit. Bitte ſelber vorzuſprechen. 
3321 Perry Str. 


Geſucht: Deutſches Madchen ſucht Stelle für allge— 
meine Hausarbeit, hat Erfahrung im waſchen, bü— 
geln und kochen. Bitte vorzuſprechen, 2321 Berry 
Str,. hinten 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelie für allgemeine 
Sausarbeit. Bitte jelber verzuiprehen: 5218 Zaflin 


fuhrt Etelle für all- 
Str. 


Deutſches Mädchen 
5017 Loomis 


Geſucht: 
gemeine Hausarbeit. 


— — — 


Geſucht: Deutſches Madchen ſucht Stelle für Haus— 
arbeit. 4445 Princeton Ave 


Geſucht: Deutihe Fran juht MWäfhe In umd 
außer dem Hauſe. 101 Burling Etrake. 


Dentihe Frau fuht Waichplage für 


Geſucht: J 
und Mittwoch. Stertz 836 Greenwood 


Dienſtag 
Terrace. 


Geiuht: Zwei deutihe Mapchen juhen Stelle für 
Sausarbeit oder Kiichenarbeit in Reſtanrant. zu—⸗ 
fammen auf einen Plaß, auc dajelbit jchlafen. — 
173 Ordard Etraße. 


Geſucht: Frau wünſcht Haushalt zu führen bei 
alleinftebenden Mann in mittleren \ahren, auch 
auswärts. 2114 Sid Halften Eir., Hinten, unten. 


Gefuht: Haushälterin mit Rind, fuht Stelle. — 
R4I Belmont Ape. 


Geſucht: Anftändige, tühtige KHaushälterin, konn 
ut tochen, sucht Stelfe bei MWittwer oder Tleiner 
amilie. Apr.: M. 618 Abenppoft. {fa 
Geſucht: Junge Frau ſucht Hausarbeit. M, Kate 


ſer, 6945 Eaſt End Ave. frfafon 
wünſcht 


Frau Doerr. 


Geſucht: 
Stellung. 1 


Gefuht: Gute Weſg⸗ und Bugelfrau fucht Mais 
pläke fir Dontaa, Dienftag, Mittwoh. Frau Sa⸗— 
fhula, 1117 Huron Eir. 


Befucht: Frau Fırht Mläke zum Meinnaden. 908 
Fullerton Abe. Xel.: SineoIn OA. 

Geſucht: Maihfran, die gut biigeln Tann, fucht 
Mäfhe ins Haus zu nehmen. Äried, 1333 Weſt 15. 
Stroke. 13ma1im 


Zuperläfiige Reftaurantföhin 
Sarrabee Str. 


Stellungen fucdhen: Chelente. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: . Nunges deutſches, kinderloſes Ehepaar 
wimnſcht ſtetigen Platz in Privat. Sommerreſort oder 
Geſchäft, — tft gute Köhbin und fonft geichidt, 
Mann veriteht Gartenarbeit fowie am Tiih aufzus 
mworten, find mit aller Arbeit vertraut. Adr.: M. 
1 Abenppoft. 


Befunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Verloren: Gelbe Prieftafhe mit #235, Cheds und 
Geld, Doonnerftag Abend ziwiichen Adrejie und Wells 
Str. Liberale Pelohnung für Zurideritattung 
Austınft. 5. Yurndt, 1697 Sedgwid Str. 


der 


Unterridt. 
(Ungeigen unter diefer Rubrif 3 Cents das Merk.) 


Serne Englifd. Behes Eyftem zum Selbit: 
unterricht, jemal3 herausgegeben. Leichtefte Methode, 
Meltveriandt. Verlangt Gratiöproipeft von Motar 
Eha:. Kalmeyer, 05 E. 45. Str., New Yort, N. 9. 

BmyimX 


Konzert: 


Sunger Dann mwünjht Unterrigt an 
mifr 


Sither. Adr.: M. 649 Abenppoft. 


none 
Die anerkannt beſten Privatſtunden im Engliſchen 
für Herren und Damen, von amerik. behöroͤl. ge— 
prüften Lehrern und Lehrerinnen im Illinois Col⸗ 
lege Gebäude, 715 North Ave., nahe Halſted Str. 
mift 


Lernt das Barbiergeſchäft — Raſieren, Haarſchnei⸗ 
den, Shampoo, Haarbrennen, Seafoam, Geſichts⸗ 
Maffage etc., gründlich und ſchnell gelehrt durch Ein— 
zel-Initruftionen, Demonftrationen und praftifche 
Arbeiten; Handierfögeuge geliefert; Tag- u. Abends 
Klaffen; Prüfungn und Diplomas — poſitiv 
immer offen; die befte Saifon zum Anfangen. — 
Spreht vor oder fehreibt fofort; Finzelbeiten frei, 
New Method Barber School, 612 W. Madifon Str. 

11mz, Imx 


Schmidt's Tangzſchule, Klaſſenunterricht Freita 
Abend; Koſtume. NR. Clert Str. Te —— 
North 5386. 24dijanz,* 


Yerztliches. 
(Ungeigen unter biejer Mubrit 2 Gents das Wort.) 


roftbeulen, Hühneraugen, Warzen, Nägel 
eo entfernt Brof. ugte d97 €. Halftes ehe 
. malmt 


Seiß 


Dr. und Frau, Oeſterreich- nagarn, behan« 
dein alle Brauensfrankheiten und nehmen 
in und außer dem Kauf 


Entbine 
Ranges on ufe. 1756 
Sin flon Gier. Ede Maod. Lelevbon: Monroe 


Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


u verlaufen; Da unfer Haus abgerifien wird, 
muß ih alle Möbel von 25 Zimmern billig vers 
faufen. 63 Weit Madtfon Straße. 


nn ae 
Verlaufe guten Küchenofen, mit Waſſerheizung. 
1989 Zarrabee Straße, friafon 


Yu verkaufen: Hauspaltungswaaren. 527 Wins 
throp Wve., nahe fofter, 1 Vlod öftlih von van» 
fton Ave. friafon 


——— 
Ein Parlor⸗Set, wenig gebraucht, koſtete 8140 
ehr billia zu verkauſen. Sprecht ſofort vor, 635 
riohtwood Ave., nahe Clatk Str. 
Zu verkaufen: Sideboard, Davenport, Parlors 
Set, alles wie neu, jehr billig. Dr. Montes, 505 
Fullerton Ape., nabe Clark Str. doft 
Mus verkaufen, dieie Woche: Sämmtlihe guten 
Möbel von jch3 Zimmern, wie Yeder Parlor:Set, 
Leder-Schaufelftiinle, Wilton Rug, PVilver, QYücher- 
fhrant, YeverCoub, Sopba, Äüusgiehtiſch. ſechs 
lederüberzogene Stitble. Betten, Drefier, bitfonter., 
Nähmaſchine, Kücheuofen, Varior Ofen, echtes deut⸗ 
ihes Kirhen= Porzellan ufw.; verfchleudere Alles, 
wegen Deutihlandreije; auh einzeln; überzeugt 
Eud. 1845 Orbard Str., unten. 2Ylınz,10X 
Verfaufe billig: Elegante Möbel von fünf Zim— 
mern, vollftändig oter ftidweife; Alles wie neu; 
Mietbe 335. 4601 Evaniton Ave, Apartment 4. 
21mz. 1wx 
Dame muß prächtige Möbel verkaufen, wie neu, 
*190 Parlor Set für 38 840 Rugs für 818; Spie⸗ 
gel, Betten, Tiſche, Stühle, Gardinen, Ledercouch. 
Sqautelſtühle, Davenbort-Bett, Nähmaſchine, fancy 
Kifſen, Vaſen, hbandgemalte Bilder, allerlei. 1346 
R. Robey Str., nahe Wider Kart. 18n31wx 


— — — — — 
Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik 2 Cents das Wott. 


Wo0 Viano, 
vertaufen. 2440 


für $110 zu 
Helften Stt. 
fria 


6 Monate gebraudt, 
Kincoln Ave, nahe 


Zu verfaufen: Gin $150 Piano Purcaje Ched für 
$25. QADdreilire: Silgenberg, 3234 Emerald Xpe. 


Zu vertanfen: 
mız 52 Walzen, 
fauft werden. 


Ein 
ſehr 
1024 


Kimball Piano und Pianola 
billig, tann auch einzeln ver— 
S. Kalifornia Ave., 3 Yloor. 

fria 


Ko faufen KO) Upright Piano, $5 monatlich. 
19565 Yarrabee Straße. 23m; 1X 


Hodelegantes FEW Niano, ipie neu, für $175 zu 
bertaufen. Grund: ploßliche WUbreile. Tr. Montes, 
Ss Frullerton Ave. nahe Giart Str. dofr 

875, faufen vyvon & Seal liprieht Riano, friner 
Ton, fojiete B5V. 733 Milwaufee Ave., gloor 1. 

dofr ſa 


Zu verkaufen: Feine Violine, billig. Eigenthü 
mer bat feinen Bebrauh dafür. Adr.: M. 62) 
Abenpdpoft. midofr 
ern 

850 kaufen ein imones kleines Upright Piano bei 
Groß, 1540 Wells Str., nahe North Ave. 21m31mx 


Dame muß prachtvolles Piano vertaufen, keine 6 
Monate gebraucht; keine annehmbare Offerte zurück— 
gewieſen. 1346 N. Robey Str., nahe Milwantee 
Avenue. 183 10* 

Nur 825.09 für ein fchönes neues Mufter Square 
Vians. Grob. 1549 Wells Str. nahe North pe. 

Wia⸗ 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ji. w. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu verfaufen: 1900 Bid. jchweres Pferd; Preis 
$lis. 2. VBlace und Wood Str., Store. 


Zu verkaufen: Gutes Wierd, billig. Fragt nach 
Mener, 1459 RN. Halfte Str. 

Zu kaufen geiucht: 20 Heine weiße junge Katzen. 
R. W. Hartwig, 80 Milmaufee Ave. 


— — — — ——— 


Zu vertaufen: Zwei Wagen, billig. 1750 Larrabee 
Straße. 


Ausvpertauf der E. R. Coal Co. 3175 taufen Ge— 
ipenn, 24m Pfund jchwere Stuten, und Geſchirr; 
auch 3 gute einzelne Prerve billig. 1445 W. Chicago 
Nlvpenue, imma 


*65 faufen gejundes junges Bferd, 1250 Pfund 
ichiver, Bargain. 1445 Chicago pe. trja 


Zu verfaufen: 100 Pierde, gut für Stadt: und 
Land-Arbeit, wiegen don 1100 bis 81800 Pfund; 
Preiie von SD aufwärts; 30 Tage auf Probe gege: 
ben. 128%. Baulina Str., nahe Milmaufee Ape., 
gegenitber Wieboldt's und Moeller's Dept. Stores. 
Mar Tauber. 2mz32mx 

Kein Humbug! Muß verkaufen: 100 Pferde und 
Stuten, 8 bis 10 Jahre alt, 6 trächtige Stulen, Die 
son 900 bis 1700 Pfund wiegen, alle wurden ge— 
braucht von Brauereien, Expreßgeſellſchaften und De—⸗ 
partment-Stores; wenn Ibr Värgains wollt, kommt 
und jeht meinen „Etod“ und Preije, ehe Jbr ans 
dersivo faufen wollt. Pierde werden auf aleı Gis 
fenbahnlinien frei geliefert; Chefs angenommen, — 
Mar Xevy, 53 Milwantce Une. Omzlmk 

zu verfaufen: Top ımd offene Wagen, geeignet 
für Yaundın, Thee und Kaffee, Grocery, Buicher 
und Erpreſſina. Probasco's Livery and Erprek, 1544 
Clybourn Ave. Amzw 
Zu vertaufen: Pferde und Stuten, Wagen und 
Gejhirre, FW und aufwärts, 1000 bis 1600 Pfund 
ſchwer. 18003 Milwaukee Ave. Tel.: Humboldt 2370. 
13mzim 


— — 
S 


Stuten, mande 


Mup verfauten: 200 Pierde und 
Stuten trächtig, 900 bis 1700 Pfund ſchwer; feine 
Offerte abgewieſen; Pferde koſtenirei verſandt auf 
olien, Eiſenbahnen; doppelte Geſchirre 86 das Set. 
B. Greensfelder, 1319 Cornelia Str. Verkäufer. 

Ifbe 


Zu verfaufen: 16 Stüd Pferde, von 825 aufwärts; 
Harnejies und Wagen, müfien verfaubt werden WW. 
Meyer Transfer Co., O6 M. Lafe Str. vinz*X 


Su verlaufen: immer an Hand, 50 Zug: und als 
gemeine Arbeits: Verne, City Lumber Pferde und 
Stuten pafiend für Farmgebraud. Auf Probe geges 
ben und wenn nicht wie angegeben, wird das Geld 
surüderftattet. Iojepb Strauß, 1559 Milwaufee Une, 

Siagmz 


— ç e— —— — ——— — — — 


Nähmaſchinen, Bichcles u. ſ. w. 
(Anztigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
En a 


Nabmajchine $5.0, in quter Ordnung, alle Bor: 
richtungen. Sultan, 3249 Lincoln Averne, 
Anızjamodifrim 
Zu verlaufen: Gute EingersNähmafdgine; nur 98. 
2049 Welt Y Str., nahe Gichey. — 
Ulle Fabrikate von Drop Heab Nahmaſchinen, 8 
uund aufſrärts. Sultan, 3249 Lincoln pe, R 
—— — — — — — — — — — 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort 


Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
Zulius Bender, 
Madifon und PBeoria Straße. 
Sier könnt Ihr etwa dc am Dolle: 
Euren Etores-$irtures erfparen. 
Neue und gebraudte, 
Vreife die_abjolut niedrigften in Chicago, 
Eufriedenheit garantirt. 
1 bis 911 Weit Dladiion Strake. 
Kelepbon: Monroe 1712. 11°2 


115 oder 2 9. ®. eleftrifcher 
1615 N, Springficid Ave. 


an ales 


Zu faufen m 
Motor. B. Effinger, 


Zu Rufen geiuht: 40 Pferdeftärle D. €, WON. 
Motor, in guten Zuſtand. Adr.: D. 369 Abppoft. 


— — — —— — — — — —— —— — 
Automobiles. 
(Unzeigen unter diefer Rubrıt 2 Gent3 da3 Wort.) 


Zu verfaufen: Chalmer® Detroit 5  Baflagier 
Zouring Car, 40 Pferdefräfte, vollftändig musgeftat- 
tet, Laternen, ganz elektrifch eingerichtete Gar, fehr 
wenig gebrauht;: garantirt in guter Ordnung; 
guter DVerfaufsgrund, Bargain. ’Rhone: Yard 
54236. 3921 5. Morgan Str, Store. frſamo 
a —ñ — — — — ——— 
EB 

Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent da3 Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite-Office: 555 Norih Abe. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

uie? 


Dtto Fetting, 

Adpofat und Rechtsanwalt. 
Spezialität : 
Grundeigentgum und Nadhlai-Sadıen. 
Zimmer 8 Kemper Gebäude, 

757 North Ave, Ede Halited Straße. 
Rath frei. Difen Abends 7—9 Uhr. 


Img, frmoni,Im 


Albert U. Kraft, Reht3-Anbwalt. 
Brozeije in allen Gerihtshöfen geführt Ale Rechts⸗ 
eihäfte beftens beforgt. Erbihaften eingezogen. Eins 
[x he überall durageiegt. Löhne fehnel folleltirt, 
bitvalte egaminirt. Beite Empfehlungen. 164 Dears 
born Str., Bimmer 1312. 8my* 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prak⸗ 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfwect PT., nahe Clarendon Ba 


Sohn Wagner, deuticher Abuokat. 
Praftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts⸗ 
fachen prompt beforgt. Gräündlicher Rath. 
134 Monroe Str., Ede Clarf. Zim. 1307. 

0”. 
Wenn Ahr mittellos feid und tuchtigen Rehtäbels 


fand gebraudt, feht Brandes, 1313 ort Dearborn 
Webäube, Elibweitede Glari und Monroe, 1197 


Zu vermiethen. 
(lingeigen unter biefer Mubrit 2 Ge-iS das Wert.) 


Zu verm : Bäderei, in befter Rage an North 
Ape. made California Abe. ige Gelegenheit 
für tüchtige, thatktäftige, junge te. Bu 
vom]. Apriı an. Rahzufragen: 147 R, 
Avenue, nahe North ve, 1. Flat. 


Zu dermietben: _ Kleine Schuhmacermwerkftätte, 
billig. 1957 Otto Str, 2. "u F 


Zu vermiethen; 8 Zimmer ſaubere Wohnung, 
oben, billig. 1407 Sedawick Strahe. 


Zu vermiethen: Merfftatt. 1543 Gleveland oe. 


gu dermiethen: Flat, 4 Zimmer, in feinem Zu— 
ftande, 9. 313 Gobleng Str. 

‚u vermieten: Flat, 8 Zimmer, $15, 2 und 3 
Zimmer Wohnung, $l, in Bridhaus. 424 Weit 
sndiana Straße. 


Zu_dermiethen: Gin großer Stall, 3212 N. Hals 
fted Str., nabe Belmont. Auskunft 1967 N. Halfted 
Straße. dofr 


haben 
ltfornia 


gu dermiethen: Store, paffend fir Grocery Store, 
Trn Goods, Gent? Burnilhing oder Schub Store. 
3623 W, North pe. midoft 
F vermiethen: Modernes 6 Zimmer Flat, billig, 
Ecke Richmond Str. und Waveland Ave. 21m3 1w 


Zu vermiethen; Gute Geſchäfts-Ede, feiner Store, 
675 und Staie Strabe. 21m31wx 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort 


— 


Zu vermiethen; Zune, pafiend für zmei Pers 
jonen, bei alleinftehender Wittwe. 1401 Wells 
Straße, eine Zreppe, rechts. 

‚gu dvermietben: Gin möbliertes fyrontzinmmer an 
ein oder zwei Herren, ‚mit Yad md Gas, bei einer 
deutihen rau. 788 Milwaukee Ave., 3. Floor. 

gu dvermiethen: Bei guter, finderlofer Wiener 
Familie, Zimmer für zwei gute Herren. Mrs. 
Steiſan, 1421 16. Str., Weſtſeite. frſaſon 


1316 Cly⸗ 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 
bouen Avenue. 
Zu vermiethen: Hübfches Schlafzimmer mit Koft. 
4 Crcbard Str, 2. Floor. 
Zu vermiethben: Gin jchönes helles Binmer. 1846 
Mohawf Str., 2. lat. 
Tentihy-ungarifche Roomers oder Moarders 
langt. 237 N. Halſted Str., 3. Flat, Front. 


ver⸗ 
dl 

Zu vermierben: Möblirtes Zimmer für zei Ser: 
ren. 219 North Avbe. 


gu vermietben: Großes ‚jauberes Schlafzimmer 
paryienn Fir 2 Freunde, mit oder ohne Koll, nahe 
Sohbahnitation. 8. Neubauer, 921 Wepiter Une, 
frmo 


‚gu overmietben: Ver alleinitebender, Yrau, ſchönes 
Sinmer, and für zwei. 1015 Wafhingten Bivd._ 
ft ſa 


Aeltere Frau oder Mann findet gutes Heim für 
leichte Hausarseit. 1962 Lincoln Ave. frfa 


_2oarders finden gemiüthliges Heim,_ 310 Starr 
Eir., nabe North Ave. und Sedgwid Str. frja 
bei deutſcher Wittwe. 

Floor. frja 


Zu miethen gejudht: Nunger Mann fuht ruhiges 
er. nahe North Ave. und Sarrabee Str. Adr.: 


Drei 


1224 S. 


Boarders verlangt 
Galifornia Ave, 3. 


—. 


. 370 Abendpoft. 
möblirte Zimmer, auch 


gu vermietben: Schön | 
Parlor; aute Fahrgelegenheit. 726 Barry Ave, 


Mer Zimmer oder Koft zu niedrigem Preis jucht, 
frage nah 533 Meft Chicago Ave. 23m31w* 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, auch für 
Haushaltung; beſte Car- und Hobahnvperbindung; 
Belmont Ave.-Expreßſtation. 3160 N. Halften Str., 
nahe Belmont Ave. dofrſaſon 
du vermiethen: Frontzimmer an anſtändigen Han d⸗ 
wertket, eventuell mit Voard. 1649 Sedgwick Str., 
3. Floor. dofr 
g" bermietben: u gm neu eingerichtet, 
nabe Yincoln Bart. 22 i WMmz3wX 


isconſin Str. 


land Ave. Zißmann. 18m 31wx 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Junge Dame, arbeitet, 

wünſcht Zimmer in deutſcher Familie; muß preis— 
werth ſein. Adr.: P. 848 Abendpoſt. 
Junges Ehepaar mit jehr ruhigem 8 Jahre alten 
Knaben, wünſcht 2 oder 3 möblirte Zimmer für 
leichte Haushaltung auf der Nordweſtſeite. Antwor—⸗ 
ten mit Preisangabe unter P. d42, Abendpoft. 

Zu miethen geſucht: 3 oder 4 Zimmer Haus, auch 
qaußerhalb der Stadi. Adr.: L. T. 307 Abendpoit. 


Zu miethen geſucht: Deutſch-amerikaniſcher Herr 
wünſcht Zimmer und Board in Privatiamilie, wo 
keine anderen Boarders ſind, muß reinliche Fami— 
lie jein. Anzugeben ivie ftarf die Familie. Adr.:- PB, 
SR AUbenppoit. iria 

Zu mietben gejucht: 4 Zimmer Cottage. Billige 
Micethe. 1638 Hancock Ave. Joe Pichler. difr 


HZu miethen geſucht: Ruhige deutſche Familie (3) 
jucht 4 oder 5 Zimmer, 312, auch Vorſtadt. Adr.: 
Mm. 641 Abenopoft. dofr 


Zu miethen geſucht: Zwei junge Schlofier juchen 
cin großes oder zwei vaſſende Zimmer, ſeparater 
Fingang, nabe North Ave. Richard Wagner, Genes 
ral Delivery, City. doft 
Zu miethen geſucht: Alleinſtehende Frau ſucht 
fleine Mobrung von 2 bi8 3 Zimmern, Norpfeite, 
Adr.: P. 840 Abendpoſt. dofr: 
——— — — —— — — — — ve 
Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 
Zu, leihen geſucht: 81500, erſte Hybothek; Sicher— 
beit 5365000. Adre: v. T. 115, Abendpoft. 
u verleihen: $25W auf bebautes Ghicagoer 
Grumpdeigentbum. 2136 Belmont Ape., nahe Hohne. 


VTerlangt: Auf erſte Hypothek, 8800. Mein Gigens 
thum it an Elk Grove Ave., nahe North Avenue. 
Adr.: Y. T. 117, Abendpoft. 


Zu leihen geſucht: Von einem Privatmanıı, $3000 
als Erſte Hypothek; Sicherheit das Dreifache, Süd— 
ſeite. Adre: M. 615 Abendpoſt. 


Zu leihen geſucht: 


i 42000 auf, 5, Jahre zu 566; 
Sicherheit: Erſte Mottgage auf Chicago Grund: 
eigenthum, werth 8450. Privatleute. Antwortet in 


Engliſch. Adr.: D. 364 Abendpoſt. WBmzlot 


weite Shbothet 

iliam Blech, 
Bldg. 

19m32wx 


Geld zu verleihen auf bebautes Südſeite Grund⸗ 
eigenthum in Summen bis zu 8000. 
W. — Lowe Ave. 


A Narten, 
u he ın318—25% 


Geld zu verleihen auf Grunbeigentbum in Sums 
men von 0 u. aufmwärts, zu den alferniedrigften 
Raten. Das ältefte deitihe Lande, Geld- und fyeuers 
BerjicherungssGejhäft der Sitdieftieite. Schumacher, 
Gnaedinger &,€o., 1908 Blue YSiand Apenue. 

24ibImX 


Geld zur verleiben auf erfte und 
u leichten Pedingungen. Oscar 
15° North ve, Zimmer 8, Kemper 


Unleiher auf Chicago Grundeigentyum gemacht 
wu den — Raten. Keine 

erzögerung. au-Darlehen erwünſcht. Bri 
Vläne mit. Phone Centtal 1780. — 
Joyn PB. Foerit er & Co., 151 La Salle Ste. 
25lanæee 


ö—ñ — — ⸗ 
Zweite Hybothelen auf Grundeigenthum 
beiorgi; halbe reguläre Raten. Reidte nina mat 
Real Ehate Mortgage Go., 112 Glart Etr,, 8. %. 

1402 


Geld auf zweite Hypothek zu leichten bi 
en. E. Oswald, 115 Dearborn Pa N mung 10: 
bends 555 North Ude., Ede Larrabee Etr. 16j1*% 


G. 6. Bauxling, 133 Ta Salfe Str. Grfte Sys 
potheten zu verkaufen. Geld zu verleihen zum nies 
trigften Binsfuß. Telephon: Dain 250, lmai*t 


BE EEE ind — 
Beld zu verleihen ohne Rommiffion von Pri 
mann auf, Grundeigentbum auf der Be 
Nieder. Zinien. 9. Fid, 48 Hayes Str., Logan Sau, 

25ap*2 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen zu niedrigften Zinfen. Offen Montag uns 
Samftag Abend bi 9 Uhr. Krauſe Sabings Bant 
1841 Mitwaulee Ude, nabe Pauline Er, 1hjarä 


Greencbaum Gond, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentfum und gum Vauen, 
Niedrigfter Zinsfuß. 

Eihere Grite Sppothelen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Ehicagoer Grundeigentbum gu berfaus 
fen. Rordoftede Glart u. Randolph Str. ailea 


| gs 
Geld zum Bebauen; keine Kommiſſion; keine Ad⸗ 


voletengebübren; teine Verzögerung. Unleiben 
Grundeigentyum in Chicago und Koran Ri 


befiert und ebaut. lep Randol 
ee 
efen 


gt 
. North 
Imzaim? 


Geld zu verleihen auf Erfte und Bmeite 
8 den niedrigſten Raten. Bobeng, 4121 
ve. nahe 41. Court. 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 
Möbel ans Brad 
au ’ ano, erd und gen, Lagerhaus: 
Beigeningungen etc. hr könnt Leine woher tige 
oder monatliche Abzahlungen, je nad Belichen, mas 
Ken. Wir bezahlen Eure Schulden. 
t ER: Spihßer, 
Stanbarb redit Gompeny, 
05 Dearborn Str. (dimmer 4), nahe Waſhington. 
Spreht dor, telephonirt oder jchreibt ung. 
Telephon: Ranbolph 3075. 1f 


u u wu nn, 
Niedrige Raten auf Möbel, d s 
fi — monatlich; = [ie 51.0 monetig; ‘ 
—— —— 
eben 
Andere ee. Tele en: 5408 Gerne Rn 
—* wtnal Security Go, -° 
V Dearbotu Stt. C. Frederid Re Mor, & 8 


Siore, feine Fixtures, 


Abendpoft, Chicago, Freitag, den 24. März 1911. 


Geichäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


—— Bigarrens, Gandys und Schul:Qadın — 
—— Ulerfeltenfte Gelegenheit — 
6295, oder gehe Differte für rajhes Handeln, Baufen 
wenn Eamftag genonmen, fein gelegenen, gut gabs 
lenden Bigarrenz, andy: und Schul-Store; Die 
feinften, moderniten firtures, die für Geld zu aben 
find; großer Borratb Candy, Sigarren ım chul⸗ 
materialien; gegenüber Hochichule mit 1500 Kindern; 
billige Mietbe fir eleganten Laden und Wobnzims 
mer. Anzufragen Samftag 1 bi$ 5 für dieje jels 
tene Offerte mit Geld fertig zum Kaufen, 
1621 Irving Park Blod. nahe Afhland Ave, 


— Grocers und Butchers — 
Muß Sofort verkaufen für nur 85, billig fürs 
Doppelte, theilweije' Baar, feit vielen Jahren er- 
folgreich etablirte Grocery und Market; gar feine 
Konkurrenz; Gelegenbeit für Yebenszeit; verfäumt 
diefe Gelegenheit nicht; aroker Waarenvorrath, elc- 
ante Firtures; billige Mietbe. Anzufragen Sanıts= 
ag zwiihen 2 und 5 Uhr Nachmittag und Sonne 
tag Vormittag, x 
133 Weit Randolpb Straße, 
Ede Elizabeth Str. 
Grocery und Delikatejjen! 
Wegen Krankheit der rau bin ich gezwungen, mein 
lange beftehendes, autzahlerdes Grocery: und Delis 
tateſſen-Geſchäft billig zu verkaufen. Solide Dat: 
igtured, Kisbor, Computing Waage und gute? 
Waaren-Lager. Yurte Nachbarfchaft auf der Eitdjeite. 
Nahzufragen: 3520 Late Avenue. 


Bu verkaufen: Feines Delifatefiengefhäft, Trans: 
fer:@de, großer, reiner Waarenvorrath, jauberes 
MWohnzimmer, nachweislich monatlicher Reingeminn 
8i6o. Verkaufsgrund mündlich. 1562 Wells Str. 


Zu verkaufen: Grocery—⸗ > 
billig, wegen Krankheit. 1610 Fullerton Ave, 


—— 


und Delitateffen: Store, 
frja 


Zu verkaufen: Candys und Bigarren:Store. 214 

Lincoln Avenue, 
3400 faufen meinen Grocerys und Delikatejiens 

friiher, guter Stod, Kalb 
Miethe $15; Wohnzimmer; 
tria 


Regiiter; Baargeichäft; 
großer Stall, „Snap“. SW Soutbport pe. 


Wegen Krankheit, verfaufe Päderet mirReftanrant, 
beite Yage, Nordfeite; Wocheneinnahme Sm; jofort 
genommen $1500 werth HL. Lleberzeugt Kud) Dlors 
gens3 9 Uhr, 1572 Elybourn pe. 


Der fhnel gute Saloons, Groceries, eg 
Käderei, Butcherftore, überhaupt jedes Geſchäft, kann 
fein was c5 till, kaufen oder verkaufen will, gehe 
—J 9 Uhr nach 1572 Clybourn Avenue. 

Zu verkaufen: Gutgehender Thee- und Kaffee-La—⸗ 
den. 1858 Larrabee Straße. 


Zu verkaufen; Ein gutzahlender Schuhladen, nebſt 

Rebaratur werkſtätte; ziehe mich vom Geſchäft zurück. 
Nachzufragen: 651 North Weſtern Ave. 
Abendzeitungs-Route billig zu verkaufen, 

feite. 185 Orchard Str. 


Nor d⸗ 
frſaſon 


6 Zimmer Roominghaus an Halſted und Hartiſon 
Straße, wegen Abreiſe jür 3150 zu verlaufen. Adr.: 
P. 80 Abendpoſt. frja ſo 


Gutochender Saloon zu verkaufen, Nordſeite, gu⸗ 
ter Geſchaftsdiſtrikt. Adr.: D. 366 Abendpoſt. 
frſaſon 

Zu verfaufen: Gute Storetrade-Bäderei, mit Haus 
und Rot, Noromelrfeite, beite Nachbarſchaft; guter 
Verlaufsgrund. Nahzufragen brieflic bis Tienftan 
unter Adr.: M. 614 Abenppoft. ftja 


Gutzahlendes Gejhäft für Mann und Frau, muß 
zum J. April nah dem Often vergieben; beite Of: 
ferte kauft e8, Theil baar; bier ift Gelegenheit auf 
Vebensyeit; unterjuht. Keine WUgenten. Dear: 
born Str., Zimmer 4. feja 

Yu verkaufen: Moderne Bäckerei bei Dan. Zinjer, 
92 La Ealle Str., 5. Bloor. frfa 


Zu verfaufen: Gutgehender Saloon, tegen 
Krankheit, 18 Jahre am Plag. Wdr.: M. 6% 
Abenppoft. 


Zu verlaufen: Fin gutzahlendes Bag und Burlap 
Seichäft, einichliehlih Pierd, Wagen und Route. 
Muß das Gefhäft aufgeben, wegen hohem Niter. 
Unzufragen: 3819 WUldine Place. 


Achtung! leftrifer, Mechaniker, Schlofier, Bleche 
ichmied, alt etablirtes GSefchäft und Leaje zu vers 
faufen. Adr.: U. 754 Abendpoft. 


Suche gute Ede für Saloon, habe eigene Yizen®. 
Adr.: D. 371 Abendpoſt. 
Zu verkaufen: Erſter Klaſſe Corner Grocery, ne— 


ben Market. Verſchleudere wenn dieſe Woche ge— 
nommen. 2757 N. Wahhtenaw Ave. mifr 


fria 


Zu verfaufen: Cine gute Väderei, 35 Finnahme; 
Miethe 335; Preis WM, Main Floor, 4 Zimmer. 
3104 Harrijon Straße. momift 


Zu verkaufen: Gut gehender Saloon, habe eigene 
Leaſe und billige Miethe. Goldarube für den rich— 
tigen Mann. Muß ſofort verkaufen wegen anderem 
Geſchäft. Adr.: G. 470, Abendvpoſt. dofr 


Zu verkaufen: Fiſch- und Delikateſſen-Store, 
hillig; Verkäufer kann nicht deutſch ſprechen; muß 
ſofort verkaufen. 2148 Weſt 21. Place. dofrſa 


Gute Bäckerel, volle Preiſe, gute Geſchäftslage, 
billig, wenn bald genommen. rieflih an Adr.: 
NR. 622 Abendpoft. dofrfa 


Zu verkaufen: Bäderet, nur Storetrade, ausge: 
zeichnete Yage, volle Preiie, alles in gutem Zuftande, 
bilfig meaen anderer Gejchäftsgelegenbeit. 2803 Mil: 
waufee Avenue. dofrfa 

Zu verfaufen: Fine SaloonsLizens, au Saloon, 
wenn getwiinjcht. Zu erfragen im Yiquor:Store, 175 
M. Safe Str. dofrıa 


Päderei zu verfaufen, megru anderem Seichäftz. 
Unzufragen 2330 Weit Madiion Eitr. dofrja 

Billig zu verkaufen, wegen Abreife nah Deutidh: 
land: Eiſenwaaren-Laden, nebſt Klemopnerei, in beſter 
Vage auf der Nordſeite, neues Waarenlager; ſtetige 
Rundfhaft; ausgezeichnete Gefegenhbeit für deutſchen 
Klempner und Furuacemann. itte, jofort zu ant- 
worten. Wdr.: D. 376, Abenppoft. dofrſa 


Guter Saloon zu haben. Anzufragen Lutz Brewing 
Co. 1401 Corneũu Str., Ede Noble. . 2mziw 


Zu verlaufen: Candy Store, NReinprofit‘ 8150 wö— 
hentlih, wegen Krankheit. Unterfucht dies jofort. 
Beſte Gelegenheit, die je_offerirt wurde. Zimmer 

— 171 Str. RAmʒ1wx 


Waſhington 
Suche gecianeten Platz fſir 
Lizens. Adre: S, 138 Abendpoſt. 


201 
Saloon, habe eigene 

21mz ĩwx 
Salvon zu Baufen si: gebt Preis im Bricfe. 
Adr.: E. 146 Abendpoft. 21m31w* 


Zu verkaufen: MiltnerpeStore, gute Gele enheit. 
1005 137. Str,, Andiana Harbor, And. Amzlwx 


Bu verfaufen: Gandys, Bigarren« und WBilchers 
Store, billig. 2733.N.;Halfted Str. 2mz1w 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Ceuts das Wort ) 


Mann mit $400 gefucht für Land-Rolontfattons: 
geihäft: ficheres hohes monatlihes Einkommen; 
feine ta nothivendig. Mbreffe: M. 897, 
Abendpofk doft 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Amelte, Millie, Kouſinen, eg Robey Str. 
und Chicago Ave., ruft ee) Daliand 1651 Samftag 
Abend 6 hr. U. Golnfmith, 1036 Eaſt 51. Str. 


Brid:, Zement: und Scornftein-Arbeiten billig 
ausgeführt. Bahıs, 817 Harvard Str. frion 


Ich fjuhe meinen Freund Undpp Beref ß 
Parbier, und bitte ihn _jih gi melden bei Nohn 
Dravop, MS Allport Str., Qi 


Dramatifhen Unterricht ertheilt Karl von 
fter, talentvollen Unbeimittelten unentgeltlich. 
Clybourn Abenue. 


Mün— 
1313 
24m37 ap 


Echte deutſche Filzſchuhe und, Vantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorrätbig: U. Zimmers 
mann, 1431Clybourn Upe., nahe Larrabee Str. 

Pmzimt 


N. Briedblander 


Collection Agency, 
99 Randolpp Straße, —* 


Gtablirt 1898, 
10f6*% 


Bettfedern gereinigt mit der beften Mafchinen; 
nur gute und reelle Arbeit. CiderdbaunsSteppdeden 
auf Beſtellung — %09 R. Halſted Str. Xeles 
pbon Lincoln 4035. Bhil. Walger. Blart 


Grundeigenthum und Häufer. 
(Anzeigen unter dDiefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
— — — — — — 


Nordjeite. 
Zu verkaufen: Haus und breite Lot, einger ichtet 
für drei kleine Familien; bequem zur Roben Str.= 
Station gelegen; bedenkt, nırr 82760. Ebenfäalls ein 
6:Bimmer Haus, zwei Blods weftlih von Clark 
Str., nahe Fofter Ave. für $2100; gute Gelegen- 
peit für glüdlihen Befiger einer zahlreihen Kinder: 


x. 
Wim. Bauſch, 824 Genter Str. 
frf 
Bargain! Ede Garfield Ape. und Dayton Str., 
foft neues dreisiglats Bridgdebäude, nebft, fhönem 
Heim, umgeben von Bäumen; eingetretener Umftände 
halber zum fofortigen Verkauf; 10,700. 
Wm Baufdh, 824 Genter u 
rſa 


wei-Flats Brickhaus, mit zwei-Flats Framehaus, 
nahe Füllerton Ave.Station; Miethe 850 jährlich; 
Wittwe a 4200. Auch zwei amweisfrlats 
Bridhäufer, weitlid non Wehfter Ave.-Station; jähr: 
liche Miethe $500; 84000. Baufch, 824 Eenter ei 
tja 


Nur 81750 für 7 Zimmer Cottage; gute GarsBer 
fegenbeit. 2135 Belmont Ave., nahe Hoyne. 


Billig zır verkaufen: Dreiftödiges ru Ede 
nabe Alphonſus-Kirche: Miethe bei Riebandt 
& Rath, 756 Southport Ave. 


Zu verkaufen: Schöne Bauftelle, $450, Teihte Be: 
dingungen. Gonktlin & Co., 3086 Lincoln u : 
Am; 1w 


Verlaufe wegen Krankheit gutes gangbares ro» 
cerygeſcha ft; Bargain. Beſtman, 2828 ange fifa 
oft ſa 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— — — 


Nordſeite. 
Bargains: 


6 Zimmer Frame⸗Cottage, Bad und Gas, 
arner Abene ........ 
5 Zimmer Frame⸗ Cottage mit hohem Baement, 
aum F ein weiteres Flat, Bad und Gas, 
Marſhfield Aveyue 
2 Flai Framegebäude, 
ding Menue ........ 
7 Zimmer yramesfefide 
eriopn Wlpenue . . — 
7 Zimmer Frame⸗Reſidenz, auf, Brick-Baſe 
ment, 39a Yub Lot, Ninslie Une 
Scht diefe, che Ahr anderswo Tauft. 
Frant Bed, 2014 Irving Part Pind. 
ſamomifr 


...6210 


2 


... * 


jedes 4 Zimmer, Its 


Bargain! Modernes 2-fylat Bridgebäude, 5 und 6 
Zimmer, 30 Fuß Lot, Eberiy Une, Preis 85500, 
wenn diefe Woche genoumen. 

Frank Bed, 2014 Irving Part Bio. 


— — ——— 


momift 


Zu verfaufen: Großer Bargain, 6800 kaufen fei— 
nes 2⸗Flat Brickgebäude, jedes 6 Zimmer, Furnace⸗ 
heizung. Robey Str. nahe der JIñterſection Irving 
Vark Blyd. und Lincoln Ave., elegante Lage. — 
ER für ein prächtiges, neues, modernes 2Flat 
Bticlgebäude, Steinfront, jedes 6 Zimmer, Furnace⸗ 
heizung, Winchefter Une, bequem zur Kochbahn und 
Straßenbahnlinien. Gut vermiethet. momifr 
Tran? Bed, %014 Irving Park Pod, 


Zu verkaufen: Beim Cigenthiimer, fehs YZimmer 
Cottage, moderned Badezimmer, ie und faltes 
Wafier, Wurnacebeizung, _ Bridbajentent, hober 
Dachboden, theilweiie Frinifhed, Stall. 5504 Pau 
lina Straße nahe der fatholiihen St. Gregorp:s 
Kirche und Schule. 


— — — 


Eigenthümer verkauft modernes 2 Familienhaus, 
5 und 3 Zimmer Flats, in beſtem Zuſtand, nahe 
vier Straßenbahnlinien; Preis 82650. 2321 Mel: 
rofe Etr. mabe Meitern Ave. fria 
verkaufen: Start gebautes Bridgebäude, mit 
dret 6 Zimmer Wohnungen und allen modernen 
Verbefierungen; Kot 3YaX1%5, Vicht und frifche 
Yuft bon allen Seiten; zivei Vlods zur Hocdhbahnz 
ftation an Soutbport Ave. Preis $i800. Tauſche 
für fleineres. 

Geo. I. Schmidt & Son, 2175 Sincoln Ave, 


Zu verfaufen: 2 fchuldenfreie Zotten an Southe 
port QAve., nahe Waveland, jede 872 bei 125 Fur, 
$60 per Fuß. Taufiche für Frames oder Bridgebaude 
und itfernehme Schuld. 

Geo. I. Schmidt & Son, 2175 Lincoln ne 
rjon 


Muß wegen Erbjcaitstheilung jofort verfauft wer: 
den: Große umd geräumige Cottage mit Bujement, 
Tachitube ımd Zrodenboden, doppelte Yot; Straße 
aepflaitert und bezahlt. Beauem zur Hohbahn und 
Ave. Gars; Preis SEM. Blos Sl40) Paar 
Reft bequem. Adr.: D, 375 Ubenpdpoft. 
trIon 


Webſter 
nöthio. 


Zu verkaufen: — Ravenswood — — — — 
21465, 2152 und 2158 Berwyn Ave., prächtige, neue 
moderne 5 Zimmer Cottage, und Bad; 30 Fuß Lot, 
großer Dachboden, GFichenbolz Fukböden, Gas- ımd 
eleftriihe wirtures; alles vollitändig und hochmo— 
dern; Te erwünſcht; Preis K3100: Fleine 
eft wie Mietbe; aute Nachbar 
Ape. und Nojebill Gar bis 
Berwyn Aven, geht drei Blocks weſtlich; Verkäufer 
Platze Samſtag und Sonntag Nachmittag. 
Kohn P. Foeriter & Eo., 151 Ya Salle Str. 


Baaranzablung, 9 
ihaft; nehmt Lincoln 


am 


frija 


Zu verlaufen: Willow Str. nahe Ordhard; Miethe 
3320.00. 
Str. 


fria 


425 jährlih. Wegen Erbigaftstheilung, 
Goot und Wederlin, 1526 Larrabee 


Bu verlaufen: Orhard Str. mahe Garfield Anr., 
gu: 
Fia 


feines 2-ftödiges Bridgebäude, in vorzliglichem 
itand, $4850.60. Großer Bargain. 
Eoot und Mederlin, 1526 Larrabee Str. 


Orhard Str., nahe North Une. Feines grobes 2: 
ftödiges Brid, Bargain für 85200. Unterjucht. 
Goof and Wederlin, 15% Larrabee Etr. 

Tria 

Zu_verfaufen: 2ftöd. @ebäude nahe North Une. 
und Larrabee Str.; Miethe KW; Preis nur $2v. 
Arthur Aofetti Neal Eitate Co., 657 North Yive. 

dofr ſa 


Belegenbeitfauf! Dreiitödiges Bridacbäude, nahe 

der St. Vincent:tirhe; alle Wlat$ modern eins 

gerichtet: Haus im denkbar beitem Zuftande; Preis 

$11,000; Spnpothet $6000, zu 5 Bros. 

Arthur Koiettt Neal Citate Go., 697 North Ave. 
dofrja 


gu verkaufen: Yweiftöf. Gebäude, nahe Lincoln 
Ave. und Irving Bart Boul; ein 5 und ein Heim: 
mer Flat; 34 uk breit; Preis 84600; nur 
*500 Baar, Reit auf leichte Abzahlııngen. 

Arthur Kojetti Neal Eftate Go., 657 North Ave. 
dofria 


Lot 


Zu verkaufen: Auf monatliche Abzahlungen, neue 
Cottages, Häuſer und 25Flat-Gebaͤude; alle auf 
großen Yotten und richtig erbaut; nahe befter Fahr— 
aelegenheit. Robert Christianien, 4617 N. Glarl Str. 

3mzlıv® 


Nebt bietet fich Gelegenheit für Bargains! 

Zwei-Flats Bridhaus, Furnace-Heizung, elel— 
triſches Licht, gut eingerichtet, nahe Clark. . 855800 
Sechs zZimmer Fraͤme-Cottage, Brick-Baſement. 8100 
Fünf zwei Häuſer, Miethe 8000; nur. 86800 
Drei Flats. an Melroſe Str., Miethe 880.. 836500 

Muß alle verkaufen. Frey, 2828 vincoln pe. 
dofr 


gu verfaufen: Auf der Nordfeite 
u wei⸗Flats Framehaus, er BEE, SON 
wei-Flats Framehaus, Brid:Batement........$420 
gweiöd. Framehaus, Pfoſten-Fundament...... 3200 
tweisfylats Bridhaus, Framebaus hinten......5200 
twei-tslats Bridbaus, an Addiion Stt........ 85800 
Geſchäfts- 


wei: ylats Lincoln Ave., 


Eigenthum 


Frame, 


2828 Avenue. 


dofrſa 


Beſtman, vincoln 


gu verlaufen: Janſen Ave., nahe Irving Bart 
Blod., Atöck. Brid, breite Lot, Flats modern, mit 
allen neuen Verbeſſerungen; Preis 5750. Arthur 
Joſetti Real Eſtate Co., 657 North Ave. dofrſa 
Zu verkaufen: Moderne Cottage, grobes Vaſement 
und Irodenboden, 30 Fuß Lot; 3250; $150 Baar, 
Konflin & Go, 386 Lincoln Ape. 

23m3,110X 


gu verkaufen: 5 Zimmer Cottage, hoher Dad: 
boden und Baferment, Bad, Ga8, heikes und kaltes 
Wafier, 82750; 3200 Baar, $15 monatlich. 
Zelosty, 180 Belmont Ave. 
modidoft 


Zu verkaufen: Keſidenz, 8 Zimmer, Waſſerhei⸗ 
zung, 84000; 8500 Baar. modidofr 
3elo8tn 105 Belmont Abe. 


u verfaufen: 30 Fuß Got, Qeapitt nahe Grace 
Strake, Km. modidofr 
Zeloätpn, Byron und Leapitt Str. 


a verfaufen: 30 Fuß Lot, Leavitt nahe Addi— 
tr., SO. er modidofr 
gelostn, und Leapitt Str. 


fon 
Addiſon 


Zu verkaufen: „Snap“, Steinfront, 5 und 6 
Zimmer Flats, Bad, Gas, heißes und kaältes Waſſer 
in jedem Flat, 54400; 3500 Baar, 820 monatlich. 

Belosty, 1%5 Pelmont XApe. 
modidoft 


Zu verkaufen: Schöne Cottage, Bad, Gas, heißes 
und kaltes Waſſer, bequem zur Ravenswod ee 
bahn und Lincoln Ave. Card, 2 Blods zu fatholis 
ihen Kirhen und Schulen, $2450; $500 Baar, $15 
monatlid. modidofr 

Zelosty, Byron umd Leabitt Str. 


Zu verkaufen: Neues 2: Flat Pridaebäude, 5 oder 
6 gun, ‚modern in jeder Weile, Taf Trim und 
Dat Fukböden, Mofatt Padegimmer und Halleı, 
elektriſches Licht, DO Fuk Lot, bequem zur Apdiion 
Str. Station der Mavenswond Hochbahn, 8950 
30 Baar, $30 monatlich. modidofr 
gelosfpy, Apdifon und Leapitt Str. 
Wenn Eie ein gutes 2 Flat Frame, Prid Baie: 
ment, &Bementfloor, modern, in Gpgewater faufen 
wollen und Sie meines anfehen, jo weiß ih, daß 
Sie e8 faufen für $4200. irren, RB Lincoln Ave. 
midofr 


— 


— 

Zu verkaufen oder zu vermiethen: Dreiftöd. Brid: 
Wohnhaus, an Arlingten Place, nahe Clarf Str. 
Adr.: E. 156, “Ibendpoft. 21mz,10% 


EH0 oder mehr Unzahlung — Preis nur 22000 - 
6: Zimmer Gottage—durhanus modern; Asphalt Str., 
2 Xlod3 von Hodhbahn und Straßenbahn. Bauın: 
gartner, 1845 Srping Bart Bid. 2mz3 1w 


Nordweitieite. 

Zu verfaufen: Billig, ein zweiltödiges Haus, zei 
6 Zimmer Wohnungen, Badezimmer und Booen, 
nur FR; 5500 Anzablung, Reit monatlih; und 
viele andere PBargains von ein= und zmweiltödigen 
Säufern; 820 Anzahlung, $15 monatlid. Dtto 
Dobroth, Eigenthümer, Kedzie u. Irving Vart Bd. 

frja 


‚gu verfaufen: Gutes zweiſtöckiges Framehaus, 
billig, RW. 2621 Gortland Str. frja 


Zu verfaufen: 1021 Nord Avers Ave., 4 Zimmer 
BridsCottage, Lot DX125. Eigenthlimer verläßt Die 
Stadt. 

Zu verfaufen: 7 Zimmer Cottage, jeltene Gelegen- 
heit. Emil Hoffman, 2907 Belmont Ave, 


Zu verlaufen: Gine Ueſtöckhige Frame-Cottage, an 
Arping Part Bouf.; modern und neu; fann micht 
inbertroffen werden 34 3310. 

Eine Uſtochige Frame-Cottage an Belle Plaine 
Ane.; ein ſchönes Haus; verſchleudere fur 82250. 

Ebenfalls ein großes Flat-Gebäude, mit Front 
an zwei Straken, Norpmeitieite; Netto:-&innahmte 
81300; ein Bargain, wie er nie vorher geboten Wwors 
den tft; Schleuderpreis, $11,000. 

Burmeifter & Garwid, 1414 Elpbonen Ave. 
bofria 


Gelegenheitstauf! - alt neues, ameiitödiges Ge: 
bäude, in Irving Bart; zwei moderne 5: Zimmer 
Flats; breite Xot: Preis nur $ h 

Arthur Aofetti Real Gitate Eo., 657 North = 


Zu_verfaufen: Nur 30 Baar, Reit monatlich 
wie Mietbe, Taufen neues Brid: Wohnhaus, auf 36 

uß Front:Lot, Nr. 82 Noble Une., gerade meft- 
ih von California Ane.; Gigenthlimer ıft vafelbit 
anzutreffen; verfüumt nicht, dasjelbe zu hejichtigen. 
Man nehme California, Nedzie, Belmont oder Eliton 
Ave.Car bis zur Kreujzungslinie von Belmont, 
Elſton und California Ave., und gehe einen Block 
ſüdlich. dofrfa 


Zu verkaufen: Dreiitödiges _Bridhaus, faft neu: 
drei 4simmer Flats: an Wairfield Ape.; gute 
Veranda; Preis RM. 3%. Terwilliger & 6o,, 
1555 Welt Divtfior Str frie 


2400 
2240 
30 
” 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik 2 Cents das Works 
mm nme 


Norbwektieite. 
Euer eigenes Heim auf einer großen Lot. 
. „29 oder 30 Buß Front. 

Wir bauten 5= und 6-Zimmer Brid- 
Gottnges und 4- und 5-3immer oder 5» 
und 6-Zimmer Brid Flat, alles Eichen 
Fußböden und Trimmings; Badezimmer, 
weißer emaillirter Sint u. Drip Board in 
Küche; Gas-Fixtured; Fenſter-Rouleaux; 
große, helle und Iuftige Zimmer; große 
Bordies; 7 Fuß Zement-Bafement etc. 

Seht fie Sonntag offen. 

N. 40. Ave. und Harding Ave., zwiichen 
Divifion Str. und Botomac Ave. 
$200 bi3 $500 Baar, Reit wie Miethe. 
N. D. MeDnifton, 1247 N. 40. Ave. oder 
226 LaSalle Str., Zimmer 400. 

11319,22,24,26,29,31,0992,5,7 


Sshr folltetteine Miethbebezahlen. 
Wenigftens die Hälfte Eures Miethögeldes 
tft fortgeiworfenes Geld. 
20 neue 4 5 und 6 Zimmer Gottages 
zur Auswahl zu Breifen mie $2200 bis 83000. 
3200 bis 8300 —— Reſt monatlich, 
fe nah Gurem Wunſch. 
Wenn hr Diefe Häufer anjeht, werdet Ahr übers 
zeugt jein don Der bochfeinen Konftruftion; einige 
davon in Dat Trim, mit elettrifchem Licht und 
Gas, alle anderen Bequemlichteiten, Zement-Sei- 
tenwege; Kontret-Fundament; Lot3 35 bei 1%, und 
andere größer. 
Kommt irgend einige Zeit und feht Euch Die bes 
ften Bargains, die je offerirt wurden, an. 
— 6. 6. Hield& Go, 
30854 Milwautee Ave., Ede 43. Ave. 
22m;1imoX 


Bargain! HIEM kaufen 5 Zimmer Cottage auf 
Bridbafement, Kot SOXI125, Front am Park; ferner 
6 Zimmer Haus auf Bridbaiement, Lot SOx150; 
Preis $2600. muß verfauft werden megen Nachlafs 
ſenſchaftsregelung. Dietcher, Möl Milwaukee Ave. 
frfafon 
gu verkaufen oder zu bertaufhen: Zweiftödigeg 
Priefhaus, modern, zivei 5-gimmer Flat, an Samdeg _ 
Ape., 14 Wlot fidlih don Chicago Ape.; bers 
tanjche gegen Cottage oder Kot; Preis 5800. 
DTreiftödigaes SteinfrontsHaus, Drei 7-Bimme 
Ylats; Gas und Badezimmer; einen Wlod öftlich 
vom Humboldt Pert: PBargain für 8500; ver— 
tausche aegen ein fleineres Haus. 
8.8. Bognrild& Co, 2749 Divifion Str. 
frfa 
2 Baar, Reit wie Miethe, kaufen 6-Zimmer 
moderne Prid-Cottage; Trurnace-Heizung; an Bea 
ve, nabe Part. Schaefers, 345 North pe. 
Nur 5.0 Anzahlung 
faufen eine fchöne große Bauftelle, Meft 2275 nad 
Pelieben, Legt Eure Erfparnifie an in einer Baus 
ftelle in Ddiefer emporblühenden Gegend md berdops 
pelt Fuer „Geld in kurzer Zeit. Abjolut der größte 
PBargaiın auf der Nordiveftieite, nahe Hodbahn und 
Straßenbahnlinie. Werfäufer in unſerer Subdi— 
viſion-Office iäglich, Südoſtecke Lawrence und Ham— 
lin Avenue. 
Lohn P. Foerſter K Co., 151 La Salle Str. 


Zu verkaufen: 


Pargain, Logan Square Diſtrikt, 
große Auswahl neuer Häufer, 2-jtödia, 2 FYlatz, 
Baſement und Attic, Seiktwaller, Badeeinrihtung, 
Konfretfundament etc., nahe Milmaufee Ave., Ful— 
lerton Ave. u. Belmont Abe. Cars. Preife 83500 u. 
83650. 5500 Anzahlung; meitere Zahlungen $20 mon, 
W. 9. Gtiefede Bro, 
Sonntag3 geichloijen. 211 Milmwaufee Ape, 
ömzmomifrlm 


Weitfeite. 
Bu verfaufen: Sehr billig, Ed:Hauß, beide Stra- 
ben gepflaftert umd hezablt, Bad, Gas; nur $2500; 
cuh auf Abzanlung. Nahzufragen 2136 Belmonz 
Xpe., nahe Hopne. 


Bu 


; verfaufen: Schönes 2-ftödiges Wridbaus, in 
feinem 


fe Buftend. 3419 Grenibaw Str, nahe 12. 
Str. und Homan pe, Figenthümer. 24m 2X 
219 @W. 21. 

bofr 


Zu verfaufen: Schönes Bridhans. 
Place, igenthitmer unten, 


Süpjeite. 
verfaufen: Billig, 8 Bimmer Cottage, 452 
Straße nahe Canal Str. Gigenthlimer mohnt 
hinten. frſa 


Zu 


Zu verkaufen: Zweiſtöckiges Frame, Brick⸗Baſement 
ſchöner Stall, guter Platz für WBäderei oder Dry 
Goods Store; jhöne Wohnzimmer überm Store. 
Nehine Baustelle in Tauſch. Dieſes Eigenthum iſt 
ſchuldenfrei. A. White, 69399 Stony dland Ave. 
Phone: Hode Partk 288. Mınzlo 


Zu verfaufen: Haus und Lot. Store und 2—t 
Zimmer Flat. Gehe nah Europa, ein Bargein. — 
1511 M. 4. Etraße. 22mz3 1w0 
Südweſtſeite. 
Zu vertkaufen: Nr. 3451 South Mood Str, an 
ehflafterter Straße, 5: gimmer Brid:Gottage; hei- 
es und kaltes Waffer, Badezimmer, Hartholz⸗Fuß— 
böden: Allse in gutem Zuftande; $1650; 859 Paar, 
Reit zu 5 Pen. 5. I. Willen, 3422 South Wood 
Str. dofrſa 
Zu verkaufen: Ede, flir leichte Grocery. Candy, 
Notions, Zigarren, Tabak, billig zu verkaufen; eben—⸗ 
fallz Pferd und Wagen. Wood und Yeaton Str.. 
Südweſtſeite 20my, 210% 


Vorſtädte. 

Verluſte bin ich gezwungen, 
mein ſoeben vollendetes 7 —— Dorftadt:Bunga: 
low zu einem Schleuderpreije zu verlaufen; mafiide 
Konfret: Mauern, 7 Fuß Pajement, Heiktwaifer-Heis 
zung, offene PBlumbing, polirte Eichen:fyußböden, 
Dat und Bird Trim, Beamed Deden, Blote Rail, 
bei Hand abgerieben, deforirte Wände, Semwer, Mais 
jer, Gas, ruſh Brak Sirtures, Bänme ange: 
pflanzt, 2ot 75 bei 175 — feine Steuern. Dieje3 
Haus wurde vollitändig bei Tagarbeit unter der er: 
fahrenen Wuffiht des Gigenthümer® gebaut. 35 
Minuten vom Schleiferdiftritt. Scinesgleihen Tann 
nit unter SO) gelauft werden. Verfchleudere für 
83500. Adr.: 1215, 134 Monroe Str. 2m; X* 


Durh finanzielle 


Bu verlaufen: Beryn Hühnerfarm, ſo groß wie 
19 Stadt Lotten, mit Haus, Baufteinen, KHiübners 
ftälfen, Brunnen etc, nur 4 Wlods von Fyahrgeles 
enheit, M Minuten Fahrt zur Stadt; Preis $1750. 
en. Kommt heute heraus. Nehmt Burs 
tienbahn nad La Vergne Station, 
Daden Sheldon & ©, 

Tel.: Berwyn 18. Berwyn, 

mz1u 


Bedingungen. 
lington 


a. 
826% 


Warmländereien. 


. Zu verfaufen oder zu vertaufchen: 80 Ucres Farm 
in Vichigan. Borzufpreden Sonntag Vormittag. 3. 
Xur, 2335 Grand Xpe. fria 
Zu verfaufen: Eine 44 Ader Farm, zwei Meilen 
bon anfehnliher Stadt und Gifenbahn in Michigan; 
früberes Sartholgland; gutes, welliges Jand, aus: 
gezeichnet file Obftzucht geeignet; Uder unter 
Plug; les eingezäunt; I, Ader Obftgarten, etiva 
79 Upfelbäume, Birnen: und Kirfhenbaume, etivas 
Weintrauben; ziveiftödiges Haus, 6 Zimmer, Barıı 
und Außen-Keller; alle Farmgeräthſchaften, wie: 
Pilüge, mebrere Rollwagen, mehrere Wagen und 
Schlitten, Gultivators; ein Pferd, ziwei Kithe; Preis 
$1500;_ Hälfte Baar. Offen an Wohentagen his 6 
Uhr, Sonntagß von 9 bis 1 Uhr, R. €. Liebrecht, 
112 South Klart Str., Zimmer 1010. fria 
Zu verfaufen: Cine CO Ader Yarım, fünf Meilen 
von Stadt und Eifenbahn und zehır Stunden bon 
Chicago; autes Frucht: und Yarmland, in dem be: 
rübmten Frichtgürtel von Mihigan; Alles ein: 
aezäunt; 25 Uder unter Pflug; Lleineß drei:gimmer 
Haus, Barıı und Außengebäude; Preis 370. Offen 
Sonntag Morgen. ©. Schniker, Zimmer 1012, 
Chicago Opera Huufe Mod, Ede Waihington Ki 
Str. rſa 


Wlarf 


Zu verfaufen oder zu vertauſchen: Für Chicagoer 
unbebautes Grundeigenthum, FFlatgebaude oder Re: 
fbeng, 199 AUcres Milh-iyarm in MWisfonfin, nahe 
2 Lafes, 1 Meile 3. Station u. Milchdepot, 70 M. 
v. Ghicago; mtb. $100 p. Were; Gigenthlimer felbft 
auf d. Farm: deutihe Nahbarichaft. Nahzufragen 
Ede Lincoln, Yarorence nu. WWeltern Une, Chas. Kopp. 
frfafon 

Muß mein Sand verfaufen: 80 Acret, N geklärt, 
fchmarzer Boden, $800. 40 Acres, ganz gellärt, 
en River, 800... Befichtiat diefed Land. Weiter 
Boden; re Land für Fprucht, Kartoffeln, 
Aohnen. Seht Kofeph Winter, 2150 MW. Chicago Ape. 
Imzionmifrim 
Zu verkaufen oder zı bertaufhen: Gegen Stadt: 
Figentbum, 110 Uder, mit fchwerem Holz beitanden, 
und 9) Ader mit Heu; Stämme zum Bauch fertig 
geihnitten; Sand läuft in hübfhen Se. 5. 9. 
Nathan, 1932 North 40. Kourt, nahe Urmitage Ane. 
dofrfe 

Zu verkaufen: Das befte SFarnıland im fitdimet: 
fihen Wisconiin, zu $20 per Ader:; Zahlungen nah 
Wunih de3 Käufers; nur 6 Stunden Fahrt von 
Nehf, Figenthümer, 121 Sa Selle Str. 
23n3,X,* 


Chicago. 


Zu certaufen oder zu bertaufhen: 80 Acres, 8 
Sfünden von Chicago; Pferde, Kühe, Hühner, Ma—⸗ 
ſchinerie, alles —— Preis 8650. Eigenthu⸗ 
mer, Campbellsport, Wis., RM. 82, Box Al. dofrie 


— — — 


Vertauſche kleine Weinbeeren- und Hühnerfarm, 4 
Zimmer Haus und Stallungen, etwas Geräthſchaf⸗ 
ſen; nehme kleines Haus mit Hypothek. NRur Eigen⸗ 
thumer berüdſichtiat. Adreſſe: 86, Foreſt Park Tot 
office. or? 


verfaufen: Für 8050, gehn Ader Sand, mit 
gutem Haus, zwei Meilen bon der Gifenbahn, SO) 
Meilen von Ghteaco, In Indiana. Thiele, 518 
Place, Englewodd. dofrion 


gu 


er, 


Tife drainirte 24% bis zu 74, WUcres Hühner: und 
Semüfe: armen, beiter jchiwarger Boden 12 bis 18 
t bi8 8 Vlods von Desplaines Station, 
35 Minuten vom Schleifendiftrift, in der Nähe von 

Kirchen, Yäden ete., >50 per Vcre und 
9. Webb, Eigenthümer, 1214, 134 


>myX* 


Habe etliche gute armen mit Vieh und Maiden 
nen in Mich od. Misconfin zu vertaufchen file 
Cottage, 2 od. 3 Frlathaus. Frey, 83 Lincoln Une, 

mipdofe 
Zu verfaufen: 20 Acres GolftühtensLand. Bedeutet 
Unabhängigkeit auf Lebenszeit. Wir bearbeiten e8 
für Cuh. Der Mobile:Plan tft anders. Schreibt 
oder Epreht vor. Mobile Farm Land Eo., 514 
516 Commercial National YBant Bidg., Chicago. 
Televhon NRandolph 2313. 18m31wx 


Zu verkaufen; Acht Acres verbeſſerte Wisconſin 
Farm, 14 Meilen. von gutem Town, si gute 
Ledingungen. Hutdifon. 602 North pe. 

19mı*% 


Zoll tief, 


Schulen, 
aufwärts. 
Monroe Str, 





— 


Was ſagen Ihre Abendgä iſte 


zu einander 


über Sie und Jhr Heim? 


— —“ 


fälliges Bild bieten, dann ſagen ſie, es ſei wunderſchön, 
guten Geſchmack beſitzen. 


Wenn die Wände, Gardinen, Bilder und Möbel harmoniten und ein ge 


und dab Gie einen 


Wenn Ausftattung und Farbenfpiel deafelden Zimmers bunt und die ars 
ben irreführend find, dann tft die Wirkung unangenehm und die Bemerkungen 
über Jhren Gefhmad mären nicht befonder3 fchmeichelhaft. 


Das einzige jichere Mittel, die mirkliche Farbenharmonie und die Deko: 
tations = Schönheiten, die den Kritikern ftets gefallen, zur Geltung zu bringen, ift, 
Ihr Wohnzimmer mit echtem „Amber“ = Licht zu überfluthen. Das einzige Licht, 
das die farben am beiten in ihrem mirflichen Werthe zeigt — das einzige Licht, 
das mit allen Farben harmonirt, und das einzige Licht, das milde, jedoch ftart 


in Fülle ift. 


Die Wirkung von echtem „Amber”.-.Licht im Wohnzimmer kann verglis 


hen werden mit der Wirkung von friſchem Firniß 
Jede Einzelheit wird auf eine Art und MWeife beleuchtet, welche die Schönheit 


mälde. 


des Ganzen bedeutend bergrößert. 


auf einem werblichenen Ge- 


Schreiben Sie uns heute eine Poitkarte, und Sie fünnen morgen die Wir- 


fung bes „Amber“ 


- Lichts erproben. 


Sie fönnen die Koiten, $1.60. ipäter mit ihrer Gaärechnung begleichen ‚in 
zmei Zahlungen, wenn fo gemünfdt. 


Richten Ste Ahre Poftfarte an The Peoples Gas Light & 
Coke Company, Peoples Gas Building, 150 Michigan 


Boulevard. 


M 


GOOD CLOTHES 


orgen ijt ein weiterer großer Tag in The 2lrmitage. 
„Imherft" Spezial Anzüge zu $20.00 erregen großes Auffehen. 


Diefe 


Es ift Eure Gelegenheit, morgen $5.00 zu fparen. 
Die Auswahl von Sarben in neuem lohfarbigem, braunem, arauem 


und fancy blauem Serae ift volljtändig fomplett. 


ftens werth, dat Ihr Euch 
Ein Anzug, den Ihr in 


Unfere ganze Eigenheit it darin ausgedrückt. 
nach unferer jpeziellen njtruftion anfertigen lafjen, 
garantiren ihn zu Eurer volljtändigen Hnfriedenheit. 


Heit nehmt und fie anjeht. 


ben das Geld bereitwilligft zurüd. 

Sprecht morgen vor und fragt nach dem „2lmherft’‘ 
Spezial Anzug in allen neuen Mlujtern 

für Männer nnd junge Männer, 


Männer: Anzüge: 


s10, $12, $15, 
525, 525 


Anzüge für innge Männer... 
Konfirmations: Anzüge 


RMITAGE; 


JOHN S. EDWARDS, Pres. 
Milwaukee and Armitage Aves. 


GOOD CLOTHES 


— 


Die ‚„„Kasnet‘‘ der Shwarzwälner 


Ron Stto Ernit Sutter. 


Sit der rechte Schwarzwälder, ge— 
IR. Ah den alten, jchönen Grundjaß 
befolgend, „Speife und Trant halten 
Leib und Seele zufammen“, jchon zu 
gewöhnlichen Zeiten eifrig für feines 
Daſeins Wohl beſorgt, ſo leiſtet er ſich 
in feſtlichen Tagen gern einen beſon— 
ders reich beſetzten Tiſch. Die Wäl— 
derhochzeiten ſind mit Fug und Recht 
berühmt, und wer den Segen einer 
Oſter⸗ oder Pfingſttafel hat über ſich 
ergehen laſſen, dem fliegt, ſo oft er 
ſich jener Freuden erinnert, ein zufrie— 
denes Lächeln übers Geſicht. Aber 
auch dieſe Genüſſe werden überboten 
von den Schmauſereien und dem Po— 
kuliren der „Fasnet“, der „Faſenacht“ 


(Faſelnacht). 


der Bewohner der vordem vorderöſter⸗ 
reichiſchen Hochburgen des Katholizis⸗ 


CASTORIA Fürsäugingeund Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


GOOD CLOTHES 


; mus auf dem Schwarzwald und ber 
| Baar und im Breiäggu und am Bo» 
| denfee — vom frohfgmen Leben Ab» 

: fchied nimmt und das Büherhemd der 


In den Zagen, in bes : 
nen der fromme Ehrift — und bag ift 


s18, 520, 822, 
und 830 


.87.50 bis S25 
S5 bis 815 


Faftenzeit überzieht, foftet er nod 
einmal die Herrlichfeiten von Küche 
und Keller im Uebermaß: er leiitet das 
„Menichenmögliche”. Nun joll man 
richt an Feinfchmedereien im landläu> 
figen Sinne denten, eima an Hummer, 
Parifer Lamm und Aehnlicdyes, nichts 
bon dem; dagegen: eine Nubelfuppe, in 
ter der Löffel ftehen bleibt, ein feifter 
brauner Kälböbraten, Gejalgened vom 
Schmein mit Sauerkraut, ein Sauer: 
eifen und derlei. Dazu ein „Marf- 
gräfler“ oder „Kaiferjtühler“, mohl 
auch einmal ein „Eljäffer“ oder fprigi- 
ger „Pfälzer“ und ein fchön buntel 
Bier, das im Dorfe felbft eingefotten 
worden. Und obendrein „Tyasnet- 
fühle“. Der Schwarzwälder könnte 
ji feine Faftnacht ohne diefes Gebäd, 
dad entweder ala „Scherben“ binn 


A 


Tragt die 


Sie find minde- 


The Armitage befommt ift etwas Anderes. 
Mir haben denfelben 


und wir 
Wir ge: 


und fnufperig oder als eigentliches 
„Hetentüchle“ did und teigig, herge- 
ftelt wird, nicht denfen, und wenn er 
draußen in ber Fremde daß ganze 
Jahr über faum einmal der Heimath 
lich erinnert, zur Yalchingszeit fehlt 
fie ihm doppelt mit ihren unerreichten 
„Hasnetfüchle”. Man erzählt fich - 
bon manchem bieberen „Hochzeiter“, 
babe vor der Heirath die Ermählte er 
eine Schüffel Küchlein baden Iajjen, 
ebe er fich der enbgiltigen Kopulirung 
unterwarf, um nicht in der Ehe Zu 
große Enttäuſchungen zu erleben. Ja, 
ed follen alle vorgefommen jein, in 
denen ein Paar, das fonjt nicht übel 
nebeneinander herging und zueinan- 
ber paßte, wieder außeinander fam — 
weil — nun ja, meil die „Kichle“ 
Ichlecht gerathen waren. 

Mährend auf den einjamen, einge 
Ichneiten Bauernhöfen neben dem be: 
ſcheidenen Mummenſchanz der Knechte, 
Mägde und der übrigen jungen Leute 
die „Fasnet“ in der Hauptſache als 

ein frohſames Magenfeſt ſich darſtellt, 
| genießt in den fleinen und größeren 
Stäbten die Narretei tefpeftable, 


TE NER DNS NONE CREATE A UNE IE 
WERESDEN, ® * 
u * 


avbendpon. Chieago, Freitag, den 24. —— 1911. 


a er 


wohl vorbereitete Seiertane. Mit dem 


Abend des „Ichmusigen Dunnfohtig“, | 


des fhmugigen Donnerftags vor Faft- 
nachtsfonntag, heben die Freuden an. 
Man verfucht vielleicht den ſchmutzigen 
Donnerſtag, ſagen wir einmal, im 
Sinne des Großſtädters zu deu— 
ten; gefehlt, danebengeſchoſſen: der 
Schmutz, der hier gemeini iſt, iſt ein 
anderer Schmutz. „Schmutz“ iſt ale— 
manniſch und bedeutet hochdeutſch 
Fett. Alſo, der fettige Donnerſtag 
wird der Großſtädter ſagen. Und doch 


iſt der letzte Schluß für den Einge— 


—— —— — —— — — ——— —— — —————— — — — 


weihten nun einfach. Jener berühmte 
Donnerſtag heißt fettig, weil mit ihm 
die große „Küchlebackerei“ beginnt: die 
„Küchle“ aber werden im flüſſigen 
Yett gebräunt. E3 tft fürmahr nicht 
ganz leicht, die Sade mit dem 
ſchmutzigen „Dunnſchtig“ einem Nicht— 
landsmann klar zu machen. Mancher— 
orts iſt es Sitte, daß am ſchmutzigen 
Donnerſtag die jungen Burſchen von 
Haus zu Haus ziehen in abſonderlichen 
Verkleidungen und mit grobſchlächti— 
gen „Schnitzelbänken“ (ellenlange Ge— 
ſänge zu Morithatenbildern) die Un— 
glücksraben, die ſich während des Jah— 
res durch irgend eine Ungeſchicklichkeit 
hervorgethan haben, traktiren. An 
Stoff fehlt es nie: 


Jungfern, Wirthhauskeilereien u. ä. 
Und man kann nicht ſagen, daß die 
Richter mit den Angeklagten ſehr fein— 
fühlig umgingen ... 

Einer der drei eigentlichen Faſt— 
nadtstage, Sonntag, Montag oder 
Dienftag, bringt dann meilt einen 
prunfvollen Umzug. Die Nachbarge- 


meinden nehmen fein Rüdfiht auf | 


einander, damit fie gegenfeitig ihre 
Darbietungen bejichtigen und — der 
Schwarzwälder hat immer einen teuf- 
lifhen Hintergedanten — die etwa 
verfehlten, ins Waffer gefallenen Auf 
führungen verfpotten fönnen. Den 
Gegenftand zu diefen Mufführungen 
gibt die Gegenwart ab, nicht Selten 
auch die Gefchichte. Der Burenfrieg 
wurde vielfach Darageftellt, au) „Ruf: 
fen und Japaner” wurden gefpielt, da- 
neben die Belagerung Wiens durd) die 
Türfen, Einzüge alorreicher Fürften 
und Feldherren, manchmal audh ein 
Stüd aus dem alten Teftament, kurz, 
e& mangelt nie an einem alüclichen 
Gedanken. Diefe Veranitaltungen ver- 
fhlingen jemweilen fchöone Summen 
runden Geldes, und nicht felten fchwöo- 
ren ihnen angefichtS eines ftattlichen 
Defizits die Obernarren für alle Zeit 
ab. Nun, ein Yahr hält der Schmur 
por, dann aber juckt e8 die Guten mie- 
ber und die neuerliche „Fafenadht“ hat 
mieder das “$hre. 

Nicht weniger ald die Alten freuen 
fi) die Kinder und die Schuljugend 
ber tollen Tage. Schon Wochen lang 
porher lernen fie die alten Fasnets— 
prüche auswendig, womit fie die Nar- 
ren begrüßen, um aus deren Ziverch- 
fäden eine Handvoll aebörrter Apfel: 
ſchnitze oder Zwetſchgen au erhalten. 
Da ſingen fie den ſchönen Vers: 


„Hoorig (haarig),hoorig, hoorig iſch die Katz 
Und wenn die Kap’ nit hoorig ifch 
Tann fängt fie feine Mäufe wicht, 
Hoorig, hoorig, hoorig iſch die tag!“ 


Dder: 


‚Hanfele, du Lumvdebund, 

Sättefcht g’wußt, daß Fasnet kummt, 
Hätteſchſts Maul mit Waſſer griebe, 
War dirs Geld im Beutel bliebe.“ 


Und um aus der Fülle noch einen zu 
nehmen: 
„Hanſelemann hat Stiefele an 
Und 's Stöckle an der Seiten, 
Hat 's Roß verlauft, 
Und 's Geld verſauft, 
Drum lann er nimmer reiten.“ 
Dieſer „Hanſelemann“, der alte 
Hanswurſt, geht zumeiſt in der alten 
Tracht des berühmten Villinger Han— 
ſel mit Holzlarve, Fuchsſchwanz, 
mächtigen über der Bruſt ſich kreuzen— 
den Schellenbändern und Holzſchwert, 
wohl auch mit einer langen Hunde— 
peitſche. Sein bauſchiges Gewand iſt 
mit allerlei grellfarbigem Gethier und 
Gerank bemalt. Alſo angethan, hüpft 
in einem kunſtvollen, präzis eingeüb— 
ten Dreiſpruch der Hanſel durch die 
Straßen, ein Schwanz von im Chor 
ſingenden Kindern hängt ſich ihm an, 
unter die er ſeine begehrten Gaben, 
gedörrtes Obſt, ſchleudert. Immer 
auf's Neue aber erhebt es ſich hinter 
„Hoorig, hoorig, hoorig iſch die 
Fasnet im Schnee zeitigt be— 
ſondere Luſtbarkeiten in ausgelaſſenen 
Schlittenpartien; mitunter ſpannt ein 
Schalk ſeinen Ochſen ein anftatt des 
Gäuleins und erntet als letzter im 
frohen Zuge einen toſenden Erfolg. 
Grau wie allerwärts, wo Faſtnacht 
„begangen“ wird, ſteigt der Aſcher— 
mittwoch herauf: der Kater tappt mit 
hochgezogenem borſtigen Rücken über 
den ſchneeigen Hof. Am Stadtbrunnen 
halten die jungen Männer „Geldbeu— 
telwäſche“, nur die Frauen haben 
einen großen Tag. Das „Frauen— 
recht“ tritt in Kraft: die Tugendſamen 
kommen Nachmittags zu einer üppigen 
Gaſterei in einem der vielen Wirths— 
häuſer zuſammen und freuen und 
fühlen ſich in der Rolle, die ſonſt die 
Männer ſpielen. Derweilen hocken dieſe 
daheim am grün-blanken Kachelofen 
und tröſten ſich mit den —— 
der Küchle⸗Herrlichkeit. 


— — — — 


Ein Freund Veters des Großen. 


An eine ſeltſame, wohl bereits ver— 
geſſene Geſtalt aus dem Kreiſe Peters 
des Großen erinnerte kürzlich eine 


+ 


Brud 
£eidend? 


u y direft zur Rabrif. Wir maden 
über 70 orten, ein aut palldnbes Band 
für u bon aufwärts für einfei- 
1.50 aufwärts für bonpeltes 

er Beiß inden, Bummiftrümpfe 2 
— u ebenfo aloen Preiſen 
u rt —* „in unfer fangjah 
Ichre an State (_:r. 
erjade —2 — „Setannien, im 
Bei un 


„a no; dis 9 vY AbenpA. Son 


Hottingers Truss Factory 


—— — Avenue 
Sechſter Stock. —3* Elevator. 


imihofs, 


aus dem Leim ges | 
gangene Brautjchaften, figengebliebene | 


Band. 
Nr. 80 wa wi 
nes Qaffeta Band 
farrirt u. Plaids, 
großes Sortiment 
bon —7*8* wth. 


Dt, » 106€ 


nur 
Nr. 100 reinfei- 
dene3 Taffeta— 
Band, geblimtte ır. 
fanchn  geitreifte 
Muiter, 5 Bol 
breit, f. Hutbejat 
——— 


Waſchbare Stoffe. 


5000 Yards fanch Percales, 36 
Zoll breit, belle und dunfle Farben, 
fancy karrirt. geſtreift und Blumen— 
Entwürfe, 
lität, 

Sc fanch Chalfies, 
Karben, Berjian 
Entwürfe, jpeziell, 
die Yard 

12%%c, Aleider- Gingham, in ge⸗ 
ſtreift, karrirt und einfachen For— 
ben — ſolange 3500 Yards an— 
halten — die Hard 


helle u. dunkl 
und —J 


Außergewöhnliche Werthe in Damen- 


Wa iſts 


Weiße Lawn Waiſts für Damen — 
fanch geftickte oder ſpitzenbeſetzte Front, 
einige mit Himono-Mermel- 


werth $1.65, nur 

52.00 geichneiderte 
Damen — fanch 
oder farbig, auch 
nette Modelle — 
für nur 


Meſſaline ſeidene Waiſts für Damen, 
roſa und hellblau, 
beſetzt, eine Waiſt, die 34.00 werth iſt — 


in weiß, 
unſer Preis iſt nur 


Fanch ge. 
in ſchwarz und farbig 


Werth iſt 3000, der Preiß. 


Japaneſiſches Stroh Matting — grüne oder rothe Mu— 


die reguläre 20c Sorte — 


ſter, 
die Yard 


ſpeziell, 


Knoop's Wesieter Carpet Sweeper — Metall-Unter— 7 
theil, gute Bürſte, jeder einzelne garantirt, 


ie 


Samitag, 
25. März '11. 
Souvenirs für 


ao Front, in weiß 
fancı) gejtreift, jehr 
‘ 


‚itreifte Margnijette MWatits für Damen — 
— die allerneueite Mode — jede 


einzelne derjelben tit eine Schönheit — der 84 50 
are + 


(Sie Siter Teiertane) 
Dfter- Feiertage 


Große EEE 


bon 


J —— 10€ rüßjaht: 


Put: 


Waaren, 


den 


Alle. 


11 


Handtaſchen. 

Suedeleder Hand⸗ 
taſchen f. Damen. 
alle Farben. ſtar⸗ 
ker ſeiden. Schnu⸗ 


Griff, die 39€ 


50c⸗Sorte 
$1.50 große 
ſchwarze lederne 
Handtaſchen 
Damen, 10s3öllis 
nes Silbergeitell, 
mit fanchBeichla 
— ftarler Griff, 
fpeziell 

für 


= 
Roit Toaities, drei 10c= 
Packete für 
Fanch frifhe Fig Nerv 
tons, 3 Pfund 
Uneeda Biscuits — 
das Packet 
Bedford's Frühſtücks— 
Cocoa, 2 10c:Bores 
Lincoln Mirle fondenfirte 
Milh, 2 10c-Büchien...... 15€ 
Swift's Pride Cleanſer, 
zivei 10c-Büchlen 15€ 


Wrigley Scourene, 2 Stüde. .5e 
Reo Seal Lye, 3 Büchſen.... 250 


Strümpfe und Unterzeug. 


39c extra große Leibehen für * — en Hals, 


fpeziell für nur 
51.25 
Shirt⸗Waiſts für 
Verkaufspreis 


keine Aermel — fanch taped Hals, 


50e Balbriggan Unterhemden und Unterhoſen für Män⸗ 
ner — doppelter Sit — Größen 30 bi3 50 — 


50c blaue Chambrah Hemden für Männer, 


Größen 14 bis 17, jebt nur 


prachtvoll 


5 bi2 zu 9%, 
da3 Baar nur 


mitt Ecru Einſatz — 
gute Roller — 


81.29 


ſind bald wieder hier und mit denſelben kommen die neuen Anzüge und 
Hüte. — Wir möchten Euch wieder daran erinnern, daß es von größter 
Wichtigkeit für Euch iſt, Eure Kleidungsſtücke in einem Laden zu kau— 
fen, in welchem Euer Intereſſe immer ſorgfältig beachtet wird. 

Unſer Haupt-Beſtreben haben wir gerichtet auf die Herſtellung von 


Anzügen für Männer 
welche Retail verkauft werden zu 


1815.00, 818.00 und $20.00 


‘eve Bartie repräfentirt die beiten Werthe in fertigen Kleidern; — Grau, 
Zohfarbe und Blau find die vorherrfchenden Farben und wir haben fie 


in allen neuen Schattirungen, 


Zinaben-Bonficmations-Anzüge 


in feinen blauen und [hmarzen Serges zu 


3.93, 4.93, 


6. 


45 und 7.95 


und eine zuverläffige Uhr frei mit jedem lonfirmationd-Anzug. 


Der Yondorf Spezial Hut, der auf jeden 
Kopf paßt, garantirt bezüglich Sacon u. Farbe 


32.00 


i Offen Samflag A ends bis 10:30, Sonntags bis Mittag. 


Der „Eine Gute‘ KHleider:!aden. 


Ä North Ave. und Larrabee Str. 1 
RER IGTENREIN EURE EEE 


— 


moldauifchen Bojaren Nicolai Milefcu. 
Der rumänifche Chronift Joan Ne— 
culca, der 1672 geboren murbe und 
1744 ftarb, erzählt in feinen Aufzeich- | 
nungen bon dem abenteuerlichen Le- | 
benslauf diefes Mannes. Er mar jehr | 
gelehrt und verftand viele Spraden: | 
bellenifch (2), flavifch (offenbar ift da- | 
mit das Auffifche gemeint), te 
und türtifh. „Er war Stolz, und reich | 
und ihm ging eine bewaffnete Leib- 
mache voran.” Der Fürft der Moldau, 
Stefaniga (Kofeform für Stefan), 
fiebte ihn fehr, 309 ihn immer zu fei- 
ner Tafel heran und fpielte mit ihm 
Karten. Der undanfbare Bojar aber 
ſchrieb häßliche Briefe, ſteckte ſie in 
einen ausgehöhlten Stab und über— 
ſchickte dieſen dem alten Fürſten Con— 
ſtantin Baſſarab (d. h. der Beſſara⸗ 
bier), der im polniſchen (7) Lande 
herrſchte. Dieſer ſolle mit ſeinen 
Kriegern nach der Moldau kommen 
und den Fürſten Stefanitza entthro— 
nen. Fürſt Conſtantin lehnte jedoch 
dieſes Anſinnen ab und ſandte den 
Stab mit dem Inhalt dem Fürſten 
der Moldau zu. Dieſer ließ dem 
Treuloſen die Naſe abſchneiden. Mi— 
leſcu flüchtete ſich hierauf ins deutſche 
Land. (Darunter verſtand man dazu— 
mal Oeſterreich, das von Bauern oft 
auch jetzt noch ſo genannt wird.) Da 
fand er einen Arzt, der ihm die Naſe 
wieder ſo gut in Stand ſetzte, daß die 
Verſtümmelung kaum bemerkbar war. 
Unter der Herrſchaft des Fürſten 
Ilieſch kehrte Mileſcu in ſeine Hei— 
math zurück, wo man ihm den Spitz⸗ 
namen „der Plattnaſige“ beigelegt 
hatte, blieb aber nicht lange im Lande, 
„weil er fih fchämte” und a0qg nad 
Mostau zum Großen Kaifer Aleri 
(Alerej) Mihailomitfh, dem Vater 


Budapefter Zeitung, nämlich an ben | 


Peter des Großen. Er ertheilte Water 
und Sohn Unterricht. Der Zar fandte 
ihn dann auf einige Yahre nach China, 
mo er mit großen Ehren empfangen 
und reich bejchentt wurde. Er erhielt 
eine mit fojtbaren Edelfteinen gefüllte 
Schüffel und einen Diamanten, fo 
groß mie ein JTaubenei. 
auf der Rüdreife Mostau näherte, fa= 

men ihm Senatoren entgegen, nahmen : 
ihm feine Schäße ab und fchicten ihn : 
nach) Sibirien in die Verbannung. Die 

Mosfauer Ebelleute fonnten den Raub | 
bollführen, da Zar Wlerej geftorben | | 
mar. Einige Jahre mußte Milefcu in 

Sibirien darben und dulden; dann : 
fanbte er Schilderungen über Land 

und Leute von Sibirien und über fein | 
Leben im Eril an Peter den Großen, | 
der ihn nad) Moskau berief, ihn als | 

feinen Zehrer mit Ehrenbezeigungen | 
überhäufte, ihn auch zum Rathgeber | 
erwählte, und der auch dafür forgte, | 
daß ihm die geraubten Schäbe zurüd- | 
gegeben murden. Peter der Große be= | 
hielt jedoch den großen Diamanten für | 4 
die Taiferlihe Schabfammer zurüd | 
und entfchädigte Milefeu durch 80 | 
Beutel mit Geld. Der Zar ließ fich 

im Jahre 1700 den Bart abnehmen 

und rafirte dann perfönlich dem mol: | 
dauifchen Freunde den Bart mea. 

Milefcu ftarb in Mostau, ohne feine 

Heimath miedergefehen zu haben. — | 
Der Bericht de3 Chroniften Neculca | 
macht nicht gerade den Eindrucd abfo- 

Iuter Zuverläffigfeit; immerhin bleibt 

das Geihichtchen romantifch und in- 

terejfant. 


— Grob.— Fräulein Eulalia: „a, 
ich bin Außerft romantifch veranlagt; 
menn ich 3. 8. Ruinen — dann 
fühle ich mich fo.. 


‚unter 


- Deinesgleichen?” 


- fpeziell zu nur 


Al er fi . — 
| 
| 


19c Lisle Soden fir Männer, mit doppelten Eohlen — 
Yohfarbig und jchwarz, auc) in * ———— 
alle Größen, das Paar nur. 


12130 fchwarze gerippte Strümpfe er Kinder — Größen 
abjolut echt fchwarg — 


.12%e 


Eine große Partie von Muiter-Portteren — einige _mit 
Sranfen, andere mit Border oder corded Edge, 
werth bis zu $4.00, fpeztell, 


Fuß lange, helle oder durnfelgrüne Nenfter-Rouleaug — 


$1.25 


jede 


45€ j 


Seilt Euren Brud) 
mit unferem undüberteeffe 
Hi A ar — 
wei ohne mern 
von Kindern, Frauen = 
Männern Tag und Naht 
getragen werden dann, — 
außerdem 1 tedene Sor⸗ 
— — Giefti Strümpfe, 
n $1.60 aufwärts, Leibbindes 
Gebärmutterfentimg, Ras 
.. 


Mir fabriziren 
ten, bon m au 


%2. aufwärts. 

tünftlihe Beine Arme u.fj.m,, 
y Yabrikpreifen. mer 
üden, Beine, Füße und alle 
anderen PVerwahjungen werben 


mit unſeren Apparaten 

deilt. Wir nn das Altefte, 

aröstes Bruchbands umb ⸗ 
Geſchafi 


— paediſches Bandagen = 
forte umfere eigene Kabrit in Amerika. Inter» 
fuhen und *3 Be. dem größten beuts 
ſchen Spezialiſten. er Aus jeiemungen 
und Diplome für 3 we — 

Dr. ROBT, WOLFERTZ. Vraſident. 
60 Filth Ave., nabe Ranbolph Ste, 
m * bis 6 Uhr Abends» Sonntags vor 

br. — Frauen⸗Bandagiſt-Bedienung fu 


Erkrankte 
Männer. 


Wir behandeln alle 
Mannertrantheiten, er⸗ 
erbt oder 5  pnaihoe nad 
den er 2 bte 
den. eadte, Beh 
wir in jedem al, ebe 
wir eine —* lung 2 
— t eine 

eü ndlide Interfujung 

n enge ne vornehmen. 

ra te⸗ 
u 
tet wird, fo mind * 


Patienten die 
enau sa J— * 
aAde tann ſiq banın € 
Gließen od er 
nblung ee * ober 
. Der banbiu 


— wir Jahre es 
ehens —— und = 
Berlen — Dien⸗ 
efern 


wide, einem 
— 
der Ge 


‚ (dm daß fi bur — nik 
ſchmerzen, 1. Mr ah Eh —5— 
gene —— bemerkbar mad 
anfere Aufmerffamteit zu. 

ugezugene und gehelme Kranfhe 


eiten: e 
entzündung, Blutvergiftung, Wunden ims 
uns ber Reh le, Ben Mr Haare, [dm 
te — ntzundungen, Sa 
und — aller Art werden in 


Beit befettigt. 

Unfere Gebühren find bie pistelsiun. Gas 
liche Unterſuchuu 
tiren abfolute a len eit An Tb jedem — 


State Medical Dispensary 


Stunden von 10 a ig} m... 4 Ußr 
—— unb bon 
en und — * ee nur 10 


J —* Straße, Chicago, 


> 
Er 


idee 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


39 Adams Strasse, Zimmer 60 
gegenüber der Fair, Dexter Building. 

Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene beut» 
fe Cpezialtiten und Letraßten ed ala eine 
Ehre, ihre leidenden Mitmenfden ſo ſchnell wie 
möglih von ifren Gebreden au heilen. &ie dei« 
len gründlich und unter Garantie alle geheimen 
Aranfheiten der Männer, Hranenleiden und 
Menftruationsitörungen ohne Operation, GHanis 
trantheiten, verlorene Mannedfraft etc. Oyera« 
tionen bon eriter Alaffe Operateuren, für radıe 
tale Heilung bon Brüden, Krebs, Tumoren, de 
ticocele etc. Konfultirt una bevor Ahr beira t. 
Wenn noͤthig, plaziren wir Batienten in unfes 

rivathoſpital. Frauen werden vom Frauenarzt 

Dame) behandelt. Behandlung intl. Mebisinen 

Nur drei Dollars 
per Vtonat. — Schneidet Died aus. — Stunden: 
9 u — SEHR bis 5 Uhr Abends; Sonntag, 
10 bi3 12 ee Vormittags. 


Wichtig für Männer. 


Weun Werzte oder Arzneien Euch nicht beiiem, 
derſucht unſere ficheren, erprobten Heilmittel, er 
niemals feblihlegen, bei folgenden geheimen Kran 
heiten: ormulare Wr. 1 und 2 kuriren jeden 23 
ſo bartnädigen Fall von isn Krankheiten und 
Urin:Leiden. Breis 81.00 die Flaihe, — Dottor 
Tuder’S Blue Specific —* Bluts 
bergiftung in allen Stadien. Breis $2.00 »er 
geld. — Prof. eBois — — 

gorateur heilen — mäche, 

Iofe grächte, Nerpofität, Gag im Urin, Mela dei 
und nit — — beleben. Breis 
die Schachtel, r 2.50. — Die obigen Bing 
find nur bei F — haben. 


Behlke's Deutſche Apothele, 


441 Süd State Straße, Chicag⸗ I 
OSCAR F. MAYER & BRO, 
DBholeliale uns Netait 


Mur. und — 


Sebgwid und Beethoven. 


Mile Orderö prompt ausgeführt. u | 





Abendboft, 


\ | Der fürfilihe Reisanwalt. 


er 
a$ She stands- 
Figure worth 


a — at due 
Alto She corselll 
* 


. ® 
Sie ft hübfch— Ja— Wie 
das Dferd das jte bewundert, 
ihr Körper hat große Dorzüge. Jit des 
Anfehens werth. Es hat die guten Linien 
eines Warners Ruft Proof Corfet angenom: 
men. Warner Ruft Proof Eorjets haben 
alle bezeichnenden Dorzüge die die form mo: 
difch und fomfortabel machen. 

Sie find gemadt, fich qut zu tragen, der Figur zu helfen, ihre 
jugendlichen Linien bi3 in’3 höhere Alter zu erhalten — und bitte zu 
beachten, daß der Entwurf und die Macart einen wichtigen Theil 


am Korfet ausmachen. In Bezug auf diefe müßt hr Euch auf daß 
Mort Eures Kaufmanns verlafien, und Xhr müßt ein Warner’3 tra- 


gen, ehe Ihr feinen Werth prüfen fünnt. Kein Gummi- 
Knopf-Strumpfhalter find daran. Ein Halter jo zuperläffig mie die 
Korſeis. 

Wir garantiren Eurem Kaufmann jedes Paar von War-⸗ 
ners Korſets und er garantirt ſie Euch. 


Ueberall verkauft 
51.00 bis $7.00 d. Paar 


Jedes Paar garantirt 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Kauft Euren Jinaben einen neuen Anzug 
für die Konfirmation 


hr münidht ficherlic, daß Euer Kırabe bei der Ron- 
firnations =» Zeremonie der amt beiten Gefleidete tit. 
Kanft ihm einen „Gontinental“-Anzın —- einen von 
den neuen Frühjahr-Rucons — voll zugeichtitten, um 
dent Körper volle Beweaungsfreibeit zu Infien, Dabei 
aber dad elegant ausjchend. Anzüge für Anaben von 
allen Altersitufen. Im hühihen Bacons aus alfen 
neuen anziehenden Stoffen hergeitellt, welche den har- 
teften Gebrauch vertragen. Ihr findet ftet3 große 
Bargains in „The Continental”. 


Beachtet dieſe Preiſe! 


2⸗Stücke Serge⸗Anzüge, Knie⸗-Längen 
oder Knickerbockers, ein wundervoller 
— Bargain. 


2⸗Stücke ſchwarze Clay Worſteds oder 
blaue Serge = Anzüge. — Ein großer 


Werth. 
Anzug mit langen Hoſen, Coats einfach⸗ 
oder doppeltnöpfig, in allen populären 
57.5 00. 


Stoften von $7.50 biz $20.( 


vErır 
frei! 


X 


Mit jeder Ronfirmationsausftattung geben 
mir eine garant. llbr frei. Diefe Ihren find 
fveziell für Knaben gemadt, find gute 
Beitmeffer und find fehr itarl u. dauerhaft. 


„HE £ 


ELDTHING HOUSE 


Offen Cam bi3 
10 Uhr Abenb. 


Ecke Milwaukee Ave. und Ashland Ave, 


. | . 
Schiffskarten! Schiffs Karten 
| uf ben ern ber 
von und nad) Guropa. | Unanıum STEAMSHIP GO., LTD. 
Geldiendungen geh Auika Busen, Fan 
Bollmahten ic..." | ii na near are 
S | Schnelldampfern 
Erbichaiten eingezogen. | Abiaprt von Ghicago * ie. Mär und am 
Retnerlei Ueberzahlung, Unannebmlicteiten mit 
K. W. Kempf, he 
84 La Salle Str. |J- V. ZINNER &CO. 
Sonntags offen von 9 bis 12 Ur. er . 
17feb,frfondi —— 5 2...‘ u Or 
«oLionmomifr® 
— Die guie Freundin. — Dame 
(einer Freundin ihr neuefted Porträt 


gend): „Da, ji mal!“ — „Ad — 
# mwarft Du? 


— Amor ift ein Rüdfchrittler; fein 
Pfeil bedroht die Freiheit 


Bor einigen Wochen erjhien in ben 
italienifchen Zeitungen mie in ber 
Prejfe der ganzen Welt die furze 
Nachricht, dag Prinz Auguft Wilhelm 
von Preußen, Doktor der Rechts- und 
Staatswiſſenſchaft, bei dem Amtsge⸗ 
richt Potsdam begonnen hat, ſich in 
die juriſtiſche Praxis einzuarbeiten. 
Es blieb bei der kurzen Meldung von 
zwei Zeilen, denn niemand regte ſich 
darüber auf, daß auch dieſer preußi— 
ſche Prinz, wie ſchon ſo viele andere, 
eine Zeitlang in einem Zweig der 
ſtaatlichen Verwaltung und Rechts— 
pflege arbeitet. Erſt einem Mitarbei— 
ter der römifchen Tribuna blieb die 
Entdedung vorbehalten, daß diefes 
Greigniß eine weit über die Grenzen 
des Deutjchen Reih3 hinausgehende, 
ungeheure jombolifche Bedeutung be- 
fit. Er widmet dem Prinzen YAuguft 
Wilhelm unter der Weberfchrift „SI 
principe abbocato“ einen langen, 
ſchwungvollen Aufſatz, morin er ber 
italienifchen Preſſe vormwirft, ji 
ausgiebig mit pifanten Standalen 
und jenjationellem Klatfch zu beichäf- 
tigen und darüber ein Greigniß zu 
vernachläffigen, „eined® jener Marfs 
fteinereignifje, die munberbar dazu 
dienen, in Kürze plaftifch und ſynthe— 
tifch eineftulturepoce, einen univerfel- 
len Geifteszuftand darzuftellen“. Der 
Mitarbeiter ver Iribuna hat nämlich 
entdedt, dab die Beichäftigung des 
Prinzen am Amtägericht zu Potsdam 
„die höchfte Weihe der triumphirenden 
Demokratie” bebeutet, die „heute an 
ihren Siegeswagen ald merthpolle Gei- 
jel den jungen Sohn des mädhtigften 
Herrfcher3 von Europa feffelt“. Wenn 
der Prinz felbft, oder feine faiferlichen 
Eltern oder fonft jemand im König» 
reich Preußen dieje begeijterten Aus- 
laffungen über den Triumph der De- 
mofratie lefen follten, jo werben fie 
fich mohl alle verwundert an den Kopf 
faffen und fragen: „Bei mem ilt’3 
nun nicht ganz richtig, bei mir oder 
bei der Zribuna? Wie fommt die De- 
mofratie bet uns dazu, zu triumphi- 
ren?“ Lieſt man aber den umfang 
reihen Auffat des italienifchen Your 


naliften zu Ende, jo Hlärt fich's nad | 


und nad auf. Er erinnert zunädft 
daran, daß bisher die Fürftenföhne 
feinen anderen Beruf fannten ala das 
Waffenhandmwerf, „Hier aber verläßt 
zum eriten Male der Sohn eines gro- 
Ben Kaiſerhauſes die Reihen des Hee- 
red, in dem er mit den Brüdern auf- 
gewachſen war, und ſchickt ji an, den 
Beruf des Rechtsanwalts auszuüben.“ 
Auf dieſer falſchen Vorausſetzung, die 
ſich dadurch erklärt, daß in Italien 
der Doctor juris ſchlechthin abvocato 
heißt, baut ſich das ganze kulturge— 
ſchichtliche Phantaſiegebäude des Mit— 
arbeiters der Tribuna auf. Er hört 
den Prinzen Auguſt Wilhelm bereits 
ſubtile Rechtsauslegungen und feurige 
Vertheidigungsreden vortragen, ſieht 
ihn als glänzenden Redner, als „Ta— 
ſchenſpieler des Geſetzes, als donnern— 
den und blitzenden Rhetor der Gerech— 
tigkeit, als Vorkämpfer der Freiheit, 
der Wahrheit, des Rechts und aller 
Menſchheitsforderungen gegen die 
Irrthümer, Ungerechtigkeiten, Vorur— 
theile und Tyranneien der Vergangen— 
heit“, ala einen „edeln und ruhmrei— 
chen Ritter des Fortſchritts gegenüber 
dem Herkommen“, denn der Advoka— 
tenberuf „grenzt an den Demagogen 
und vermiſcht ſich mit ihm“. Der 
Mitarbeiter der Tribuna glaubt dann 
noch aus der Geſchichte belegen zu 
können, daß immer, wenn eine ariſto— 
kratiſche und militäriſche Ziviliſation 
ſich in eine poppuläre umwandelte, der 
„Mann der Rede“ den Platz des Krie— 
gers oder Prieſters eingenommen hat 
und der wahre Vorkämpfer des bür— 
gerlichen Lebens geworden iſt. In 
dieſem Sinne begrüßt er den „prin— 
cipe avvocato“ als eine „unbewußt 
ſymboliſche Trophäe des letzten Siegs 
des dritten Standes“ und ſtellt ihm 
in Ausſicht, daß er eines guten Tages 
noch bei den Sozialiſten Ferri und 
Jaures in die Schule gehen würde. 
Da dieſe phantaſievollen Ausführun— 
gen gerade an dem Tage gedruckt wur— 
den, an dem nach altem Herkommen 
die römiſche Faſchingswoche beginnt, 
ſo könnte man faſt glauben, ſie ſeien 
als das gemeint, was man am Rhein 
eine Rede aus der Bütt nennt; aber 
thatſächlich iſt es dem Verfaſſer hei— 
liger Ernſt damit, denn er unterzeich— 
net ſich mit ſeinem Namen und man 
erſieht daraus, daß er Abtheilungschef 
im italieniſchen Unterrichtsminiſterium 
iſt. So bleibt als Moral der erhei— 
ternden Geſchichte nur die Erkenntniß 
übrig, wie ſchwer es auch dem gebil— 
deten Mitglied einer Nation wird, 
Vorgänge in einem fremden Lande 
richtig zu bewerthen, wenn er das 
Land ſelbſt nicht kennt, ſondern aus 
der Ferne durch ſeine eigene Brille 


ſieht. 


— — — — — 
Die Sonne als Seljapparat. 


Profeffor 3. 3. Ihomfon hielt im 
töniglichen Anftitut in London einen 
Vortag über die Sonne ald Heizappa= 
rat, in dejjen Verlauf er u. a. fagte: 
Meffungen haben ergeben, daß bei 
moltenlofem Himmel die Energie der 
Sonne eine Kraft von 7000HP per 


Acre auf die Erde jendet. Momentan- 


wird diefe Kraft vollftändig vergeudet 
und dient nur dazu, bie Erbe etwas 
märmer zu geitalten, al3 fie fonft fein 
mwürbe. Bon Zeit zu Zeit jeboch ift der 
Verſuch gemacht worden, die Sonnen: 
fraft zu berwertben. Wenn man 
müßte, auf melche MWeife die Sonne 
dienftbar gemacht werben fünnte, in= 
dem bie Erdwärme um einen Grad 
herabgefegt wird, fünnte man fo viel 
Energie erhalten, um die gefammte 
Arbeit der Welt zu verrichten. An 
Amerika murben derartige DVerfuche 
angeftelt. Ohne Zimeifel ift Die Ener- 
gie der Sonne unfere lebte Zuflucht, 
wenn bie Vorräthe an Kohlen gerin- 
ger, da3 Feuerungsmaterial theurer 
und die Mafferkräfte verbraucht fein 
werben. 
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Verſucht 

Stern'& 
Tenderfont 
Schuhe, zu 


Stern 
fpeziche 
Frühjahrs: 
Hüte zu 
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fo gut wie 
irgend ein 
$2.50 Hunt 
der Welt— 
alfe neuen 
Frühjahrs- : 
Facons. 
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darin, im Doraus zu wifjen, daß Ihr gute Gewebe erhaltet, die neueften 
oo Sacons, erfte Klafje Schneiderarbeit und einen vollen Dollar werth für 


jeden Dollar, den Ihr bezahlt. 


Wir verfaufen Euch früher oder fpäter Kleider. 


Qualität und Werthe dringen ebenjo durch wie Wahrheit — fie lafjen fich nicht verleugnen noch 


unterdrücken. 


Deshalb ift uns Eure Kundjchaft ichlieglich ficher. 


Speziell für Samstag: 


Eine ganz befonders hochfeine Partie von neuen Frühjahr-Anzügen für Männer, etwa 300 im Ganzen. Diefels 
ben wurden für unfere erfte fpezielle Frühjahr-Gröffnung ausgemählt. E38 find bei Hand gefchmeiderte, prachtvoll befehte 
Anzüge, und die Auswahl der Farben ift eine bejonders reichhaltige. Wir rathen Euch, 
diefe Anzüge zuerft in Augenfchein zunehmen, ehe Jhr an das Kaufen eines folchen deft. 
Bedentt ferner, daß dies die außerordentlichjte Offerte der Saifon tjt. Größen für jeder- 


manı 


200 der hübfcheften Anzüge, welche jemals zu folch niedrigen Preifen offertrt wurden, gelangen morgen zum Vers 
fauf anläßlich der Eröffnung der neuen Satfon mit großem Gedränge. Darunter befinden fi Serges, fein im Gemebe 
und in der Textur, fomie fancy Plainfield Worfteds, melche in feinem andern Laden zu 
weniger alö $15 verfauft werden; ferner in ben neuen ?yarben bon meidhen, imollenen 


Gaffimeres. — Wir garantiren den Stoff, die Arbeit wie auch das Paffen. 


Größen 


Ronfirmations: 
Anzige 
33.95 bis 
15.00. 


An allen 


er ein Zinabe trägt. 


Auszüge 
#10 bis $40. 
Frühjahr: 
Heberzieher 
:$10 bis $35. 


SE. 


—⸗ ervorragende 
— BRleiderhändler 


„eo 
. * 
oe . 
or 
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EHI ıı 


North Ave. und Larrabee Str. 


Stern’s Handgejchneiderte Frühjahrs: Anzüge, 
die jeiniten in Chicago, 525, 320 und . . .. 


Meder in der oberen, noch in der unteren Stadt, auf der Meit-, 
Sübd- oder Norbfeite werdet Ihr ſolch hübſche Frühjahr-Anzücge 
borfinden wie bei Sterns zu 925, $20 und $15. Wir zei- 
gen unfere fpeziell gemachten, handgefchneiderten Frübjahr-Anzücge, 
perfeft pafjend, in grauen, Lohfarbigen und reihen neuen blauen 
Stoffen, hübfche neue Moden, zu $25, 820 und 


der 


MNord-Beite, 


N 


Zur Beadhtung! Was für einen Anzug, Hebernd oder 
Weberzieher Ahr audh auswählen mögt, wir erijparen 


Euch 3 bis $S5 Baar daran. 


Konfirmations: Anzüge für Knaben 


Ertra feine Qual. zwei-Stüde blaue Serge- 
und jchmwarze Elay-Anzüge für Knaben, für 
die Konfirmation, die neuejten 

beliebten Moden. Stern’3 jpe- 8§ 50 
zielle Preiſe, 6.50 bis “ 


Frei 1 Mit jedem Knaben-Konfirmations⸗ 

** Anzug verabfolgen wir frei eine 
hübfche Uhr nebit „ob“, als genauer Zeit- 
mefjer garantirt. Xeber Sinabe follte eine haben. 
Sie find frei. 


ztalität, ber 


Stern’3 fpezieller Preis 


Paar Stahl-NRollfchuhe. 


Hübfche zmweisStüde blaue Serge-Angüge für 
Knaben, reines Morjted, unfere große Spes 
größte Merth in mw 


Chicago, wirklicher Werth 6.50. 3.00 


Frei! Mit jedem Knaben Frilhiahr- 

* Anzug verabfolgen wir frei ein 
Ein bübfcher Ans 
zug, an dem man Geld erfpart und neben 
bei ein Paar Rollihuhe Frei erhält. 





